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iis«s Oselijrslebon m schreiten, erltlftrte ich 
;illtt wOrde, etiras aoeiMirliiih« anf die (in 
isugehwi, al.i es iu den meisten der roran- 



n Hefta geschahen ist. Hnclldem mir diu: 
n-iir, habe ith nicht bloss anf ümnd des ; 



i Quedlinburg mit ZuHtimmnng » 



für dieseu Zweck gewonnen, und er hat in Felge dessen eine Reihe vun 
Zeichnungen zu den frliluTi-n hinzugcWgt. einige rrganni und vervullstflndigt. 
l'iir vertchk'ilcnc Denkmäler nmssle die rbutugrnphie zu Hilf« genommen 
werden, einzelne si ml wiederholt aufgenommen wurden, bis eine gute Ü ;lr - 
sUjHllug erreicht war. Hier habe ich den Herren von Asseburg-Ncindorf, 
Rille rguL-besiizer Dettmar in Crollurf. Amtsrnth Kimpau in Schlaiistedt, 
Bürgermeister Schmidt in Cruppenstedt und Ritier:riit>lie.-.itxer Struve in 
Hiimerslcben für iiir« ireiindlide .Mitnirkiint; iimIi besonders m danken. 

Seiveit — abgesehen vom hislurisclien Tlieile — der Text die eigent- 
lichen Bauwerke betrifft-, insbesondere die drei herrlichen Klosterkirchen des 
Kreises, rührt er von den Herr» Hummer und Brinkmann her, die Qbrige 
Arbeit, wie die Aufnahme und Beschreibung der Umbsteine, Epitaphien, 
Iii rchenge lasse und zum Thcil auch der blocken, habe ich selber besorgt 
und dazu beinahe alle Orte, einzelne mehrmals, hesucht. Dass bei der Fülle 
der Einzelheiten Imhiimer untergelaufen «ein wto'ii, dass manches »och 
der Ergänzung bedarf, weiss ich sellier am besten, ilbge das Buch den 
Lesern so viel Freude machen, als es dem Verfasser bei der Arbeit ge- 
macht hat! 

H alberst ad t, am Tage Johannis des Täufers 1091. 

I)r. Oustav Schmidt. 
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Einleitung. 




■r Kreis O.selierslelien tiul eine Cr^e vnii H.1SJ r}un<lralniei[<.u 
und erstreckt sich in nnregol müssiger Form von 51» SV ISO" 
bis 52° 6' Sä" Breite und Z9° 33' bis, 29" 1' Längte. Der 
linden ist fast eben, Iiis iiiif drei 7Ioli.'[i/iie:e mil hr-rrlii-licii 
[ju;!>-.-.ii:i]nti!,Tn, die ,111 toi ncr ilivinr- liesm, im riüd wessen 
Her Hny, im Südosten der Hake! und im Kordosten das BrandC- 



eintritt, in ihrem mieli Nor.ii.ii geri eine Ion Lunte den Goldl.adi hei Weilchen, 
die Holtemme unterhalb Nienhagen und den Limbach, hei Crottorf tu« Westen 
aufnimmt und unterhalb Osehersleben , nachdem sie von hier ihren Lauf nach 
OSO gewendet hat, den IfreiB wieder vetteret Nor Hahn Bäche entsenden der 
Hny und das Urandsleber Bolz, die in den Bruchembeu münden. Das Bruch 
(■patus, quai ex Os&ert&eno tendttur usqua linmobttrhc, TJrk.von 994). ursprünglich 
eine Enrnpfige Niederung mischen der Oker unterhalb Hornhurg und der Bode hei 
Osehersleben. starker als Well und Grüben den Harepra vom Derlingtin und Nord- 



leicht : 



i Bise 



Brnoheroben nach Hnmorsleben zu mit der I'üW zui.i«Mi rieben wird, sirlier von 
Bischof Dietrich (1180 931, der den Colonisten, die er, wie es scheint, nun Holland 
kommen lioss, besondere Vi-ririinsliitiiriKcii gewührle. um wenijr.leiis die Ränder dos 
Bruches der Ciillnr zu gewinnen: aber es sind mu ii JalirliiHiflurtc vergangen, bis der 
Morast in üppiges Wiesenlanri verwandel! worden ist. Tu iiltester Zeit war nur an 
^wei Stellen ein Uebergang. der Bessandunm bei Hessen und in nnserni Kreise der 



i He.]. 
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'.impften die Ankyiri mm Tli-il vifdi-r. Frii-.liieh ,1er Onwae nalim iä«n Plan 
wenigstens insoweit wieder auf. dass er eine vollständige Urbarmachung des Bruchs 
plante. Ein Braun seh neiger Ingen ioitr-Ciijjitfin Le Fnvre, ein getonter Fnrn- 
zose. -der kein Wort Deutsch lesen und schreiben konnte,' 1 hatte IWÜdOThlr. jähr- 
lichen Eirrag ausgerechnet wenn sein Pinn zur Ausführung käme; 3Utt.O Morgen 
Ackerland süllten gewonnen werden durch Anlage eines 24' breiten und 4—6' 
tief™ Kanals in der Mitte. Instrumente für IMThlr. worden angeschafft, und gegen 
1 Hilf. Diäten war er von November 1751 bis Marz 17ä> bescMftifrt, fuhr undi 
im ftiilm v.mi Ni"iii:m!Jil h-f r.mu K i-l il • liüiirn . ilIut jilk'i l.- ^ r i - ■ : ! i : r ?- > ■ L r • ■ ■ : :ni[ 
(!■ i- [iiuMiin^iitnmnii.-. von Ai'imu' au dem l'rc ];tr- ^.•-■^■.'u tiäst-r säd) ziemlich 
ungläubig verhalten zu haben scheint, rmiclit hr Smln- ein rasches Ende. I7üß 

benannt wurde, andere Plane und reichte ein Gutachten bei der Regierung ein, 
für dessen Ausführung über SCOOThlr. bis 17HG ausgegeben wurden, so dass 1J71 
der Erbprinz vnn H i . 1 1 . n ■! i smj.m- in ];:iinrn i.'.istschiflo bis U.^'hers- 

lolwn fahren konnte. Aber erst in den 30er Jahren dieses Jahrh ist eine defini- 
tive Regelung erfolgt, durch welche das Tjmd rechts und links in Wiesen und 
Weidicht mit n-cliniissiser Bewirtschaftung umgesebaffen ist. König Friedrich 
Wilhelm III. bewilligte 13.000 TMr. zur Reinigung des Hanntgrabens; einen neuen 
Kcbongraben hatten die .Iriich-lnteresscnten auf ihre Kosten herzustellen, auch ver- 
pflichteten sie sich die alten und neuen Anlagen in Stand Sit erhallen. Spater sind 

äe ■ ( Ii Anlagen m: Heiviisst'iung ili-c Bruch niesen gcniaclil. Hein Projekt der 

Schinbarmnchung des Bruchgrabens haben die Ei Eonbahn bauten (IK42)43) wohl 
filr immer ein Ende gemaeht- 

Ein Beweis für die Güte des Ackerbodens sind die zahlreichen Zucker- 
fabriken im Kreise. Braunkohlen «erden bei Hamernloben. Hornhausen und Sein- 
dorf gewonnen, bei Anderbeci ist mit Erfolg auf Kali gebohrt. 

Der Kreis bestellt in seiner heutig n Ki ammensi Izung seit dem 1. Januar 
1825, in Folge der Cabinetsordre vom ?AL Oktober l*2i. 

\arh HeseitigiicL- ■ I -i- I i ■ ■ i ■ i ■ 1 1 . ■ ■ - 1 ■..hali «iiren an- dein eben ml igen Für?len- 
thum Halberstadt vier landrlithliche Kreise gebildet worden: Halberstadt. (Juter- 
wieck, Aschersleben und Oehersleben. Bei diesei- Kiritlniliuia nmfasste der Kreis 
Olbersleben ausser rli'in j.Tz.ijri'ii Bestände noch das ehemalige prinzliche Amt 



Kinleitunfi. 3 

■Westerburg mit Rolirsheini, das früher dnnicapitnliirische Amt Zilly mit Aspen- 
Blodt, Athcnstedt, Heudebor, Muimkc und ötrdbeck, (Ins früher dutiipmbüteiliclifl 
Aiut Dnrdosheim und Vi.riK rl. Sla]md<,rf von <!i.-r Hiimi'imft Dorenburj;. Diese 
Orte wurden 1825, nachdem die staatsrechtlichen Verhältnisse der Grafsdinft 
Wernigerode fcstgcstHll waren, mit Ld-^tk^uiu-cr A^IilLuhl: il-.- firri.jf.« Ii. ■.■■i- 
wiivfc. ziiiti Kivin- llaik-l.tadl fjl-lijtft. 

In dor Zeit des Königreichs Westfalen war der Thelt des jetzigen Greises 
(ls.-lii-i-:-[p|ii'[i, «i-r liiTiiäii'J: ■■■na liruthiTiiliut] lieg-;, üum t)].ei--IJijpartornont und 
zwar zum Diatrikt Heimstellt (.'i-scliliigcrt und zerfiel in die Gullens Hanienileben 
und Osrhoralcbcn. Die südlichen Tbeila geborten zum Snalc-Dcpartoniont, Distrikt 
Halberstadt, und zwar in doli Clintons Gr(i|>nensln]l, Durileslieini, Iledelobon, Gro- 
ningen, ^ehlaiisiodi. S,'|-,v..ii:i l'ii'k nnd Wi^fli-bun. 

Unter dor br lenburgisch-preuasischon Borrscliart zerfiel dos ehemalige 

Bislhum, nun Ftlnrtentliuiii Halborstndt in den Halberstädter Landkreis, den Werter- 
häuser, Asdii'iidcbcr. ;:ci]^.]..bn r, I »s.-:ii.-r.-il..-l..-i-. Vii-i, rlin h i-r und l)Ktrrwi«ter Kids 
i l f t - ä ■] i>- lI.'ii-cliatiM) i).'i-i;iil!iirs üini Aui. liii-M'ii Kroiwn -ind in il-n 
jetzigen Kreis Oschersleben Übergegangen: i) der KroiB Oschersleben mit den 
.U:m!.'in ().;ill'.'n;i.li'n (Stallt U.v d.iisk:k:n. ] laim r.'M i a _V'.-Ll-\\ i^-- ■ r..l. d !. 



tiunslobcn und Neii-lirandsleben; 2] vom Kreise Halbemtadl : dus t 
( J rü ni ngen (K luster-Gr.), das konigli.du: Ann firiiiiingen (die Stiidte Wege! 
Srlr.Viinebetk, (Iii' KkMi-r [iliysinirg und Ad.'r.didarn. die Ildni r iJivsd'JS 
ilmf und Hcteborni. das kdniglii -he Amt Sdilanstedt (Sclilanstedt mit 1 
Andorbti'k, Dingelste.it, Ellenstedt, Eilsdurf, der preuBaisciie Antheil von 
,lli.[ der Win l;.;Ll't'.'diir IHmmi . das. !(■]] [[.Idensen.: Imii ilai]-- 



lai'isidi.'li Amt« da- Huf l!adei.-d..dii.rl . lein duai[i|. -l.-li-i li.de M And' ll.u Ii s- 

ll. illl die liiiri'i.T V.i-id-. ■ i i ■ i" f. iliii-\.das.|.'..ll und ll. d' lel.en. 

An drei Gauen hat der Kreis Antheil. Der südliche Theil gehörte zum 
llarzgnu, dessen Oslgrenzu diu Dodo, die Hordgmue das Bruch unr; der BßnJ- 
iiclio zum Neroth ilri nga u , der (Micha Theii, am rechton Ufer dar liode, zum 
SchmbengatL — Nach Beseitigung dar Qrafengenall, die «teils sehen früh ilurcJl 

kiiiserlicho Unadenvi j .-.i.. ih- '.-.- feitet .lineh ei-mmute Kämpfe, besonders 

mit den Grafen von Regenstciu ini 14 Jahrb., au diu Bisehilfe überging, ent- 
... i,k,.||i. „k N diu l..-.iid •ladidv Iii.- i..<.ilr'i|..|i,a- dal-eLdl Si.-lüL-.^un, in dre Iiir, 



4 



gegen Endo des 12. Jabib, die Grafen von SotneiBclieiiburg das Landgericht 
(l&icitwii), mit dum Sit!.! in Scelums™, als Ii-Iin mm Hoelistifle gehabt hatten, 
verkaufte, nachdem sie Dischof Conrad t iii^zi.^H und dessen Nachfolger Fried- 
rich, Ludolf I. und Meinhard wiederholt iicise.ilicli das <iratcim.nl tmsgciSbl hatten, 
Bischof Lndolfll. eigenmächtig an dio Markgrafen von Brandenburg: aber Bischof 
Vulrad erklärte nneli Absetzung Ludolfs niesen Verkauf für ungültig, verkaufte 
jedoch selbst 12i>7 in finanzieller Noth des Hoch slifts, ti.il Zustimmung des Oanitols 
und Ilestiitigung des l'uhstes, die Grafschaft an den Erzbischef von Waj;dohurg. 
Ks blieb dem Hochstifte nur dus Unterbricht, die sogen, goschap Osclterslabon - 
mit dun Dürfeiu .Indersleben, Emmcriugon, Hetendorf, llornliaiisen, (Nun-) 
Wegerslubcn, Keindorf, (Neu-) Brandsdeben, Haniersleben und Ottleben -, die 
auch zeitweilig in den HHndon des Erzstifts gewesen, aber bald nieder eingelöst 
«■iitlün ist. -- Iii« verschiedenen Schlösser mltjr fester. ., f liiusoi—, an welche Be- 
zeichnung noch Haus-Nienburg und das benachbarte Haus-Neindorf erinnert, 
gingen bei den vielfachen Gcldnöthen des Stifts schon im 14., noch mehr im 
15. Jalirh. unter den Bischöfen ahne Hausinacht häufig in Pfandbesitz adlicher 
Geschlechter Über und die Einlösung, zu der oft dos Capitel und die Städte 
tieldcr vorschössen, zu weit™ amJi schenkten, war wenigstens bis zur Zeit des 
Administrators Ernst aus dem Hause Sachsen oft nur von kurzer Dauer, meistens 
nur ein Mittel, um eine erhöhte Handsuninie zu erlangen, sc dass allmählich 
hei manchen aus dem Pfandbesitze, wonn nicht freier Besitz, so ducli Lehn wurde. 

Zahlreiche Wüstungen finden »ich im Kreise Olbersleben (s. unten). Der 
Mund des Volkes führt sie auf den dreissigjnhrigen Krieg zurück, aber alle ohne 
All-üeilimr ftiuil tv'ili'.pn liiüijius, ■ I - z l r : k-nier der ni;--. M i ni-.I i:i den Vri- 

tnlions-l'rotokollen von 15114 und 1MI nielir ul, heMelietid gim it. Die meisten 

Wüstungen sind, bei uns wenigstens, nicht durch gewaltsame Zerstörung, sondern 
durch freiwilliges Verlassen der WnluisiUe v.m Seiten der Einwohner zu erklären, 
die sich noch im Mittelalter grösseren Gemeinwesen, sei es Sliidlen oder Dörfern, 
anschlössen, um da mehr Schutz und Sicherheit zu gemessen. 

Kirchlich zerfällt der Kreis in :l Kpboricn res». Sn»etinlondeolnren : Andei- 
bock, Groningen und Oscherslebcn. Früher waren 4 sogenannte lnspektionen: 
Dedelebon, (irüningen, Osidierslobon und Sc hl an sied f. Katholische Kirchen sind 
in Ad '-Kleben, liiidefsii-lieti, lianicrslehcn und üschorsleben. 
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l.d'.fu hl 'Im Kivis l'l .\ i , L-! i I- -si ■ ■■ Li : L-L i I ■ ■ : i : ~ r . ■ Er l-j. k:t;t.-llf iki- 

sellst 2, Dingelütei« 8. Stephan 12, S. Pancratins 8, S. Petrus -1; PabBtJorf 10, 
Adersto.lt 10, Scblnnstedt 10, 'Hoheu-Neindorf bei Mehwnncbcck 10, -Roda = Röder- 
hof 8, Kilsdorf 4, Kapelle daselbst 4, * Ver-Neinstedt bei Schlansto.ll 4, 'Ebbekes- 
dorf westlich von Schönebeck 4, * JJeindorf 8, • Altokendorf am Huj (gehört nach 
Huysburg). SJ lins Arvivid. Kihv-iul^|,u' i l;n ,.t.-i| .uf AJii -|. -K-ti in "Kilivanis 
durf, xUdlicli von Groningen 10, Haus -Griiniiigen G. Kord -Groningen Ii, Slid- 
Grüningen 3, Hetphorn 5, Docsdorf 4, Dalldorf 4; 31 das Archid. Horriorf: ll.ir- 
ilorf III, Wulferstedt 10, Crottorf 8, 'Orslebon. östlich von Crottorf 4. — 4| Von, 
At Uli l>.i:l)i'Ml'-i)-i: 1 1. ■ i. ii lii.-i '-t.-t : Oft'li!':--;!-!™ ll>. tili- Alli-mlmt <:ii«-ll'-t In, 
Hornhausen 4, Kalands-Kapelle daselbst 4, »Keseberg, nordw. von Homhausen 4, 

Villi!.. '1 1. S"t'll-i HiJ-il.-l.'lliTI -I, l:l!ll!; li:iJIi-TI 4. A ].i Ii ■:s]i'l HT1 -1. * Werl 1 tau seil 

bei Osdiersleben 2, •Alverlhnusen bei Oschersleben (der Käme ist im Althäuser 
Felde vor dorn Halberstädtor Thore orhnlton) 2; 6) vom Archid, Hamorsleben 
(oder vielmehr oxempt): Hann -i sieben, Wegersleben und Ounsleben; 6) vom 
Archid. Dardoshoim : Bsdersloben 12, der Altarist daselbst 8, Gr.-Dedelebcn 8, Nord- 
üiik'l.jli.m '1. V- il.ii-: Ii, Atiil.T-l.-i 1. Ii. ■S.-,niru.T.j]- l Ti hei Pabatdiirf fi, • Wni.kl'n- 
stedt nördlich von Anderbock 2, * Hodal bei Pabstdorf 2, 'Rorbeck bei Pabstdorf 2, 
Huy-Neinstedt 2; — 7) üum Archid. Gchringsdorf gehörten; Ottleben (und Aus- 
leben) 4, Beckendorf und -Heyersdorf (südöstlich von Beekendorf) ä; 8) »um 

liorf 4; 10) »um Aivhid. des Domkollners in Halberstndt: Wegeleben24, Schöne- 
beck lü, Xionbagen S, -{lunili.T.-l'.tn.ti i>--i Wepeleben Ä, - Dazu kommen die 
Klöster Aderslehen und Hamersleben mit je 2 Mark und Huyaburg mit 3 Mark 
i Marienbock-Bad eralcben eiistirte 14(10 noch nicht]. — Schon im 12. und noch im 
1T>. Jahrhundert w-unien Diiiccsaii-Syiimlen zu Trinitatis in Usrlioralclirüi ct-halten. 

1885 hatte der Kreis 53,182 Einw., wovon «nf die 5 Städte 21,856, auf tllc 
lüildgemeiden 28,460, die Gutsbezirke 28(17 kamen; bei doi Zahlung am l.ttczbr. 
1WÜU war die Kinwni j/:i!tl auf ;"):.,lia gestiegen. 

Seit dem Jahre lK2j, in welchem der Kreis seine jetzige Zusammen Setzung 
erhielt, haben folgende flenmte an seiner Spiteo gestanden: 

Baron von Hunecke auf Dcdelebcn (oomm issarisch 2. Febr. 1814 bis Ift Febr. 

1817), + m. m im. 

Kroisdoputirtor Graf von der Asseburg- Gunsleben, commissarisch 30. Mai 1829 
bis 1. Dez. 1830. ■ 

Urnf Wilhelm von der Soli Ulenburg- Attenhausen in Suhivancbeck vom 
1. Dez. 1830 bis Dez. 1848. 
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Adersleben. 



li.üii-li-h- ]>.-iv:.ii- :ii.f ■ii-i-.i i-U-.: V--v '!■■]■ Üi.Ji-. )':<:: I i;.. lfWT> ; ITH Ein- 
wohner; mit IWia M. Aokor. 4M M. Gärten, '.Kl M. Wiosnn, 3B4 M. Weiden«. 

Der Ort wird zuerst uls i'tf/j Ibuthhui im rVliwabeiigau, in der Grafschaft 
Uitimuw, in einer Urknnile Kaiser (Jit<:s IL '.fit* genannt, die bekundet, dass Erz- 
'i'..: ii, I A.li ll'H rl.i v..,:i M;i«Mi--hatv *due !!'-.i:j!iir:LV'ii cluiclhst im den Selienkcn 
l.iuv« vertauscht. Sonstijre altere Ximinnsformen sind : liiiiln-lih. Hathidnii. Atie&eb. 
Attedew, Aialeve, Athmskce; durch den Volksmund wurdo dunn, wie auch bei 
imdcirn Ortsnamen unserer tirseml. ein r 1 1 l 
'ler Aussprache meistens zu sch wird, vtShrcn 
<lie Schreibweise; Adesln-e, -ldcsktm war. 

Die Kirche wird schon 121h' erwähnt, , 



ansehnlichen llesila in der r-'eldmini; ha-len. Im .Iiäiini. Si.Htt.-n die >-en 1 1..;. :n 
den »Imren au Lelm: 1 IJf viqduri.iifpi Friedrich und Heils, des r Hitlers Ihlls 
von Hoym Söhne, die eine Hlilfto des Zehnten im Dorfe, Kogenstoinor Lohn, nn 
Hann (iünterberg in Halberstadt für ÖUJ Hh. fL und ebenso die andere Hälfte, 
liisdiiiflirhes l.c)m. für die gleiche Summe .in den Wankcnhui^er Bürger Uorke 
Amlennarkt. Vmi ihnen crwurh Jen Zehnten Henning cun .\eindnrf. ik-ii I4r>l 
mit seiner Hälfte Graf Dlricii von Regenstain, mit Zustimmung des Friedrich 
von Hoym, belehnt, wahrend die Sehne dos Oerke Andermarkt ihre Hälfte nn 
Henning fitr 5U0 Kh. fl. abtreten. Die Herren um Xeindnrf haben diesen lehnten 
Iii« /n limct .\iiwh.Tti!.is 1711 ^-i liiiSl. darin e-'lelu'.nj Kriedrii li ■ lr-t Iln.sse mil ihm. 
wio mit den andern Gütern der Fjrailie. den Marklinien Kurl; von dessen Kach- 
t'.dger, l'rina Heinrich, kaufte- ihn das Kl.wler für lL',000 Thlr. Gold. 

Das Dorf aber gine nach und naeh mit seiner Flur in dem CisteraienKer- 



i- gegründ 



,1er * irun.1- und < lalinuilcatc ucrvemnlsirang im lv-i". ■ .■■ f .-i ;.- 1 . ■ I ■ 1 1 tl: . luTLiuae, vom Kimict. 



8 Kreis Oschersleben. 

wurde, sullte »bor (ins Ünrf einmal «iederluirgestellt werden, versprach das Kloster 
die Kenten der Kapelle n-i>|i. der Miami wiedei stiaueigncn. 

Zwar selientte schon 1260 dl« Stift Gemmde auf Hilten lies Rillers Hermann 
von Wegeleben der Kin-lie. S. N'ie.Jai in A. und den dumhmbas ibi Ihmim die 
»alti'ßie oratinaitais issudrHillIrtta das E igen Iii um einer Muhl« bei Gunderslobon 

Ulli] i'ilien Garten, 1 das ,]-.tr itiiUc.ler iers[.naeli in demselben Jahn.. .Ii- N. i 

/dominus «ar Christ: .-.rrunh-s in Addiere) <i!me \Videi's|ii'ueti wieder auf- 
zunehmen, falls sie eine begTflndete Ursache zur Rückkehr bewegen sullte, ilie 
wirkliche Gründung aber ist erst 1211(1 erfolgt Denn in diesem Jahre gestattete 
rirnl Heinrieh i,,n A-, Im t.-' -i-. ii . im- Zaldnnj M :!.", M«|-i de., Bali uml 



gegen 5 Hufen in lledersleben verlnnsehfi und einem Wnlctltwk bei Eilenste.lt. 
1272 schenkten die Grafen vu» Asch ersl eben , die. sich der jungen Stiftung be- 
sonders geneigt /.eitlen. S M'iiiitfnäc Worten, eine gnme Strasse (intiyrtx phtbn'i 
und die Kirche, die 127G dein Kloster incorporirt wurde, 1280 Graf Otto «eitlere 
13 Worten und i Strassen neben dem Kl.i.iterhefe und Weideland in Gutiders- 
leben und Nelndorf, gestattete am Ii die Anlag" einer Mühle und einer Brar.be 
über diu Bude. In demselben .l.ilire erkaufte da.. Kloster v.-n dein Grafen für 
ÜO Mark den Zehnten vom KM erb, de, In sehn Melles IjsIhi. Kinn Heihe von Er- 
werbungen, theil* durch Knill, He ils dun 1, Sehen hing, von Seiten der Bischöfe, 
der benachbarten Edlen und Ministerialen, brachte Ja.« 14. Jahrb.. so dass allmählich 
die ganze l-'lur, wei ii nicht zeliiilrrei. dem Klosicr üit.mii.- und auch in den 



im L.iufe des lä. Jnhrli. gegen neue Zahlungen wiederhat Vellingen, so dass 15*1 
die damit slelie:ulr s ir.ine.- &E-.-I: alt' !■ i'i rl. k-lid. Iiis- :<uiu l.iiire n;i;; ».»Ini 
dann stall der Kornrento jährlich erst 5, dann 10. endlich 20 Thlr. naeli Gosh.r 
gezahlt, bis durch Vertrag vom U7. Nov. Iiili). der 1614 rom Doiucnpitel als der- 
zeitiger Landeshorrschnft, 16IG von Kaiser Matthias bestätigt wurde, das Kloster 
Vi.]!.' Ilu-eii-iuinenwhr erhielt 
Endo Mai IÖ2Ö überfielen und plünderten die Hauern das Klostor und zor- 
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«eil Cardimd Albd"-li( d''n sii-bii^tcii l'f.'miij; vum Hesitz zu zahlen aufwiegt 
tutle. Dsllach hesflas das Kloster in A. 77 zehntfreic Hufen zu je 40 fl. gerechnet 
= 3U80 fl., den halben Zehnten = IftjO fl., die Mühle = «XXI fl., 4 Holvede 
imKakel = «XXI fl, «in« Wicsi- pmutinr .Ii.' Wink« und 2 Hopfengärten = 20)11., 



Iii H,i Eliittn ^= S711. riiir. Wi.-m' d:i.-» '11.-1 = Llll, Hufi-n und HSasern in 
larsleben = 174, Brbenzins in (jucnstodi . S.-bw^n.'li. -i'fe . f'iotloiT, 1Iih-si1.h1 

:iii|>]irii»i('di. Itiins-(iri"n]iii|.' Wi^'L-Ihüi nml limln-Kiliiii' — ä3U, endlich einem 

:*u)|> ii ■ d t .r Bode --. im II., whs nism«™ pii«; Summe vuii 1487fi',<s fl. 



lH.-rne Monstranz, 5 silberne Kelclit, 1 Heines silbernes Kranz, 1 Padficalo, I in 
Silber gefasstes Strausscnoi und ein Beel)«; nn VorrSflien waren vorhanden: [ÜB 
Seiten Speck, a"/, Tünnen Butter, 3 Tünnen Käse, 1 Tonne Scb«einokla.iien, 
f> gcröutherto Kinder; »u Vieh : lü WngenptenUf, 4i' Stuten, 17 Fuhlen, 9G Stück 
Kindvieh, lf/1 Schweine, 10T.fi Schafe; an Getreide, ausser dem Saatkorn: 
20 Wispel Weizen. 11) [loggen, 2ll Herste, 43 Hafer, endlich VI* W. Erbsen, 
7 Mehl, II Mala, 4'/, Hopfen und 33 Schock Stroh. 

Viel furchtbarere Lösten brin-bri 1 der dfissi^jidiviiir! Krirx. nicht nur Ein- 

i|Uil[lir!IMj;. \'.'1T, ii-.:Mr;L'. J ' I . L - : . J i ■ LH 1 1 ? - . L □ : i H jnicll «].■ - ;v.|. Withli li'l 

dor schivedischon Jleit ivurcn die LSiiniiira ;iu* dem lilostcr vortrieben und noch 
Wcgeloben und Halberstadt jrcilUchtct liSS! wurde ibs Klostor au den schwedi- 
schen lleneral Bunor verschenkt. Anhing 1(37 starb die Domina Katharina Niehus 



aio wünschen ein™ Probst, der auch v..,ii A ■■■■■] !■ n.l ihiushaltnnf- Wissen- 

nml in Aliiüilniii! f.'cktnnui.'n sei. wieder in stund ?j\ ln-iimn helfen könne, und 
fniben deshalb den Jobann Hulseniann gewählt, dem freilich bis auf bessere 
Zeiten nur 40 Tide, jii (midi vi i-srjrui'hei] werden binnen; sie Üngon, dass auch 
ihm Mühle ein Schutthaufen sei. 

Die nach dem Tode der I ivtbi Kruliel mr> gewählte Anna Magdalena 

I'aunneister, ans dorn Kloster S. Burehardi. -ctiR-ii'N ..Als ieh nd itfßaum koramon, 
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fand ich 2 l'rofrwcii , Schwester Anna Hi-ek linsen l'rinrin, und S.hwe.n.u JluL'dii- 
tena Steins Cantrix. Allor Kirchenornat ist bei den Kriegszeitcn wegkommen: 
ich finde nur 2 silberne vergoldete Kfk'lif. tk'rüu einer versetzt ist bei Heister 
Hans dem Schwei netchnei der für l&tl., 1 Alb«, 2 Cascln ; die Abtei ganz wfleto 
. weder Thür auch Fenster, das* ich darin iiiihl konnte wuhuen, 
■i- I l\)ii;i!'--i^i:Mi'iii.[,- ^üiij: K.-[>i.'ii-: . iiiiin-i) im-; i .-I auf diu- 

n Kii|itcr, '1 güldene Jiiii^e, '_' k.i ii.i- Ucchcr. 1 sillwnvr 



müssen längere Zeit dic/.n.jtündc.niuli i;h; sjt'liclit n. /n in lieh licdeuklicll geivcH'n sfin. 
Die Nolh zwang das Kloster (attatta cvidaili utvtKsitute et uSilitittc comobii), 16W) 
den Klostcrhof in HedürsJeben , den es vom Stifte Simon und Jiidä in Guslar ge- 
kauft hotte, mit II Hufon und Zubehör — „die Ucbäude waren dosolirt uud rui- 
nut' - an den Sekretär Üeorg Höver für 180U Thlr. zu verkaufen. Um 1670 
wurde die Acbtissiu abgesetzt, weil sie vom Frohste ein Kind geboren hatte — 
('■imitikfiirL-i! ■ I ..-.-= I 'istcvzien-cr (ir-lcrs am Il-.'nicliinv im Hinlesheituscbci) uiitcr- 
sucliten die Sache, die noch 1(175 ecbwebto — und an ihre Stelle wurde vern 
Präsidenten von Llidoritz die frühere Oberin Anna Magdalena Paurmeister gesetzt, 
die 1666 resignirt hatte und 1CTS starb. 

Allmählich aber wurden die Verhältnisse unter Einfluse tler kurfürstlichen 
tmif nachher kiicidieiicu J[c.;ie:L]ri_ r gc"i dr-cter, e'ie . S ; i ■ In ■■ I- udon Ballten KeiL-i'il. 
dio fast uUo im 18. Jahrh. entstunden Bind. Kreilicli diu Behaglichkeit lind Selbst- 



misaarius protestirt, es war das aber nur eine Form. Ausser ihm waren ein oder 
mehrere Commissarion des Ordens, der Abt von Itnriontude oder Derneburg, auch 
wohl der Probst von Hedersleben oder Egeln nebst Begleitung zugegen, die 
Stimmen wurden von den Sonnen in ein dazu bestimmtes Buch eingetragen, jede 
schrieb ihren Namen lind den der Erwählten auf ein besondere* Watt, so dass 
keine erfuhr, wie die andere stimmte — bei den letzten Wahlen waren dio Namen 
auf /eitel ^druckt — , dann i'olgtc die feierlich" Verkündigung, ein Tedciiiu mir) 
die vorläufige Einführung, bis die Wiüil vom Ijandesherrn und der Regierung 
bestätigt war. Es aullle auch darauf gesehen werden, dass die Wahl auf ein 
Undeskind fiel, aber von dieser Bestimmung wurde wiederholt abgesehen, da zu 
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Minister um! Paderborn I und diese wenigen oft nicht geeignet waren; unter 
Büedrich II. wurde sie ganz aufgehoben. Uebrigons legte die Wob] nicht unerheb- 
liche Opfer auf, 1751 wurden st. B. 16 Thlr. ai) diu Ol i.rgon- Kasse, 30 Thlr. 16 Gr. 
I'iir Stempel-, K.lliuI- L-. Cn;:ij!- Si-/i lci'iiii'Mi'iL 'nv.alilr. 

Aus dum IH.Jatirh. sind verschiedene Angaben «bor den Besitz des Klosters 
erhalten, I70U seil das Kloster J2 Kufen .1 Morgen Anker und im Hnkcl RHU Mor- 
gen Heb haben, 1785 weinen 75 Hufen Iii 11. Acker, 3 H. 1!) 11. Wiesen und 
15Vi M. Gürten in A, 130 11. Wald im Hakel. ein Hef mit 5 H. 12 M. in Wege- 
lebon, ein Hof mit 10 H. 25 II. in I.ledorslfhen. 57 II in Haßleben und 16 H. 
■J'J 51. einneln in \V< u -. l, l.i i] unii ;uj<;it:> i !r:--i; i.ufc-oihii ihes ^■■tiii n<--U' Vi i- 
/lieiini-.^ i h-v ^iii?:r'i |-'iiin;ilem.ji _ r :i I'' :l'.r|- ü'Tii hl Ulli! A':>.'!ll:iL r , den IT. 7 ' 1 ■■ine 
' "..i]iinisvi..ii . Im.iri'lii'ii^ i 1 1 l -: U li. I!' _- -\'Ui:h v. ii V.'i:ii-.e?i niiil dum Kriegs- und 
lteralnen-KaUi Goekingk, aufnahm, als die Klüstor wegen den Krieg* zu einem 



jeduch 2000 Tlilr. selbst gehinkt harte, ein .Muhl/in. aus lUrilrben um 22V. SehelTel 
Gerste wurde zu lö Tlilr,, der Pachtzins: vuti einem Hause bei dem Kloster, das 
an 6 Familien gegen Handnrbeit ansgeUian war, zu 18 Tlilr,. der Huf in Wogo- 
lebcn mit 5 Hufen 12 M. zu 270 Thlr, der Hof in Hedersleben mit 1U H. 20 II. 
zu 373 Thlr.. die einzelnen Aecker in Wegeleben, Hedersleben, Rödersdorf, Dees- 
dtirf und Harslebün, im ganzen lüH. 13 M. zu 7*5 Thlr. 0 Gr. ü Pf. - alles nach 
don PnchtVontrakteii — aiigo.sehlagc.il. Der Ertrag aus den 201 51. Hellt im Hakel 
wurde zu f)2 Thlr. ^i-nvimet, der l'robst gab nn, die Holzung sei in schlechten 
Imstfinden, im vorigen Jahre liebe man nur 6U Schuck Wesen und 35 oder 



zu 35 Thlr., die Mühle *u «0 Thlr gerechnet, obwohl »ich seit 12 Jahre,. we K on 
des Mühlenzwangs in den umliegenden Orten kein Pächter gefunden hatte und 
nur der eigne Bedarf gemahlen wurde, also ein liesondeier Jliililknappe zu hallen 
und die Erhaltung wegen des rlisgnngin kostspielig war; früher ivar sie zu 50 Iii* 

lij Thlr. verpachtet gewesen. Xel n war nicht vurhanden, sondern das Kloster 

hatte tlieils nn den König, tlieils an den Markgrafen Karl Zehnten zu geben und 
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ad suluria, Armeegclil 



i K [..-.!: II».. il i.i.'Vii-M D '.i ilMl ..-rmvu'ilT mit f-HSiT ilt„'(^Li : ;:i r.i'll 
in dio Welt zu gehen udor im Kloster zu bleiben und verpflegt zu 
Dil' Smiits regit™ Di; erliuli iIsiiuvtii i SL-lucie-mi vum Ii. April ISii. imter- 
vun v. Aneural dtvh i ■ r h r-t j i i 1 1 1 l> Bi'deiit.rii : die iiidetcn Sonnen seien 



lzahl nach den Chordien st u. s. w. vermindere, mich einzelne, die guie 
ici den Ihrigen oder sonst finden, unsteten lasse, oder aber mehrere 
Kleister eines Ordens vereinige und nur eins oder r.wei bestehen lasse, au würden 
S. Bürchau!), A., Hedeislebon ev. zusammengelegt werden kennen. — Die ILilliw- 
stiidtür Regierung nr ni.'lit .ibi.T)n'igt, das Biirdiurdi-Kloster. das verschuldet "ar 
Und ..bei rorldalHT der kl.'isl.'rlichell WirlliM-liiifl. s-'llwt mu/ti Vin-iiiidin-ttlij; in der 
Person des Probstes, immer mehr «erden wurde," ausserdem den «eiligsten l'latz 
hatte, anzuheben und daraus ein Krankel)]] aus zu machen. Gegen die Vereinigung 



A lr-:sM-."ii. 



Übt 3 Klöster in eines spraeli die grosse Zahl Abt dann vereinigten Nonnen — ok 
waren zusammen M — , deshalb sthicn es zwe.'km;issi;rei' A. und Hodeislebon 
vorlanlijr bestehen 7ii lassen iiml nur die Aufnahme um Nuviien zu untersagen, 
mir dieser Üedinfrung konnte man aber aueh das ttiLivlaiiili-Kloster noch bis auf 
Weiteres bestehen lassen. So lautet .las MnlbetütiiiltiT Uuhiditun vom IT. Mai Jfn>l. 

Ob die Eriväguihieii iveitorgiegen wler vorläufig Huf diese Pläne verziohlot 
wurde, erhellt aus den Akten nicht. Jedenfalls stehen diese wohlwollenden Ver- 

>vestfälis,-hen Fremdlierrsehaft. die dnrvl. Dekret vum Iii. Mai 1WJ das Klostor 



ilns Kloster, der es später seinem bisherigen 
Pachter, dem Ohorn 111 1 mann Meyer, verkaufte. 
Dessen Sohne kauft« es 1841 die Hannoversche 
Domänen karamer ab: seit I86ßial es Preussische 
Domäne. 

Das Hhcste Siegel des Klosters (Kr 1) hat 
die Umschrift: 

+ S . CONVENTi) . SCI . NICOLAI . DE 
ATHENSLEVE 
und zeigt de» Schutzheiligen Nicolans in halber 
Figur mit Kr 11 111 in Stab in der Rechten und Puch 
in der Linken, darunter unter einem Dreibogen 
• ine betende Figur, 

Das Archiv des Klosters, das seiner Zeit 
der Pastor Stephan Klinse in Willerstedt be- 
nutzt hatte, galt als verloren. Ich entdeckte 
es IMS auf dem Rathliam>e zu Wegeleben in 




heline (Schleissi.cr ] T."7- W) um! des Pr,.l>.t-s J:lc,,I, jllarahadi 17117- 
■ ■ Mf I ilie ,Ialires(ahl ISO! Die (iehä'ude seihet -sind sämmlli.-h aus dem IS. J 
Das Stallgchämle links vom Kinuange ist mit den Namen der Aehlissin 
Ludwina Morrien (I7;>1 -17711) und dt* Probst.» Theodor Hinge (1727-17«; 
zeiehnel, *ivis.-hcn ihren Wappen sieht das ClirimusticJion vom Jahre 171)7; 
Ms rUvDliUs 110C Ik L0C0 SrnUEIlAHT, 
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Dir im Besitz der Kiiiliiitiken verblicl u Kiirlio — die evangelischen 

Iii 11 null nur sind nach Weguleben eiiifrepuirrt — isl uhonfalls von dor Aobtissin 
Mm-rien imil dem Prubste Ringe neu erbaut. Uober dem Huuptportiil steht in 
ganzer Figur Marin zwischen S. Xicolaus und S. Andreas, ausserdem sind Wer 
iiiclViijijn.il .Irv i:.liiLii-.r 1:1.1] iliiTNnnif.il ai'p'lii'ncht. Das Innere ist im Gesohmack 
des vorigen Jahrhunderts ;iuii:i'*'biiii"ic!it i'nieii di'ii K iix-hfiifrüfjisäMi isl ein 
silbernes Weihraue.hfasn. das den Kamen und die Widmung dor Aobtissin Elisabeth 
Qsterbrogk (1714— 2ft) um) die Juhrzalil ITH iriiiii. beinei-ken : sie hat :■• v.-.>ld 



erkennen: es wirrt der Grabstein der Aebtissin Klisabeth von Barlenaleben sein, 

Von den beiden «locken des Tbnrmes ist die grissere mit einem Durch- 
messer von 0,7!) m 17Ü1 vun Olrieh in Apnida, die kleinere von 0,(53 m Diireh- 

Das lineli Siiileli inimiltcHmr an die Kirche ausloss,.,,,!,. < !. liiilLfle. die ehe- 
malige Aeblissinnen-WohnuiiK, ist 1734 erbaut: über dem Ningango befindet sieh 
(las Wappen des Mutiert lo. sle.s der Cistemenser mit der Inschrift 

IM SIGN E ARCH1CEN0BII CISTERCIENSIS 1T;U 
zwischen, den Wappen der Aobtissin Maria Elisabeth Pauli |172fi — fil) und des 
I'rrdistes Tlieedor Ringe, mit ihren Namen. 

[las Hilf der i*iiilseih; des H'ilKs allein stellende stein. 'ine (iebiiinle. [lic ehe- 
malige l'robstei, jel/t Wi.lnuin;: des Pächters, hat über dein Kingaiige. dieselben 
drei Wappen und 2 rhreliosüetia vun 1740: 

r*tsONl bX fVsDo »ICoLii sVkoo pbofVnDo 
pr.öVLb rjVo sta uo »ikwaoYi IVsta Da«o. 



A k Ia «I.IsAEimiA paV]J AMMTIsSA THWlDOK 

kXstnVCta hospItIuVs VSV serVIkkü. 




117^4 1HV. Nieolaiis Thum; 17i)l -!'7? und dem U l/.ten IVolutc Jacob Hanl Wh. 

Iii nisten: den vun Aderslehcn kommen si-lion Uli" und ikh-Ii liöi vor, ein 
bürgerliches (re-setileelit viellciehl dasselbe - im Käthe zu Halborstadt seit 
1317: letzteres führt als Wnpj^n einen gespaltenen Schild, auf der einen Seite 
eine halbe Lilio. auf der anderen im-ei Schr;igb:dkon. deren einer mit zivoi, dor 
andere mit einem Storno geziert ist. 
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Soli' Iv'.ni- Heimiii, III. li.'ti) Hodi.au H;,ll..'iM;i.l1 s- ■!mnk tu. In fr'ulge 
zwuiri-n Venn-rhsluiij; rindet steh «iedeiliult in iiileren Werki-n die hlseli. 
gäbe, A. imbc im [>■ ■rlin^iiu ^■li^-jib, wühlend r. iloeh duivh du« firurh. di 
Guugronze. von ihm gesehirslei) ist. 

Glieder eines Ministerialen-Geschlechts von A. trolen im 13. und i 
Hiü:]! des I4..ialirh. auf. Uisdbiwnt laii . - 1214. 1'lricli 12t>7.. 1271. 

rieb 1272, Johann 1212.. 12B0, Adrian 1. und II. 1278.. 1320, Johann 13a 
li-t/tcii war™ HurKimiisi!™ in »'hLiTisledt. V ii.lli.iutit »i'hiueii n«!i r.u ilin. 
Ade^leher Nonnen Gertrud und Euphemia und Gertrud ihre Bu.se (1341), 
kommen auch Halberstadter Bürger dieses Namens vor. 

V'uii der alten Hur,', die unfeinem in:;.- um IViinii u:li,:.1.. iii ij. Iii.- 
I!n-f! Nur, nördlich vma j-'/ip-i (■nl.liul'i-, ■ im] I j, :i 1 1 ~|iärticiic U:iu 

.il!i ! srer Balur Holland. io. iui.-Il cie K«iicf d:il m:t-i, .uwic Spuren der ISoirv 



Im l.c-d/e (I,n- Um - warm im: I. ,;n Aii-iTiin:; «f.-s 1;> .Niljrii. diu SniiMjd, diu 
anrli deuSchoss vom Dorfe in Pfand oder kii Ulm hatten: die Gebrüder Domherr 
Busse, Dietrich und Curd leise Ii rieben 141F. w ied er I; Iii i flieh dem Dutncujütul jähr- 
lich 9Rlt.fl. iiir 150 fl. aus 2 Hufen in Rohrsbeim und dem Schosa zuA., mit ßo- 
nilli^uuj; 'Ii-- liiiil'.'u 1 7 EiL, In t..ii llii'-'ii.luiu : .il)i ; r Iii:!:; eildell f'nnl um Y'dllieiiu 
(f 1545) die Kxapectanz und wurde 1544 mit dor Burg und dem Oute, dessen 
Krtrag 1G7H auf 13Ü8 Tlilr. ft Gr. angeschlagen war, belehnt; will Enkel Matthias 
(t 1598) begründete eine besondere Linie auf A. und Dereuburg, die 1J26 mit 
Arnold Heinrich erlosch. Ihr Erbbegräbniss war in der Kirche zu A. 172ti fiel 
das Gut an die Ilarbkesche Linie, dtn-li hatte Arnolds Witwe und seine einzig« 
Tochter Eleonore Angelilm, in weiter Ehe mit dem Oberst Philipp Heinrich von 
Solilotlieim (+ 174») in Osterwiack. vermählt, noch 12,Iahre den Siessbrauch. IN» 
Imuu en im Nie Toehler <!c-s letzten i<.iral"ei:j um V-I:l:cim. Aim^ivil, um iliin.'ii 

Oemolil, Baron Mai Richard lloitii-ieh vmi Salden,. A - an den jetzigen 

Meitzer fluiiu Uli;.!,,])!] i;.,t]m v L rtanfK:i. 
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Ul'.ii erwähnt eine Urkunde Utk mute dorn A. 

Auf den (luishufe, der sonst mir neuere Gebüude enthält (eins mit dem 
Volt hei msehnn Wappen), stellt ein Tlinrni, dessen unterer Tiieil mit dickem 
Mauerwerk alt ist, während der obere Aufsatz neueren Ursprungs ist: an dem- 
selben befand «Mi früher folgende Inschrift: 




pliitte gehauen, dir liudiat.iicii sind i'o-i.hiijr/i. . I [u "■ h- ■ L ■ J ■ - n unteMen Keilen sind 
in deutscher Sprache wiedei«CL.'ek'ti und die Vers .Ikr durcl) grübe Fehler ent- 
stellt (cessenui, •iiriaaas, ktiaidibus, parvinm. um,,:,-). — Achim I. harte 2 Sehne, 
den in der Inschrift genannten MatlhiiK auf Allerstedt 1+ 1592) und einen älteren 
Aelmi II. (t 15881 auf Harbke, fierenburg und Ostran: Friedrich August 
starb 1775. 



«■hon aufgeführt ist. — Vun den niwlwi, die in demselben hängen, ist die kleinere 
und ältere ohne Inschrift, die grdssere I7;il von C. N. Kauen in llallwstadt 
umgegossen, mit der Inschrift, die aueh mihi an der alten Olocke gestanden hat; 



Neben der Kmi/el li,lui,'t das Itild des leisten H rufen Werner von Voltheirn auf 
Harbke, Aderstedt und Uroppendorf (* 18. t'ebr. 178Ö, f •>■ Juni I*») uud die 
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Inschrift hat: 

Michael Schröderua paetor, |anno| ministsrit XXXIII, aotntis LX1I 



loh. Nie. Schroderus, adjunetus fliius. ministerii MX. aatatis XXX 

-r Juhnmhl IM), ahn gelegf-inliidi di-. Xi-liIuhs jnitfoh rocht. 



Block, der für 
frllhur — erheb 
Uuislmfe, dem »I 



Anderbeck. 

Pfiirrkirchdnrf, l7STi:f>UN. ]ÜS:"^fOl' Kirnv., mit i.'iilür FVWuuirk von STäS II. 
A. k.T, i>2 M. Wiiwii. IT M. lüirn-n. i« II. Hiddingen, und Ü M. Waid«n. 

Kkwti-r lU'iibm- t'i-liidl hier ( Anda-liirhii Uitivli Gwlicilk Uift'iiftf Unr- 
ubarda II. 108« eine Hufe, diu os noch HliT beaniti 4 Hufen verkaufte, der Kille 
Ktii.'i-hiinl v,ni fin-'üz l:'7] (im i^cs-i-r > t ; i : 1 1 ■ 1 1 1 . . ■ i t »■ - i [l.-ln.rfinil ui-il^rv 
•I Morgen sdionkic HiirL-aiHlii- s in V.r.» Hifdd. diu Witw.j d L -- Kdleu Waln-r 
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'lutiplei™. Nu Viili'f Lljrisli.pt] Labt im tlicsem - dania] 
onlhiiiiisrecht auf gewisse Jahre erlangt, jedenfalls liätleii si 
J'iir V<.il».-B,'!riini.'-!i Kfitsiiliiiilij-'uni; zu [.■lil-ni 



erhallen, 

1719 gehürteii zu dein 
1 7 Hufen 3'/a M. Aekor, 2 « 
mit flniugoreulitigteil , 



lj. Schaf,™ uiul iTiirdi'iisi-lil;i;r 
eigoar Proviüiir uder procu- 
l^'lii'iä il"- Ciiuv.'iics, fii^ii"!. 1 



■i/Iiti rmmriLtiiivii, ili'ni ru. ■!,):, - 1 i i: ■ ■ 1 1 Al'li- 1 i iu ■ I- 
■ il'.-lnt linsiniLiLliu, wird 17lf.l ht!.-,iriili!ls )]:lcl|- 
■raiihtnl. ikss er .las v.iii ihm ;iri|;i>l..;;i.. ('.Junis - 

■(.li.lK.rllrlll LUt 'Hill •■■lidr ■ = I ! I F -hl.- Ii;;hi- 

" ' Vufholiung ili.'s K Ii wlcn: im .luhrelWil 



lof II 



i Bin 
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Kirche nebst 4 Hufen und ^ Hilfen in A., 2 Hufen unii < Hofen in Woekenstedr. 
2 Hafen in Neindorf (wüst bei Voj^lsdurf) und 2 Hilten in Hohen -Xeindorf >in 
das Hochstift prgen (iio Kirche S. Stepliani in Ochsondorf an der Schnnfor. Wo 




HEINRICV8 IVLIVS BISCHOF ZV HALBERSTADT : MATTHIAS . AB . 
OPPEN DECANVS : CHRISTOPHORVS SCHADE AMBTMHAN VF 
SCHLANSTEDT 

VINCENTIVS 5CHAPER PFARRER ZV ANDERBEGK : BERENT SCHORL. 
HEINRICH RODE MAN ALDERLEVTE : HENNING EßELING . ANDREAS 
REINECKE 

TONNIES HORST . JOCHIM HOMAN BAVR MEISTERS i VALENTINVS 
ALSRECHT «DITIVS (Ensrcläkonfl ANNO . 1Ö13 . HEINRICH BOHSTEL- 
MAN IN MAGDEBVRG ME FECIT. 



in-(.;tn der i'iwi'lliiiiiiliclii'i] ü.-liiiEiilljnj; ijc- Tiicüf der Iiiprbrif: nicrkwiiiiiii 
id, der auf dem untern Viertel der Steine oinpehnuen ist. 

Die Kirche besitzt ein im-ssin-iT,,».. jeizr ni.-lit Tiudir sj-t.nuii'iitos Tmifbeck™ 



fertige™ ist Ht-W. 
■10 I/>tli nebst Pater 



41o Amalie Hedwig geb. Wachtel 

1 proben bnt (d.i. an der Bekai. 
nBrdüehen Ende lies Dorfes ge- 
llt! Schilfe ertranken. Am Buss- 
■jr,! Vürw ü sti ragen an. 
Iterthümer besitzt der jetzige Be- 



And erstehen. 

Vorwerk der D'iuiäne fte-hersleheti, I7M.V: :VR, [gRfi: 39 Einwohner. 
R.i wird ein Gross-A. (A tultahwn viujns) und ein Klein-A. (And. m 
hdlrli,: A.) unterschieden 

tn Klein-A. besitzt lläfi Kloster Huysbun* V, Hufe. 3 Kufen ta 



hat" UI7 »nr Diclrii'h in Woltorf l'l.Lnri und noch 1479 wird ein Pfarrer 
hier erwähnt, lieber die Zeit der Auflirtranp der Pfarre ist nichts bekannt. 

Gruss-A. dagPKi'ii itinl tivisrr 'i.tlidi nach Si'hermckc zu p-lei-en und viel- 
leicht zum Erzslift Haneburg gviiört haben. 1201 »ertien 4'J* Huren daselbst 
zum Anniversarium dns Bischofs Oardnlf bestimmt. Den Zehnten holten die von 
Neitidntf, von .veHien 14t« itos Stift (I. f. Frauen in Hriberstnrit ein Viertel in 
Pfand halte, ober auch die von Berwinkel, die noch 1120 Lind hier zu Lelm 
hatten, machten darauf Anspruch. Schon 1373 hattm auch iiie von der Assehnrg 
10t) Mark darauf stelle": 142G scheinen sie im Besitz der Borfitwk und des 
Zehnten jcfwBsrn *u Später triiie das an die Ampfurter Linie über, der 

vuriiber s e!ieinl Hilf ,h-r Xdiul-n ab-en..ii>nicn wurrl-, Heinrich und Hans von 



er Asscbnrj; und liencrnl 
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Ii für lirOJ Tlih- 



dafiir gesuhlt werden stillte. Sjjüiui sin micls lünsn-r Moiiui.k.ri' gekommen Bein. 

Badersleben. 

Pfarrtirehdorf mit Klustergut, 1795: 893, 1885: 1720 Bin»-., mit 477U II. 
Acker, 44 M. Wiesen, 34 M. Gärten, 133 M. Holzungen und 229 M. Weide». 

Der Ort wird ittfirat als ISwlezlese 1084 Erwähnt 1315 steht nn der Spitze- 
der ticmoimii! "in fin^i-ll". nivt-i üinicnncisti-r, s-.ivi ■ 1 1 n r n . ■ i ■ und nii Aiterleuiu 
(/irani-wc sea prurartitwixl. 14ml wir.] d"r F J ■ 1 1 ' i fnni m^Hheil tles Metrs B.j 

erwähnt, so ilass man /war nicht mit der Ortssago auf ein« Stadt, ebe-r deuh auf 
,-iti r-iifmiLligus W-i.4il.il.l -i-!i!ir.,ni .[ari. /nnnil ,W <h\ um-]] der Tlmre. ,1a- 
Süden-, Spiel- (Spei-), Stein- und Westthur, hat, die bis auf daa letzte sogar ihre 
TTiarme haben; jüi^-r isi du- Kin-luliur, /u Keilen des Ktiisters nur eine Pforte, 
di-1 viclfs,,:!, >\i-:\ ri.il i Ii -r lii-uitimlc mir. [las Hjii.4lii.u- ivinl -■■il.ii NTsi i ij. ri 
vom *i>ellntse d. i, flathhaus haben, in dessen Nahe es sich befindet. Dieses 
ehemalige Rathhaus, nach seiner Inschrift: 



der Käme Knickgärten, mir dem in Iii; liv.^t. um .Li-: I (■ : i C knienden Gürte]] 

bezeichnet, hervorgegangen aus oineoi aogon. Knick, liclbni Graben mit dichtem 
üomengeatrilpp bewachsen, wie er im Mittelalter von einer Warte zur andern zu 
laufen pflegte, zum Schutz gegen stieifondo Sdiauren, insbesondere Reiter. Hier 

M-ln-illl'll .uldli' lMaV-1 für' Stflli; Villi Hullern Vertreten im |li,i>(.]i, Vdi, JciH-ll fiii-ll 

wenigstens heute keine Spur findet. Angeblich hatte der Ort früher Markte, die 
170li nach Dardeahcim vorlegt sein aollen. 

In ik'r Kühe mil . im.' ii.lt. ■ D'imüiits.. 4 t K^ri^teiviiT. der Driljrri.-. .Iii 1 
1344 dorn Bischof abtraten. 

Yen H. luir un ;eViie,; all.-. Uiui.s.Teilin^.ehlivnl seinen Name«, dessen 
pnm,t:: :lr:,t, i 1'ru dnrli ..h.in UKI und tiwl, Ulh in I rKUIlikl] -eimuul wird nilit 



n der 1J.>1 erbautet] lioikeritledsiviirte. 
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die Edlen von Hakeborn hälli 
es eine Raubburg derer von B 
dmvu eiiitern heielint wurden 




Huli', die Heinrich von Ellenstedt /.u IMm hatte, vemusehten sie 1242(1)2 au das 
Huehstift. diu Kirche schenkten sie 12114 diTii Fi lnsü'i- 1 li-iln ~Ii-Ihti : weitere Spuren 
villi ihnen haben sich tlielit linden lassen. Als die Ulenburg (alte Bni-gl wird «in 
vom Kamille des Ilny nach N'onlen vorspringender Hügel westlich von Huv- 
Neiiislnlt ln.-zcielnict; es um/icht ihn tili heber, iheilweisc dupp;llci' Wal I v.m 
Erde und Crerüll, der besonders mich Osten /n s.'lir gut erhalten ist. Seil IHXl 
Kl Ii, alte ümiiiiilun:-; [in Kiil-iu :ir:il hiivi: ':).■(■!', ui/t. Main-in'-te s.in.1 ni. 1,1 
vorhanden, ilie Sioiiu 1 der ei wähnten Warte weiden also uu-hr von liier, ni-' es 

Steinbruche stammen, so gut w ie die der klnstei-kiirhe. Die cL-eiitlichen Herren 
des Ortes waren unzweifelhaft die l. rufen von Ki -gen st ein auf Sdi Inn sied t: mir 
Scharnstedt kam Ii. dann unler Bischof Albrccht II. an das liodisiifl. 14112 zahlten 
die Einwuhner 2Ü llurfc jährlich zu Martini an SHmsä statt an dun Bischof, wohl 
in l'uleij von Verplaudiinf:, an ■ i. -i i licsitmr des Schlusses r-liiplnbiiig. Spiitei- 
war 11. domcapitularisch und gehörte zum Amte Züly. 

Die geistlichen Stiftungen haben sieh früh hier festgesetzt. Kloster Ilsen barg 



iL:- ll.ielh.lill v:[au;»eilr. 1'as K!".-lu- K. JniiiniM in llalbei.tedt Ii-'.;.-. -■Iinu 
liifj 2 Unten und rrliiugie 12-12 drei dazu vom Edlen Conrad vun Berstadt 
und l.'ltö eine halbe vun der IJoifgcmcimle. Das Kiester S. .lacehi schenkte dem 
Kloster Adcrslchi-n uls lliegongahe 12b7 .len behüten vun 2:*',^ Hufen, während 
1311 die Edlen vun Hadnieralcben als mit Zehnten in B. belehnt genannt 
«erden. 4 Hufen und 3 Morgen taufte 13U>i das Stift U. L trauen vom Kloster 
S. Bartholom!! ei in B Inn keil bürg u. s. vr. 

Den bedeutendsten Grundbesitz in I!. hatte jedm-li das Kloster Huysbure. 



falls Oll das Kloster Marieubeck auf ti Jahr« von 1I2Ü für IUI Thlr. und ein 
feistes Kall) verpachtet. Ausserdem hatte Maitenbeck Tür einige Hnysbutger 
Aecker an Acker- und Erbenz.itis 12 Thlr. XI Gr. i Pf. xu geben. Diese Pacht- 



(iuris, 2 Hühner und ein Nebilet Ki.-r iin-getlein, da/n kamen 5 Thlr. 17 Or. LI IT 





summe blieb bis zur Aufhebung des Klosters 
Einwohner von B. zu je 15 Thlr., 2 Hufen I 



dieselbe. — 6 Hufen waren an 4 
zusammen für IfJ Thlr., eine fette 
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m Nii:ii',i'LLi-|'i--'-.T H'..1'T.)'Iil']i, 

fchriider vn:b der Asschui™ dieses 
i dos Kloster für die Belohnung 
: englisches Tuch, Du» Patroua 
en: dci- Besitzer Jos elieomligci 
nid ein merkwürdiges ];Lni.]ict 



dem Klüster Kuren die tniidi iii'kn Fuhr dieses Zv. itici-vorhäLtriisses, so dass schun 
1347 durch schiedsrichterliche!) Spruch die Sache in der Weise geregelt irurdo, 
dasa der Pfarrer dem Capellen mi der 4 Imlii'u Feilen, Ostern, Ptingsten, Marin 
Hiramoirahrt und WcihniH'hliui, i" einen. Schil.m- vmii Oi.fi'r iiinl in der Gemein 
wocho den 3. Tlieil duvnn gehe», die Hccnligungsgebiilircn dieser jederlei! allein 
haben sollte, ebenso die Opfer in jeder dritten Woche, ausgenommen obige Festtage 
und dieVigilien von Weihnachten, Neujahr und Gründen uerstag. Den il.Thoil der 
Procuration, i 
von Tmunnge 

Vertrag eniouert. 147S1 wurde 
nahmen haben, das Kloster S 
freie» Hof mit Acker und 1 
Beneficium aufgegeben und d< 
his zu dieser \" *."-r-i -i 13 1 i^ir-ii ii^ den 
Protokolle von 1564 und 1581 



il (Ichs von einer Schiefe, spil/.r gefciiinten Tliunne auf der West- 
seite ist durch einen i;««™ H;JU reislnyei, hergi 'stellt, uwei grosse Halbkreis- 
liugen befinden sich auch unter der Vierung. Das macht eine romanische Anlage 
wall rscheral ich. Aber anderseits sind die mit Halbkreis abgeschlossenen wenigen 
Fenster ungewöhnlich gross und hoch, der Altarraum halbachr»:kig geschlossen, 

llic l'Vllster des Thurms l.i.' ■■; i;;ii.,!l, 'lic Ii 1 1 1 1 ■ II n-.-.ll.i il: -.M^-, Sil diu.- dils 

Ursprüngliche gan? unkenntlich getnncht worden ist. — An der südöstlichen 
Aussensi-ilc des A'iltfn Iji'f.lnh'l j-ii-l- "il! lu.-chriH.-[i'iii mm .1. ■!!:■■■ ITIH, Ulli dein 

sind, insbesondere dor damalige Pfarrer Johann Heinrich Heimeile (IVui— *)). 
L'eber zwei nördlichen r'en.steni des Schüfe,- sieht man, von der Hand eines 
ungeübten tilciuniel/cis gefertigt, grussc KTigi'lsfc.'ipfc inii Klügeln, die uns der- 



34 



salben Zeit herrühren worden, nie der Ulbelvei-. in l-'rnk tnrsfLrift über der 
Thurmtbttr. 

i'Üin nicht nii'lii' zu cnhiili imlc krii's im ilfi- s,.ii!M-il.' de.- 'Iii um lii;> 
sebeini dem Ifj. Jalirh. anzugehören. Auf dem Thnrmn hingen 4 (Hucken von 
1,4« l,U2 (l,S7 und 0,'is m Durchmesser. Die grcistc j>t HS'1 nj« lici-u llev.-r 
in Wnlfenliiittcl gegossen. Sie tiat dos Distichon: 

AD POMPAS SACRASQVE PRECES AD FUNERA CIVES 
VOCE SUA CHRISTUS QVOS VOCAT IPSE VOCO, 

Jehun.1 Levin von Bennigsen und dos Seniors Johann Friedrich von Bennigsen 
rem Domcnuitel, des Amtmanns von Zilly Georg Dogen, des Pustors Friedrich 
Dclius tlGöO— 17uti), des Amtssehroibers Johann Heinrich Reiche, des Kiehlers 
Johann Tcgttucicr, der Kirchen viüiT Andrea.- Xi n:](i..i:uji n n uml Hans Lomnnn 
und der Biii(:c meist er Heim! lieinckt . l i j t L Adam I .■.uldeki.r.. l.'r,i<-N um Kunde 
stellt der Name des Hoisten, die Jahriahl und OMNIA IN HONOREM DOMINI, an 
der Rückseite: VENITE AD ME OMNES, darunter Christus als Weltheilmid und 
BADERSLEBEN, weiter unten : CRUX. CHRISTI, ein Crucihius und SALUS MUNDI. 
Kiu lciner Ii 1 um eil ran d läuft um ein Ihls ,1er (Ü-jes-, iu d.e null: e:in' M< ■ i;. : I (..■ 



ist von W. Engelcke in llalberstadt 18ÜIJ gegossen, die kleinste (iSohlagglocke) 
ohne Sthrift stammt aus dem 15. Jalirh. und ist am Halse mit lautor Hnlbor- 
-tinltiT i'ieuniircii verliert. 

Altar unu Kanzel ^oiioifii dem Anfinge dei verteil .luhrii im, im der 
Südseite der Orgel befindet sich eine Tafel vom Jahre IIS", die den damaligen 
l'rulisl von lliiltrislvli-'" MiTiiiiiiid Vilhrien, die Aeiitissi» Mjiiu liiii.-liiil. 
den l'a.liu Kfasuius Henrich Hjnt'.ZMh ll7iVi— \>'.- : Jen Amtmann Heinrich 
Kciehc in Zilh u. s. w. numhati rum-jir und mir dem Distichon schliesst; 



Von den Kinihcngefassun ist ein ursprünglich iv.ilil nicht für den kirch- 
en Gebrauch gefc Hilter Kelch um feiner Arbeit hervorzuheben, mit Weiu- 
ken um f-'uss, -1 untikisirenden K"[)feii um Knauf, ohne .Mjrnucnluui . mit d.T 
jlirift: K3HAN HÖR WEGE HAUBTMAN. CLARA VILNERS IBBü. 

Die Kirchenbücher beginnen mit dem Jahre 164a 

Ein grosses Bild dos Pastors Friedrich Delins (ItavO—ITUö) hangt im Enl- 
■ln'.ss iles Thurm' -. 
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I. bestand midi um Klo 



u der letzton geistlichen Stiftungen a 



Kl. 



gewühlt werden. Du* Verhältnis zur lTurre regelte ein ' 
Hederslebeii nls der co&itrix vom 22. Dezember dahin. 
Marienbeck jährlich 10 Schillinge nn den Orts;>farrer t. 
(iemoinlieit des Blekes B. versprach am 2ö. Januar 1430 



Kloster midi etwas Grundbesitz in benachbarten Ort™, st, eine Hufe in Anderheek 
von einem Halberstädter Bürger, ein« in Klein -Uepliiigen vom Kloster Michael- 
stein n. s. v. 4lKJ fl. Kapital schenkte 14!XJ ein Virar in BraunBclmoig zurStiftung 
eines Altars und zur Feier seiner Memorie, S» tl. ein Halberstädter Priester 15IN 
*u seiner Memorie, aber die Zinsen kamen uuregel massig ein oder blieben ganz 
aus. 1(113 wird der Besitz auf 14 Hufen 6 Morgon, 1650 auf 14 H. 29 M., aber 
!n;i -l.iiki i- Ve-rfj.'l^il-liiiiir durch ■ J -- ■ - .-.■HwM-.-n Uri-'^wiirni , anpochen, Hi70 bei 
einer neuen Vermessung auf 13 IL 19. M., 1721 auf 12 H. 2tl Ii. Bei der Auf- 
hebung des Klostors wurde der Uesiti zn 15 Hufen Ii 1 /, Morgen gerechnet, 
nbor ob jeder Morgen 1BU Magdeburger CKuthen hatte, war zweifelhaft: hiervon 
lagen 4 H. 2'/* Jl. auf der Vogel» hil'fr Hin-, ■■!*• . M. in Huhrsheim, tö in An- 
nstedtor Felde. Es müssen also von 
n 1171t nicht all'' : ms je Ii eiert min ein Tii..':l v.-i- -:li.-t 
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Hcgierungsratli Günther mit .Um Sciireür l.ncumi!. sich irratis auf dem vom Kloster 
zu schickenden Wi^.':i /»■ Wahl ■ • i'iic.ii -..JlnT.. Ii;'.' v.u-üiiugo he[ der Wahl 
der Anna Flifiihcth I'< .p-jit'f ihirch die W- '. , ..i: , .- -:;iuiliLiiii :i ,-.hildert das Protuknll 
halb humoristisch, halb boshaft und erzählt n. a. wörtlich, die neue Unter habo 
sich wahrend des TedfmmK jrloieh hei Anfmii; >\<-~ ( ;.-;ui^-r.-. platt auf ilrit JJauüli 
ausgestreckt niedergelegt umi sei in dieser l'.isitur ohne einige JJowegung bis 
ku Ende liegen ■rcblicSui : n.eh ll-'nulii'nn,' der Sache sie, die Commissarion, 

in -HL.- (iaslstlili.-. jTriülu-t nnd ■.ivl-'V.- !ii Kiü-'-'tniiik'-n i>. ,■;.-[.-.' fahren , weil sie 

nichts hätten essen wollen, auch nicht germthigt imrdnti seien, ausser dass ihnen 
ein Hierglas mit Fusel und ein Stück Kuchen priisentirt sei, das aber keiner 
berührt habe: ein Oratialo hätten sie nicht gefördert und hiitte man ihnen mich 
nicht priisentirt. Die Kosten für die Bestätigung der Wahl zahlte das Kloster 
nicht, es kam bis zur K-iccutiun. alu.T auf -int Stiiuilik :m den Koni- seihst wannt 
ili.j '/.Ji'.iiH:'. erlas.-:. Ii v.:i sein, ihr Kesten Im für JS. . 1 j i 1 i 1 1 1 ■ l,- 't r Mn(i i k'tviiacn 

12 Thlr., für die de* Probaten 4S Thh. - 173» hornigen dio lialboratödtor Kriegs- 
rätho Wornor und Koruamaiin. dass Her meiste Klösterlicher kaum die Koston und 
Leistungen abwerfe, und die Unter Amin Murin i'.ivj.c i-l- 17171 schreibt 1743 an 
don König: „die Iii Nonnen erhalten Kleidung nn.l Lebensunterhalt nach Nothdurft, 



allnuknapp füllt, nniti -a si,- >^ir ti-rniiniren oder betteln gehen: von doli 12 Hufon 

Jil Murgen Sehlis -h teil und ciutribiiublcn Ackers müssen nie auch die Oel mir, 

Vieh. Wasen, Geschirr mid Oerätli l.i--[i. i;.m und ilie Ciebäudo in flau. IM. -Ii 
und Fach erhalten, so dass das trockne Brot und wenig Vorkost ihre ordinüre 
und Tüllfge Mahlzeit ausmachen." 17711 ertheilten die Nonnen auch Unterricht in 
ueihlirlien Arlieiren. ...uu -i.h .kliHi .iir /.eil in bringe;!." l-lljii; ein/ ige- adlichc 
Jungfrau soll während der ganzen Zeit dos Bestellen,, ins Kloster getreten sein. 

Dazu fehlte es nicht an Sticiriiikciten und Prozessen tnit der Gemeinde, trotz 
r-i 1 1-0 versfu-iirSi'.tieü liiiclibnrlie'e'ii Licuc. immeiitlich seil sie evangelisch Irr- 
werden war. So sehen 1507 über die Xahl dea Wafdertebe*, über die Beihilfe 



■ijiren, die seiner Keil ;:ckaull imien. jn-,>,ie,sii! • r-J.r| I i. Ii rli.iiiü liei -.-lb".™. 
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dass Marienbeck alles in Erbenxins behalten, »bor bin jedem Wechsel des AI lies 
«im» neuen Erbcnziusbriof ohne Koston „mit schuldigster Reverenz" erbitten sollte. 

Seit 1650 mussten die Katholiken fllr jeden kirchlichen Akt die Stolgebühren 
an die evangelische Kirche adden, so dass oft auch die Taufen vom Dorfpfarrcr 
vollzogen wurden. 1769 wurde jedoch durch Cabinetsordre den Klastergeistliciien 
gestattet, Taufen und Trauungen vorzunehmen, die sonst von den KlosttrinBussen 



die Mater mit Sil Thlr. jährlich abzufinden und für den katholischen Cultus und 
[rnterricht eine besondere Summe »iis/mvi-rli'ii. Im Januar vorher war durch 

l'iüuliiissariiT] iliif ] 1 1 v , j ; < z, i si-lir i.ii-jrtUlti:; iin^er. en üial ilahei folgende ti-sl- 

gestellt worden: die Mater, Maria Benedicta La Paix aus -Kiemen ini Filrstenthuiu 
Minden (177f) gewühlt). ,"i7 Jahr all, hatte behendere Wohnung, Heizung und Aul- 
wartnng, wie auch der Probst, der eigentlich nur Oekonoruie- Verwalter war, und 
der Pfarrer. Der Probst, zur Zeit Moritz Busse, aus dem Paderborn schon, 31 Jahr 
»It. war lWfcS gewählt u ml viim Abt vom ITuvstnirij iin-s >i'LjM-ii: l'.imoilt vorgeschlagen: 
■lur ITarrer Engelhard Hurgmer war 20 Jahre hier, gekürte dem Franziskaner- 
Kloster in Hallierstadt an und gab täglich 4 Stunden Unterricht im Schreibon, 
Rechneri ils.w,, an IS, auch wohl 20— 25 Kinder ; die aus der Umgegend wurden 
des Mittags frei gespeist: eine eigentliche i'arochie und Schule war nicht vor- 
handen. Der Cenvent bestand aus Iii Personen, deren älteste 84, die jüngste 
äi Jahre zahlte, die Anschaffungen beim Eintritt betrugen Ü-oOO Tldr., sie 
mussten die ineiste Hausarbeit, auch viele Feldarbeit selbst verrichten, hatten 
eigene Zellen, im "Winter war ihr Aufenthalt im Henitcr, täglich hatte der Convcnt 




banden: 14 Pferde, 3ti Stück Rindvieh, 3tXI Sehnte. Uli Schweine. «1 Hühner, 
i Puter. H Knien und 2u Paar Tauben. Ilie (ieliümle waren in gutem Stande, 
die Einnahmo minie auf nicht viel über HJUU Thlr. angeschlagen (eine spätere 
Angabe vom April 1S04 rechnet nur 11ÜS Thlr.), die Ausgaben ebenso hoch und 
i.-. i ■ j = 1 1 1 ■ ■ i l mir i) i ..T:cri,-i i IM.'ii 'inie infi-ckt -.vcrilen. liOThlr. tiiild und lü-1 Tlilr. 
Cournut waren jährlich als Cnnti-ilmtinn zu zahl™. Ausser ÄS HQchern war keine 
Hibliolhek vorhanden, die Fundntions- und andere Urkunden befanden sich in 
einem hiilzemen Kasten. An Silbergeschirr war nur oin Dutzend Esslöffel, 
3 Theelöftol und oin Vorlcgoliiffel verbanden, an baarem Uelde 20 Thlr. Gold und 
IS Thlr. Oouiunt, nebal einem Schuldschein über III) Thlr. t:..ld. Die Kirche 
br-suw nur •> silberne Kelehe mit Paten™ und löffeln, da- übrige tieriith, auch 
die beiden Monstranzen, waren nicht mn Silber, im Thurm hingen ;'. kleine Glocken. 
Her Grundbesitz ist schon oben angegeben worden, das Kloster bearbeitete das 
meiste Feld selbst, 4 M. waren Gärten. 50 II. Holzung (der Streblitz) waren meist 
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waren nicht da. das H. ii erhielt uum hithveiäe von andern 
iifbebunf! verfuge] te ^idi abin jsi k-Ii einige Jahre, wie bei 

! westfiULKhe B^ienuig machte auch diesem Kloster ein 
«bei- 1810 erschien ganz unerwartet ein CommieuriaB der 
ohne vorherige Anzeige, iül> Aufhebung. Mater, Prubst 
h dieselben wie 1804, ilie Zahl der (\.ii.eii(n;ilinnen war i.uf 
e je 400 franken jährlich und freie Wulimmg im Klustor 
erhielten, diu Mater erhielt RIO Franken. Einige kehrteil in ihre Heimat zurück, 
Hiidoru — midi der Probst — stürben in Bailcrs-lebon . dir Maier in Hiiysburg. 
Her Bestand nur /.iemlidi derscllie. nie er uben aiigfgfhi'ii isi. Vieh- und Wirtli- 
schaftsbeetand nnd Oerath wurden iinf 2502 Thlr., HmisgerSth, Kurn unj 
sonstiges Inventar auf 103« TMr taxirt Käufer war der schon früher f,-e- 
iiannto Jacobson, der das Kloster beiTita im luvenden Jahre an den Amt- 
mann Sehuchard abtrat. Dieser verkaufte t- lSiis") nn den Flesitzer von Dardos- 
heim, Herrn vun (iusiedt, in dc-snn F;unilie es sieh Iiis heule helindet. Inzwischen 
und nachher ist ilmch /.tigi-kiuifieiL Acker der liesit; wrjrriissi'rl winden. — Seit 
le4(i befindet sieh in den Räumen des ehemaligen Kluslers eine Aeknrbaiisehulc. 
Die Kirche mit katholischen ( ieisllidien und die Schule ist gebliuben. 
Diu Siesel des Klosters (an einer Urkunde von 14',U) hat das liild der 
Maria mit der Unischriii: s' . i/cni im . mirorum . . IIMriulbeke: 




■r. 9. JsicECl tili. Kl. Umlcr-M-n. 



BENE DICTUM PS. 112. 



Altiirc, ist jünger. Die Kanzel ist aus Eichenholz im Jahre Ifiiö ge 
mit Intarsia- Arbeit «schmückt. I Figuren in lielief run Uips sind i 
tiefungen eingestellt. Der Tuufstoin scheint aus einer älteren Kirche z- 
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.in |i„t i-iiiljii hr Vrr/iiTinip'ii. ~inm Ii ili m Iii. ,[;ihih ui.iil midi in die 

■l Figuren, diu uuf i'ipil.ilnili^'i'ii ViifsnriuiL'''H : l l r . ] . ■ l- NunlsciU' flehen, um! ein« 
I'ietä. Eine Nisdio seitwärts von der Orgel Ui»«f eine gute Hol/sdinitzarbeit ans 

Figuron. 

kuppelten, nach Siidmi mit einfach™ R-igim. " I i ■- ■ ur-priinglii'rteH Fenster nach 

1 1 -I i Ii ) W|..,li n /i i-.-i iln H.LiLZfir i.r,l.[iirrlini.l KM'lnrin-lii'11. 

Vun den drei («Indien ist die griisste 1123 *»" C. Ii Mover t» Hiaun seh neig 
gegossen; nie trügt da« Chronostidlun 

Dtl UkkItkIX VlRCiO sIs FATK.OKA 

CoesoiiII ncmhI kibIesiuCk 
dann folge« die Namen des l'robslea Fuosting und der Iteulrix Maria Therese 
Holtmann. Eine Madonna mit Szepter und der Beischrifl SIT NOMEN DOMINl 
BENEOIOTUM suhmückt diu Glucke ausserdem. -- Die 2. (ilouke ist laut liisdmft 
ii.n lli'iiiiu'h Fdirtiily in IhdhT-rr.di [Si.ti i.-f;;..-.-. . ■ 1 1 _ üIhü- jii.-i t der Inschrift: 

V1V08 VOCO MORTUOS PLANGO 
lirt sie noch dio Worte: 

FUSA SUB PAROCHO BURGMER MDCCCXXB, 
ist also wulil 1822 nochmals umgegossen. Die dritte Qiocio ist oline Inschrift. 



Beckendorf. 

Ifarrkirchdorf,. I7f6: 976, 1S8&: 7ffl Einwohner; mit IMG M. Acker, 65 M. 
Wiesen, 8 M. Härten, 22 M. Weiden und 94 M. Holzungen. 

Dio älteste Namomtform von 1112 ist Bicindorp, andere Altere Nu muH s- 
formen (und Bickendorf (1149), BitntAorji (1178), Uikedorp (1193), JfEfof- 
<i«P (1306). 

1112 schenkte Bischof Kumliard Jim Kloster Homerelebcn einen Weinberg, 
l / T Kufe und einen Wuld fc.fi It in i]'T ( ! riif.-i'li.il ■! r- r;..]/;ri:it'eu Friedrich von 
So morschen h urj; 1 ; dieser Rositz wurde ihm 11411 und HJ* bc-ätiitigt ; 117" wiirdi; 
nuch der Rodezetmten im Walde bei B„ also einem Theil« des Brandslcbor Holzes, 
hinzugefügt. Einen anderen Waldanthcil besass seit ll'J3 das Stift ü. L. Frauen 



Johann von Bi-ckcihli.«' ■.Im- ILju-rsliül/, mich (Allenberg genannt, 
n:i .In; 1 1'j . ■ ■ i l . 1 i i j-f. t I'Iiii- -^iiiss: das nach Sordon angrenz 
hioss Biscopingo, nach Osten Ehinge, üü-m-rtida und Yiakonliolz, i 



□ dem Abdruck Halb, l'rkb. J, 
m Folgenden gebort 
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iif« hisi-iiiitlich.. N-luMrii^v im (Irl'- um! wim-f K. L.J - k. Von pi^.-^rv:- [i.'uYu- 
timgaber waren «"Iii nur ivriiigi'. Xnnädist die Ministeriali-n von ll.f kendurf, rlm-n 
lu-iuiiis t/nitis Kfiii'h UlfSi) isc. Xui'li ivinl Hilter 1 1 - ■ r i □ i i . - 1 1 . Hin<>r .Miamis 

.Sehn. m!l srtnciL SüliiM) Keinrith. .tuli,uiii. I.'lridi nnil (icbhard urfcunriiii-h 
i'iu-iiliiu: der Ir1y.lt- di* fitamrnrs »rheint ("i.-blii.rd "'- USfiOl jji'wtseil üu sein. — 
Nclvli uml lliu ll :'ii:n-H IniUti (Li- v in I [nynhiLUWH iiii. r id'.i';- und I jirl i n . tln'ils 

vom Hochstift, theils vom Kloster lierse, das i. Ii. Weseke 14'Jl und 1498 mit 
einem freien Sattelhofe, 7 Hufen und einein Holzflock belehnt: lKiä hatte das 
Kloster 4 Hufen von Hans von Dreileo™ gekauft. — Bischof Ludwig verpfändete 
das i)orf einem lütter Wölfin (von Osoherslebcu oder Neiniioifl, als Entscbädigimj,- 
für HO Mark, womit er Bich aus der (iefanKCnsehaft gelöst hatte. — läti'i taufte 
dus fätift l T . I,. Krauen den Keimten vun W nulluni tli vun ilonihausi'n : lüll warm 
die Graten von Schladen, die c. 13f>4 ausstarben, damit vom Stift belelmU 

16ti4 nennt dos Visilatioiis-Protokoll Johann von der Assebnrg, 1686 August, 



In- 4IJ T:,'-r 
e Kirche in 



loh. üeorc Gottworth in Halbcr- 
Vilhdiu t!n freie kc in Hai beilädt 



:■ U>-klnri.-.;i r, hfirulJuvt! [' 
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Ali der iM-.r<llM-l,-:i Kii. li,-i,u,.LLi -r -in J die ;.,ivi..|!M..i,.r vui 
diw Orts. (labriid VriW ilMUl-T*) und Johann Juacliim Jor.: 
eingefügt. — lins l'rtHligt'r-Witweiiliiiiis ist grösstontheils der 
lii-iniililin !■!■ iTMü ilvs Hieronymus August von der Assebui; 
Die Kirchenbücher beginnen mit dem Juhre IGtjO: ein* spatere A 
an, dasa hier lli27 230 Personen an der Pest gestorben seien. 

Croppenstedt. 



Vorwerks dee Klosters in Groningen und Cr. sollten von der Vogtoi ganz frei 
sein. 12511 hat das Domcapitel diese Voglci zu Pfunde, ans der 10 Wispol 
'Ii je ('. Malter v.ur Memorie des + IJ.uu rn (isto ver-seln-ieben werden. 

In dein Vcrtnif.-i- imli 1^">."i üwei IV. uiilerschiedeii '«(ikokjhc 6'iy, und 
ebenso redet eine Urkunde von 1^72 von Oroas-Cr. fmnjti.1 Cr./, dessen Zehnten 
halb un die Edlen von Hart™, lialb ,ui l'Yiedrii-h von [»rauir /m l-clin goircbi'ii 
nur und jciKt dem -luii .ml'.' ■:,ih«>ii iviirde. Die Einwohner von Cr. (eims viUtw 
Cr.) haben zur Wiedororwerbunjr 40 Märt beigetragen und dafür das Versprechen 
erhallen, iliias der /.fliulcr :Vv wieder Ij'bn j^rtln-n «erden N t n-1 1.;, 

in dieses Jahrhundert hatte ihn das Capitel und besass eiue Hohntsehcuor im Orte. 
Den -Veinstodter Sehnten kaufte der Rath 1542 dem Kloster Hadmrrslebon ah. 

Die beiden Cr. nebst dor Feldmark von Amtiienduif und Nienstedt odei 
Ncinstedt wurden bald naeh lliii. nie die alte Tradition ist. au einem Woichbildc 
vereinigt Zwar wird noch i960 von einer villa Ct. gesprochen und VMi über- 



ii ml 13 Riitiislout« namhaft gemacht, vod denen ß mim neuen (sitaendBrj), Ii Eum 
alten Käthe gehört haben werden, wahrend der der üiuiermeister dj» alten 

I!fii]«-s i-i Wenigstens li.-i.'ln i:!K4 fhunn.yln: r.«lm«m, nie de bare gimnjnli/xn 

In Kr.) und 13&.1 der Uuth ans dem llaimrnieisler und 1', ftalhslfumn : In der Tr- 
kuado von 13S«I wird der Ort ausdrücklich W eicl: Ui I<1 genannt. 13.41 crtlioilt 
fiiselnif Knut den I' Ii [l'tii vi:ii <.'r. dieselbe Ve^-iiihiiuu.'Hr. '.Ii,' tun v.tIht 

den Hürgern und \\ in nei Wi-p'leijen, dass sie, um sieh lu-sw-rc Pferde sturn 

Dienste des Hütts halten ?,ü können, nicht das beste Pferd bezw. dos beste Haupt 
bei dem Tnde des bisherig!» Hesiizers abgeben sidlen, sondern das üiveit liest i: 
vielmehr seil der nächste Erbe das beste Iferd oder Haupt vorausnehmen. (Hoich- 
y.rilig erhielten die Cm|i]jcnstcdlt'r Xellfreiheit in llidberstadt für alles, was sie 
liier ein- oder ausführten. — 1403 wird Cr. ein Heek genannt. Der alte Vitus- 
Uai'kt. der ISii'l erwahnl wird, '.venu '.vir i In. ;i!iiliT> l.ii i (Uli uieh! in I in'.niii,;. r. 
zu Midien hafjeri, Inn--. .■iri ; ;e::üis;;vii sein: [lenS erliiell die Stadt 2 Jahrmärkte, 

einen mif Kii-risTii- midi Tiliiiiaks. |.n mi.[e,n i,iinii.:iLKtn S in der Ii artin i-Wnche. 

zu dem Orte standen. Such dem I/jlmsbuchc des Fürsten Bernhard HI. (t 1348) 
belehnte dieser 1333 den Edlen Werner um Hadraenslebon und dessen Bruder 
Otto mit der Orafecbaft f.u Cr, und 22 Dürfern. Dagegen steht im Lobnsbucho 

i[.;rz.ri;e Möllns II Iii I Km.t v..ii llriHLILSellttv.g: ,M,,-|,«,, WÄ ! lri.i/-i;i:r~!>->; 

It 1867) bona l-dhrnm Ih-o/ih/yln <jm- ivmtnr Xt>idmdM)> it m KropiKiisiidde 

reit Hadmoralobco gewesen ist, erhalton hat, findet sieh in einer Urkunde von 
l'.VJL'. IJiinndi hart!; dumais der Kdlc Uardiin vm iiiidiücrsSeiKü dl. Landgericht 
du dam mice ammedUe lo Kr. und beanspruchte deshalb auch die Vogtci üher 
das Klostor Hadmeraleben, dio jedoch Bischof Albrecht L von Hnlborshidt als, sein 
Bucht in Ansprach nahm. Die SJr'-itigkciien »windicn dem Bischof und dem 
Sdlon wurden, soweit das uns hier angebt, dahin entschieden, dnss G nid im als 
Ijuidrichtcr in Cr., also im Besitie der Grafschaft anerkannt wurde: was aber 
dazugehört, wird nicht gesagt, Cr. selbst jedenfalls nicht, denn es heisst ausdrücklich : 
•c ;diT Hi. -]::.fi rn.'i l.i.li, i .iv .'■) Kr. <t'i/ii. r..y< tdiny iiUsu lidm. «mihi- \ip üiiwt 
PiM-tUl oder np)t< mjiv:»» icxAhrhU und ili ine«/.-,' tu Cr. sr-bid dm lins Up)* 
.!■),<. .jinl'. Utl't.'-.id/ u. \!»< !'..'." tili* >(.<* .p;l. Nie/' 'Iii'. ''illlJ^r-'/T- uf,j\. d'l:><: .judt:. 

d.tt i,i"n dnl /-"(//'tlrorn: rt>}t ijift, */■!'. d d.d r:'i<'tiiut>:i .i.'yitid.". I);iiijii:h "Mji.'n 

iimi da" Wijiclibild vnm L.jiiiL' li.-iit r\iiniir uml ! 1 ■ i-i In In'- \:.\-- ^ i- i . — ■ I j ■ ■ I '. i i l.is 
Vugtdiug, das mit dem Tausche von IWi zusammenhängt. Wie die Anhaltiner 
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Mnle — ihr Hauptmann zu (ii-<"i!i:ii£i.n und DulMmf Kruuj vnn IMir um 4. Nu- 
Tember 1617. 

Das Kreuz aber, naiJi welchem das Uericht' seinen Namen balle, dürfen 
ivir unbedenklich in dein Kranze seilen, das die Tradition irrig auf den Eixbiscbof 
Ludolf von Magdeburg (119S- -liflfi) iiiriielifülirl und das Itiiil als sogen. Freikreuz 
von Stein, au Stelle des Iriilici-cii liülwriien vnn ln>*7, inr dem Kathhausc neu 
aufgerichtet wiuui-. Die kiirlürsilii-lü- Hi'-iiHuni; hatte unter dem H. Juli den 
Oberst Hans Christoph von liuigsdorf um! den Seerotür Heinrich Siedentopf be- 
uuilragt, rieh naeh I.V. /n liebln 1 « nid diesi s niil Wissen und Willen der iicgieruiig 
daselbst gesetzte neue Frei kreuz nvltm dun «uviiü rl-;.cmii j cjulcn Privilegien im 
N":inien des KuitiirsH-u u in I 'jr I Lill^r.-iiiilri r li-^ii-riiiiü dr:m Hurtoiumi'i] nadi 

dm in i.eivelir .-Ii-I]i ii.|'i: iibripin Miiriri-ii-i-liall mir Tu m mrtrn , Trommeln und 

an (iom'tt*sCuiilirriia(i'Mis!<:!iriihMri vidi, nn M^nlu. villi' ■"lii ti lund ein Slitüigsmiilü 
auf dorn Kathhnuse. statt Die Privilegien in l'J Punkten wurden der Stadt ltöl 
Juli 30. bes. November 5. ausgefertigt und danach mit kleinen Veränderungen 
1714 Mal 11). wiederholt. 

Die hauptsächlichsten Privilegien 
im Woiehbildo sind dienstfrei, dafür leisten sie der Obrigkeit ir. 
Ii:,: üj W !iUlir ..iiinuiliiliiii- 1 L. 1 1 ti t jl uud Pferden, it. .eh mir in den üivnzen 

des Fttrstenthuma, bereiten zur Zeit der l.-i[izi-i.r 11 »v-™ diu Strassen und 
erhalten Futter und Mahl von den Klöstern, Aemtern u. s. w., der Hauptmann 
(Ausruntt-r). der sie flilirt, h;it vnn verKeliiedeiit-n i Irin] selnu IWddling zu erheb™, 
llie [\ii[mi..m.[i und HiLilsltlij,i> miis-iütl mit Oliuf und I iu'H^i'Mr.-rir !.-.'l:.ssl ..ein, 
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:. Kvli..n/-i:s -bf-il : d-rliatL -liiL-llt die Bürger- 

[)!,: :.:w.-!lCJIil!:H Kiithfll^'ll u-;il:i>-i; die nni.-a 
it (iröningen. boatülip. Der Richter, der nur 
b dos Orts und auf dor Feldmark Arrest anlegen darf (im Weichbilds 
nur ilcr Kjith! wird auf 3 .Inline iniilnv mit' [.eliensieiti ans :i vmu Kalla; v.ir- 
•^schlugen eit I*crsi(in(![] vnni Amte Crroningi'n bestellt. 

Das als Symbol dieser Privilegien 1651 smchtoto Kranz ist noch vorhatten 
lNr.4s.lWl). Ks ist 4,4 m hoch und hol auf jedem Krcuzos-Schonkel ein 
kkriiMroä Kreuz .■■■.(■Ihm. Die J «lairen Arn-. 1 und die ijL'iJjsi kleieen Kr:;i;f und 
liadl vorn mir OriüUiiellieM in id. ■ u !-'e!deIu an^vlnllt. In Jit Iiitie des L'l'<>si»<ii 
Kreuze? ist das vielfach behulmto gros»' Brandeiiliütgisrhe Wappen angebracht, 
" iL 1 Ptdit die iviliofri: In sehritt: 



Unier dem Wappun : CURFURSTL. BRAND. W APEN, dummer, um Slandpfosten des 
Kreuzes, das Wappen der Stadt, S. Mariin iu Ifenle, mit dor Uoborsclirilt : DES 
RATHS WAPEN, dann folgen bis zum Fussa 8 Wappen von [iurgermei Stern und 
RaUimantien mit ihren Namen , nämlich Burchard Fischer (t lfifiil), Johann 
Winckelmatin. (t IfiiÜ), Andreas Uuge (+16M), Georg Ackermann (+ ICSü), 
lietmann Lange (f UW2), Stephan Dammas (f 1GS1), llirfiel Zabel, Nieulaus 
f-iseher (t 1«ü3). endlich der Same des Steinmetzen: i Martin) Kugter von Sel- 
hausen, der filr die Anfertigung 100 Thlr. nebst freier Zehrunj; erliielt. Anf der 
Rückseite stehen wieder !t Wappen, mit den Namen: Andreas Lang» (+ I8tffl), 
.Johann Vogler (f Hi5a), Sylvester Fischer (f MWi, Hans Müller iftVo, Hans 

H Ii- UH.su. Andren- l'iu.-te :r li«V_'i. Martin [.üddeeke ( + IrtiT). Juhaiin lange 

|f im), Martin Lamprechl (+ 1UK5), an dor Seite mich M. Marsen. Der Fuss 
des Kreuzes ist auf allen 4 Weiten mit einem Lewcnkopfc verziert. 

Ilii- Meierei frHIivtli'i. wyi-ia-lui/i. in fr. wird wluui Hill |.ir. : ihei und 
später zwischen der grossen, sn deren Einkünfte die Spiegel seit dem Ende des 

r Meier seibor 



Crnpiiensiedter Kimvulmer: er iiüttc aueti den Welzins. 



Digitized Oy Google 



Tafel 1. (S.M.) 




Ibrwtnl luit 14!« Hans Vogolor. 

Das Wiipp™ der Stadt zeigt den h. Martin »n Pferde, mit dem BetU- 




STEDE und zeigt dan Ii. Martin su Pferde 
mit dem Bettler, für .Ion er ein Stück seinen s '- : <- Sfcgtl Cn. P1 ™.t«ll. 
Hüntels ah-vlineiilet. Kin jungi™ .Siegel 

|146ü) hnt dieselbe l>urstelliing. aller die Umschrift in Minuskeln. 



Die alte l'miuiuicrunir uu<l Heiesrigmig der *radt ist im 10. Jahrb. erneuert 
wurden. An einem Hanse um Uri'iieiitliur ist ein Stein mit der Inschrift, der 
einst wühl um Timm selber ^esesse n liar, eingemauert: 

ANO MVRI HVIVS | OPPIDI . INCEPTI . PER CONSVL. | 
RVDOLPHVM MONDORF | ET COMPLET . PER CONSVL. j 
ANDRE AM FI SC HER VM | ANNO 1613. 
Die Ibore sell>er — es waren Tier: das Breite-, das Neu Städter-, das Ernte- und 
.I.l- Kiivli-inilii.r — sind vii Aüfaiij; ii<-« .Siiliili. iil'-i-lii ■. Inn, doeh sind noch Thor- 
thümie erhalten, einer (am Kirt-Iienrhiire) mit ^lieleriredeekler Spitze, die beiden 
anderen, einer um Breiten- und einer am Neust iidter Thor, ohne Dach, sowie ein 
vierler Thurm in der Stadtmauer /tischen dem lireiien- und dem Kirchenthor. 
Diese ThOrme gehören ""Iii sSinintlirh der älteren llefe.fi-iing an, sie sind ruh 
gemauert, alle rienckJg und ohne Arcliitelitiir. Die Stadtmauer ist stellenweise 
gut erhalten, am besten auf der 'Istseile, redtts und links vom Breiten thor, wo 
der Hang liinter der Mauer ziemlich weit frei liegt, hier ist die Mauer etwa 
4 Meter hoch, an anderen Stellen ist iir gan?, "der llieihieisc idigebiwlien. — 
Die breite Strasse (lala pbtii-a) wird sehen Mfj« erwähnt. Man unterscheidet die 
eigentliche Stadt, die Neustadt und den Prälaten borg. 

Das Kathhaus i.\r. ti, 0. S. mii Freitreppe, /.«ei lJaelierkern und einem 
Dachreiter ist ein zwei stückiges, spaU.-.>tliiseli.'s llebnude, wohl aus der 2. Hälfte 
des 16. Jahrb., aber 17111 umgebaut, weil es in dem Brande von 1713 stark 

Auf dem Kathhause wird ein silbcnior «echor aufbewahrt, der üropponstedrer 
Vorralh genannt Wie er naeli seiner ITf.'. i tf.jl--.eii Ite.-Miiratioii erseheint, bei 
der er tlieiUveise erneuert iv.udcii ist, ist es ein K.HT.jeu-Ücelier von 2b' cm Hülm, 



Olli dein steh der jiSta Brakel mit der figürlichen Darstellung in der Innenseite 
befindet. Auf .lern Brakel stein eine kleine Figur, die einen auf seinem Home 
blasenden ilirten mit seim-m llinnie daMellr. Dir n rspriin^l i -he I'okal war ä*ih 
in Anfang des 17. .lahrh. vorhanden, denn der Chronist erzählt, dnss Biwdiof 
Christian uns ilmisi'Hn-ii bei einem Hesiiflie in Cr. mit Hehagon gctninbii liabe. 



\ 



Die ;ii'li ■Leu Heeaer biiipfi nd-- Snao ivn .'intin Hirtin. den: in einein .luluv 
H Kinder geboren seien, setzt voraus, dass der Hin ven Anfjmu an aul dem 
Beekcl jrestundeii lud, aber ullo \ eiMiclie der KrkKLrniip. wie die Sage entstanden 
int, sind wenig annehmbar, weder das» eich das Hild auf ein r'indelhuus beziehe, 
das hier seiner Zeit gegründet worden wi, denn davon ist in Cr. keine Spur zu 
finden, noch dnss es Bezug habe auf die ] 1 Noth helfe: 1 . n.ich endlich, dass rtohei 
nn die 28 (!) zum Schutze der Stadt liier von Kaiser Otto IV. colonisirten Reiler 
zu denken sei. Es ist auch gw nfchl erwioaen, dass der Becher für Cr. gearbeitet 
ist, er kann als (iosebonfc oder als Beutestück im 16 Jahrh, irgendwoher nach 
Cr. gekommen soin: die Restauration ist in Halberstadl erfolgt, tlenn der untere 
Thoil hat als Goldschmiedszoichcn die Halbers radier Welf-ungel- Vielleicht rührt 
die innere Darstellung von einem TautgefUsse her und ist erst später zu einem 
Ueehor verarbeitet worden. - Bargestellt sind iwf der Innenseite des Deokels, 
wie die Abbildung (Nr. 7) zeigt, in einem Kreide 14 Kinder, 13 in Wiegen und 
ein.; in einer Mulde eder Wanne: in d mittleien Kreise, der von diesen Wiegeu 

tili iieiili-iuii Fi. Ii. Ii mlHKKin II. ic t n t 
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■ i ■! • I "" 

l ühcrfirai-liu- kw.kin- u-.-1-hiiil.v iioiiiniivt und iliin n-olil gcfiiLYii Lijs. ii. Wir 
■n BdijjiT ilw »lim :-i™S[Hi.-:i« IV. ImWii lwi .\iilrii! Ew. Ciuirf. Iinn-Iil. h.ili.T 
r und glücklicher Anhcrbkiiuit in diritcn r"ü latent Ii um am-L wituligi' 



U.iiiifn. .l.-f iMjwiMiMiiiir-l.Ti WrlriiLini-. inil Fiv * ^.urb 1 Dnivlil. jh 

lind h.ilii'n iV.li nlitl.T] .■...Iii I I l;.-. liil..|i i i-N i i .1". ^^iHi.i.. 1 : H.' i' .■].]. iL 

in .lli i.nL: |.":lI! :1 Ii ■ i l il.-in ii.:l. I ili;:. :i k -iüv [■■■: TYi-.- .ilil.lii'liHi. rl]|. Ii Lil . I i lim- l 
L'i 'i:]L:III^'iL'... \K ir: Li Ii L i. il ■ : r. in ' . -- 1. : 1 . i -j i l v .... i^ .1.- ■ i.i: r. i, liii I j^;,-. ■ < hl 1 1 i -i '■■ 
V.lcr hochic!. Andeuten* un* do-lmll. im.-li Iwi «liiu-Rt. Frrilichen lx-ibehnlten. Wob*! 
wir ik'lin Ew. 1'hurf llumlil. LiEiUTlläiLi--l v..r*ii lli ii. iUl" wr;i-u ilrr vliii Liriil.-iifclürli.-ii 
.liiliEin Iht p.hiitiri.ii I-" |-L- i ]i b- Lt liiLil .l.-;i:li':i ,: .i.i-rKil . I'; Ll.r-I ;..|| .Ii- illr* iinriiiij:- nli'rvn 
uns nra einem Mnu.ii b.. i:./lii~-li,.r ^ . ii. j h. ■ i n- lil.iI Iii ili r A-il vk-l p-iinuiL'bti- Suuiiliirt« 
-I I I .lb;-.- |LU" l. -■■ .|.i-- v i- ■ il-' v i:. L" i -J i I" 1 In:"': in ■.■■■iii i . \'- i:.ii.. :: v.ii Kiv. l iiiir?. 
lmrtlil. uVren h<H:lilut>li. iiiinrli.irii.'* uu<I iiutillit-k 

l.l-klUlll-.. 711 Illl.lllHlL- fllT illl.'EI LI LI " ...III. 11.111' StlllLlj 

'i i iiilC'll "Iis iiiili-niiiiiliii n.illi'ii. ili's uiirr'rliii'iriiiMi VnlrjiLii'u.. K"\ Uniri'. I 
Uliü.lig-t ;.E, 



i untlTZi-ii ] llt'l 

nckelmano : 

„Hr. rfinrf. Diir.ii;. zu ]iriii;m iii:M!y. i _--i.i-Li^-tcr II'Tr. Imlwn .Uivii-ui uiiIit- 

(liiiliiLL-Ini Siil-I.i-ii 11.7CI1 riclii-liVurij.' i-Nii-r iu-wii rialularlr in (.na.l.-li Sinti l.-(-...]..|i 1111.! 
In-frliiCli ll.-mCl-li. 1111. 1 J I jf r ^ t: L. J r d ^ L-1 1 1- n Ulf.- Knill .1[.-i.'Li!.ir 1.111 lim lim liii'iuil irnii. tijr«[. 
>r'll.ilT' L Mlil 'illr-LII s..IHl.'N IjilI.Ii' I.'. l|^ Er Ulli 1-11.1.11, V.TlJTl k'.H Ilm! iil'lll'11 lrn|«'- 
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die Wappen des iiisdnd's H.jinrii'li -fulius, des Dnmctipitel.s und der Stadt nn- 
^-obrnL-hl. Bei jener YercLüHcruMj; ist die all« Oj-iiHnTieclio vordockt wurden, doch 
sind [Iii! im derselben unten anir.Tiialv'L Wi|i|,ru mit tii i^:-J: ri IV..T1 /.um Trioi! Ilm Ii 
sichtbar. An der iii.rdbrhen Sriii- d,-l.<>n vi.->r dir' nielit mehr 211 erkennen 

sind; auch von den Namen ist nur der vierte, des Bürgermeisters TaJenlin Lango 
1+1017), au lesen. Dann folgen au der Langwand folgende Kamen mit Wappen: 
Steffen Suurlandt |+ KSilil, Stadtsei ireibor Johann Theder, ßurdiard Fischer, Clamor 
Stmven |= Strnubo + 1639], Ludolf Longo ludi rectur [+ als Bürgerm. 16261, 
fatitnr Jidinnn Muldeutiaiu'r und Haus Ifiinlelelicii. Wuiiv Wappen und Namen 
des Donikeilnfjrs und Seiiiurs .ln:u:!uru .ln!iMiri (Icdij; von der Seil Ulenburg jf nach 
16311], der bezeichnet ist als C(anoniaisJ. Sfenio,). Eß). Cfeßcrarins). CfathedraliaJ. 
Efcdesiae). R(alberda<lensis)., und seiner Gattin Clara ven Campe, zwischen dnnon 
seiner 8 Kindel Christoph tt'edcge. Hedirig, Heinrieh .lulius, Anna Maria, Bern- 
hard Rudolf. Lei'in liniirg. liisel« (iertnid und -I iuh -Iii 1 n . dabei die Julirünhi IS II. 
Weiter nach Süden ftdpm noch Wappen und Namen einiger geborner Cruppcn- 
stedter, die zum Theil wenigstens auswärts waren und zu den Küsten der Orgel 
beigetragen haben mügen, iiinuli. ii nuiuhut*/. .TiJenm. • f/mi/m V(icarms>. R. 
V(„dj.Sfenior). Dfer). H(olim). fj-d/At,. Ktfr&r.). 7/a) W<,B»-r*l«<U). [1570. . 16111, 
D. ChristophonLi Strmibe V. V.R., Surgkanlt Sunnenberdi ihr eJfer Bfurger- 
mäaerj., [früher Amtmann in Hans- Xeindor) , dann Bürgerin, in Cr. t 1617J, 
Dfom). Mtag). Johann WX/ram I\ador). fln|. H(«Hä>. Nwhuhrf). [1599., 1625, 
Schwiegersohn des B. Sannenberg], I>. Bwgäi) Swmmherrfi l C. S. A. P. et E. 
fAmtmunn in Sange Hilmsen, f'an in Kiinbech J und llnJInfl S:„tnaili--n:li, Vtetiruittrt. 
IX-s). A(nils). Sjitcnback). — Endlich scheinen weiterhin nuch Bibelstellen an- 
L-e>ehriebi:ii {.-eivesen 211 sein, die nicht mehr 211 entziffern sind. 

Bei einer im letzten Jahrzehnt im Innern vorgenommenen Restauration sind 
die Kriechen - diu im südlichen Anbau, ven Burehartl Sonnenberg auf Hnus- 
Neiiiii-irf und seiner Frau Elisabeth erbaut, liiess die Hitterprii-che — beseitigt 
«.u-den, si-lmniin^slos schein! abi-r dabei im: innlnbi-iii S , ■ 1 1 r 1 1 11 ■ ■ »■i.r , u"'^:ins"ri 
sein. Iii» dahin hatten mehrere Fenster Gedächtnisstafeln von huntein (llaae in 
Wappenfomi, mit Namen verschiedener Bürger, z. R des Bürgermeisters Ludolf 
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Lange und minor Frau Margarethe Vogler [161(0. In einem Fenster war die 
IA> reell ligkeit mit *ch«ert miil Wiisf! und die l-ulen mit KHl-Ii und Kreuz iliir- 
L'oti'llt. duriirier i'inf aus i u ^ 1 1 ■ i = ■ j n I ■ ■ .>i.ti:u-: n: einem andere diu T:iu:'" 
und die Ki-ciiKiffiin^ Hiriiiti, dai-utir ilic .Stit':,T di u Taii! nid dire f> Kinder. In 
einem andern Fenster, südlich vom Altar, befand eich eine Ucdäcbtuisstalel, die 
mil der einen Seite 5 weibliche Figuren mil der (Jobersthrill : Wie Gott tri« — 
iii mein Ziel, auf der anderen iS Figuren enthielt, über denen diu Taube mit 
tlum Uefewejge schwebte, dabei die Worte: Friede mit Gott — so hata keine 
Süth. ■ Aueli eieije adlaiii- W;i;i]e]i lufa::dr:i .i.'ii iu dei Kit che. vun Ollmei-en 
der fsnit ITl'T' liier Gehenden ti.irnb'ti ^fsti l'tc-l. D : i rr- alle:; ist i-purj- ver- 
schwunden. 

Dur lleriius*mec-Ta.ufsteiii von liilu dm Kirditnburh ist Mit«, uueh l-ularc 
lull; bi« dir Tante ..-incr TeelHe: m P l'etei 'Wieder li.'tiifTkt : „undt ii-( dieses dun 
l OI-' Kind, Mi in dun; ;ev.--.'!: Ta Ullstein driLi li-j-.i-h Liiristi ein verleitet wurden, utind 
jil.-n der.-elbige liureh Am Sai-rurai-n- der Ii. TitutTc eilige™ Ii et) lint 13 Marmor- 
rtdiors mit riguren reichen biblischen Darstellungen. ■- Hin einziges steinernes 
Kpilupliium i: l ei uulieii. das I ! l j ri;( -i ] i l r i t. ; t j ■ _\ r l. I i'.rii J-iseher si iiier ersten. [Iii] ver 
sturbonen lintrin älartlia llandorft' setzte. 



BVRCHARDVS SONNENBERGK 
SENIOR ET CONSVL CVM CONIVGE 
DIL.ECTISSIMA ELISABETHA BVRGH A . . . . 
POSVIT, 

darüber sind zwei Wappen, eine Swine und eine Burg, luigcbrncht. Uchor der 
anderen Thür steht in gleielier Weise: 

RVDOLPHVS SONNENBERGK EMERENTIANA 
PRÄFECTVS TRI LLERIANA 

SANGERHVSI IPSIVS CONIVNX 

CHARISSIMA 
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Von don 8 (Hocken dos Hanaus ist Mb gtSttte, mir 1,4K in II mit linier 
1714 von Friedrich Augiial ßecker in Halle {■tj.nsw.n . dio kk'insW. niil UJiti in 
nurvlmicssiT. 1689 von Johann Koch in ZBrbgt, virjlck ht im Stetlu der Glocke 
vim lj>tV4. deren du- VLsitiHinriJ-l'ri'li'fcull ^nJenlrt. 1 *i<- initiiere, mit IjiUiii Untvh- 
niosser, ist mit einem [liriuirinli'n si-»ii.t.Imii l/hiistus, cinoin ^frenden Hischolc 
mit BlU* und Krunimstidi, Btoei äitaidon tbukmia Und dem h, Mürtfti zu Pferde 
BBSuhmQditi ZdchsS des tMoOtoORiBWra? fet J- Die Inschrift i" .Minuskeln 

Anno . dm . m . CCCC . III . defvnctos . plango . vivos . voco . 
fvlgvra . frango . ave . maria . gracia . plena . dna . ti-evm . 
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gleicher Grösse wie die Buchstaben. Das Kirchenbuch von 160ti erwähnt bei 
einer Tnufo «m Tage FaJnmrum, dass dies Kind das erste gewesen sei, dem mit 



Unter den KLichengefaSsou ist ein Kelch mit I-h-€-S-V-S auf den Ii Zapfen. 
(Inzwischen noch Ii zapfen mit ülnni'ii-...] mtliii,!. auf dem l'ussc als Signaouliiin 
eiugravirt ein Regdssdter Christus. Kin zweiter Kel.Oi mit I £ S-V-S hui auf 
rlcin Ii Zapfen '.'in- Jilimm und einen ('ruciliitis ah; ^igim/dnm. ein dritirr als si-ria- 
ciilum den Crucitisus iwisehen >h.ri:i und .Inhai'.iies und keine Buchstaben auf 
den Zopten. Eine Oblaten btichse ist mit H H 1735 gezeichnet, vormuthlieh ein 
(Joselionk dea Bürgermeisters Heimbort Hinze ;+ 1742). 

Das ['fltronat der Kirche, früher bischöflich, ist jetzt königlich, das Diaconat 

der Jahresanfang ist iTdensolbcn bis 1632 nocTder Woilinaehtstag. 

Früher waren in Cr. noch zaei andere Kirchen wIit Kapellen. DicU.L rVaucii 
Uder die Kalandakirche stand an der Ostseite des sikli'sthehen Ktadttlieiles. des 
l'ii.iiili ii- oder Hruien- Herpes, auf dem i'lut/.c, th>r Tineh \elr.l dar Pest- Kirch hol 
heisst. Sie diciilo dem Kakimk' 'ind winde li.i ÜrL-iahnisseii !)>-iiuizt. nie eine 

se.hied'eneu Feldmarken, die in Cr. aufgegangen sind. Für letzteres spricht', dass 
sie in alten Kii'Iiihiii„'-i! lIi-siiini-Kucle! .11:111111 wird — in riliüiri Veilragt' 
zwischen dorn Pfarrer S. Martini Bürchau) Sonneberg und Bauer ineister, Ratli- 
mannen, Älterleuten und tiemeine 14SG Januar IS. wird erwähnt, dass in der 
Kapelle unser lieben Frauen „binnen" und der S. Andrem ..ausserhalb des Flecks" 
iiiidientlkh je drei Mesum gelesen werden sellon. 

Da» Hospital am Klrebthore ist 1713 nach dem lirande neu erbaut wurden, 
iis hall« früher "> „ Kammern," jerzt 7 1 »«u-m. — Audi das sogen. Spielhaus, das 
hier niehl mit dem Ihithlunse identisch ist. weist nicht nn.hr sdue alte (iestalt 
auf, lüS7 lag es in Trümmern um! wurde 1097 neu gebaut, Uebcr seiner Thür 
stohl in Stein die Inschrift: 

HOC ^DIFICIUM HERUM AEDIFICATUM EST ANNO ifigy 
TEMPORE CONSULIS HEIMBERTI HINZEN ET PROCONSULIS 
IOHANN BIDENBURGS 

Wirth imSpielhaus^heisst'früherkurz der „Spioiwirth.^— Adlic'hc und Frci-Uüfe 
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Mich seiner Kiiokliehr 
n 1168 mm Eizbischof 
Lä Magdeburger Domcapitel Aufgenommen , war Mag. Ludolf 1171» 
Probst von 8. Wiporti in Nienburg, wurde zi.isi-hen 1 l*> und 1 IM 1 Dwnii, IIU2 Harb 
Wichmanns Tode Erzbischof um! starb lflfi Aug. Iii. Ihm schrieb und schreibt 
die dankbare Heiuiiilli ;illr/.- llnplklii' n n Woliltlmtcn und Denkwürdigkeiten zu. 
Die Tradition der Chronik, auf die sich, wie auf eine '.uverlassiga Irkunde, der 
Rath von Cr. wiederholt bei dem Gesuch uni Erneuerung seiner Privilegien 
gestützt hat, ist folgende: Ah Kaisor |!) Philippus von vielen Fürsten und Herren 



graben nnd das Kreuz, so er nu Fiiliron ecmdint, in iocum publicum gesetzt 
werden möge. 

Doss Ludolf die Staufcr in jedur Weise unterstützt hat, ist sicher. Es ist 
iliicli ni'i.Tlii li. das; I.Ll'i-lf Cr ■|i;ii |l-lfilli;|- in-; !■'■■.! M .-. ti"!lim>.TI läiil, :iti«t das» 
er der Stadt rcsp. dem Käthe ein Siegel verliehen, habt ist iindonbbnr, doun damals 
war Cr. noch koino Sludt und hatte auch noch keinen Ballt Hier, werden wir 
;l!,-n i _■ L - 1 . . Vwiv.'.'lislil)!^ mit ÜiM'li.i [.i;i|..ilt lliilli'T.-l.nll anzujiehmcu liatn-n, 

Aar dorn Urte 1SÖ3 Weichbildsrecht gab. Aelter wird auch das Kreuz schwerlich 

i An der Put, die am 81. Det. IOM im Hanse <W Diu:. Bnrthol. KWiin« (W!0-aj) 
beginn und Iii n neu 14 1'ap.n Hin und «eine j-tnic Familie wegraffte, alurben ÜB5 l'prmini'n, 
dir meiiten In! Juni rlJJ: und Ja» ilPK), ritt Mitte Sentrmlirr Ii.- diu Krantheit nach. 
Naeh dem Kriege nJiinntle die Zalil der Tudlcii jülirlii:li umiirn 13 Unit .10, vurhrr 
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ilmvhard n.K'linuil; liiiii, -.vi.; i:.< W-l.-lii-iU"r ■_>.--. -I i..t .-=:■ luni iiikI H'i'ku- 

k'bt'ii trunken bnlren. t« enuills ■ Il-es im. (iLinidbr^niTii Jii' Jitdliing oilu'a 
Pferdes KU Kriegaieiten 11. b. tv. oblag. Allerdings knüpfte sich dioso Verpflichtung 
:m Jun (iruiidbtsira .ml. I ms is; riiüjiiifh. Mass f J r : -l . i>, h. .r l.mj^lt vnsi siimau viil-r- 
liclmn Besitz in Cropponstodt (er könnte dünn freilich nicht um gewesen sein, 
wio ihn eflers die Trndition dargestellt hol) der Heinuul) eino griissore Stiftung 
gemaclit hat- X;u'ti Jer enviiluiten i-sti-1 Iiki^ de* liatlius hulum dio Reiter vuti 



ein« andere Bedeutung gehabt hat, und 
zurück. Die Krnuucrnng das Privilegiums 
Jahre 1651 int schon üben m-iihnt, dninil 
■Inn rreibi'in uiii den Uriilint'Mii inli-r ili'iu ti''itM!ilii-nst iiiii-rkniiiit. dir tun Ihm.-«.' 
hu tt nicht bestände ii hat 

Im Ganzen wiueti es 2fj Heiter, zu denen nwli der .mgcn. Allsreuter und. 
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der Cornct bümiluim. Com« nur regelmässig ilcr Bürgermeister, Ausieuter ein 
ätcilicniw Umlsknerht. Als /. lt. WH- der l'i.lierk'e Ausn'nte.r Adull l'linbkei 
gestorben war. eitwnnfe der Hulli. auf Kiii|i!thliiiis ilc.-i bisihMliihen Stjitimlters 
.Iiihann von MütliTfi tili, zum Ausreiili'i « ! t ■ 1 1 p-wesein-n Ciu-finra! Heinrich H<wlcr, 
■ l-f -i. li unter il.:m ksi^'iii.'iii'ii K n .11. 'n Ih.ex> i- Iii-ii ifi-jri ihc-i 11 .ui.-^/L'iclmt'i ii 11 -. 
in der leipziger Schlacht tödllich verwundet, 2 Jalire in Magdeburg gefangen ge- 



siu hufflen, dass sich in Zukunft die Ans|iruebe mildern wimlftt. — Unter König 
Friedrich Wilhom I. horte die Verwendung der Heiter auf, da damals auch mich 
Cr. Heiter in (iarnisun gelcgl wurden. 

Seit 1737 giih es w Kirchonhufen, 7 Kathshul'cn und Ii gemisdite Hnfoii 
(Kiithx- und Kireli (.■mieten, die an ziiir liiiiyvr >"n <'er iiix'ii.'iiiUL.- mif Vmwhl.iu' 
lies Kutlis, bezw. des l'ii'digei-.- (ider beider vergeben wurden. Von jeder Hub' 
wurden .jährlich 3 Thlr, Kianst^pli! im das Amt Grüningen gezahlt, ausserdem von 
den 7 Kuthshufen 1K Sehend 12 Jletmn Weiten, Iii Bell. H. M. Roggen, 33 Thlr. 



, über 'Ich Krht'ri gebissen, « 
r der Holl.- t'i-lwn sie nii-ht i 



Crottorf. 

rfarrkiivhdoi-r, von de, Ii,,,!,, durehIWseii. 17*,: r.Ui, S2I1 Kinwulmor, 
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Kmia Oschoralebon. 



r lirvifen von Bog 



lieh eames 1» CVonVp und weliuhj skiher liier. Die Begenstciner, deren Rurg- 
nunnen in Cr. z. B. 1801 genannt werden — die Mob ilberiebi™ sogar deren 
Birsil* --, machten das *chbs.s zu filier Fn.tr, ilic für umibpiivindlii-li ^iill. 'i'nil/- 

<li>m iinis.-ti;n sie UM ti:il aihl 11) HcsiU u:nl iul.li Ins km) ibl/i In Crot- 

iturp nebst aller Zubehür, mit dem Dorfe Wulferstedt und den Marken der wüsten 
Dörfer, ilie man von Cr. aus bestellte, an das Hoebstifl abtreten. Bauten auf dem 

■- ii-i--:.-M Si ]>:i.*„- ! ;in,i lnh::i ki- i\..-ri-i). di'- Iü.t und ;inl mul-Tii Ss'iiliiswrii 

aufgewandt sind, weil sie sc „/.■riir.n l-.i v, und nt-rfiillL-n" waren, dass er sie, uhue 
bedeutende Mittel Bufeunenden, nicht hatte behalten können, erwähnt Bischof 
Lndwig, als er l.-lfvi die l[n[ln)rsiidli>r Stllnw an das Dmni-apitel und den Knill 
der Stadt verp&mlcr. Seid.™ Cr. suit d.'ii ilai-.u fri-b'''>'-'üd?ii IKiiierii IV.. WuU'er- 
sie.li und H.nd.irf und ibren Zehnten verulüii.lete KWl Hi-n-lmf Allinvhi an die 
(iebrüder Baue, Cuid und Busse von der Asseburg und Genossen für G30 Branden- 
burger Mark, Unter Bisehof Ernst wollte das Capitel das Seliloas einlösen, um 
liier im Nuthfall eine Zufluchtsstätte M liahen in den oft vorfallenden Srreitig- 



der Zehnten vnn ll'ml.irt iinrj Wiilft'ish-dl war schon unter Bischof Gebhard von 
der weiteren Yi-ridiiiiiiiiii!; des s.-liii isses im-ji.-ii. minien und filr 1100 tl. an die 
Bemtcmieisler des Doms verschriebei] »Orden, die dafür von den Aaseburga 
jährlich 55 fl. Zins erhielten. Aber nur wenige Jahn; blieb Cr. bei dem Hoch- 

siift. sei i-HiT iMiiliindrie es der AhI rntiiisi mtur wieder an seinen itatli Sigmund 

viui UiuntltHsleiii, Aintm;ii.n In W ,ln,ii-i,-di . und .!,-.. i-r, Kselinii Ilse und sein.. 
Erben Tür 2J0ORh.fl., mit der Muhle und mölfur, den il Dörfern und dem Zehnten 
von Hordorf, auch dem Beeilte, den Zehnten von Cr. einzulösen. 40 Morgen 
waren mit Weizen. 70 mit Roggen, 201 mit Gerate, 818V« mit Hafer bestellt, 331 
lagen in der Brache; an Vieh war vorhanden: 3ü Pferde, 3!) Milchkühe, 3 fteit- 
orJisen, 18 Häupter Gilstevieh, $i Kälber, 140 Schweine, 31 Ferkel. Audi das 
Verneicbniss von all.-ui undern. was bei der 1>I .ersähe In Küche, Speisekammer. 
Keller, Brau- und Backhaus, Jldclikeller, W.iynluuis und auf den Hoden (1 Wispel 



ft'hlnjjen. huun .1<t All inj ti L-:[i-:it. ■!■ und iFn, <:a[.iv.'l di.'n iiujlnrii . Si»:muu! 

Vi ]! Ullülik-Battili . damil.s llnujitllliinii KU lii:'':!ii-ri'.Tistci]i. und s..>iii«Kl Sninu' 

L'hristtipli, (ins Jebk.ss L-tt ü;.-". «an-» ulm- ""I <i'>r Z:di:inii: 'für iMJlJ tl. -■ 

M) lim h war die 1'faniSsuiniiiti miulnni gestio;?;:! ■ ■ auf Maiiii Hüburt sanmij; 
geworden. Oh der weiten» Termin. V"i:lfa:ips [;>[;■;. .ir-,.|iab.':i v.nr.k. f! ,-.hi iiaiiiti: 
liÜK war Hfinrk-l! Ei.ym Amtmann zu C.iM-i. I.jjll Heim-ieli ...u Kr.™ g fc. 
IÜB9 Stift hauptmann Heinrich v.-i, der l.illi«. sjiiitcr bis 18411 bürgerliche Amt- 
leute als Pächter, neben denen ein Jnfitii -Amtmann angestellt war. 1774 iE war 



Rest!, di-s Suhl.iM.-s ans -dir abr Zeil sind l.ri .ii.-s.n I'm!:. 
Kinn Vur.sdn-in gekmiiintn, /. It. [Iii- l'iimlmnt'illt' .Ins [iii![fri in 
mauern; anderes ist in den geräumigen gewölbten Kellern erlial 
Hurgverliess. Der Oberbau des Haupllisuses stammt aus dein ] 

Jiurff war ilun-li ei !i.[>|fl-r:i iiiabrai liefesti;;!. der dureh die 11, 

geflUlt wurde, auf der Rllekaeitc war eins Ve lUindunf; der Boiie 
alten Bode vorhanden, die Spuren sind im Outen noch deutlich 
An den IlcbSu.len nacb der ls.uf.tva.se kl, ist -Us Wamiu:! ,1 
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In der Kirche sind drei stei 
beschädigte, nördlich vom Altar, 
von dar Schrift ist nur erhalten: 
»OBSTAT ..... doch Hburt sieb 

von Dorstndl aiigeliHrt, denn übe 
rechts das von der I.Dheache de: 
II:irii-nh][<lir>[iNi'fn- angebracht, denn di- 
Bnrtensleben. 



da.. Tlnrstii(lt>i-!ii- Vn|i|>™ des Vater., 
KlimliMtli HcUvig und links unten das 
Mutter Cliristuriiis iviir Dnnithea vtin 




Nr. U. Wappen nWitril.AltinrliL Nr. in. Waj.juTuti« IJ .;. IWl.sar 

In CrottotflfiSl. In Crultorf 1514. 



Etwas jünger ist das vui-lrclll iih gearheilete KpitapliiutiL der Krau dos 
Amtmanns Acliiw Penzing Udl*.. 31) Vinn Jahre 161!). Das Brustbild, fast, bis 
nu den Kniccii, in di'r Tracht der Zeit, mit L-dUlt'/ren H;iiulon. dio eine Blume 
halten, hat die Unwliritl, die au der imtcivu äritc zerstört ist: 

ANNO . 16 . 19 . DEN . 15 - SEPTEMBRIS . MITTAGES . ZV . 

10 , VHR . IST . DIE . ERBARE . VND . TVGENTSAME 

|"M]ENTZINGS . AMPT : EHELIGE . HA'SFR : IN GOT . SELIG 
END SCHAF FENN (!) . 
Unter cler BTpir steht in !l Zeilen: 

PSAL: XXXX1I : WIE DER HIRSCH SCHREIT NACH FRISCHEM 
WASSER, SO SCHREIET MEINE SEELE GOTT ZV DIR . 
' MEINE SEELE DVRSTET NACH GOT NACH DEM LEBENI- 
GEN GOT WEN WERDE ICH DAHIN KOMMEN DAS ICH 
GOTTES ANGESICHT SCHAWE. 



&3 Kreis Osclrorsloben. 

von (Ion 4 bürgoriiehorj Wappen in den Ecken sind die beiden unteren nicht mehr 
zu erkenn™. 

Ein dritter Stein endlieh ist von der ersten Frau de» Amtmanns Johann 
Heinrich Schwiogor, Marie Katharine geb. Hennings (f 1743 Juni 2W). 

Unter den Kirchengofässen befindet sich eine silberne Ohlatenschaehte! ans 
dem IB. Jahrli. mit eingelegten rorzellanbildern auf dem Deekel; h'elcli und 
Patern aind ll>79 von dem „vormaligen" Amtmann Sebastian Christian Pfltiger 
u:nl nor noch in demselben Jahre verstorbenen Krau Sabine Kathar 



Dia grossere Gimte von 1,30 m Durchmesser war 1743 von Christian See 
in Magdeburg gegossen: 1827 im Soveniber von Christian Heinrich Qettwerth 
in Halbtrsüidt umgegossen, sprang sie bereits am 27. Sept. 1*40, 1843 bat sie 

H. Engelcke in Halbeisladl aufs in- liwsw'i Dil- kl'-iüi're ("slm-kf ist ■ ■ r r > 

Wert des Heiso Meyer in Wolfen Wittel von 16Ü3. Der (Hocken stuhl trägt die 
Jahreszahl 177:'). 

Der Name Crottorf hl natürlich früher mit dem nag ■Wichen Gntt Crodo in 
Verbindung gebracht norden: ja man hat ihm sogar eine bestimmte Cultusstatte 
x wischen Cr. und Schwanebeet angewiesen. 

In die Feldmark ist das wilstgewordene Dorf Orsleben [/forstet 110G) auf- 
genonimon . das am icdilen [lodetifcr (v>iscbe t i Cr. und liviss- Alslolien gelegen 
hat. 1429 wurde seine Kirche aufschob™ und die l'farre in ciji einlaches rienolieiuie, 
ohne .Seelsorge verwandelt. 



Dalldorf. 

Kirchdorf, 17iö: 1Ü5, 1886: 320 Einwohner, mit 16 U. Acker, I M. Oärton. 
llas Dorf ht von den U<-briidi-rn vun Geekingk nugi-lcirt und vnr dein 
jedesmaligen Besitzer des G'Vkii^-k seilen ifi:tiigut.s in Groningen orbenziua- 

P ßlo Kirche, die trüber Tochter von Groningen war, ist 1824 zur Pfarrkirche 

jedesmalige Rektor der Stadlschule in Groningen zugleich Pastor in 1). sein soll. 
Vorbor hielt alle B Wocbon der refbrmirte Praller von Hnlbei-stiidt hier Gottes- 
dienst. Dan Patronat hat der llesU/ir des Tv,a!inton Kiitergute. 

D. ist anf der Stolle gegründet, wo schon früherem Ort dieses Namens gelogen 
hat, der wüst geworden war, und nicht zu verwechseln mit einem ebenfalls wüst 
gewordenen D. zwischen Aschersloben uud HeinstcdL 

Unser D. schenkte Graf Siegfried mit andern Dürft™ dem von ihm gestifteten 
Kloster Groningen •MI}, den Zehnten bestätigt, ata Geschont Bischof Bernhards, 
König Otto II dorn Kloster Hudmers leben 'IMIhuiy), f. Hufen hat K**4 

daselbst Kloster Huysburg {Ddlharp), i\ Hufen orhlllt Kloster Groningen (Obic- 
rte.j-.il 1107, -Miuten Kloster Haihuers-li;ljen 12(7 von den< iosebviätcrn von lieliormke. 
2 Hart Zins aus D. waren 1388 nnd 1302 dem Pfnndinhabor der Dnmburg über- 
wiesen. Vielleicht war damals, sicher 1308 I). noch bewohnt. Im Archidiaconats- 
Kegister ist es mit 4 Schill. Procurution aufgeführt, was jedoch nicht beweist, dass 
das Dorf damals noch bestanden hat. Ilie Flur ist in Groningen und Cropnen- 
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stodt aufgegangen. Man erzählt auch hier, wio so oft an andoron Orten, dass, als 
der Kirehthurra mit der (rloi-kn i'iugostür/i «ei, im [T. .lulirli. Schweine iliü (Hocke 
v, it-iäi ■:■ :Lii:l;egr:ilien liätten : sjr- -in Nach fi. Cvfinei in Millingen i-ebraco! und 



ilie heutige kleine Kircbe stammt von der Naugrhndung her; die Glocke ist 
ohne Schrift. 



Dedeleben. 

Acker, IHd M. Wie.e«, V. (einen und -ir> .VI. UVi,b-Um], IUI 11. tlol/nngcn. 
Ili'r (Irl bildet i'ilst- f ivi[:;elncioile, aber /iii-i Kiichi-iiiM'iiiciliili'iL, ! iross-jSfid-) und 
Nord-(K(ein-)Deileleben, die durch einen Buch getrennt werden: Omas-D, wurde 
früher such wohl das Oberdorf genannt 

Verschiedene allere Namensfonuen dea Ortes, der vun dem Vornamen Dodo 
abzuleiten ist, sind: TJaWew (1114|, DetUmlece (IIIS), DedaUeibe (1164), Deddm- 
levc [HS»), Dddelevc (1312), BtUenkve (1230). 

Kloster Huysbnrg erhielt 1114 in D, 5 Hufen rem Grafen Friedrich von 
Somerschonburg, etn.iib -> andern llü!. -I \VX< n. s. iv. , so dass es allmiildich 
IS Hufen mit einem dienstfreien Hof« in Dösitz hatte, aber nach der Rechnung 
von 173Üi31 war der Hof selber verloren: 3 dienstfreie Hufe« mii rj Morgen gaben 
jährlich 101 Thlr. und ä fette (länsa, die anderen ISS'/i Hufen und 4f> Schwad 
Gras gaben nur Uli Thlr. 10 Or. und b Ganse. Aussen lern hatte das Kloster von 
cinor Breite I Thlr. 5 Gr., von der Breimiikle (auch Broilmühlo genannt) und der 
anliegenden Wiese, die ilie im; Iiiiii '.-!«■ Ii:ilti-u. ji'.luliel-, ;}:,:, Tlili. Lclm-KiT' Ir- 
onien no:l au Kiben/hs 1 Tl Ii. .. in,-, eine .'.u Acker gemachte Wieso hatte 
Klostor Badoraleben in i'aeht. 

Auch andere ccj-ilii-he Stitiutigcii hat Mi in ] * Ik-^itz , -> iIjs i ois'ursi lie 
Stift S. Simon und Judü, über den die IS ruf™ v„n Ibunkcubmg bis ILW die 
Vogtei ballen, Kloster Michac. Isttin seil l^lil, Klustcr Königslutter seit seiner 
Stiftung: letzteres hatte auch das KirchenpaErunat vun Snrd-JJ. Das Stift U. L. Krauen 
in Halbcrstadt hatte schon 1165 hier 2 Hufen mit 16 Litonen, und dor damalige 
Probst Conrad erneuorte cino Vergünstigung seines Vorgängora Eberhard, dass die 
Hälfte der Litonon jährlich Zins zahlte und dafür vom Dienst mit Wagen («rf«ra) 
frei war, während die iiudorc Hälfte den Bionst za leisten hatte und keinen Zins 
zahlte. Als 1230 dor Grossvogt des Hoehstiitp liicuicli ;i n r -eine V-ogtei-Gerccut- 
sume in D. in Omifl-.:)! -ir-p Ib.- .'höh vi.'iv.iotit. vrr.-:(jiiicli lii.ih.d' Friedrich die 
Vogtei dem Stift U. L, Frauen, sobald Ulrich von Dodelebon, der sie vom Gross- 
vegi /« lutin trug, gestorbet! sein ivitrde. Aber erat 1 -';>!' Kaimig es, rincjir. 
Sülm, nai-li ni.ineiloilei Sticiiifdieiren mit ihm miij .-.einer lluttei', tum Verzicht s\i 
bringen, so dass nun das Stift die Vugt.ei über 2J Hufen, die. Vorwerk, die Leute 
und die Worten bekam, die es in Ii. bosass. — 1465 rinden wir Acker und Zins 
des Stifts l'ctorsherg vor Uoslar erwähnt. 

Aus Regonstoiner Besitz kaufte das Stift S. Bnnifatii 1312 durch Verniitlelung 
des Dimirajiitek ti Holen Nu L ■ - - 1 ■ .- L llavk. Die u ; i fi vi iii [lehnst ein ve r/ic Ittel im 
135y auf alles, was sie an Grund und Boden liier hatten, 1359 auf die Leute: so 
Kr. OBclier-leben. 4 



Oigitized Oy Google 



ann Albrochl, mit dem Rittcrguto belehnt, niussten sich al 
rf abtin dün, die die Ixsl ms- K k.s] r(ai i k hatten: die Familie i 
nt noch haute. 1667 wurden sie nudi mit einem Hofe 
i die von Wrampc ais Ifeeii-iteitie: (.■.■Im besessen hatten u 



noch einen freien Kattelhuf im .,( lii-Hinle'' und liaiim aarh -1U Hufen in l'abst- 

20 Hufen in Vogelsdorf. 

Die Gebliudo auf dem HOneckeschen Oute sind meistens aus neuerer Xeit, 
an einer Scheune steht die Inschrift: 

ANNO DHL 1657 HAT ASMVS V. KNEITLIN- 
GEN ANNA V. MANDESLO SEIN ELIH (!) GENIAL 
□ EISE (!) SC VRE VOM GRVNT NEVE GEBVWET 
i inj . IjiviiliLM (Li- Wappen -.mi k laatlineer. ;i:ni jlandelsltdi. — An einer andern 
Stelle befindet sieh das Kneitlingor Wappen und ein zweites mit steinendem Wolfe, 
dnriiborG(?|V.K16U7 | E.G. d. L orbgesessen. Am Herrcnhnuso stehen die Samen 
und Todesjahre des Heinrieh von Hünecke <f 1819 Ott 6) und seiner beiden 
Gemahlinnen Charlotte nm Bredow (f L86I) and Marie von Knobelsdorf {f 18$);. 
- Der steinern Unterbau des oben erwähnten Thurmes, sowie Spuren des Burg- 

Dor Zehnton von Nord-D., den das.Stift L". 1. 1-iauoii bcpissen hatte, sollto 1835 
uiit-liJUUO'i'hir. nbgebiat weiden, m.fiii' zuiiiiclitt ein-'jibrürhe liontomiahlmu; i inlij] 

Ministerialen von D. kommen schon ll(>4 vor; za Urnen geborten nuch die 
erwähnten V äffte. Die Ifamilio scheint noch im 13. Jahrhundort nuefa Halberstadt 
äi^'h zu sein uiv! da liiiiy/rreehl piivi.tmcn haben. 

Ein Pfarrer lieiner in D. wird lä8a (,-onnnnt, aber ebne Angabe, in welcher 
der beiden Gemeinden: der Pfarrer Juliann SI Osler- iiverdes an der iWeii htUu 
HUT. dasejrsn schürte Unit Zweifel N..rd-I). an. vm linde ich einen JanJnts 
/-.bli'unii in furnf.i Dcildtrt: 

Dio gothischu Kirche Ü. L. Frauon in Gross-ll., deren Patronat biacliäflich 
war, jetz.1 Leei^heli isl, i-;; ylaih verhaut, alaa- in neuerer ^eil einiger mästen 
lieru'estellt. Sie hat einen di \v\\ leniaiuscheiL Thurm. lulclisVns 2'/, mal ho beeil 
als breit, jetzt wegen des seit dem Brande von 1670 [s. nj mangelhaften Mauer- 
w.'fi, unf i\r--: Keifen diilfl: crdeHHale l-a k- n:ni Htielli laaliein verwahrt, das mit 
Schiefer eingedeckte IVrainididdaeh ist schlank. Auf der nördlichen Seile des 



Tliurmes sieht mau norh ein ursprüngliches gekuppeltes Renaler von grosser 
Einfachheit. 

Auf dem Thurme bängeu 3 Glocken von 1,28 1,16 unJ 0,18 m Durchmesser, 
llie gn'isste ist von Heinrich Eiij^h-ke in II:i!ln'rstii(H 1JS11 s'.'gnsscn, die kleinste, 
von aller Form, hat keine Inschrift, die mittlere, 1838 wegen eines Sprunges 
umgegossen, hnlte früher die Inschrift: 



e Kose), darüber A V H. Die am Fussc 

DISEN KELCH HAOT DER EDLE VND ERNV. ADE LÖF WRAMPE VND 
SEIN ELICHE HAVSFRAV ANNA VON HAQENEST AVS CH ISTLICH ER (!) 
LIBE GOTT ZV EREN DISER KIRCHE VND GEMEIN ZV GROSEN 
□ EDLEBEN VEREHRET. GESCHEN ANNO S3. 

Dia Womkanne lohne Jahr) ist von Christian Friedrieh von Hunecke (+ USB), 
dio Oblalenscbachtel JiffJ von Dorothea Christine von Hunecke, geb. Brandt 
von Lindau, der Wittwo dos 1705 gestorbenen Johann Christoph von Hunecke, 



Die Johannes dem Mnfer gawoihte Kirche in Nord-D., Früher Fatronal 
de« Abts von Königslutter, jetzt des Braun schweigischen Consistoriums, beziv. der 
herzoglichen Kammer, ist laut Inschrift an der Sacristd 1T2G (Matthias Friedrich 
von Hünecke schenkte 5(1 Thlr. dazu) umgebaut, 1806 -08 aber mit neuem Dacb 1 
und Gewülbe, neuem Oestühl und 3 Strebepfeilern versehen worden, das Innere 
der Kirche ist 1844/45 erneuert: auch hier scldiesst der Altarrnuni gradlinig ab. 
Altar, Kanzel, 'fmitswiti und Fenster sind uin (icHclienk des wllichen Gutes, .las 
dafür eine Inwundur« l'rUs-Lc erbich. Diu Orgt'l, die spület umgebaut ist, kaufte 
David von Hunecke 1663 aus der Franziska nerkirche in Halberatadt. In der 
Kircho - lui dor Siidsijilc - ist der (irabstüi» des .Whe von Knmtlingeii (t lf)03) 
eiiigtNiiimnrt, der unterste Kaiid wird vom I"u&1h)i1l-i] i cnNi:VI : der Verstorbene ist 
in Ihn iiiisiji'fiihrlfi- Hin.'iriiM^ii!;, !i.ii-hänjjlij; h3:iv_^. «I .-IM , in der Hi'ftitcl] den D.nVIi, 
in der Linken das Schwer!, dns iiher die lit'Wnu linieren Wuppen henibnsielit, der 



Kluis Osdiorslcben. 



atoit . off , «*» 
Gross-D. und ist t 



, ilüreu SHil.iss ri»a su aussieht: BIOI'ITEI . 

Baad*« 
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UlumeilBOwInilc, IIS«! von Jollann Christoph von Hiinocte (f ITIfc'i), und eine 
Knnuo, von den Brüdern Christoph Friedrich (+ 1830) und Heinrieh Ludwig 
von Hunecke (+ 1H2U) um 7. Ott. HS'Jä grsdirnkt: ein silberner Kelch hat nls 
lletsteizoielltiti das \V;i[i[»Ti der S'„:ii[ ll,i]l.n r.-1ii:il r 1 □ i - In .IjUraalli IlüNi, -on.l :iln.T 
teioe Inschrift. 

ilio ffirehanMoher beginnen 1633 und haben mancherlei historische Notizen, 
z. R zu einer Taufe am 13. Sept. 1SM; gm fade m/wiiE l.,- 
«iiHus/tfif iurliiilaiiiitiwus, in ijhc w/k it'-itihns is/mlxi fiaum; li'ii'.i ist li.'!iicri;t. 
iliiss sicli die Leute, aus der (iemeinde wi^i'ii der Krii'^t-i-falircii eine gute Weile 
j-'iirfi: de» Iiuii-Ii.';i :iut'li:t;--i-n mii-S''n. ,,ri,i denn etludie gestorben und bc- 

Orten p-ostorbon"'; damals wütlielij die l'i.'s; hier, an ■Ii im b u-tibarton Pabstdorf 

vom August bis Doccniber 131 Personen starben. Zum IG. August 1673 ist 
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Auch Kirdicnrediminccii ans der Zeit 'lr> ; : .( i j:ik:-i-.in lirii'^i»- fSik! erhalten, lieber 
diu Geschichte des Dorfes in neuerer Zeit, inshosondere mirli fihor die Kriega- 
t;rdj.'[iiis(! im l''ur*>-;!itlinm älallicjstiui: s'.l Kmi<- ilc, \:.ri f ;i>j ! Jiiljrit, lüil misiiilir. 
üvhe Atifwic-hiinnseii dci midi iüjiisi Si'lirirtsHii-r bi^amm; l'ii^inr .loh. Clir. Lul- 
viir Xiuiiiiiycr fiii, vals- jimeritus 1^)7 JMn;:ii) in: kiidi-nlr.n I;.- liimerki.*i. 

Nach Nord-B. ist der sogen. Kibitadanitn, ein Unsthef an der Strasse nach 



te U. L. Frauen eine Hufo daselbst, dir; ihnen llerrih.ir.l vun Ditfurt auf- 
isseu hat. Von den lirafen von .W-hcrsIcbm halten ilw Killen von lladraers- 
>n Uorf und Vugtoi zu Lehn, deshalb versprechen diese, als sie 1300 in der 
h Daslorp ein Schlug» bauen wellen, das (iebict der lirafen und ihre Hechle 
, liier aus nieht zu siMdicrai. Als über die Killen vun lladmorslobon KI67 
starben, Helen ihre Hechte an I). an das Hochijtitt, nachdem Wogclebon »einer 
l an dasselbe gekommen nur. So belehnte Hisclml Allnerhi I3(ä> Hilter Albrecht 
Jircl mit 11) Mark jährlich aus der Vogtci üher 13 Hillen, behielt sich aber 
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Kreis Oscbcralcb™. 



auft hatte, wird 



Dio dum h. Valentin geweihte Kircho erhielt ]b'J9 Abläse vom Halboratädter 
Weihbischof Heinrii-lt von Kalefeld , Hisehof von Salona, und ebenau 1450 vun 
Bischof Iiurchard, weil sie in ihren ÜL-büiidcn sdiatlliaft (riiiuim) "m und un 
Kirchengowändern Mangel hatte. Lüuckfeld erwähnt aus Autopsie (antiq. Urocning. 
S. 11-), diiss uiii i i . ■ - Nonl.'cili: üIjoi- ■ji-in titi-iinu<- ilf* . [x>iclilmusps" dir? Jnhr- 
znhl MXVUI (wohl MDXVIII?) gestand™ habe, sowie dass ebenfalls an der 
Xordsoito ein Stein eingemauert sei mit der Innchrift; sancis Anna anno Dnl 
' " d selber aber war schon zu seinerzeit nicht mehr 

da. Uli dtaer Anbau ilnnt li.'k; Tiindic 
isat sich diu Vorliandcnajiu 
der Inschriften nicht mehr feststellen. 

Romanisch ist der Thurm mit ge- 
kuppelten Fenstern: merkwürdig ist die 
Form des die Rundbogen tragenden Käm- 
pfers (Kr. 14). Am ttlockonatuhl ist auf der 




r II. Wim li'ircluliuriii in Dersdorf. 



sTvon Heinrich Engelcke in 

l[:llljrr;:\li]l [ S.Fl fpisü ]1. •Ii- lllmjllift giclll 

an, daaa die alte Ton 1391 herrührte, aber 
1730 nsirl ■.vieler 17;"'; uingr-.Mfii wurdu. 
Leuekfeld borielitot, sie liHtto das Bild des 
h. Valentin us gehabt, und dio Inschrift: »utriiu roiai(inus. osoHno aee 3furw. Such 
dem Visitation« -Protokoll von 15811 war eine Glocke 15S0 gesprungen und danach 
umgegossen worden: ob das dieaclho oder eine jetzt nicht mehr vorhandene ist, 
für die allerdings im Glockcnätuhl noch Plati ist, steht dahin. — Dio 2. von 



: luut : b! : Roodo : boquaom : Rhemao* 
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einzelne Buchstaben sind etwas verschob 
eingegossen. 

Die heutig k'irclie mit Keradcm Olm: 
mehrfach umgobaut, das Rundfensler imf i 
Namen des (fan-eis ltarth'ilinna"tis liiidil 
y.-liraik'kuii^- ist, wiTiiptiTis jccuri Tln'il. elw 
und hatto ursprünglich die Uildor des Uerrr 




Nr. Li. Cniciiii in der Kirche tu Dersdorf. 



nui DteiJnrt mit .iiseiiieiiTHJiL-w.'iTlii.T f C ■ i r i .-^t : ■ i -t : k - - 1 t ;'«iall: 'wei Apeitel-Iiildir 
bind Hül-l durch ein rinj.> ■[/;,.■■; Hdd mit den Numeri tti-s l'fnrro-re Juhnnn Wecolius 
(Kilo- 5(1) und des Vinci.™?. Nielini' vc'rdriimjl wimiiin. Als die IVicdio um ilic 
Mitte lies 17. Juiirliiiiidi-rl-; niclit tu ti > . v.urde nie und: dem Almr ;:u 

verlängert und an derselben die Bilder der Evangelisten , siwio ten Koah, den 
3 Erzvätern und .lu.ieph imsebraijirt IJirst' Arbeit wie mieli die Maleroi bleibt 
hinter der iilt.en.'i: erlifddid: iuru'.l:. Au» d,r.r|l'rii ist n :i ■ K.ulxi-I isiit der Jiiisr- 
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Katharina (f lj>78 April 16) ist erhalten.— IIjis Ii;;1zh-i;mT..i] j, vV.ltw. ist bell mit, wo 1)1 

gleichzeitig mit der lindern AusschmürUung der Kirche: in der Mitte die Ii. Drei- 
einigkeit, nach dem Altar au die Gehurt Christi und die Kreuzigung, nach der 
Orgel zu Auferstehung und Himmelfahrt. — Hintor dem Altar befindet sich ein 
[Vitiiisi-ims Siii-tiimfMtHliÜLiirln™. V'uii ,'jm-iii i-l Lernten II to'hroiti sind lli'sto in 
den bemalt gewesenen Hokfliichen eines daraus gearbeiteten Kastei)» erhalten. 
Die älteren Kirchs! Ii Ii h> im SU-hifl' sind ntit geadi mach vollen Arabesken beinalt. 

Die Kirche hesitat einen silbernen Kckli mit der Jalirzald 1438 als Keil 
der Schenkung und 1610 als Zeit einer noucn Vergoldung; er hat die übliche 
im i]..ü il Knaulen um! d.-ü liurlin.il>™ l-H E S-V S. — Y.n erwähnen ist 
noch ein holzgeschnitztcs bemaltes Crueifis (Mr. In s. S. 511) in remanisehum Stil, 
das bei der llüinivinieg der Kirche vnr -• J.i;imti anil-ütiiuilrM norde: die Hilduug 
ist altorthümlich und «eist aut das 13. Jahrb. hin (s. Otte, Handbuch der Urehl 
Kunstarcliiinlogic, 5. Aufl., 1. S. &B8). 



Dingelstedt. 

Pfarrkirchdorf, 1786: 963, 1885: 1621 Einwohner, mit 4573 iL Acker, 35 II. 
Wiesen, 76 M. Garten, SO M. Weiden, 3379 11. Holzungen (im Huy) und 12 II. 
Wassorstllcton. 

Her Ort hat mihi vun einer Dimraiiitti'. < "'riditsitdlfj, iküi Namen: er wird 
zuerst 1057 erwähnt, als Putet Victor Ii. dem Stifte Simon und Judä in Goslar 
sinnen Besitz in D'mijdstetai — worin er Instand, k\ nidsl anheben — bestätigt. 
Iii- iiltenns XaiiiuuütiiriLii::! üimi Uliiy.'.-Iv.hir ■ W<[), 'J-n-ihiate .III-). Diu.i.i:- 
sluhie |1123), TUjy<&stea<: und Thiggilstide (lim minji'-lnl- in». 



des Namens im lb. Jahrb. sind Halberstädter Bürgel'. 

Regenatoiner Besitz in D. ist mehrfach bezeugt — 1311 z. B. geben die 
Grafen 1'/, Hufen an das Hospital in Dereuburg - bis zum Jahre 1351, wo sie 
ili«: I. in !.>in K i!ktf!lf :.n .!»» Ilm lutift >ii.li-fti-ii. ViiMirinYlitc werden V>K> 

■ll-.liüllll. illiiT .ilis r,ll,Ul„l Pl -];|.in,..| r |.;.j|] , U | (T nj,-]-.! r||,.|||- jfi'llilijl /LI lliltifll. 

3 Hufen l*sass hier das Stift 8. Pauli Beben 1130', einen Wald {lüvula in 
Tkmgihtitk) das Kloster S, Johann 1163. Aber keine geistliche Stiftung hatte hier 
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Aber 1340 



Wlmtüll. den .1;,.- Kliisle, selbst ht.ng (,1ns Kurl 
fiihniu und vom I'rwuratut berechnet), und dem 
dein Meisthicten 

1(5 Hufen und ÜU'/ä Morgen, wovon die Hiilfle etwa dienstfrei war; ob hotte davon 
jährlich 18" Thlr. baar, lf) reite Gänse, Ii Schuck Eier. 3 Kühner, 7 Maltor flersto 
und 5 Maltor Hafer von I* verschiedenen Rinwuliueru, ■■mllid) an Erbenzins 
1 Thlr. 16 Gr. 4 P£ und II Hühner. 

Eiuo Meierei Ivälicatio) und Liloncn des J Imrhstifts werden 1315 unvnhnt: 
vielleicht sind sie später an lluysburg übergegangen. 

An dor Spitze de:. In rii.« sur.dcu l.iaucniieistcr: 1419 verkaufen 3 Daucr- 
meister, 3 Tai' enthemm und die Bauern (13) gemeinlich, jung und alt, des Dorfes 
4 Mergeu im korfot i:xln: die den Hauern j,^:u.-:i!-;iri] L-ehiicn, dem Stift S. Houi- 
futii; 14J6 versprechen die 3 liaucreieistor und che ganzo Gemeine dem Stift 



cinsl lit'm l>!)iii|;R-f1 utr rliv lic-.li-ntl.. Iii-: di- Vhiherions-.Utcn zeigen: sehen vnr 
12157, wo ihm zur Aufbesserung ueinor Einnahmen u. u. das offiemm kalavlantm 
in D. noch dem Tode des der,:eiti;."cu i in:niu- ihsies iibcru iesen wird, d. h. aus 
dem Isenstedter c,di;r Halbmtädtcr Kidmid (denn Kalunde waren nur an den 
Sitzen dfr Arehidiacutian i, der in Hinweist, di aus irgend uL'lch™ Venuiichrniss 
Xins oder Grund und Huden hatte. Die Kii-i-tw. di- wk alk- ¥tcph uns- Kirchen zu 
den ältesten dor Diflceso gehört, wird schon 121'in erwähnt: in der betr. Urkunde 
erklärt der Bischof Vnlrad eine Hufe dieser Kirche und ,'1' . Hufen der Marien- 
Kapelle ausdrücklich Tür frei von der Voutci. /.u der kci 1 der damalige Lnliahcr ih r 
Vngiei Kkter Li|i|jold imi !1"ljiiIhii^ lin ai^i: J:cn v. iIIm.-: Wiahiv.:- war damals /ii- 
rdoidi Rektur der Kirche '.lüd di r i.'iiü war '. '.i ] » ■ 1 1 ^ i ■. dos f iniüsdlsu-i - 



I'oriüde zurückzureieh 



stuph Kleina (1697-1736) und 6 andern Namen. — Wolter unten isl ein 
kleines Relief mit ilrm n-.nitiuH ^ '.v i ^. .■ h i ■ n Murin uml Jirnsnues eingemauert 
(Snoc. XV?). — Unter den Kireheiigefasscn befindet sich oino Oblutenschiiehtol 
von 1717 und zwei Kelche von 17S6 und 1816. — Ein gilt gearbeiteter Grabstein 
der Ursula fl- 16tö) Otto, Tochter das Pastors JoIl Otto, ist aussen an der Kirche 
uiifBirstdlt. Diu KiicliciiLiidier beginnen lüüO. 

Die Kirche S. Pancratii war I3S2 zwischen dem Bischof und den Grafen 
von Rogenstein streitig: die Schiedsmänner, tlraf Hiirrh.inl \-na Maiisfuld und 
('.ruf (■■■nni.l n,ri Wi.'niitf'viuY, frnh™ il-ül 1 1 1 i—rL :>nf. yrllni.-li.nl mit 1 jl. (1 n'ii 
Leuten ihren BesitK in bowcisf-ii : diu Eiitsi-huiiliiTifr scheint für den Bischof aus- 
gefallen zu sein. Denn 1353 gestattet Biwtaof Albrecht, dass der Pfarrer Johann 
ini'l ili' 1 AltuNiiiiiisu i (i'.T iiirchr! Lnai in Al.'bi'iir-.Kli- um Ulm. einst mii 
Bewilligung des Grafen Ulrich von Regenstein der Kirche geschenkt ist, vor- 
kaufen. 1498 gab Gerhard Gesmelde, Besitzer der „wüsten 11 Pfarrkirche S. Pancratii 
in D., mit Bewilligung des Erzbisohofs als Cullaturs, den freien »Osten Pfarrhuf 
mit Garten gegen >/j Mark in Erbonzins, Audi bei den Visitatinnen von 15G4 
und 15MU wird sie als wüst beseiclmet, aber 3>l, Hufen, 1 Holzfleck und 1 Wuhn- 
huf als ihr Eigenthum namhaft gemacht 

Eino 3. Kirche, S. Peter geweiht, war Patronat des Stifts 8. Simon und Judä 
in Goslar: 1363 war Pleban Johann. Sie hatte schon 156J keinen Pfarrer mehr, 

Pfaffen Sohn", 1ÜS4 den „Pfaffen" Bitterpfeil belehnt (logen Endo dea Yorigen 
Jam-Imnih'rb vimiü Uih-Ii einmal Jalirlirli. am lliiiiiiorsta^t vnr 1 [iiniiil'll'iiltrl, liii.'r 
fJoltesdieust gehalten uud eine Spende Tertheilt, 10 der 1587 oin Capital von 10 fl. 
angesetet worden war. Biese Kirche ist 1826 abgebrochen. 

Bio Kapelle D. L Krauen, die oben als im Jahre 1263 mit S. Stephan ver- 
bunden erwähnt ist muss schon vor 1400 verschwunden sein. 

V inciil l'laSl'üi; Kiaiümatin. ['ri-'-v;- in Itiliirclsti-at. Jlirlil r.-. rill («licht 

Ms den: Mi.Jalirh. vom Kalaiid ia llitenslrdl. theih>rä.<! hirrawiRivreb™ von t'rof 
Scliatt (Halb. Gymn.-ProKr. 18öl), vollständig vor Kurzem in der Zeitschrift des 
Hiir/veri'ins IKH u-u A i .■■livi al'i I)'. Sdii. ::: illikiihnrj;. da.- Iii.jriiuit : 
Hültl Ifycn, hulpl |]ilFcq, 



Ellenstedt. 



für 1(30 Marl: 1.W7 v. .■-.■!,„. i!,t Iliscluu 1 Ernst ri.Mii Hans von Kik Iiiersdorf und 
Genossen 5 Mark nus dem «chosB der limieni in H. und dieselben & Mark 13U9 
den Grafen von Hontt^ll. Den Zehnten von 40 Hufen, den der Truchsess Hönning 
von Alieiuleben zv Lehn gehabt hatte, legte Bischof Albrecht 1310 zum Amlo 
des Domkämmerers, der von der Zeit an den ganzen Zehnten besass: 1394 gab ihn 
dieser an Heinrich von Vullhuini und Alveridi von ümttorf für HJJ Hark ku 
i.fliri. und von iliui'ri onmrbi'ii ihn I.ISj die Itdim-ii-iiru: der IWer Ludolf in 
Markt-Ahensleben hatte üu diewr Erwerbung die Hälfte des Oeldes gegeben und 
deshalb das Recht, ihn bis EU seinem Tode zu 00 ton. 

Wie in Dingelstedt, so hatte auch in K. das Kloster Hnysburg- bedeutenden 
Grundbesitz sehen nach der Stiftiingsurkunde von 10»! (hier wird EylaaUdik 



Nach der lieehmmg von 1730/31 besnss das Kloster in E. 1) den (grossen) 
Klosicrhof. frei vun alle. , Anilsbulriiiissijrkidt und llienslbiwhweroVn" mit:» Hufen 
B Morgen zohntfreien und 5 Hufen zehn tpilicht igen Ackers, Härten, Wiesen und 
Weiden. Den Dicnnl mit Wugen -m Fuhren nach Goslar und Bniunsdiweig, sowie 
mit Eggen in der Saatzeit hntto das Kloster 1463 mit 3UU OüldfL abgelost. 1549 
hielt das Kloster hier (lind auf dun beiden andern Höfen) 98 Pferde, 60 Stück 
Rindvieh, 130 Schweine und 250 Schafe, liegen Endo des Iii. Jahrh. wurdo der 
Hof, wie der in Anderbeck, auf längere Zeit verpachtet, als Inhaber werden Georg 
Burchard, Christoph und Gabriel von der Lippe und des letzteren Schwiegersohn 
Heiniich Julius vun Wietersteim genannt, ersi llizo erliält das Kloster den Hof 

zuriii'k, tni di;s>!;li V . ■ r- 1 = . - Ii - m ; (r.s ■ - r - 1 1 . - 1 1 J i ■ ■ I - 1 - 1 1 Jv/!l;ido:i durch üu ir_r!:n:i— iiinl 
zum Thfil :ui.-.lilcil:niili' ['.i.-liiz.ililu:^ cvlitir-ti h;.:l". Nm-Mifr U'winhr-rhiiitvt« ihn 
regelmässig ein Pator des Klosters: 1730*1 lioforto derselbe Hl» Tblr. 20 Gr. 10 Pf. 
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DauOThlr. wieder aiLfwlKiiit. L' b-sj.* das Ii loste v den set,-e". tiv.en I]iur:uli.,f. 
den oa H55 von Heinrich Kibbredit erkauft halte, mit Hufen, Acter, Gurten, 
Wiese und jlol^fleek im Grcvenberiie (übet diesen Huf war damals ein I'rozcss 
beiden) Hoichshofirei'idite. in Wien], und 3) den freien 1 l!'T angekauften Komnatonhof 
mit 4 Hufen tl'/ s M., der mit einigen anderen Aockorn für 80 Thlr. verpachtet 
iv.ir. Ali »msliirem Ur-.-ji;: des Köster; in E. k erden scb'tnhn J4 Hnf-u 
14i/ 4 M., von denen 2EII M. dienstfrei waren (sie brachton 183 Thlr. 2U Gr. 
Pucht, je 10 Sehern.-] Weizen .ind Jl^rV r und 1 fiiinsc), feiner die sogen. Strolikirche 
rieiis! (i..i-rcn. n<<iii ein (inrteji, l'ii_--.-J. ibi n- ■ rl Niu.i.'r und das Haus des. Ii 
sowie 5 Thlr. 5 Gr. Erbcnzins. 

Üor ebentalhre Westerhof mit dein Tlui t-is- iL-jt"<- is: >tzt I 



Valentin Kropf in Gl 
es Uberst-Lieutenant, 
sein Schwiegersohn <i 



(t I7D3), von dein es an die von Ka^cn mf der Nienlni!^ kurn: von i Ii rit.-n 
kaufte es Fraulein Johanne Eleonore Cramor {f IBIS), die Tacliter des Kaminer- 
raths Craluer. Naeh ihrem Tude erwarb es ,1er Aekoreiaiiu s.'ha|.er. jet/t ist es 
im Hcsitz des Hurra vou Hennings. 

Das angesehene Minittirialeu- (ion Id.cLr v,.n !;ika>t"d( i.ThnnkmBr mn E. 
112K ist vielleicht ein Edlen kommt seit ||ä3 in Urkunden v-r: die ältesten 
.Namen sind Hessing (I1S3..44), Volkivurd (1133.. 61) und Nudung 1114-1. .133): 
die Familie scheint im 13 Jahrh. den Namen Spiegel (.S/mriiinwi aiurenunitneu zu 
haben, Heinrich (1192. . und sein Bruder Ludolf (laOS) und ein zweiter 

Heinrich (1224.. 34) fiüiren den Titel Schenken ti»nrmim) des Stifts. Dio zuletzt 
erwähnten Brüder Heinrich und Ludolf, und vorher ihr Vater I f einrieb, hatten 
oder beanspruchten wenigstens bis 11DJ die Yogtei über Huvshing, verachteten 
über für ifi Mark tu frlin-iell des lirafen Sicjrt'rad M'i; lilailketlljurg. 

E. war Situ eines anseht! liehen Arohidiaeonai-;. mit v.eioitoin 1 137 das vun 
Westerhausen verhanden wurde. 1). i lialand. der schon untej liinj.ls:e.|r erwähnt 
ist, ist der Zweitälteste unsere) Hebend, nur der von Oschera leben- Honihausen 

lüue Kapelle S. Peter und Paul bei E, die dem Kloster Huysburg in- 
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aufgehoben erwfihnt: der Alto 



Fenster im Ki mbijrnj:i- ■ ji :nsirohr:i'-:it . üt-1 meltr Liclit y.-i gewinnen. Dio kleinen 
romanischen Keri-stt-i- sind gi'.'unteutlH.'ils diirfh s|>ity.bof.-ij;e und neue rundbogigo 
verdrängt, ohne Symmetrie. 

Die geschnitzte Kanzel hat l'iist.ji liurdiard Lossin. .>>I7 ü!'j UHU ge- 
stiftet, mit Darstellungen des Heiland» m;d der Arwstel. lier Altar mit imbedtn- 
tondon Oelbildern ist 1730 an Stelle dos alten gesetzt: einige. Figuren ohne Kunst- 
worth (Aaron, der gegeisaelte Christus, der triumphirende Christus und awei 
KriL'i'l) sind in teuerer feit b^eilifrl wurden. An der Orgefpriwhe ist David 
mit zwei musizirenden Engein angebracht: dio Orgel selber stammt aus dem 
Kluster Huysburg und isl I'üiJ fiir :iiJU Tliir. gotnütl iiurdei). -- Dir; l'ritriiu auf 
der Nordaoite lies» um dio llitte den 17. Jahrb. der Schafmoister Heinrich Lütge 
mit 13 Bildern aua dem neuen Testamente malen: er selber ist mit seiner Frau 
an dl'tu einen ('feiler abg.'bild'-t, »|.ati:..liua llantrl mit {.Tutsnin Hille. IW 
Tiiufftl^-td ist lilH v<iii David Nulle um: vIn-i [■"rai; p'v-li.Tixl -- In di r Kirelu- 
• iail diu K|iila|iiiii i: dur [*ü = 1 1 I.i-.;.iu : . l-.u.j ntul .l.'hiin Li KiTsisaiin i liliüi ■ 
und des zweijährigen Sohnea [f Ifi70) des Schlanstädter Amtmanna Albroeht 
Wibbel erhalten, dessen Frau Dorothea Krämer aus E. gebürtig war. 

Der Thurm, ohne westlichen Einging, steht mittelst «Weier Halbkraishogeu 
auf schrägen Kämnlei -n mit dm, Srliilte in Vefliimlitiig. Auf der Westseite des- 
selben sind zwei Steine vun geringer Grösse eingeaiauert: auf dem unteren ein 
aussi'r.ii-duntlifli r.ili (Wineisselter t.'rutälixus mit unvetlialtiiis-nias-ig »tws™i 
Kopfe, die Füsso neeeueinander : auf dum oberen die .Tahralhl 



Die grOsste Oloele von 1,37 m im Durv.hmesser wiegl 2(1 (?) Centner und wurde 
ans der gesprungenen mit llinzunahme einer kleinen 1730 vun C. N, Karsten in 
Halberstadt umgegossen Die mittlere (1,2-ä m| bnt auf einem Runde die In- 
schrift: 

Bnno dul m . ccccc . vlj Sof fetoa plüga vivoa voco Mgvro frango voi 

auf der N'urd-fib! ist .Maria in.! di in -l'-ai~kind^ in i inern iii.laia.auii' dair.-.tudi. 
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66 



Auf der kleilifctei) (0.G8 ra), die keine Jahrzahl hat, Mehl io kleinen nur 
1 cni Imhau Maj nskein iFadciibtwlislalien) : 

Ave = iiflRiÄ - GRÄciÄ c PLeiia • noMiiivs ? xecvi-i , 

BEtieDICTfl . TV . I . n ~ + 

Die Kirche besitzt einen silbernen Kelch, den die Familie des Pastors l/jssiiis 
llfti bei HiOi^jnlit-il *i-iiiL'!. r*ij:iliiL'.^; ,l:;lj : ].',iim. ^1'ln-iil.te. mit der ti:si-]irifl: 

, LOSS1ANA FAMILtA ME FIEHI FECIT 1063, 

an den G Kotuli die Buchstaben l-H-E-S-V-S, auf den 6 Blättern des Fubsos: 
HQKSS - LLGPBL lleö - LHR - HHR - PCPB - VMPH. Ferner ist vorbanden eine 
grosso silberne Kanne ohne Schrift, eine feine silberne achteckige Ohlawnbürhsc, 



lottfried Clamroth (I7S 
bezw. Ißi7 wieder ai 



Eilsdorf. 

Pfarrkirahdorf, 1786: 312, 1886: 632 Einwohner, mit 2331 IL Acker, 5G M. 
Wiesen, 13 M. riiirtMii und 117 Ii. Weiden. 

Die älteste Namonsforin ist EMikfstorp [121 1(, KilihcMorp, /ij/«tetor)i: der 
Niiuie ist ab> vmi Kilikn ( häutiger noeli isl der weililii'hi! Vormund lülika, Kliku) 

K. geborte zum Sehlaiistcdtcr Üesitz der llrafen von Uesen stein unil 
theilte dessen Schicksale. Der Dingstuhl wurde 1344 an den Bischof ab- 
gotreton. 

Den Keimten, his.-1e. Hiebes 1-elm. luil.tc Ins 11HT) Graf Siegfried von Blankcn- 
liin.' um! überlii'ss ihn lIitji Doiitwileii Urden, dessen '/,\ Isntliol in !■;. 1:147 envälint 
wird. 1608 verpfändete der ürden den Zehnten für 1WOU «Ii. fl-, wozu 1613 noch 
weitere 700 11. gelegt wurden, an Kluster lluysburg. Wann er wieder eingelöst 
wurde, steht dahin: im IS. Jahrb.. hatte ihn das Kloster uicht mehr. mindern be- 
s;,ss iii K. Inn- einen Eilini/iiishei. hui oin un.-u' Cr Mi lien jiilirlidi, ihm! an-ei 
Hufen, die 2 Tage jährlich in Röderhof zu pflügen harten und 4 Thir. IC Gr, 

■11 Huf, il ::.-luiii;f Unit Si,:l;|[i,'.:; \'- • r i KhinküubiirR dem Hospital des 
Kluster.sHietL.ieUein: liiniuii davon, nolisilbu;. ur.il lit.f, em^iiii; der Kanzler l'nuer 
moister 1EB7 von der Vormundschaft dos Unifon Jeharm Ernst von Regünstein, 
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Ijv.n. Jen) Ahiu von Jlidiatls^r, s:n Leim, die vrilur ari^/iiii. I. . J i i-äiuvuliii.:]- 
vusi Ii zu b-li-.t gehakt Imiten. Seit Kmtc des 17. .Jahrb. i.r uml noch 17f>a ivnr 
dieser Hof im Besitz der Familie dos Setre-tärs Job. Kriodr. Hagen in Hnlborstndt 
i.t ITÄli: es i.t i'.-j]!ivlir-in:;:-l-, il.::- .i"r/.iuT Jl.irM-:.-]j :.0n' Hot. 

Dag Domcapitel halle oino besondere Obodienz E„ zuerst 1333 bezeugt, ohne 
Zweifel von dem ISe.-iu h-.-i-Qbvcn-.l. Jen Albierbt von .Iniitoin, Viccdo minus von 
Magdeburg, und sein Sohn Walter 12W mit Land und Leuten dem Capitel vor. 
tauften. 

Uober dio Kirolio. die derselbe Aibrecht von Arnstein 1213 dem Hoohstiflc 
überliest;, nnr 1322 zwischen dem Bischöfe und dem Grafen Ulrich von Regon- 
Etein der gleiche streit wie über die in Dingelstodi S iüj. Sie ist S. Vitus 
geweiht und jetzt k'ii.idi-iici; 1',i|mh;;iu [Iii; iiemip- Kir. be stammt ans dem 
Anfang des vorigen Jidirii.: eine alte romanische Tliür. einfach mit Kundstab 
(Nr. Iii) umrahmt, ist bei dorn Neubau wieder eingemauert, Kanzel und Altar, 



ir. IC. lüicf rthiir in Hbdorf. 

verziert, um die sich Weinlaub und 
I ist Christus mi! den 4 Evangelisten 
dargestellt, der hohe Altar hat unten ein Bild der Einsetzung des Ii. Abendmahls, 
darüber die Ooburt deti Herrn und oben Jonas mit dem Walfisch. Cnter den Kirclien- 
gefässen befindet sich ein ein fmi icr silberner- Kelch mit Crucifims als Signacuhim 
auf einem der ö Bindet des Passes, — laut Inschrift 17U3 vom Pastor Joachim 
FriclricJi Üiese (1879—1738) geschenkt. 
Die Kirchenbücher beginnen HiJfl, 

Der rohgohaute romanische Thurm, dor jetzt eine schlanke Schiefcrspitze 
trugt, hat keinen Eingang von Westen. Von den beiden (Hocken hat die kleinere 
;r die Inschrift: 

. roi , glorio - kristo . veni . CO . poce . 



Ausser dem Namen des (iiuckerigir-sscrs ' : IOCHIM SOHRAOER ME FECIT findet 



1 .1 Ii i:i *d r : H'i if*! h-r) sus IIa vr l.'.Mt inil H;ins r .]!.- ,-.■"-< :i 



Kreis Osshersleben 



sirll nodl i(>] S inu](! wcgL'n S, Ii1ii-ms nirrrkiviitili;«' Iliia-iil-ifr Ii. !l K"ilfn :ln 

dcr'O locke: 

IOCHIM . DÖRING | HANS DEICKMAN. DIACONI | HENNI KOCH | ZACHA- 
RIAS BALM SINATORES |!1 - | VOLCKMAR DÖRING - I FREDERICK 
WERTER SENIORES ' BANS (!; HILLEN - | ANDRES MERTER EINW 
(ohncr?) | DABANT, 4 TALLER 



HENRICVS . IVLIVS .D.B.ETL EPISCOPVS 

MATTHIAS DE OPPEN - DECANVS 

HEINRICVS WERNICK . ARCHIPREFEC" 

CHRISTOFF SCHADE - PREFECTVS 

BORCHART MEI .... (?) 

IOACHIMVS BORNEMAN PASTOR - 



i 1664 und 1689 erwähnen eine ilosolate Kapelle 



1134 M. Ackor, W 51. Vilsen. 



. Itilitl LH 



L' Stiti 



U. L. Frauen fllr 40UÜ Thlr., ober August Adolf von der Asseljurg löste ihn lfcSü 
wieder ein. Von tili» ortiielt ilin Friedrich Asehe von lier AeKcburf; Rir eins Geld, 
das er nuf Ainpfurt vorstreckte, und verpfändete ihn 1J0S Für BUOOThJr, an seinen 
Schwager den Donidccan Johann Adolf von Hägen gen. Betet 

Das Gut hatten diu von IWlierum fliokf.HnirJ mm Bi.i'liof zu Ulm, ali der 
lebte des Geschlechts ivurdo Heinrich 1052 mit Dorf und Gericht belehnt. Nach 
seinem Todo gab es der Kurfürst an den General- Wachtmeister Joachim Rüdiger 



Posdiosius Reinocko gegeben zu Iiiiben, aber die Einkünfte waren doch flir eine 
nelbaSDclige Pfarre zu gering, so iloss sie von Osoherslebcn aus bosoigt wurde; 
der liektor der Stiideschule war ziudeieh l'riidikiuit von E, jetzt der 3. Geisllirhe, 
nachdem das Ucktorat abgetrennt ist 

Die kleine Kirche, die von dem ernähnieii Ladidl um ISuelietiau neu gebaut, 
von den Herren von liennigsen envoitert und mit einer Thurmspitze versehen 
wur, ist ihm Ii einen Xmibnu - ohne Tbuira — beseitigt worden. Von den 
drei Clasienill'iu sii.i-iil.-^' eins Herr Di. iiii'i!. Mit:"- in < l.ehieslelien . zum An- 
denken an seinen Vater, der IN Iii -Sil Pastor von K. und i!ekh>r in Osdiers- 
leben war, dos zweite der damalige Pachter lirenier. d.is diirte die Familie Vredc. 
Der zierliche Taufslein, den liiid der derzciriL-e l'äeliter Valentin Lhcderiehs und 
seine Frau Elisabeth Ncubmui ^-benkteu. ist ^eldieben . alles andere durch den 
Neubau beseitigt, misser einigen Diederichsscbeii und Walterschen I midien sie inen 
au. -Ii der gut goui-beiteto des schuti getunuieii Isaieit vea ilueliemnu Kr lehn! 
jetzt all der Mauer des Gutagartens und inusste mit einiger Mühe umgedreht 
»erden, um besehen weinen zu I;. innen . statt dass er witder in der Kirche aul- 

Dargcstellt ist der Verstorbene in Küstung, harhiiiintig, den Hohn zn seinen 
Füssen, zu seinen llannten das Hiedienaiische V,'a|i)'en ieiii Hund) und ein anderes 
nicht mehr zu erkennendes. Die Inschrift lautet: 

ANNO DOM. 1606 DEN 4. AVGVSTI IST DER EDELE VND EHRN- 
VESTE LVDELQFF VON BOKENAW IVRGHEN SEHLIGERN 

SOHN IN GOTT 

Nord Listlich von K. sind im verejui daln aund.'il iihetdiehe prii ) i ist i irische 
Funde gemacht norden. 

Groningen. 

Stadl, 17M5: Iii», 1H85 : 3lfti Einwohner, mit einer Flur von M. Acker, 
3411 JL Wiesen, 98 M. Gärten, 289 M. Weiden, 12 H. Holzungen, 28 11. Wasser- 
stDcke, 1 M. Unland. 

Die alteren NanieiBfnimwi sind (irtanwji, . t: ,-,»•,>;,„,,< *>",! ). f!re»iVj/e(HOti), 
(IrmihHje, G.unmya U147, Iföl, noch bis in neuere Zeilen hauiig <;,-A„h„m.. 

m schenkt Kernig Heinrieh I. dem Ürafon Kiegfrüsl den Hof flröninjren 



heriditatem swmi huc. es/ jjwiw wW.kiV™ nun d'-rias, yic- ibi )i>-.ij,ru>' Iwbuit 



Kreis Osclifislobcn. 



i/iiiajuitt in jtustmli partr rwkwu 
redilaiU possiiUt. Mannet! hat ilifi 
; in dem Kloster und seinen Mauer 
r Huili- i!ü!.i'piii blieb bei Corvey, doi 




legen haben "in] isl von ilcr Cor« 'yuel im i-iUn-ilin zu unt«\-.fli.'iilen. Km ist oueh 
ein — freilich oft wiederholter — Irrlhum. üass von 1 140 Iiis !J7:l keine liurg Hr. 
Ii.'stuuiii-n hülle, siunieru ili.-.f .'j-st im leiteten Jahre von Iii sehof Gebhard erbaut sei. 
Riehlig ist, dass über II*) Jahre die Burg in Trümmern blieb, denn bestand 
ohne Zweifel keine Burg. In dem Verl rügt «wisfiisu ßisrin.f Ludulf und dem 
Abte van Corvey, tlureh den das Ihieh.tift dir' Vugfei in vtroqne Gronmge (Ost- 
uml Wi-!.tgl') (•/ ("li n/ivbjii.' Crwiixlitlt, in ,\m,»,„,i,„ r ,1 in «tiii rillix Holii« <t»wj-is. 
soweit sie bisher die Orafen um Blankenberg vm Lelm gehabt und aufgelassen 
hallen, sowie die Münze, den Hieraus und den Marktzoll am Vitusfastc in 



Bi 



jenes Dnhiin lullt ili-v Ted 'Iuj Malm Kdl. n der tl,e.lnior-lelioi- [.inic. Jidimin. der 
mti !i. .^iit. iaii7 bei Dinklar liel. Wir nehmen also an, dass die Hadmersleber 
von Eisehof Albreeht III. erzwungen wurden, für ihr Schlots in <ir. die Ober- 
hoheit des Bisc-hut« an funken neu , dass \i\«:v i.T.-t naeh ihrem Aussterben Bischof 
Albreeht IV, dos Srlilciss zur Residenz nalini. In die Wablejipitulationeii der 
liisehüfe Würde zuerst UiyO, dünn 1420 u. s. >v.. aufgenommen , dass sie das ürö- 
Kit'.l Si-lilnsa llieilt lei-etKeli , vecptaiid'i] i.diT alieiijren ü'irlLeii, Ulli! währeiei 
von 1370 im das 14. und Ifi. Jahrb. Inndureh ztihheiehe Vorpliin düngen von 
Üehlii.ssoru uurli/u weisen birnJ, ist Gr. nii-lit nieder tu tremdu Hiinde gek ein tuen. 

Einzelne Theile des Sehlosses sind ini 15. und Itj. Jahrb. umgebaut worden, 
ijl'i-r dem 1-äuganptian- stand eitiat ■■in siejn mir nii.-i- Insehrift: 

loratmlouaein dornum eo»atruxit(i'j 
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«\ im einer wideren Stolle (Ins Bild des Ii. Stcpluinus mit dem Wappen des 
Imiiibtrntcrs Emst von Sachsen und der Jahrzalil JWCVCV. - Em doppelter 
nhen mit Zugbrücke — die Reite sind n>eli Inmtc, wen intens aiit' der .Nnrdseilc. 
i erkennen ■ deeUe da. Si'iiln^ii, .Li. im:' eiii-en l-i- ■ ■ — 1 1 Vn.i'Ti 1'laUi.'. mii II..f, 
.'Ijen^-Ijiinilt'ii und (Birten lag. Mi lisflieh™ Tiidi haute l.'iä'i (.'ardinal ^Ihm-ht 
ii, seinen Namen und den des siifehaiiptmanns Heinrich von Horm, nebst 
nppon und Jahreszahl, snh man noch im vorigen Jahrhundert. 

Aber den I[tinptli*u iiilmr IJin-li.-.f H.-ini-E.-li Julius iiiW-W durch ilen 



ni Stifte wie in seinen Erbbnden Brau nschiveig- Weifend Uttel viel geschliffen 
at: über das Gröninger Suhloss war unstreitig sein glänzendster Flotailbali lind 
iuJi in; verie-en Jalirii. i i'p n.saiir. un K .-li..'i it.r Ji.-w .ualmniii;. II Kllijn'l lügte er 



ivar ein grosser LicMialicr der Jagd — 14 fliwlie. in Irliensgri'-ise. gcmnlt waren, 
die (ieweilie »her mit 12 — 18 Enden uureu nicht gemalt, hindern im Original 
.ml' li.il^i-.-il.niul-' lsM[iff i.iil^.'-.'n-.i, u s. n. 

Dum iliuiplstiirk aller war die wli.in erwähnte Kapelle, über deren liingiings- 
thiir ilie Wappen des iiischofs und seiner ersten liemiihlin Dorotlica von Karlinen 

-I- !i>Si) stunden. Sie war ni, hl !:nis~. üin r i:ii: Sh.n l: . Heliefs I fVic'-miiidHi 

reich geschmückt, über dem Altar wur die Seherin n„' rl.-u-i^ ,ie!ll, au der Decke 
üi'li-n n i'. li der (jil-i'I /.\: j-.;f «Li -i- c'.in ii Seite. Bilder aus dein alii n mir' 1 1 . ■ t andern 
aus dem neuen Tustamont. Kanzel und Altar waren aus Marmor und ebenso die 
t'uivli In: J'ri.vh-, :m .l.-r mit ir. ■ . 1 1 ■ ■ ri --- 1 i Jiueli'l.lk'li .jlurni: 




pro patria. 
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Sulir berühmt war auch die Orgel, nn dar sich l'l'cir™ von 8 Ellen Länge be- 
fanden, von David Beck in Holbersfault gcbEint, mit SM» Ntinvmen: am Kü(-k-Püni1iv 
stunden ilio Verse: 

Halborstauansis praosul, Erunonia in arco 
Et Luenborgo dux, Tlonricus Julius iatas 
ArgulM Mubob, hüDO aurea tompla dlcavlt, 
Christo, tibi, tu roddo duci ftoboliquo vicisaim 



Doniquo promiasi conaortia musioa oooli. 

Vereohiodcne Künstler werden toi ili r Ausführung dieser Herrlichkeiten 
vor allem der Maler Adam Ofüngvr, der midi die Kreuzigung CJlrii 
Asseburjrisclien Kirrtie in Aniufurt gemalt hat, Karl Liiff und Jiiadiin 

Leite, der Hildllauer Amlresen h a.; Maler und Bildl er, Juweliere 

miiehcr, Sehwertfeger und Büchsanm scher, Perlen ätirk er und andere Meis 
am Hofe dieses kunstsinnigen und reichen Fürsten dauernd Besehäitigni 



ir grosse Kurfürst noch mehrmals Ii 



ihtii Üi-lll'3-S imb.-ntltit: e-ill Castcllui], -|i:il'T i-:!n- Abil.ill 1V;1[,.>1I N lill/igeil 

Bewohner. So kam sohr bald dor Vorfall. Der Wind bnitisto durch die zer- 

I hj >. I ii -Ii. TT Seljeib,']], ]>;ii-|l ! -[- »lir.|"i; M-!;iii|li;.i- Hill! -i .-l.l'l. I) dem H'V-» 

freien Einhiss, der Holzwurm arbeitete in dem ilcfafol, die schönen Gemälde 
stockten und verdarben. 

Aber nicht bloss die Zeil, sondern midi die Nuohlässigltoit dar Slr-nsdicn 
forderte den Turfnil. Der jung* H im n.l. -i il .ü rjr.-r Staat hatte damals grAsseio 
Aufgaben um! konnte für jene Xuc-le wenig ausgeben: es sehien genügend, wann 
dem Pachter der Domäne (är. , damals Amtmann Heinrich (iünther (iöcking, 
300 Tlilr. jährlich am Pacht erlassen wurden, unter der Bedingung, dass er aber 
das Scbloss diu Aufsicht führe und für Dach und FbcIi surge, auch auf das tnven- 

wiuer sollte iiaoligekgmime,, /II sein. Iii- ii.Mi. bu ■.in,.. ,1- S-hLi^cf nach' seinem 



Einsturz drohten. Her Hnfl.nuincl.ler Uiclnud Slurtbia. H 1, der deshalb von 

Berlin hergeschickt «unle, fand sofortige Abhilfe fiir nüthig, das Dich sollte um- 
gelegt, über dein Saale eiiii;;e neue Halb -n ■j.-h-ii , .leg whwuro iüj)-. auf dem 
Minien aber dem Saide liegten <m i ii< 1 1 and dulai ilrelvr ^-0. -+ . der Said selber 
einer gründlichen Reparatur unterzogen werden. Zunächst handelte es sieli um 
das Dach und das Hob für die Träger d.« Saals. Aber wekbo Schwierigkeiten 
ergaben sich! Ks w unten allein <i> Fubien fiir Tn'.lhgg gehalten, lim das Holls von 
Königshof im Harze zu holen, von denen Gr. Ii, Wegeleben und .Schwanebeck je. 
10, Köchstedt 4 thun sollten: Or. und Wogeleben entschuld igten sich mit den 
erlittenen Brand sohä den, Scliwauehovk mit dem Kigvhcnhiui und einer nach Pvrmniil 
geleisteten Fuhre, die 24 Tlilr. gekostet hatte, Köchstedt mit Brandschaden und 
Bau der Pfarre, doch wollten sie schliesslich helfen, wenn die übrigen Fuhren dem 
;;an/.eii Lande jngelliei'r bürden, iia d;i. Scldi.-s aiii Zirlbnn des ganzen hirnlos 



liorlioigo.seluillt, ein grosses Hansell Hellst Kluben an; Halbersladl gelliirgt. Aber 

schon Endo Juli an Jacob Stan-e' un- Qucllenan- -in '.'-1 Tlilr. und ein Fass 
Bier verdungen vor.leti: er sollte mir dem Material, das il,m geliefert wurde, im 
gnldnen Saale die Locher, worin die allen Multen ^-ek-en, zmiuic.ta.rm, die' neuen 
Balken und Träger ■wieder befestigen., die Balkon wohl YUrwahron, dio Mauer bis 
unter die Balken neu aufführen, mit Kalk bewerfen und sauber machen, Thüron, 
Treppen und Dachfenster wieder in Ordnung bringen. Mit dem Ziegeldookor 
Hana ilarggraf wurde am 24. Sept. über das ganze Dnch gegen eine Zahlung ron 
,äu Tlilr. und •> [■'.!.-. liier, gnit dem S-l.ioit.rdccker Sieelaie: Le-ide. l:er „in 21. Scnt. 
rnigan der 24 grossen und kleineren Kennen, dio er abnehmen, ropariren und 
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wieder befestige« sollte, für -10 Thlr. abgeschlossen. S&nmeliches Getäfel Im goldnon 
Saale wurde vorher abgenommen uml alKieschrebcu , wobei nelluiomliger Weise 
manches beschädigt und verdorben wurde. Bis Hertel 1683 scheinen diese Ar- 



an Leinwand für 10 Tldr. Aussen!™ berechneto et für seine Arbeit «73 Thlr.. 
nämlich 38 grosse Beider, porln Orldtache Historien (!] von Oelfarben geschillert 
werden sollen, je 4 Thlr., I5G Mitlellelder auch von Oelfarbe geschillert, je I Thlr., 
über SOO kleine Felder wie Humid gemalt, je 1 Gr., 30 Felder über den Bänken, 
ebenso, je 3 Hr., Erneuerung des Austriebs mit Hlciweiss l-JTldr., Oel und Firniss 
12 Thlr, Datei war der Lohn für die Malergesatleu und Gold und Farbe für 

53 Wsndüiiulen noch nicht berecl t: f'oestercr hatte gesoh [agenes Kupfer statt 

des Guides verwenden v/.-llen , ;■.!=»■ ■ z- d.-r If.if b.i i; i ili i-i- n - 1 L : ■ 1 1 ^ C ■.- itulil. Die be- 
schädigten Säulen wurden von einem Tischler, die Capitäle von einem iiildbauor 
nach vorhandenen Unstern hergestellt. KSfi wurden auch die Gksfeiistor reparirt 
und nach der Zahl bezahlt, das Hiei dazu tlicils aus dem vorhanden™ Vorrath ent- 
nommen, tlieils in üo.lar K,,|] t ni> gekauft . aneh das Mach nach der Gartenseite- neu 
gelegi. w../i: jfii W'ispel Kalk nml Tu Vi ISibcrsclLwame gebraucht wurden, — Wie 
weit die Gockingschen Erben, als kuil Tbeil an der Reparatur- Arbeit schuldig, 
herangezogen wurden, erhellt aus den Akten nicht. Mit vieler Mühe waren die 
alten Inventarien herbeigeschafft worden und danach die Forderung gestellt, 
BVs Dutzend giusse A-lifisselu. Dutzend grosse Teller von 7-ittn, ein paar 
Kessel und 8 Betten, die fehlten, nieder anzuschaffen. Dass aber alles Harb 
Wunsch geordnet wurde, geht daraus hervor, dass der Altfrau die Befugniss wieder 
abgenommen wurde, reisenden Leuten die Kirche zu zeigen und dafür ein Trink- 
geld anzunehmen: vielmehr erhiell diese Krlaubniss nieder der Amtmann, unter 
der Vcrpllicbtong zu strenger Aufsieht, die Altfrau hatte gegen IU Thlr. jährlich 
nur für Säuberung der Genilicher zu sargen, wozu der Amtmann den Saud 

So wurde noch einmal alle» wieder in ei , leidlichen /Instand liergoslelii, 

aber nicht auf lange. Bin solches Gebäude in Bau und Besserung zu erhalten, 
dazu reichten die dürftigen Mittel, ilie ausgeworfen waren, nicht aus. — Die Orgel 
der Kapelte, die noch 17tW durch Andreas Werckmeister und Christoph Contius 
aus Ilalberstadt gründlich hergestellt war. schenkte Friedrich II. 17fi9 der Marltm- 
Kiiche in Halbershidt, .las Weintass HU) durch fall. -Ordre vom 21. De.'., gegen 
die Verpft ich lull g ..des Hiablissemonts eines uusläudisehen Cnlonisten auf eigne 
Kesten" dein Domderhantcn F.rnst Ludwig Spiegel zum Itcsenhorg, der es am 
[H. April 17*2 mit grossen Kesten in dein Koller auf seinen ,. Herfen" bei Halber- 



der llirschstnbe, nebst dem Eisengitter des 
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rrnuenziniiHer vuii Stande" anlegen, hih1kh.Ii dem verfallenen Nahrungsslnndo 
des Städtchens uu fg. -holten, das Sellins-, *r\b<t w dem Ruin bewahrt, den dein™ 
des Staat.« du lieswivr Absatz vci-sr haltt, dmvh auswärtige Kleyen IVeuides (fehl 
ins Land gesogen, dar Üehii der inliindischon Fabriken vermehrt, bei der Anaa» 
und l'oi-t-Ma.-se ei» nu-j'linlielie? l'lus Invirkl nnrl i-. :lNEiLrli-r1 werden würde, dasa 
junge Krauenmiimcr von Stande aussei Lindas geseluekt wUrdcn. 

Dio Bedingungen, die er stellte, waren nicht r.u übertrieben ; er wellte die 
baulich) Erhaltung des Schlosses, mit Ansnnhme der Dächer, übernehmen, für 
den Amtsgarten einen andern geben, ron der Bier-Aocise frei sein, llicnnhek 
ans dem Unkel und 4 Hirselu'. i- HehboeVo und Ü4 Hasen gegen Taxe haben, 
das Institut offiziell uuiplulden lajien. in der \V:l1i] des li'hicriiorsmials freie Hand 



agii 



Gebäude auf dem vorderen Svlit.i.s^ln il'i- . unter woleliein der grosso Weinkeller 
lag, als baufällig niederreissen. Da er aber hierbei nitht seine Rechnung fand, 
icrkauftu er das Sdiluss an den Cel Lei mint Ii und Kunmierhorru d'Urville um 
liiwenklau, der ilie Diiehur herstellen und mehrere /immer sogar glänzend wieder 
herrichten liess. Nach seinem Tmle verkauften es die Milieu an den L'iiohtcr des 
Johannis-Klosters in llnluerstadt. Amtmann Klcinseliniiiit, der üiinnst dio Schless- 
kapclle einreisten liess, um daraus "in llrauliaus s.it inaelion. dann den westlichen 
Hügel nusüllbauoit antiu.L' und s.-li lit's.-lii-li i HIT) das ganze stolze tfebäude nieder- 
legte. Hin Theil der verkauf tun üauniaterädien ist zum Dan der Ji icn hager Kircho 
verwandt werden, von dem pmzni l'raehtnan ist nichts mi'lir übrig. — Einzelnes 
von trefflicher Stoiumorznrbeit ist auf der Höh« der Spiegelsbonj) erhalten, so 
namentlich das srhouo Portal mir der .lahrzald 10 Ii und den Wappen des Hisdiofe 
und seiner beiden (Jenia Iiiin neu, Dorothea von Sachsen ei- l.>"T) und Elisalieth 
von Dänemarks Wiinpeti, Sauloure-te a. a. findet mau hier und da in Groningen 
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Im nördlichen Tlwtlc des Ortes, du.. S'ardeiidi'rf oder S oni-G r. gonunnt 
(dii; l!ezpichiiiuig erscheint auch in der l'eldmarl i. Ins der Besitz vmi Corvey und 
von Kloster-Or. Deshalb lieisst dieser Ttieil schon J253, wo eine Mühle des 

Klosters hier erwähnt wird, J mich MOS mich Mitnrkmdurii. Hier erlangte das 

Stift II L. Primen 1233 von Dietrich ran Croppenslcdt, 1277 von Heinrieh van 
Groningen, 1S86 ran Johmin ™ Winningen je eine Hute: sin sind silmmtlich 
(Wvev.KlustiT-tiriinirjKiT Vasallen. 

In Sud-Gröniil|;rii, dem Sndendiirfe., Ingen dagegen u.a. die Hufen, dio 



Madmerslebco dicsr- linier min Klustnr zu Lehn, und nach ihrem Aussterben 
behielt einen Tlicil Halberstadt, einen anderen Magdeburg, angeblich als beini- 
p..'l;dl'.'iiCÄ Ij.'lin in:: nnd'nn I [ndaii'rsicii'.T '.Hin.türl.-ru. ■■:< dü.-.i nur .Alslehcii und 
Alikendorf schliesslich dem Kloster Gornrodc verblieb. Das 1'atrmist der Kirche 
S. Lyriiu-t im Sisili'iülorii' «lOi-'.rt!- .■Ih'^ilail.. dem K:usipr tir-riti-i»k>. liier hatten 
auch die Hais und dir um (Jm'ii.-.tnil Lelm. 

Der Theil van Gr. zwischen dem Norden und dum Dodendorf, in dun 'Ii'.' 
HHiiptkirclio S. Martini liegt, wird wohl das Hitti Idorf, Middendorf genannt. 

Endlich kommt noch in iiitcrer Zeit der Narao Osl-Gr., Gr, Orientale vor. 
Möglicherweise ist damit ein l:i>:n im i , Jiiiiter eingegangener Theil im listen 
gemeint, wiihrscheinliclirr nber ist es, iliiss es mir eine Bezeichnung für Gr. östlich 

u/fuiii'/U'' Iii: in der Urkunde n.n is. u.) aiifgcfnssl. 



Haus-Gr. im engeren Winne tilgend, sind .u.. liufr nii'Lis.'hen. ■/.. B. der in der 
BriiekenstrHssu, den die Gebrüder Steck Irnberg und Conrad Spiegel, der 

Sattelhuf hinter der Burg, den Ludcctc von Hägen gen trcint 1480 halte. Burg- 
tnannenlehn hatten 135S Henning um Qncnsteiii. 1-HT Lndn-te von Veltheim: 
vielleicht gehörten dazu auch die 20 Maller Vogtkurn und die hi}<sni<enn\i\gc, die 
l.ml.ill' ■.■in Ha.^.'iD.I'- nail Dfrtriil! Sf'-Ui.'i]hi'i-g 1;',>[1 hallen 

In die l'eldmarli sind die der lic nach harten Dörfer II lurf (im \urdon) und 

Eilwardadorf oder Ilwersilorf (im Süden] lihergegs Ilgen. 

Wenn eine Urkunde vun \&\ besagt, die eine» von Gr. halten einen Streit 



!!■«[(.■ »dir, ein \1 eHlliil ] m-Iii imd d:v Kiim ■ ■ ■ r i Lim ■Iii;:! Wrk'hliiM-nvIit hahtm niiil 
ihr Jteilu bei dem Wcicbbildo in Halberstiidf sndieii. d:iss tla^-en die Höfe der 
Domherrn. Hannen und Klo.-iter Is. o. unter liaiis-i;r.l frei wie hi*her sein sollen. 
SS" wurde Ol-, mirdlirli v.im ^iideiidnrn-. und mir Auwhlu.^ ilcs^clliun, Weichbild, 
Die Jini thias- (mlci MiiUhacui- Kirch'- Lii- im Nun], ■«dürfe, die Iliirieii-Maird, denen 
Kireho wird sonst nir»cnds Benannt, es ist vielleicht die des Sndotidorfa pimoinr, 
von dar nOrdEoh der Graben gegangen sein niuss. — Eine» Honat apälcr um 
•iL Februar 1371 bestimmt der lli.-chof, tluaa die WirRer von ilcr Helohnung frei 
.■will und duflli- dns beste Haupt von der fahrenden Habe bei Todesfällen geben 
sollen; haben sie keine l'fei.lo oder Kilho. so geben sie für die lielohnunfi ein 
ETund Vaehs, 14^.1 !id«t V.r. du biet. Iii'- in,],.;,- Zusammensetzung- des Stant- 




1041 TO 1 windet Leopold Wilhelm im Besitz, det der Stadl Iti41 zwei Jahrmärkte 



Aul, in;; des vi.rigen .[;,]■:], .11:, auflegt. ■ ]!.„ Ii;, 1], ],:,„,. ;r i| ,/mna kleine,; 
Platxe nahe am Hatherstädiiir-Thor, i~l IT.TI erbaut: *cinu .jctxigu Gestalt alwr 
rührt von einem Umbau in den Jahren 1784/86 lier. 

Diu Kirche ist dem h. Murtin geweiht OHo von Hadinersleben schenkte 
sie 12IVi dem Kloster Egal«, das kurz vorher gestiftet Kar, 11 ml gestatlote ihm 
mich nüthigenfall:) nach Gr, überzusiedeln. Bischof Volrad iiicnrjHirirtu siu IMi 
dein Kloster. Aber 1426 vertauschte da* Kloster sein I'atronat nieder an den 
Hiscliuf für das der Kirehe 3. Nicolai in Biiniwki'. - Die Kirch» wurde 1418 ff. 
neu gebullt: 1-euc.kfcld hat uns drei wunderbare Versa darüber aufbewahrt, die zu 
seiner Zeit (1727) auf einer illeitafel in iie, Kiii-he zu lesen waren: 

H ] 1 „ 

Cümplnim sobilo jmKulcm per Hnjmqnr (t) Joh.nntm, 

d, i. 1418 am Tage. Jlarci (Apr. 25) besann Bischof Albrcclit von Wernigerode den 
Neulaui, der iii.-vh ilmvh Iti^i-li.'f .luSiann vnu llm-m vnllewlct wurde. Zum 
Besten dieses Baues gestattete noch Bischof Albrocht de» mulcrsatm in usaii Uefa 
lo Gronau/K, die gnissto Glocke, die in der Kirehe 211 KiKviirrL-ihirf gehangen 
hatte, für SO Hart an li.J, Frauen in Halbcrstndt zu verkaufen., und 1424 legte 
Bischof Johann, indem er die Kiri'he S. Remigii in Eilwardsdorf, weil das Dorf 

;w (gegeben war. als l'fan-kiri-li ('hob und in eine KunoHe venvaiiilello, ihre 

Einkünfte kimi Altar des Johannes Evangelistn, dar Katbariao und des Laurentius 
in der Martini -Kirche in Gr. Ein 2. Altar war den IOUCO Rittori] und der b. Anna 
geweiht, dum Bertram Hake 1480 einen wüsten Lehnsliof In Sfld-Gr. schenkte, ein 



die dieselbe Höhe hat, wie der massiv« DnteHheD. 

Die beiden Glocken - für eine Ii. ist wenigstens der Ii locken st 11 hl ein- 
gerichtet — von 1,23 und 1,10 m Durchmesser sind 1480 gegossen. Die grössere 
hat die Minus kelinsdirift: 

Anno diu m , cm: . i..\xx . dct'mioujs ida^u vivun voch fv%iis fni^|uj. 
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und dahinter einen sitaenden Bischof mit Kreuz unrj Krimi niHtnb. Auf Luiden 
Seilen ist in der Mitte, wie mieli auf der 2. tileeke, ein Heiliger dargestellt , auf 
der einen Si-in- li.it lier Heilig; nur ein™ limmmstab. auf der linderen ein Haeli 
und ein Bc-il (S. lliitlhinii?). — Diu kleinen- IHocke, die übrigens fnst jgc»nu den- 
selben Ton hat, zeigt in Miiuisteln die lusrbrilt am Helm: 

anno, in . ccll .Ixxs . tpro i>ev.-li.li du lior ept halbe, fufa st "h duo vala 
d. Ii. niiiiA Tino Itmjmre tlrnhttnli da Itaim ryji«™/u li'illi /iiki mint Itacr, ihm 
uns« (Glucken) — und dieselben Heiligen hinter iler Umschrift und auf dem 
tiluekenleibe. Aus der 2. Insehiilt gelil in-rvui-, ilass sie zusammen gegossen und 

bestimmt ivuren '<:■ inen aiif-,"-liSii,L;t zu iverileii. 

[!:is dvi;:li-ih;-r Schirl mit ..'In. TD Y i ■■ I - -,-1; i ; i T .\ 1 1 ;i M ;UI :| i ist rille rohe An- 
lage des 15. Jahrb., innerlich so stark verbniil, ilass man kaum die Dreitheiliing 
crkeniit, und dadunih sehr verdunkelt, dass man das Satteldach des höheren 
Mittelschiffs in einem Abfall bis illier .Iii- S^lem-Hufle l:<-isil> f : .•/.* ■--'■n li.it. U'it 
geben S.H1 Ansicht und (iriiudriss der Kirche (Nr. 1 !> und 20). 

Die ctpitabogen- Arkaden sind ungegliedert, die t lenfürmige Bretterdeck« 

bei iw..Mhl,,y,. U-iuifa.lji-n-lülrl". Der 'LiHifsH'itt rS. Ki. \"r.21| scheint noch aus der 
rumänischen Bun [m-i i rl- ;n "iumm.Ti . .ta seine ImhUgelai tige, sulir weite Sehale 

auf einer mit tick blatten) vcrsehei attischen üasis ruht. Kigenthilinlicli ist. 

dura das Eckblatt (Kr. 81«) von unten nach eben shrigt, während sonst das U Hi- 
lter Altar hat ein i'en lliilKvuraicriinfr in H.umissanec umgebenes Oolbild. 
die i\":eii;igLine. des ll.iM, il,br.!e.l|.ini. >ndir-.ehrinli.di ei IT- < ' ■] ii li-.-. tlltingei scli.ni 
Bildes aus der Schlosskapclle, das jetzt die Mirena in Hasserudo (s. S.76) besitit 
Jlcr Kanael üe^eniibci hiiii^t ein lirus.thi)d L'hrisli, mit der I mersehriit : 
IHE5VS NASARENVS REX IVDEORVM DtSES BILD CHRISTI IST 
GESTALT WIES LENTVLVS HAT ABGEMALT VND GESCHICKT GEN 
ROM DEM SENAT VON IERVSALEM AVS DER STAD. 
Darunter befindet sieh ein Mass von 19 cm Lange und darunter steht: 
SEINE LENGE IST DISE LINIEN ZEH EN MALL. 
154B 

Oben neben dem Brustbild steht auf der einen Seite das ouadrirto Wappen des 
Valentin Kmpff |S]iarreii von 3 Bingen begleitet und T'fahll, der 1546 Amts- 
sekretar, 1652 Amtmann in Urüningcn war, und auf der andern Seite in einem 

S, bilde ein Sei ür/. \ n mm Iii Irl: :l;i. W:ijoi-ii si-i ■ Kran. Ms ist In sop'li heilige. 

LBiuro Sem L'liriBti, die auf Ijmtulus Hurnckgcfillirt wird und liier auf 1!K) cm 
bereehnei ist: siewunle im Mittelalter in Farm einen Bandes verkauft und mehrt 
Die silberne v..i-«..l(i(.le K.,ime, die nach Louckfeld 1617 Bischet' Christian 

sehen Wappen, darüber die Buchstaben' H \ D, er ist ll'AH von Hedwig von 
Dorstadt (-j- ItiSÜ), der Gattin des Heinrich Julius .im St reit hurst, geschenkt, wie 
die itiiser fcn t';i<m Ijctmdücite lus..lirift besagt Ferner ist eine Mblaleiuehaclitel, 
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Nr. 19. Kirche in Cininingni. 



eben 



hi-i-n -m. riciit, eine ltcWiio v.m Siivillnirat (+ 1G73), 
! der Kirche, sowie zwei messingene k' [■( Mi le in: hier, 1703 
jWedrieb Oäcking gwchenlt 




ui.il Hedwig KüsnbHh v.m llr.-L-r, - Hin (iiA.trin hinter dem Altar 
ist leider jfriishlciiilii-ils durch . im 'ii Kirchen stuhl verdeckt: im Viilküinnnilc lieisst 
die iiuf demselben dargestellte b'inn Inns dorn Ende des Iii. oder Anfang des 
17.Jab.rli.) die Bretielfrau, weil von ihr eine .-itiftimit um Hrerwln für die Kinder 
herrührte, die bis in neuere leiten bestunden hat. So viel sich lesen liisst, ist es 
der Urabstein der Krim Küs.ib. Iii von llniiiilcnsioiii. ivbelran dr> Kiuunsehwcigisch- 
HnlherstiidtischüiL Hofmeisters Puter (ianfi. 

An dio Snd.istseile der Kirche is; dj.i Hrbbrcralmiü der Familie von Hagen 
gen. tieist angebaut, die bis EU ihrem Aussterben im vorigen Juli rhu Udert, urtd 
/.war sebon seit dem Umle des l:">. Jahrb., den sogen. Kdelbnf nahe dem Schlosse 
balle. Dio Inschrift 

ANNO DOM INI 1.6.2.1. 
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Groningen. 83 

Riebt diu Erbauer und ihm Zeit an, auch ihm Wappen sind dabei angebracht: 
der erste, der Iii« hoii'csotf.1 wurde, war Julius Christinu, des Andren- Sülm 
<£ob. lf)9S), der am 22. Juli IfiiSf von «liehen L'i-upp«isi..M]tiwn vor Scbwiuiebeok 
v.-ude. ■ An den Außenwänden -nd :5 Mralj ■.[■■: tu:-, die früher atu 
■ I .. ■ - . n luhcn. ln:t-.y;iL-l: hei zweien, ili'.' sehr ,iu Ix-,,-] -Ii d ig; sind, i.-t teinc.- 
Spur r 1 1 l ■ b i r- von lnschrilt, . U i dritte zkx3 i. i rn. ii 1 1- 1 1 1 ■ r in Rüstung, den Ileliu zu 
Füssen, mit der Umschrift: 

HEVT DATO DEN 18. NOVEMBBIS ANNO 7(501 IST GEWESEN DEN 
MITWOCHEN NACH MARTINI IST DER EDLE VND ENT- 
SCHLAFEN ZWISCHEN II VND XII VHR DESEN SELE GOT GrEDICH 



dii- Kiithe, die i., den VisilidLarö-rrutob.lIen um UM im.l liÄI gar eielit .t- 
wühut wird, schmucUns wirdee auf iinil l>enul;di- -i.' l.m-h itiü d"- Mille des 
vorigen JuhriL bei ileii Leichenpnsd igten. Jetüt ist sie verschwunden und auf dem 
KirehluiF alehl an ihrer Siehe klein.- Hinsehen zur Aulheuidirnng der 
ii.'üiidpiLis^'i'iitliwhaiieii. 

Die Kirche S. Cyriaei endlich in Siid-Gr., die schon 13» erwähnt wird, 
gehörte dem Kloster Gernrode. An einen aiton Thurm, der 17(19 reparirt wurde, 
mit Schierel haute, leimt sich das in den sechziger Jahren neu gebaute kleine 
Schilf. Auf dem Akar «cht ein wollt cihidlcuer. mit reicher Si-huil/erei versehener 
Hohrein, in der üitto 3 Figuren, Marin ohne das Jesuskind zwischen S. Antonius 
(? zu Füssen eine Teuleisgestali) and S. Harham (? in der Hand eino Büchse], 
aui den i|i|. ]-i-1ii''ill"N M'iL'i ln l.,-ii;!il"ri si< Ii ji; S lleiHce in Driltelgrii.ssc der 
Milielliguren. - Auf dem Tliurmo hängen 2 Glocken von U,fl7 und 0,BG in Durch- 
messer, die grössere ist 17iS8 von 0. K. Kasten in ilfdhorstjidl , die kleinere 1i37f. 
von JhcoI) Wcut'.el gegossen. — In Siid-l.ir. isl auch ein Hospital für 6 Personen 
„elien dran hirvlihnf: es hi-annte ITiii; ah und wurde \V!.< neu gehnnt. 

Kin Terminirhaus für Mönche de. llalheisiadicr lYedigerkUtera wurde M2M 
in Ol-, gebaut und li.it Iiis in das ('nlgendi- J.dirh. bestunden: ein sog. Ktcudsaml, 
lüclei-kenu und K.iiiihred.stcr erwähnen Iii; Visiliiliuas-l'jijddj.ilu-. 
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iluivli SL'hiTiliin^ Ii.'i[ili:irils 
Frii.'ilrU'h (1211) hesass, dasa ah-r d. 
;!i-inliiir-.| ünst Iii» l:'öl> /II l.di« 
SliiiiiiiM-i- un.l Heblwrii von Hevm , 



■ d.-n li.i.l.'iw'liriti'i] auf -rincu Iti'-iti.un^cii 
:»1 ßosliiiiKiinj.- der Hindi"!« Ollu lind 
•ip-iillicbf /.filmte«, liefen H.ilii.' Kill.T 
;e Uli.! dann lü^liof Ludwig an ArnJ 
. iMN-lLüflit'li svi.r: 17C2 Li-sis« du.. Still 
.. Dasa Jas Klustor 1-124 das Kirclie»- 



:<, Wi.j.el Mak. 2 W. Honten, 1 ; W Mihi, 1 W. Erlern, ä V, Weizen, 
Hupp,'«. 1 W. (iersic, W. Hafer , 4' 3 Stjuwl Slmli, ««ri du/« ,1ns Ptmi 
ml Vi.'li 20 i'tVTilrj, I! Kuhlen, «7 Stürl; Kiinkieh, 40 S-luveine, 2I<I Si-liah'. 



"■<"■''■ .Milihi' - l' iii-i.Ii'. er f.Tinir ICiiir.-.l.- .liun^.'ii 

darauf und bitte mit' uro eine Frist, dn das Kloster 
im J«ui 1561 «beigab dor Abt dem Kammergericht 
r Forderung der Ijindsteiier, da das Kloster oiempt 
worfim sei, das Btitt Halberatadt liaho über Gr. weder 
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inen™ noch mäium imjieriuiH, könne also weder ] ,:mcl?:tr;Lii_']- nueli Ijuidsohatziing 

vi-|-):iiiLVrn, ItafilM! l - 1 I : i 1 7 . ■ .Iii- !l..|i]e;.].i|.|. d.i~ Kle.-'e; babe IVnlii-r inj r ln- 

mhlt, erst seit 1047 sieh geweigert, cs liiv ..ohne alle Mittel" ini(ti-ii im Siitl, 
goniesso dessen Heinitz lim müsse "ic die Keichsstcuer, sn auch die mir in dei 

Nntll illl-ceiellliebi ■(!■.' I,:i:iil.ti- /III J!< IVicd i L.r . L r I il' - Sli:'!.-S lllni UuOes /„il t,-n: 

der Abt hahc 1™*) auch mir I-Yist erboten, (lim Recht nielit bestritten. Ifjfiti war 
der l*iozcss noch nicht stu Kudo, Abt Caspar von Corvey, auch sein Anwalt war 
geshirlicn und dar Bericht selbe; pflegte sich tiL.lt >:u ii uc:-.'! Ii n. Aber sHilicss- 
lir Fi scheint die Sache nicht r.u Ungunsten [liilherstiidts ausgefallen zu sein, ilutiti 
es »urdo spiitcr .im Ii wiede- Laiiist.'i.er ■.-.im Kloster L-t'f» liiert und, wenn mtdi 



«ehalt gegeben wurde, so horte d.- evan_.rli.vhe Cu:icsdieii,;t bald wieder auf, bis der 
Probst auf violos Drängen endlich die freie fteligionsubung zulicss (nach 1644]. 
Abor der vom Kloster bestellte i'f.in-j r, /■.mach;; c;n Ui'unb rtes sieh allmählich 
leerenden Kii .stets, batte seh:' ;frcr iül ■: ii u -l. Y-ir.^boas dr.i:i!;1i: di-: i Allein ;lr 
.int Aufbessern ii); und gab 1 2lj il. /nr Hce.^cilmig ciu.'s rf.illi-.nt'.i. lyS'.i v. ü i der- 
si-lbi; 1 1 1 1 ■ ' !' i nicht .iruliii-it uini ■ lic bjebe Jclb.it sein vctf.il lc:i. kein ganzes Fenster 
sei darin, auch die Uhr („der ?.ciecr"i gehe nicht mein, tia^t die licuicitide bei 



in ose und Wesen zu erhalten. Aber reich int er nicht dabei geworden, sondern 
hat eher von seinem Vermögen oingebüsst. 

Der Abt von Crvey, Dietrich v.n: Heiinghatiseii, rici Meinhard !;,&> folgte, 
hielt es für y.woekiiii issig den vielen Streitigkeiten zwischen der Abtei und dem 
Ifauso BiauntchweiR durch einen Vergleich ein Ende zu machen. Am 8. August 1598 
ccmchtele Heinrich Julius eil seine AnsjH-m-br an ihis k'l.s'e.- Kci.ieiLti'n ;-n 
Gunsten Corveys und erhielt dafür für sich und seine Erben Kloster Groningen 
zu rechtem Erben- und Mnnnslohn, versprach aber die Inhaber demnächst mit 
Ii* Hl 'l'blr. als i'(i l e..l..eii[!ii; ! : ;.a cm. ehielten. AU dann Ib'X (iotthurd von Huch- 
iicl/ starb, cht; die ]fii>l v-j hin-i-i :i- ['bneix-it aa-rlaidcn ivin, lic] deeb seiner 
Witwe und den Kindern die Haushaltung zu schwer: gegen eine Zahlung von 
71*1.1 Tlitr. vri/iebtve.ei sie <)s:,eai H,',H auf die ubiigrn .Ulfe, lu<-[i , |'lilf. 'aldte 



eit tli« Oli.-el J.-esümdi-lI. 

liikwin das midUiriHtL; 
Niedcrsiil'alleo. oben mit 
üiis^i.'hruftirüL lind darin 



.Iiis Bild Christi um lim«, zur Seite Murin und Johannes, unlon S. Laurentius 
mit dem Host; versehiedene Attartiiilier, 3 Mvssbücher, 'l'auljlein, Klinjiebeute], 
Stande mit Urueilix für Begräbnisse, Pult auf dem AIhtr mit der Wittenbereer 



nndeiu Tlieil der Kirche in bauliches W esen p'timcht hatte (für etwa SU) Thlr.), 
sein Umhaben auf 17-KJd Thlr. IS Cr., immlieli 7ISU Tlilr., womit die von Jllleh- 
liulz iilignfnii.iüii waren, 1UX) Tldr. für Hauten, 2223 Thlr. 12 fJr. für riiekstaiidijte 

Besoldung als Hauptmann auf tiröuinfre d (.Vuftiirf, nebst 701X1 Thlr. für den 

Verzieht auf die Kirchbergschen Lelm. 

Mittlerweile starb 11113 lieinrieh Julius, seht Sohn Herzog Friedrieli Ulrielt 



Digilizedby Google 



Kloster - CrOningen. «0 



von Hnmorslchun , nuf, das L'apitf! ...inlti- snjrur im Mär; Hilf diesen und den 
Chii. von S. Pauli Arnold von liinnslierL: »adi Corvey (ilicso Reise kostote fast 
•WThlr.l: man tonnte sielt nicht L'in I^-iti : ih-i Ahl Girrten.' jährlich «nit dnnn 
50 Thlr., iviilnend das Umm-apHol nur .1, I. , r i imlet/t Iii Thlr. bot. So übernahm 
(his Capto] das Kloster ohne Consens des Abts, liess sich aber llil? April 1t für 
dio Postulirung Herzog Christians von ihm und seinen Brüdern Friedrich Ulrich 
und Philipp Hipi K ml nochmals verspreche», dass sie den Ahl gewinn en, widrigen- 



tonschre esKlostei-tir. für das bisehßflieho Gut Langenslein, vielleicht bald nach dem 
T...I,. Friedrich Ulrichs flfW-tl, mit dem seine Linie erlosch. Bin uunihigen 3Uer 
Jahre verhinderleu wohl den Ahl von Corvey sofort seine Ansprüche auf Kloster 
fir. geltend zu machen, aber am IM. Jan IW> übt t^iIj ein Abgesandter dos 
Abtes dem Bischof Leopold Wilhelm, der damals in Querflirt beim Heere war, 
ein Schreibet}, in welchem er Or. als hei mißfallene* Lull« zitriU4:fmilorte; in einem 
2. Briefe vum 12. lebr. setzte er auseinander, nach dem Absterben der 'Wolfen- 
buttler Linie, dio damit vmi noinen Vorfaln™ hiiurin h)<i,*,mm mir! zwar bei 
..damaliger im Römischen Reirlif schwellender ganz widriger Unruhe des; ein- 
gerissenen I.iithoranismi halben" belehnt gewesen, sei jotzl Kloster (!r. seiner 
Ulnifita in mer wieder eröffnet, er habe den Cnuitttlar Wilhelm r,, melius von Neu- 
hoff als Probst abgeordnet, damit er mit Zttthun des Abts von Kindel hei in dio 

Tlisc.tiof. wnr iler Restitution nicht ak-onoigt ; y.uniicltst beantragte er den Sander 



zu verlangen, es sei ferner Kloster Kelunaten für tir. abgetreten, ns müsslen Ah- 
lindungen mit den H aus« irthen stattfinden, denen Häuser vom Klostür aiiF2 oder 
3 Lebzeiten oder gegen Dienst, hosen der-, iti der Krnle, verschrieb™ waren. lieber 
das alles müsse doeh vorher eine Cunimisston verhandeln. Aohnlmh hatte ach™ 
vorher das Capilcl an den Bischof gesch rieben. Die Commission, an iler auch 
iIi.t Kan/.k'f und der Domherr vrai 'l'enl-ch Theil nahm, trat Knde September in 
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7.u Anlriiu: der Ti.h'r Jahn 1 si'li>'inl diu Hans Urämisch wehr seine Aiinpriiehc 
an Kur-IiinnilciihmL - iil»':NiSM'ii zu haben, wenigstens waren tiio Horgcnstcm 
(1671 . . 1706) kurfürstliche PSehter. 

Der konigl. De-miiiicn- Fiskus verkaufte die Domäne IS.TU Jan. 31 liirlSlOOOTlilr. 
an Herrn ilarbod Hennann von Kalon in Halchter, dieser 1X46 Dez. 31 nn den 
Domherrn Freiherrn Werner Friodr. Julius hiii'pimn s[jie;d -/.um Ucs-nlicrsc iiir 
121000 Thlr. lHrö kauften die Herren Wrodo, Klaniroth und Lunde das Gut für 
UiTryi l'lilr.. .jetüMsi A'.'.i mlii-An ik* Herrn Khinir-itli. 

bekannt: es fehlen i J ic- tj ■ -i ■ ä . - Li s.-iit-iiä.rhiiVc. .J L . - beiden sril^''L>iOTi Arkaden sind 



■-L. j- Aussciiseite ein smllahnlidi-s 'iehiimle vurp-setzt ir' i.Nr.iM, S. 91). Viel- 
k-ii'lit -im! mir .Ii i: Si i:i ri:.i |iilV' ii .ineii .ii.- j=. i .l.'i i i ■ .- r 1 i < 1 m ■ i j Tluirine, worin auch 
nur in ilil'-i 1 irundla-.-. vi rn'!;Miili iell. «i.rjijf man wi-iiipiiti]:' .Iii: iiwrilam rrn; 
H"S' ii deuten durf. Sc I j : r r 1 4 - die \V i|Hi1i- KLjt ii.- in iinedliiilui-jr c-itir ji we-'.lieiieu 
Tliurrob.iu, der von den Qnedlinljurjrorn l:'.;lii zirridiirt wurde, alier dann wieder 
auff,i'hHUt wurden musste. Doch haben auch Huisburj; und H anicrs leben , die 

sei lein 1 1. und Ii' .!;■(: rli. niiiT.diiiri.n. Iii im- ni^jirnni;lirlieii Westlliiirmo, iln'ners. 

leben 1 hat seine Thlinne an der Yierung lind Huvsburg erhielt sie erst 1481. 



I Olle, tirücL. ilra mrnaii. jtiiä, in Peuln-lilni» 
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dem sich eine grosso A|isis aiiafhljss, valiictid zwei klein erc. ■/. v ce mauert c 
Apsiden sieh im da; * ) ih-j-^cli i fl Liiifti^teii. Dia Spuren der Bögen vom QuorscbiiT 
nach, den Seiten schirren, wio auch nach den beiden Apsiden des (itiersdiiffcs, «iml 
ri 1 1 1 . 1 1 deutlich :;u orb-n neu , neiirend 'Iii Sl'jh-ii ü.'iii^i- : l Ihn T -,ar/. fehlen und die 
Arkaden zugemauert sind. Kivisalien dem Mittelschiff und den Seitenschi Ren 
--itf]n.'T] je -1 Saiden mit einem viereckigen l'feilcr in der Mitte, die Säulen aber 
sind nicht, nie es /.. R. in di r 1 [iiy.sini [■-'•'■ Kluslerfeirclie der Fall ist, durch 
grössere Blendbogen Lihcrs]iainit, duidcrn uii!.t dem Kiniim-e Curvcys mit sechs 
(rleichhohon so!b(tändi:.-cn [!•■„' -Mi-n. ^hcicii ficht man liier als Gliederung 
der Wand über den Arkaden nur einen horizontalen .Streiten und die sonst öfter 
beliebten vertikalen Streifen, wio wir sie in Drübeck, Hnmorslebcn, Hildesheini 
und Paulinsollo sehen, von der Mitte der Sriitwii nach dein horiz» ntnlcn Friese, 
fehlen iNT.ää, S.92). 

üehcrhanpt Keugt die ganze Ankere, sc-chl in de. Cccdrncüou. »io in der 



Di. 



schmale Leiste. Leider ist vieles iheils venvittüit 1 »rstiirl. theils mit vti 

fach er dicker K» IV kniete ülwr/n^vn . m. da— ili" [ i . ■ 1 1 r 1 ; 1 1 . u. ■ '< u\: t mcl die Ai 
nähme iiusserd erschwert ist. Ms id deshalb auch hier nur «enig mitgethei 
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Uebor der VicrunK erhöht sich ein iii ii ri i-V i-. t- Tlunui in zwei Sloekworken 
deren jr^os K ^kuppelte, *iimTlieil i'.™. rtc Fenster lud (S'r.2:iu. HO). Der Thum 

enthält 3 Glocken von lfH 0,07 und 068 m Durchmesser, Heren grauste von 

C, H. Knoblauch in Hnlbcretiidt 171«, 
die mittlen! von Ulrich in Laucha 1K7Ü 
ftcsosscn ist, die kleinste hat keine 
Schrift, sie fMiürt, wio uns dem l'rofik' 
dar Rippe hervorgeht, noch in die 
rumuriisdiL'Xeit: der Rellins läuft nicht 
spitK XU, sondern ist Inst va;i!ivelit 
ahjesrlmitteii: rlio Krone ist leider 
iihjchroetie:!. Eine dm- beiden L-ri'sseicn 
ist uns der i Heeke um^i'essen, die 1(11* 




Thurm war vielleicht o 

für ihn ne-thwendigen 
rinmilniautTii vwi-licicitet ivnr. Ans 
dem verseiiieilelini ^Iiieeriverk erficht 
sich, data es früher niedriger k'cuesen 
und spjiter einni.il erhellt Kurden ist. 
Die Sehallölliiiinpen sind denn mich 



fang J.r 



liieren (Ii laisscs sind siliinälrr Ullil 

c Jlitielsiinicn »erden mit der Himer 
irch einen oder zwei IJuiidcrsteino 
■riiilliilei:, nii liidlikivislerniip'n .\ us- 
ülehe ohijreritzte lio^en- 



imgeRlh. 




schlössen. Der refh leck ige Mauer- 
einsohlag der Wand wird in wirkungsvoller 
Die Säulen in der Mitte sind oben und 1 
attischen Hasen sind ohne Eokblati, nur ein 
S. !M1 zeigt einfache kleine inolleiuirtigo An 
Ksomplarcn lies linieren (iiwchosses und ii 
liuBBcpriigtcr Weise. Die übrigen sind un 



ie Kujiiliile Zeiten nur in 
Ics «bereu die Wüifrlf"iT 
it mit Sjiiinlen verziert, 
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I'iiünrij; findet sich ,'iiimitl. Dir SitltiriLS.'liiiftr sind meist l'ulli!. IUI 
iles uliergcscht.ssrs L-k]^_ Siimiullichc K ra j 3 i tii [1 - sind dun:h ei 
den aufliegenden Rautlteilen verbunden iNr.iia— i, S. 34). 
Der Thurm ist spiiter VC 

und Verstiirkun 

Ii mit eil«'!" ni"d"r:i-,!]i.':-his:';icii Kiinijir-r-fii-sinis. 



■lio unter der ubureti Ausliauchitiig liegt. 1 
den Grtmdriss und das Profil: (Nr.SB.S.M u. 
welche einseliliesslich Fuss- und Deckeln 
157 m Hiihe hat, erstreikt sieh durch di 
Mitrelsdiifls der ei 1 emsige 11 dreischiffigen 
dass in der Mitte ein Plachbogen hervortritt 
rechts und links besitzt, die sieh an ilie 



Die Ann 



llrgd™ 



gelohnt. Jede Figur ist mit einem Heiligenschein verteilen, '"■" 0 "'"S"- 
der hinter dem Haupte Christi Hill einem Kniti/e gewinn tickt 
ist, ivährend er hei ilen übrigen Kigurcti glatt ist. ,le drei der A|-uslel sinil atW" 
dem geraden Theil, je drei — nn beiden Seiten Christi — anl dem runden Tlieil 
der Empore angebracht, (.cidrr fehlen zwei Innren ganz, indem man zwei 
Ihürartige Oeflnuiiyen 1 Icr< >rge tempere 11. e h der allen Kni|»>i'v durch die -Stuck • 
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einander legt und in den TerbindungOD Dbersclilägt. Die Dreiecke, welche sieh 
dadurch bilden, werden mit einem zwei-, drei- oder viu markigen übt! oder auch 
mit Kruchten ausgefüllt. Diu* ist mehrfach in firiiiiinseu, aber midi in Uriilxrk, 






fanden wir eine Känipferform mit eitler Kciho von Zick/ackccnsolen unter einer 
Platte, aber auch eine rnM.iini.elLe Säule mir /.icktauk Hache Lelegt. Als ein frap- 

pnnles licispiel voll .■■Hiiliiuiili'in Zickttu'ktiarnl p'hün liiei-liiT diu Umraln g des 

Hi'Higeiitlialci' Kiivheii portal« mil seiin-m fa-l lii-iiliii*]ieii Äiilptunnbeiwurk. In 
derselben Periode finden wir dann die Ziek/ackfm-.n weiter aus-eliihlct durch Auf 
KütxMng von einfachen <>dur <irli h.'gi-gnntidcu Mliilc-au (eine Art um I'almatleii|, 
deren Stiele durvh Kiu^e gdmiidiTi .-imi. uns eini.i;!' Aidianii'gen wenig passend 
üls Triglypheil be-zeielinet hallen: so in Grüningun und Driibivk (Kr.SU und 
Ein gleichfalls sehr beliebtes Motiv in fr ubronmni scher Zeil tat die sternfSrnilge 
Ausfüllung des Quadrate, meisl in IHncm Jlaassslaho: sie ist in fJriiningen aiil 
den Säulen- Cup itiilen cnmuder als Kinla.sim!; des Halbkreis.^ am Würfclcapilill 
oder als gänzliche UeberUejdung eines aus dem Viereek in die Kiniduiig übei- 
gehonilcn Koldicapitäls ungewandt Wir können midi in dieser Hinsieht auf 
mehrero Kampfer an numini-rlien Kitvln'u des Slunslddur Suukrcises verweisen, 




in gestreokler Linie verziert und die Dieieekluldcr mit IlläUern und Trauben aua- 
golüllL Der Krie. gegenüber ist aus doppelt übereinander eclegtcn Zickzaek- 
büudcni gebildet, und denselben Motiven folgen die Friede bravr. Kämpfer über 
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bei* ii messen sein wird, (ildclnviitil sieht man naeh AlfSL-lüihuTifir dos dicken Kslk- 
üliiTzuirs null Spuren von cinfnelion Farben, i ler Wirliiiii; Je« Oru-um-nts 

Wi> tlus Oriiiiiuciii im Ail-i Keinen ebiitiikni i ; :iit lud be.nnders der iiltt-HWn 
rmnaniselien Periode eigciithümlieh ist, i.l das llw.-lie l'miil der Verzierung. Ks 
schein! mir Zeil nur auf eine Contur angekommen zu sein, die von cinfaehen 
Einkerbungen umgeben wird oder nur mil sroringem Vors omni; sidi v,,n dei 
Grundfläche abbebt. Den Zweck der Verzierung glaubte man iti den ältesten 
Zeiten damit sehen erreicht zu Hallen, umsnineur als mar. dt-ri [.'nlcrgiund mir 
braimroUwn stumpfen Farbr-tmen bemalte und dadurch die aus Flora oder Fauna 
. ■. . H. I. . .t. i , Motive ties Ornaments iicmoikljcb „meine. Den Motiven selbst d»,t'„i™ 
wohl kaum eine M-ii:iijli sehe Tcudcii.: bc.siimnmei Lu:Lal:.sbcirue.s.>en: essinti einfiLCiinui 
mclir oder weniger geschickte Nachahmungen von orientalischen Teppichuiustcrn, die. 
in den Zeiten der Kreuzzüge besonders zahlreich dos Abendland ilberllutlteten. 

Iki.s i:ilorcs;.:intc l.iauwerk i:-t i:i neuer Zeit -.viiii« j.»e; ehielt usi.. i:r:ri , von 
nciiein stark übenveisst und moderne li';n;)[:fer_ T e;i:iiie über die niiH'.-liL^i.cl iclj. 
Eii'/firjen. Hine Ansicht des Ai.iisscru giolit Nr.Sti. b. 1K 

Ein einziges (Jrabdenkuial ist in der Kirche erhalten, das eine marinliehe 
Figur in bürgerlicher Tracht darstellt, mil tinem K.-.n ;in der Seite, recht-: ms) 
links oben befinden sieh zwei Wappen, ein Unkel: ( Wolfsangel ?), Uber den drei 
kleine linken quer gelegt sind, und eine Figur mit k unten Uesen. HamLschuhen 
umf Fcderltut, die in der Kochten einen llniimskimui hält (ein bekleideter Wild er- 
mann). Die äussere Umschrift lautet: ANNO 16B0 — DEN . 7 . MA1I . IM . MIT- 
TAGE . I3T ENTSOLAFFEN . DES . SEELE . GOT . GtCDIG . SEI . , die 

innere: EZEK . 33 . VIVO EGO NOLO MORTEM PECCATORIS SED VT CON- 
VERTATVR ET VIVAT. 

l)io Kirchenbücher beginnen 1*5)51 bazvr. 1672. 



Gunsleben. 

Pfarrkirdtdorf, 17B5: 410, 1885: 757 Kimv., mit 1720 M. Acker, 8Ü7 11. 
Wieseti, 7'J M. Gürten und 17 11. Weiden. 

Die älteste S'umensfnrui ist Gundc&cee und Gunnesleve, später im Volks- 
mundeund imeb well! in der SrhriftspriicV des Iii. und 17. Jahrb. <innscltlcbcn und 
tlundrlunl, nieb: üi; vop.vivbsoin mil dem wüsten I i LlTititrsii !:■!.■!! bei Wegcleten. 

Der Ort wird zuerst (Gumkslevc) in der Stiftullgs-Urkundo vom Kloster 
ilmiiorslcbon orviiihiu. das liier eine Hute crbic:i : ;ie \\ uriii ihm WiHäliaukiicitirr; 
bestätigt. In der iilteren Geschichte von G. isi vieles unklar, ■/.. Ii. das Verhiiltniss 
/.wischen Magdeburg nnd Uatb-'rKhidi. N'n.rli den Ihudcbiirgcr LchusbiielK'rn halten 
linier den b.i7.bi.:-ki .IV): Aibrethi Iii. ein Peter I.utioil und Friedrich v n iinchrmm. 
1384 Siegfried und nachher Degenhard von Eichondorf (Ekendorp) 0. rom Erzstilte 
zu Lehn. Nach ihnen wurden die Gebrüder Busse, Bernd und Curd voll derAssoburg 
(itm 1-100) mit ii- belehnt, und .■l.i-ni-.. waren l R.Tinl I. von der Auburg und -eine 
Vettern Cnrd, IScrud und Busse vom Kr/bischof Friedrich mit Ii. belehnt, während 
Johann und seine Vettern es 1 ii IS i-yn llalberstadtz.u Lelm trugen. Wie ist esau Slagde- 
burg. wie wieder im Hüll ei>t;ei( gi.koninieii '; ■ Wiederum v,;rt mgen ,i.-h s«/t ivn.yiW,; 
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f»Uo€,Ufi,Mlwu. Wenige Jnhro v, 
Bischof Ludwig Wogcrsleben als Pfand erhalten, das, wenn er im Itcsitze von 
Ii. n-iir. allerdings sulir j,'iinst;j: Iii;;. Das NHiluss, das lv.iiit uill' ilfl 1 1 ■ ■ I l- - IiluT 
(l.-ui |i'mj;iHi üiitüSiiifi: i: e -tu ud e n hat . ist nicht wieder aufgebaut worden. 1543 
behauptete der frier vuii Hurucrslelxui, sein Kloster habe, seil mehr als 1U) Jahren 
neben etlichen Hufen und Wiesen in ü. noch das borrJiblck besessen, und hotte 
Weiden daselbst gouJlanzt. 

Ani.li der Zehnten hm merk würdigen Wandel erfahren. 1314 übcrliess ihn 
liischof Albrecht L mn Hnlbeistadt auf Bitten der Bitter Heinrich und Friedrich 
von Alven^lution, ilic ihn vcrmutbhch i.i-li. i in Udui trugen, dem Kluster Marien- 
tlml , und deren Sühne bestätigt™ l;(i J ö dem Klu-te. den Hesiti mit allem ihrem 
sonstigen Lehn daselbst lüMil trat da-; K I ■;•.:■.]■ diesen /.Climen an das Erzstift 
Magdeburg ab und erhielt von diesem den ßnrnstedtor Zehnten, den es dafür an 
Halborstfldt iiberiiess. IMHj verkauften die lloschcfceste den Ahnten. den sie 1339 
von Magdeburg als Lelm erhalten hatten, an die von Wartonslcben : 1-158 aber 
belehnte der Ha] he rat Udler ilisvtiuf mit demselben den Friedrieh von Hoyra , und 
zu Anfang des IG. Juhrll. ist er im Hesitz der vuii Veltheim. 

tidt dem IS .laiuh. nn'n ;i!iM l( )r:'e die i ;iundlie:ren die vuii der .Use- 
burj>. Uernd I. und seine Yetvru l'nrd. ikrnd und Hut.,.- einölen si.-li ] 153 mit 
dem Klusler Hüiiu i •! -Kn . uu.t /.u-aieunuiig .in. rlr/lii-chui's l'Viedrieti als ihres 
Udntshcrrn, dahin, ilnss sie U', 3 Hufen und L' Höre, die Jus Kloster vor Zeiten 
Vinn Kloster Kingellieim. 1 .. Hute und 1 M. und 1 Uni, die es vun firaf Heinrieh 
u Kci;Cnsteiii, 1 11. und 1 Huf. die es nun lü.ellof '.um Jli;l>eliui^-, und I 1 ■. II 
Ii Ncindurf gekauft hatte — das Kloster hatte 
s Dorfes lange Zeit von da nichts mehr bo- 
dem Schosse dos Dorf« zu Martini behalten 
und das borchUck wollen : 
lesitK in truuiigeu Zeiten vom Kluster u 



Künig schenkte ihm eine D.nulnTi-n|niilnuide in Ilalbersiadt , die er jedoch bald 
wieder verkauft!!. Dann taufte er für 433CO Thlr. und £tXW Thlr. für das 
Inventar vuiu ILinw- Xdiiri..:!' il.is Hill-rirut Ii, anlau-licl) auf WiedeiVauf, Iiis er 
1755 den Cunacns der Vettern zum Erbkauf erhielt. Kr verpachtete das Gut und 
lebte in Hnlberstadt, wo er auch (HGI) starb: begruben ist er in G., wie auch 
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seine Gomiihliu Helene Kutbaiine von Alvenslebun tf- 1799), die sich 1763 mit 
dam Otawsl-Wurlitmrislnf Adolf Kriwlrirli vun Dilfnrth voriiciretlitt halte, — Die 
Wappeu und Namen Christoph Werners und seiner lialtin stehen an dem 17:">4 von 
iliH. ii neu erbauten WundIühis.; des RisteigiitH. Ein- ein/ii;er Sohn Friedrich Hein- 
rich übeilions I«fj Cl. hinein Sohne Karl Asche Maximilian ff Iflöl) und zog 
nach Klankenbuig. 

Die Kirche wir,] Kucrat 1141 [TB-älint. IWhef Rudolf Ijekuuiltsl, nun 



Kehr unerfreulich goshdlelcii sieh die ! !.v.ii-l-.i: u-t cl , s-ii die ( luishoirsehaft 
nd ilar grössere Teil der (remoinde sich der neuen 1-eliro angeschlossen halten, 
oli an ii vun der Asseburg, der erste evangelische Edelmann dar Stifter Magde- 
urg und Itatbersratll , war wohl duivli Au'liu um t'rarmn, dessen Tochter Chuii 
f lleir.illiete, einen aillYiehtiy/ii tii.l l,uthoi>. für iles-im I-ehre si-niim™. 
fili: er uidll sehnn iniher evun-rÜM-li ; ;i 'H>nl<'i: wa], Iii'' die [::so!i'iU M'l:lie..ni 
isst, die er mit seinem Wappen (Iber dem Thor in Pesti tindorf hat anbringen 




In 11. piiji er ulun; L'ihs;iinde vur: er mihns den Kircbciuciier und timt ihn au 
die Bauern aus, damit nie V,, j ;m'k'ie]i I";.itI::ii hm die Altcr-eutc dün Acker und 
seinen Ertrag unter Händen hatten und der gemeinen llauerschaft Rechnung 
thäreii. - mim grosa-cii liminair de; Klcsiers. dm nur die Ijsslcis dos l'iiimnaln 
und keiuorlei Hinnahme haben nullte. Das Kloster beklagte sieb (15131 bitter 
»bor diese Seuei-Mui; bei der liiseh.iflioheii Htvionsiig; in U. sei vun Anfang nur 
eine kleine arme Kapell« jwo«. eins liiester h.ibe nm dem Acker ilie Glocken 
iingeM'liairi. Ömr. (icrhnus. b'iehenliii.i- ('••Iiiik' miii oiiic Hauer um den Kirchhof 
gebaut und sollte min zv.nr den U;itt-'J dienst linken, aber weiter nichts ein lieh inen 
als die Opfer [oHatanes und offertoria), 3 bis SVi fl„ was alla Tage weniger werde, 
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der [lrLsrii-liti-r. Iii! Ausnahme dieses fVsl« aber war vom lialiiistage ]313 bis 
dahin ]M4 kein (iollesdieusl. Der Prior besehneilo sich aufs nunc bei der 
Regierung: man narrt ihn wio einen ..lloitlioren'', »ik-s fiehniibon sei umsonst, 
schon vor il Jahren habe As.-i'bin-g Ii llnrgoii der Kiiebo aii seine T*ute gegeben, 
sein Schreiber habe im vorigen .Tains I Morgen zum Kruge gelegt und gesagt, 
er habe Ifc'fuM die Kei/oiei hIkii:j , !i,i)S-u: A.-'.nie behaupte, i.t sei vom llisi'hofe 
mit H. belehnt und von Rechten des Katers stehu nicht« im I-ehnbriefe, Diu 
alten Klagen des Klostors wurden erneuert, Uber mühseligen Dienst, Mangel an 
Obdach, geringe Einkaufte u.s.w, der Pfarrer in Wackersleben habe G Jlufen, der 
in AdersledtS, und joder von ihnen l'funhuf. Scheune, Wiese, Weide, Garten und 



:r Kluge, d 



Klosters geschehen könne. Asseburi; verlange i-iiinri l'iaiihof in IL: der Prior 
weil iujrvit. in iluai.'isii-bou einen y.a liiin-n. falls dir l'fairer an'at im Klt-sle;- 
wohnen wolle, aber nicht in ß, Doch auf die Dauer konnle er dem Verlangen 
lün-li einem ..'vntip'lisi-ii-ii Pfarrer r i i . ■ h 1 1 «■idoi-stela-n. So wurde nach ConraduB 
(zur Zeit dir Visitation) ein gewisser Matthias bestellt und nneh dessen Tode 
l£i?ti Rupredit Meine i-ähagcn uns Aistori' l>ei Mnstriclil, der in Krün iindDuisburg 
studiert hatte und nachher in Königslutter und Kloster Berga Küchensohreiber 
gewesen war, jedenfalls kein strenger Lutheraner. In seiner Vocation, in der 
vierteljährige Kündigung ausbedungeu wird, steht, dass er „beider gemeiner Dorf- 



h's, so in den iminhetiseli nl ;<iK<<t Ii- -1,1-11 .-VI. eitlen verleiht und verfasset, 

I deren Summa I ivalnei Auslegung weher in .J--n eliristlieia-n Xi/mbuUs als 

rfoimi und Aüumaäiam neben dem reclitou und wahren Gebrauch der heiligen 
ramente getreulich und mit allein christlichen Eifer versehen , versöhn und 

tlieitltire U—ullatc hatte die /weite Visitation IMl Ks wurde auf ein l'farr- 
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ii oder (i. gcdrungon, auch auf Hergäbe vi 
bessern 11g des l'faireinkcinmens. Her l'iior Hans .Nonhaiis. ers 



Kloster wollte lerne: IUI II. tucic, je I \Vi.s,,>-l learrgen und licisto and i'Kuss liier 

Kloster, der K ir.henaokcr, den dio ISauem l'ac.l.t halten, :l^r Kirche vorblcibon. 

ob der Pfarrer in Haiucrsleben »der O. wohnen solle. Im Oktober 1590 war das 
Haus in Elbingerode auf dem Harze „aufgehauen und wurdo im Oktober lind 
November iiiifWagen tboils lil-s- Klosters, theils der Bauern und der U utsherrschaft 
nach II. stlKilt, im bildenden Smi'iu'i wurden 'Ii..' Steine b'Thei.e-csihart't und das 
Haus forli!; gestellt. Dil' i'aiiic.-.ien ttwcii cas Iii;;: er. Asscburg uml diu Gemeinde; 
auch freiwillig wurde beigesteuert, erst l:j'.(i war alles bezahlL Meinershagen go- 
noss die neue Wohnung nicht lange: er starb am Iii. i>kt. la'M. San aber kam 
eine neue Schwierigkeit. Das Kloster ernannte zu seinem Nachfolger don Johann 
Hutrill aas Schnninccn . aher die Witwe bcnusnruohie, wie iia .Aüsebui'gischcn 
üblioh war, das Unaneujahi-, das 'las Klnster nicht zugestehen wollte Ix'lilie.s.slicli 
erhielt Hui tli bis Michaelis 15'Ji den Haar-, halt iiml die Hallte des Uetroidos und 
wohnte, ans und trank im Kloster, dio Witwe batle den Pfarrecker, das Schwein, 
die andere Haltte des Getreides und die Wohnung: ebenso sollte os gehalten 

Oktober 15Ü8 ist er nicht mehr in G, auch sein Nachfolger Mag. Friedrich Laber, 

und an seine Stolle aufinipfohlung des Bischofs Mag' Friedrich Ustorp, bisher 
Rektor in Homburg, vom I'rior vodrt wunie, |ai.tosti:-ten die Assoburgor Vor- 
münder (Busse, des I «501 verstorbenen August Salin, war minorenn) gegen dio 
Besetzung und beanspruchten das (Ks prtwjeutnmli . offenbar ungerechter Weise, 
iür (';. : sie ivulltcn ihrem Schnllehivr in Ani]iluit dir Stolle geben. Durch Ver- 
mittlung der bischölliehen liagioriiiig. die .sich far dio Keolue dos Klosters ent- 
sehiod, scheinen die ist n-itigk eilen beigelegt /u sein, die jedoch aufs nouo itus- 
brnebon, als 161b' Lastorp durch Kränklichkeit unfähig wurde das Pfarramt zu 
verwalten. Er hatte einen Studiosus zu seiner HbltV angcn-.tiiitii-ii und bat das 
Donicnpitel ihm die Pfarre zu lassen, aber das Kloster hielt es für angemessen, 
ihm einen Adjunkt in der l'orsoti des .[■■bann Uoivkc (florich aus Helmstedt r.u 
geben, der bei halbjähriger Kii:i.li;:inig Wohnung, ICi-scn und 'frinkmi im Kloster 
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und jährlich diu 2 Wispol Getreide haben sollte. Darin sah Busse von der Aese- 
burg don Plan, die beiden Pfji i n ■ i s zu ireiinen. berief sieh auf den Vorgang van 
läLKt und protostirtc gegen die I jh i i'iiii^- dos Adjtmhton, zumal auf Asaeburgischo 



nichts, sei auch nicht uwifra, sondern im, muividueii, pisehelien ; übrigens hätten 
sie nichts dngi-L-eu. wenn ilu~i' .mcli ■t.iii. I'i'iiin- l-c1icii nllt, Dil' Kegierung 
trat auf die Seite des Klosters und si-lniel, lin— ■■ iihiltc sieh beruhigen, da der neun 
Pfarrer seine Qu.ililii'iluni durch ein Kxamcn bewiesen habe Nach der vui-läiiiäujt'ii 
VecutiniL wurde (ien:lie am ;i. \\\>. uhIhmii, erhielt seine Hcse.ille.ng Kinn n/U! 
stiKcalendi unter den oben erwäbnton Bedingungen und wurde Sonntag vor Weih- 
nachten in Hamerslobuu eingeführt. Als er aber in (i. antreten wollte, fand er 
die Kirche, verschlussen : Assebur;; vertiuiirtu, er seile eist in Neindorf vor ihui 
predigen, wühlend nein in llalbersiudt der Meinung war, wenn er in ti. eingeführt 
sei, kiiliuo er einmal in Ncilnlnrt predigen, aber ein liei'hl des AssL'hurg, dies KU 

lerdern . sei nicht .-urbandcn. Xml, rieien \' l iIhii'Il reit hisre du 'S'ihI Uisterns 

don Streit, und um ill, Miire Ulis «utile endlich fiereko auch als Pastor in G. 
eingeführt. Nach dessen Tmle [liüü wollten anlanes die beiden Gemeinden einen 
andern haben als das Kloster, nahmen aber schlie-slich den .Sehiininger Ca])ollaii 
Ernst Hidiardi an (Vocution vom Ii). .Ion. HÜTj. In der Folgezeit setzten jedoch 
die Asseburgs den Ansjnueh mit eine Pmbcpiedigi dnieh, so schon 1GÖ9, 
als der altersschwache Richardi durch .Julian» (Jueiisteill aus Olbersleben er- 
setzt wurde. 

Als sieh in Anhing des IS. Jahrb. die N'tilhive»di;;'keit eillei grosseren Repa- 
ratur der Kirchen und der Pfnrrgebäudo in beiden Orlen lierausslellle, kam es 
nieder zu Vorhanilhingeu und Prozessen /wischen den Gemeinden und dem 
Kloster: man vertrug sich ITH dahin, duss da» Kloster 36 Morgen als Eigentlium 
und baute 200 Thlr. für den Kirehonbau in 0., 22b Thlr, zu dem in Hamersleben 
geben wollte, damit seilte es von allen sonstigen Ansprüchen an Bau-, Hesserungs- 
utid (lultuskoston frei sein. 1117 wurde dieser Vertrag wieder aufgehoben, weil 
das Kloster über den Ackor nicht vertilgen xa können glaubte und sieh überoilt 
habe. Das Kloster erkannte seine liuiipllicbt filr llaniersleben ausdrücklich an, 
erhielt die 22b Thlr. zurück, boi Bauten sollte aber die Uemoinde Spann- und 
iianddicrisy leisten : da^e^i'U 'vi: nie us l'iir die L'i ■ I Thlr. , ■.■.,[! Jenen nur dir' 
Zinsen zu verwenden waren, von jeder Baupflicht an der Kirche in G. befreit. 
Übernahm aber ein neues P r aiihni:s bauen. de-M-n birhiiitmcr i:nd s|> ; ;ieie.v 
Keubau der üeiueinde obliegen sollte. 
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miselu™ Elim ist dir kal 
erhalt 2 Tlilr. Jim j/ra 
l.i, Ehen rauft das Kl. is! 



der ovang. ITniTer erliiilr jrdu.-iinal 1 Tlilr. <<ir.. der Küiht v,-,i: [■li-wachrencii lL'l.; r „ 
von Kindürn dio Hiilfto; Evangelische sind auf dem evangelischen Kirchhofe zu 
begraben, 4) die Horte dos Klagten soll — wogen des Lautons — nährend des 
■ ■v:iMp..li:;cii..'r. lü:ttoä::i..'ii.-.ti.-.i iiiivitiflIi;...'..^!! LlriliL-n. ir- das Kloster nimmt krirm 
w/Hä vor, ohne Uesoheinirruinj, diiss dir l'yhiijt. ['fiirrei und Küster bdricdipri 
sind, ü) Sohne, deren Vater, und Tiiditrr. d.'ie:i Mu:ter evamrdiäch ist, durton 
dicht id dio heimle des KIusUts anijreiioranieri werden. 

Das Pfarrhaus in G. wurde 1725 vom Kloster ftir 1S0O Tlilr. neugobaut, dio 
Kirche von der lienieinde 1 7L«7 (am iL'. Sminiac naoh Tri n. imrdo sie feierlich 
einiKiveihll, ulmr iler Thurm ist älter, wenn auoh Iiier und du in dem letzten 
Jnlirh imdort ergänzt und ausgebessert. Aus dem Thurmc führt, wie in den 
romanischen Kaulen, ein Ernenne: unter einen Haiti Vre islio^en in dio Kirche. An 
Beiner Westseite steht ein nicht mehr g-M-.y. ;.\ entzifferndes Chr. nie sei eh™ vor. zwei 
I.'isi i dien mit dem .Namen und Wj;;].er. eim ■■■ II ametileher i'ii' is. dei Aiif'av.^ laufet: 



fVuDItVs tuet ajDes sVrreXlt 
perstet flXa soLo LaVsqVo . 
attcnDensqVe popVLVs gV 



Rede, dio das Kloster von Ii. "ejrjter ■.nu n hallen s,d] uml i!Ljriicli/ii;;i't>irii aiif- 

gehmiert wird. Vielleicht ist es die, die in neuerer Zeit im h'lDsIvrgartcn auf- 
gefunden ist, von il32m Durchmesser, und sich jetxt im Besitze des Herrn Struve 
befindet, sie hat die Inschrift: 
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lädier Silt'jj] i k n sjiltn i ii i jj und 2 jirufcn-, — Kml- 
ilii' 11524 gps|>]-mii[H! war. so dnss sii; nielit 
i Vertrag vom 24. März 1660 «Welt sie das 
;or, deren Zinsen jährlich liercehncl und zum 



der l.'lr. zu Ii. Tlitr., -„ dnss uuf iede iVl Uli Tiilr. UH. . Cr. Milieu: v.ni der» 
Anthcil der Gemeine gingen noch 3 Tblr. lU'is Or. für Fuhrluhn etc. ab, au dass 
aio im ganzen 130 Thlr. erhielt. 

Eine Insdirilt in ilrr Kiri:ln' lirsii^l. tiiiss l/.olwig vun der Asschurg die 
Kirche zu Kliren seiner Mutier llliarloti« .Ui»mtc geb. vun Kos|Mjlh (f lis'iti 
[);'K. ifll, die l;ti-v beirlidieil winde. J i 1 1 1 1 ■ nii.-iiiilIiii lassen. 

Von den Leiden süheinen Kelel:en l :l jf der eine an den llui,,)! des Knaufs die 
lludirjüibon I- H E-S- V- S, der andere lud ein iiufgelmhetes Itliimon-ltelief am 
obere« Theilo. Der erste im v:i lleidil di r. de:- in:! der l'atu:'; im dr- : s:.i-j:dnip'n 
Kriege nach Schöningon in Sicherheit gebracht und 1650 zurückgeholt wurde. 

Seit 18G6 ist die a)to Verbindung zwischen (!. und 1 Linter- leben gelöst und 
llnmersleben mit Neu • Wcp-r-leben zu einer Ih-sheiIht ( "winde verbunden. — 

- Die 



Günthersdorf. 

Dorf ohne Pfnrro und Kirche, 17£5: GO, 1885: 104 Eh™., mit 311 II. Ackor, 
2 M. «arten, ftfi 11. Wiesen, 5 M. Weiden. Der Ort iat nach Oschersloboti oin- 
gepfarrl, eine vom Kriegsrath Günther Gockingk 1747 angelegte Colonie mit 
!S '■'ultmiMenh.äiiseni, deren jedes urs|,(iiiiglicli 2 Tille. Iii Gr. rlrhenzins an die 
Gockingksche Familie gab: ausserdem hatten sie 5 Hufen und 12 Morgen von 
deu Göckings und zahlten für den Morgen 1 Thlr. 12 Or. Erbeiizins. 



Hamorsleben. 

Harrkirchdorf mit Klostergut, 1785: 759, 188&: 1918 Einw. (der Gutsbeiirk 
451 Ein»-.), mit 5172 M. Acker, 452 M. Wiesen, (3 M. Garten, 119 Jf. Weiden, 
19 M. Holzungen und fl M. Waeseratüeko. 

Nacli der Hamerslebei Tradition fand Biachof Reinhard von Halbcratadt 
(1 11)6-23) bei aoinur Wahl - er soll vorher im Chorherr« st ift Auguatiner-Ordens 

von ri. Vif tur in l'tiris den Htndien obgelegen lialien — , dass nährend der 'uliigen 

Zeiten dea Schismas in Halberstadl und der Zeit seines Vorgängers Friedrich das 
klösterliche Leben der Domherrn gelockert war und die Domherren vom gemoin- 
sclinfilii-lict] llemler und Selilnfhauso sich gelüst hatten. Seine Versuche ilie alte 
Zucht und Lehensweise herzustellen seien gescheitert und deshalb habe er wenig- 
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ist durch Urkunde zu erweisen. Am 7. August 110S bestätigte er dorn Kloster, 
[ijis in Osler« Lii-k. dem Ursil/e (!'■• liisshniiis. ^.->ri1'ri-( Imite, seinen neuen lie- 
sit/: seine (lies Bischofs) (llller in Ollleben — 28'A. Hufen und 2 Wilsen — 
nebst den Litoneir und dem Keimten , ä'ij Hufen in [juigoln, einen Teich und 
den Zehnten des tiisrliiitlk-iiflii Ildes in (tetcr»ieck, eine Mühle bei Oslenvieck 
und «inen Wald ndrdlieli Vinn Wege mich KRterlinevnhurg. Aber nur wtsnigt! 
Jahro blieb das Kloster in Ostenvieck. Wir einsl der lliscliidssilz von thlorwieck, 

dillllids in SetiLeliSUnlt iriij' 1 lld, ll.l'll 1 l:di', I -l.ldl lerle.:! melden .hil-, so v V. 

1111 das Klostor von seinem ursprünglichen Orto nach Ilnmcrsloben.' Mag immer- 
hin die l.'nrnhr des llin Niv-v Vliis ruh;;,.» irld hdc,, 'himmaiwIiMrs /»tm™ 



Grafschaft Soiiifrs«-li-iilm r W (Sireliims™} uml «■.n im südlichen Timile. Koch 
Meinender war die s.d ,, ., , ki. nu- Miüliü iil.er L'l l Helen. v,,n denen ein Theil 
in der Mille und Im Neiei n der-ellieii iFrufiehrtt!. judei 1 .'. in der t!»f-.ekd't /.um 
ilillinirslinch des Markgrafen Itciurieh tum rlilerlinrj. ..ed ee i ■ rnL ;.-li in der find- 
schiift der Oriitin Gertrud (im heutigen Unnniseliwei:;:! lag. Wann Tliietburg ge- 
storben ist, ist nicht Mannt: Mathilde, deren Selm Wedekind die Stiftung 
anerkannte und selbst ins Kloster trat, starb im Jahre 1115. Das (irabmal der 
beiden Frauen stund ernst im Chur der Kirche, wurde dann an den im SeitenschiiF 
gelegen eil Altar --i. Michaelis (apüler der ."i Wunden) verlegt, wo es noch 1670 
stand: 167D wurde es bei einer Erhöhung des Bodens zugedeckt und ist nicht 
mehr sichtbar. Es soll nach der Beschreibung aus 'lern Ende des 15. Jahrb. ge- 
nesen sein eine himij» mi/imlh Inno: ile cnice und suj>ra Main alia imu/o 
(liguea) in tedo ligiiea, mit der Inschrift! 



Occulit ha« fossa Mechtildis 
Obtulit hacc Christo, quod mi 



Anno M.C.XV. obiit nobilis Mechtildis comitissa paiarina anno- 
rum LX. et sepulta cum matte aus Thietburga, cuiua anima 
requiesdat in pace. + 

Dieser ällosto Itesitz des Klosters ist im Laufe von fast J Jahrhunderten 
erheblich vergtfissert, auch durch Tausch und Kauf verändert und abgerundet, 
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Sitzungen und neue Erwerbungen des Klo-tors beslaligt. '.■ II. Gero 1171t, 1175, 
L'lrioh" 117«. Dietrich 1IS1, HÜ<i, lianlolf IWT. ('mirod Friedrich I2lä. 

lÄXI u. s. iv., auch die Pähshs Faschalis II. 11IG, Innoeenz II. 1 138, Kugim III. 
lMf> Ii. n., endlich diu Kaiser Friedrich I. 1181, Otto IV, I/O), Friedrich III. 1457; 
Karl V. If>4ft und zulelzl noch Matthias. 

Aua den Urkunden gellt hervor, thiss das Kloster, wie ganz natürlich ist, 
besonderen Werth auf Erwerbungen in II. selbsl und Im nädislgelegencii lKiiforti 
legte, um seinen Besitz mehr und mehr zu cuiicontriren, Sil erwarb es in II. 1224 
vi, n der Cnilin Adelh'iii vmi Ilalleniiiuiil, der (iemsldiii des Grafen Urmhiiid von 
Kalzcburg und später dos Graten Adolf von Dassel, 10 Hufen, S Worten und cino 
Wiese, 1254 vom Kloster Mnrieiithal .1 U.ifen. 1ÜW2 1-and »ml Zehnten vom üom- 
cnpitcl und Ludelf von Esheck, 1FX0 11 Kufen und einen Hof vom Kloster 
Miliienberg bei Helmstedt; in Wegeissleben, H. und Gunsleben 1271 und 13TJK die 
ISesit/.mi^ni des Iiovlistitls, be/iv. des Iüm-Ii.jIs um Mciwliüri,-: in Weg ersieh™ 
1 KU dar- Sellien uA,«Y..lUW.r v. .in Adnialsrrat.e- Kni:.t vni; Hall,, i .null. -m ie k,l)d 
vom bisherigen Hiintliulaibe)- Heinrich von Wniwck, und in denselben Jnhre n H. 
vom Klonfor 8. l-nureuiif ir. seie.tiiiiäc.n. .V.rir in t;unslelien. (Iitieben, Ausleben, 
und Klcin-ilaiiierslebcn mi'lirtr' es seinen Ile.-itz, erwarh Sulzircnvhtigkcit iti 
Mchoningon und Valdanthoile am Bmndslobor Holze, dessen nördlichster Theil 
f heute der nördlichst Punkt (es liieisi:. * i.^-ii. -r.il. -I n-u'i mieli jetzt nach dein 
Probgh) von H. den Kamen Frobstling trägt, während ein anderer Holzbositz in 
diesem Walde die lango (lehre hioss. Für den Tisch in der Fastenzeit und an 
-in-isri-.'iL F.wItaLten war ilurr.li mehrere T- i ■ ■ I n ■ in [I. und i!.t I niEsgi'nd L'csorgl, 
die Nutzung dos einen in der sogen. Horswische in H. hatte es lange gemeinsam 
mit dem Kloster II nri entlud, das im südliche» Thrill' des Dnrfos eine» Hof und 
in der Feldmark so ansehnliche Besitzungen hatte, doss der Bischof Volrad 1ÄM 
ihm eine eigeue Kapelle nuf dem Hofe anzulegen gestattete. 

Il.'r l-eboiisgurig iles k'iiisters ist dersethe wie du- der meisten Klöster: zu- 
nii'ilst na.il d'T iMimdiillg -nie /eil h':i -. 1 1. -n 1 . I .■ 1 1>. nna iri-hlHii-n Aufblühen-;, 
unterstützt von der Reinigung und Kivigeliigfceit der Familie der Gründer, der 
Bise.höfo und der benachbarten teilen und Ministerialen -Gesohlechter, ein Waehs- 
Ihiim an BesiW und Bedeutung, dann Stillstand, Kiickgnng und endlich Verfall. 

Oleich in den ersten Jahren knüpft sieh an das Kloster der hoebberühmto 
Name des Hugo von S Victor, der hier seine erste Bildung erhielt Er gilt als 
ein Verwandter Bischof Reinhards ans dorn Kegonstein-Blanhen burger Grafenhause, 
mir] da.s isl "alil-tiii'ililii'la.r .il. — ia- lü'r.T, b i ■ ■ 1 1 m u | h ■ ■. ■ - . ■ l:.-rk-iiiifl an- Yponi in 
Flandern: für jene Annahme spricht aueli die oben erwähnte Tradition, doss 
Bischof Reinhard im Klosler S. Victor in Paris den Wissenseh alten obgelegen und 
seine Neigung zu relo rinnt, iri.se her 'I'häügkoil empfangen haben soll, gegen dieselbe 
höchstens der Same Hugo, der sonst in diesem Grafengesoh lochte nicht vorkommt, 
aber sehr wohl gegen .l.'ii nr.spmnglalie» Manien bei .einem Kitiiriil in das 
Kloster eingetauscht sein kann. Jedenfalls, erhielt der weltbekannte Hugo von 
lg, zog von hier nach Wi ■teil, trat in das Kloster 
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iidihili d d'i -i ijJiiiti rrintbtn 



Liebling Bise.tmf Reinhards und Vertrauter seiner l'liiue nitr liosserung der 
Klöster und ihrer Bewohner, verwandelte er in dessen Auftrage da* Bcnodiktinor- 
Notinen-KItisTer in rii-hiiüiiigcu in cm MuTiiiil.-tc.s1- r seims (Inlens, führte Ifsliiors- 
lebci U. '.liehe 1 1 ■ h - 1 1 : . : i i; 11. 1 -uml ■ -i Ii Xril l.in:: i.. [.|i l1 litiiilnil nir, Iiis er nach 
einigen Jahren in sein Kloster zuriirtkehrto Wiederholt im Auftrage seiner 
Bischöfe nach lloni entsandt, ist er dort am 22. November 1138 gestorben und in 
der KirdieS. Johann im Lateran beigesetzt: die lnschrill «eines Grabsteins lautete: 
Hic dormit clarus muita virtuie Thitmarus, 
Cui fuit altorum sublime decus meritorum. 
Sancte vivebat saneteque praeesse sciebal, 
Sub quo multorum viguit pia vita bonorum. 

Sacpius armavit hostemqUE Dci superavil, 

Post Deus invital et codi culmine ditat. 
In der Urkunde, in welcher Pabst Innoccnz II. 1138 Xuv. 14 wohl auf seine 
Veranlassung; die Satzungen und Privilegien der rogulirten Domherrn der Hnlbcr- 
stsdter DiiScoso feierlich bestätigt, wird er noch als lobend erwähnt, «her die 
näbstliehe Bulle brachte er nicht selbst heim : wenig" Tage imrli ihrer Abfassung 



llic Ki.'ilicii der Wiilil des t n.l..:.-. an* der Mild- lies ('"tivcnis hatte sebm 
Bisehof Reinhard (1112) gewahrt, Bischof Rudolf erweiterte 11178) dessen Rechte, 
bestimmte such, dass das Kloster von Ixdrtungen an weltliche Personen Frei stein 
seilte. Ausser was die Pflielil der tJaslfretiiidscliufr umlegte, d.tss ,1er er. vom 
l'mhsliv i.n wühlende Klestervogt das Vigidin; mir im Auftrag!' des l'robslcs zu 
halten und nur ein Drittel der Einnahmen von den Brüchen tu beanspruchen 
buhe; er sehenVIe aneh ...uler bestätigte ilcm Klestcr den Haiin von II., Wogers- 
ieben, Gunsleben und Wackersleben, d. h, er gab dem Kloster die Aichidiaconats- 
reehfe in diesen Orten, weshalb sieh diese Orte in dem Arcbuliaiunatsregister von 
140U nicht linden. Es ist aber deshalb nicht etwa der Probst von II. ein wirk- 
licher Arehidiaconns des Hochstifts gewesen und die gen iten Orte der Sprengel 

eines eigenen Areliiili inats, sondern der Probst halte nur in diesen von jedem 

anderen Archiiiiaconale oiimirten Orten die geisiliclv ticriehlsharkeit inisaiiüben. 

Ks ist behauptet werden, ilnss in filteren Zeilen im KWer neililielu- Glieder des 

männlichen daselbst gewesen sei. L Ii.tiiIh .Ins ulier »lme Zweifel auf einem 
llissmslandniss. Wenn Bisehof Ludolf I. in einem Briefe an den Probst (1238) 
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in«-:.:!,. .I.iiiii v..|-- l i l: .,-|],.ii. dir. v„m Muster verlangten lh.T.ste zu (nun, die 
Fremden 211 bedienen und diu fremden Sohnitter in der Erntezeit zu beherbergen. 
In gleicher Weiss musston Laienbrüder, dio man in diu Klostcrbrüdorschaft auf- 
nulim, Treue und I .ehursani uegeu Probst 1:11, 1 Prior seluben und ausserdem alle 
ihre liencgliehr; tiinl ■.ir.bcnegliibc Kill r, ■ d -1 EC I - ■ -■; r ■ ? 1- iibergobi.-u. In der Kirche, 
war übrigens ein besonderer abgetrennt« Raum für die Krauen aus dem Dorfe, 
■ 1. d.i.-s sie vur. den .li.iiiih'.ii mir jekort. mein gesehen wurden. 

s> gross. ili. 1 feiit der Uikuailou bis gegen ■]■■[] Anfing 1 L . - .-=- Ii. Jniirli. ist. 
ebenso dürftig ist sio im 14 und der ersten Hälfte den 15. Jahrh., aus welcher 
Zeit auch die chi-ooikciurtigon Aufzeichnungen des Klostera nur sehr Spärliches 
zu melden wissen. Zivciiolhaft kann es sein, ub dio 11m die Mitte des 16. Jahrb. 
an dos Kloster S. Indien iti Unums. für lö .Mint veipfändcici; und 

nieder einrüsten Gcgonstiindi., eine IJibel in 2 Bünden, ein silberner vergoldeter 
Reeller und ein Paar silberne lind ein Paar mnnnurne Krüge ram Bruder Johann 



aber Li Im von Sachsen 

( 1 447 ) dazwischen, wodurch sich lJ j ■-■ Sache vom igt rte, Iiis unl's Keuo 1452 Juli '& 
der Prior dep Klosters Hicelicidierg Johann Havekcnsrhede vora Rischof den Auf- 
traf" erhielt, die liefen. iiuiuii in du? Hand i.u nehmen und diu Muster der Win ds- 
heimer Congrogation anzuschlictseii. Sehon vnrher, am 10. Juli , dem Tage der 
J llrltdor, hatte sieh der Prior mit dem Abt Dietrich von Huysburg, dem Slifts- 
hauptmann Siegfried von Hoym und einigen ] ; i ■_ ^ ■ t : 1 Li.- 1 ■ M"i:chuu nach H. be- 
geben und dio Schlüssel in Empfang genommen: man hatte olles übel genug go- 

f linden. Uei- Cuiivent war zur Zeil (hur- llalliit. ö- Mond ikfini'ii. sir hStlcii, 

nachdem der lebte Protist Heinrich Becker, ein mürrischer Muiin, der nur ihre 
Freiheiten habe beschränken wellen, sein Amt lued/rin-lc-rr halte, keiiu-u neuen 
gowfiblt Machdom eine Zeitlang provisorisch Mitglieder des Riechonberger 
Klosters dio Verwaltung Usiupt int'cri, v.-urdc Eberhard lenkten, bisher Subprior 
in Riechonberg an die Spitze gesti llt und vum Bischof MM Marz 21 als Prior 
bestätigt: künftig sollte kein Probst mehr, sondern ein Prior das Raunt des 
Klosters «ein. Der Abt von Huysburg führte ihn ein und verpflichtete dio Mit- 
glieder des Convents: ein Rerieht erzählt, der neuo Prior habe erst seine Helle 
herstellen müssen, die Kirche i.ci wüst giavosou. denn [11 dun Krieg.szeiten hätten 
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Ii Kreuzgango gestanden , mühsam soi ein 
.n und du hätten Mündio ihr trocfcnos 
niwcihjn Biet uns der Tabeinr, des Burfes 



Ankäufe, namentlich in W^tsIhvis. aus der :;. Hälfte des ir>. Jahrb., von denen 
ueeh bei Neu -Weiers! eben h 3 i ■ ■ Krale sein wird. 

Aber das 16. Jalirh. brachte schlimme Zeilen. Schon zu Anfang der zwan- 
ziger Jahre waren im Orte und selbst im Kloster Begütigen des neuen Geistes zu 
spuren: dann dran.' der If.uierni'.it.Miiä mich bis hioiher. Am Tage Johannes 
ante portam }atinnw t&L'i) ()1ai ü.j uhirtielcu die Kauern der Gegend unter An- 
führung eines gcivi.sen W einer H;iii_'erli,iii~"ti. u:it den Kchwuiiebeckcrn verein igt. 
cüe Taps zuvor Huysbiirg aiisiruplünik'rt und in Brand gesteckt harten, das Kloster, 
aus dem sich dio äfi'mcke. n-il ihn- wen] v.illst. i) Habe wen i gstens. nach Oschors- 
leben geflüchtet hatten. In Verbindung mit zugelaufenen Halberstädtern raubte 
zwei Tage spätor der wilde Haufe das Kloster so sua, dass nichts übrig gelassen 
und alles, was nicht nii l- und i;:,c;i'llis( nur. fur."'-- Uoppt wurde. Nur deshalb, 
weil der Prior sich „i:iät ti'imsir 1 -1^111 In I, i ü he lisch i'ii hei ihrer Verfolgung 
durch Cardinal Albrocht bom.mmf-n hatte, verschonte man das Kloster wciiijrsteiis 
mit Feuer. Erst als der Inhaber des Schlosses Ose hersl eben . Matthias von Vclt- 



vom Ealhe zu Helmstedt dio Besitz-Bestätigung des Hauses der vertriebenen oder 
zerstreuten Zellenbrüdor daselbst für eine einmalige Leistung von 50 Scheffel 
Haler und einen jährlich.':! Zins von 1 (iiildcn erwerben ; das Haus selber schenkte 
der Hnlbeistiidter Decan Jobann von Jlarenliolz aus Mitleid mit der Ausplünderung 
des Klosters. Als 22 Jahre später zu Anfang des Jahres 1M7 dio Comniissarien 
des KorfuL-sieu .hiliüiiu Friedrich hei Bc.c^un;: des Histluims iliiiU'rstad: das 
Inventar hier aufnahmen, besass doch das Kloster 7 silberne Kelche. 2 kupferne 
vergoldete Monstranzen : 35 Wagen mit Getreide und allerlei Lebensmitteln nnd 
eine grosse Menge Vieh. 30 Wagen-, 40 Aekorpferdo, 20 Stuten, 47 Kuhlen 
fjn Kühe, 4 Reitoclisen, 130 Kinder, 14 Kilber, I1U Schweina und 730 Schafe gab 
das Kh'slcr als wc^sfctiiiirl an. aber d.i. olii/odlc ; u, eaMiäl! nicht ... .icl. 



weil es lliätr-f IIitzii- 1 1 .-i i. 

-in. 11 Llcbcrfal] nirud i 

KIusiit liniisleii. Der pick 
r ti -l- Wiilirheit trügt, ist crhn 



rath mUgononunen oder wenn es nicht u.ü dir W ,-ehdcii werden tonnte, 

l.'j-:;«ii'l.'n, die th'iti iiii'i !mp:;cI lniiui'.t wnideii. tlciU (Mir: veilnre:i ^iji.uon, 
werden fugende Verluste aiifscliilirt : an« dein Käst™ Inn*;) des Ciinvctlts an 
baarcni liplii-o 10J Th.i. [_:in,i i if-r- . J.xt Uoldil. UijBifir.iFTi Omca Kriinnschweijrer 
Wiigers, 1 silberner Bisher, 6 silberne Löffel; — aus der Zcllo des Priors 10U II. 
in Münze, sowie II Kruncn und Ö ßoldil., vom Probsto von Egoln deptmirt; aus 
der Zelle des ProiMiraturs 350 tl,, tboils zur Landstouer, thoils tarn Lohn dir die 
Schnitter bestimmt, 7Ü fl., 15 Tlilr. und mich 2S0 fl. Bopoat«; aus der Kirche 



e und allerhand Oerath; aus der Kiiche aller Vcrralh an Speck, Fleisch 

s. w.: ;,n-. tlfii lien^e,.,, «Iiis Tisele/en;:. Kaimcn. Seliiisadii, Teller u.s w.: 
Kleiderhauso sämmfliclio Kleider, Leinwand und Bettzeug; aus dem 
rause Kleider und Zeit};, aus dein Waschhauso alles Gorilth; aus dem 
int Kloster und dem stiften. Frauen gasthanso ausserhalb desselben die 
Betten und sonstiges Oerath; ans dein Krankciihaiise und der Schmiede ebenfalls 
alles Gerath; aus dem Sr.hunhause das rohe Ieder, Stiefel, Schuho, Pantoffeln und 
l^dereimer; aus dem KiliwIineihauBC Schaffelle, Feto, Handschuhe und Werk- 
zeuge; aus dem Kiminerhause das ganze Oerath; uns dein Schtveinehause 
540 Schweine; uns dem l'iseherhinise 1! Feuerrohre für (litt Vn S el an den Teichen. 
.4 Mii'ürii.l.' Hin! l : ;.i ii ':.'!p'Liirli ; uns ,[-i:i f.i|-:i il:;iii^i' i;.-i\i1;i, l-Vneii-e wehre lind 
>|>ii'ssc ans der >i;.-:n:n'itt- 'I i- 1 l.unl.ni : ;ii. d'mi Hi,i:iIi;lii^' 'Ii:' K---cl. 

Kannen und allerlei Oerath; aus dem Uarbierhatise Messer, Becken, Tücher; aus 
der Arzneikaimner Glaser und Maschen mit linsen-, Lilien-, Laven dclwnsser u.a., 



wurden /erschlug ™ , in den Kreil Kgiitlgen die Fenster mit Mildern aus dem idtcll 
und neili.'n Testament, sowie <[;,.■ -Tselientt.'ll Wn|iji!-:i, in: „-.liv.eli 7i"* l'atrlll itcl- 
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■ -tut- in-tviiltigi' Siinmu- für damalige Zeit. Viele Jahre werden vergangen seil 
Ins sidi diis Klester v-ni dieser lleiiusuehnng erholt hatte. 

Nach 70 ruhigen Jaliren fulgte der dreisaigjährige Krieg mit seinen Schreeke. 
indem bald die Kaiserlichen, bald die Velmeden kamen und gingen; lirum 
s<'1iai/ntn.'r|i, Zahlungen dir S,iif'ir,il\ic an Kivund und I ■': n. I . l'liin.Li-i hiilsu Iii 

drunten die Hxis r. des Klnslers; lü'llls. henkten es als seil weiii sehe. Kriegsln-nle i„ 

dm |j;;ri't!fji Ii nnn.t-s leben Aüflck-ti «ml Wulien-tedt der Kanzler OxciiKtiiTiui und di 



Abteistube die Klu.terlewr : d.i.- Inn nt;ir wiif mjIij- s|iii!-lich. der Aeker verwahrlost. 

Dur grijsse Knifür~1 verrinn Ii in dem ] 1 . .rn.i-i,i j-üli e.s v u n i dir Kastei 
de* Luide, bei illlen !;■■!■■. lir-iielM. und tlei.- letnin.' ■ L ■ L kjthnii.-ien J L. d i -L.in 
/.u bellten, nlier die frühere f-cilhtün.iiiikuit wnr dahin, fteit 1 Jtcf (Erlass vom 
:j. Nov.) war i> ihin vereet-n i ; J runill.i~.it;-- /Ii rrweilien. 

Kiner l:iiier:.iieiTlirin:H V-;i:jidii an;: -.viiii '.VySi. UkLi'ljfr liiiM. dsss der l'viur 
künftig im Beisein eines Uegierm—s IninimsKarins gewühlt werden (allerhand 
Unzuirägliehkeiicii bei den letzten M ulden in Hamcrslcbon und anderen Klöstern 

llestaliguns ilei Laiidcsiiierrn uaebsiieheu , .nu ll be.-tiratnte lieutiltiun für dieselbe, 
die sogen. Murine - 1 leider, willen »eilte, ividersetzte sieh diu- Kloster, während 
andere KLisler sieh fiijrMi, i;r).l riel ilie l.aitu liehe Hille Uli. Alt nun naeh last 



dieser Wahl Imtto sieh das Vcrhültniss zur Kegionin;; damals uuerlieolieh genug 
gestaltet. Der l'iskns nahm [las ehemalige .SeliU.ss Wegers leben, als ividorroehtlieh 
vom damaligen (1J1>4( Lande sherru, Adunnijli-.iter Ernst, nn das Kloster vor- 
iiussert, in Ansprudi. erhob Klage iv,-on verweigerten Kiiekknufs der !) Hufen 
und ü Hüft), die dm Klustor M!j5 von lleinrieli von U'ubeek für d&< Kh. iL. ge- 
kauft hatte, und ebenso liegen Iii Hilten in Wegers leben, .Veiiidorfsehes Lelm, 
die das Kloster 1531 voni Lehiisträgcr Haus von Horiilinusen envorben hatte, — 
weil mittlerweile die Neindorfs ausgestorben, der letzte seinen Stummes wenigstens 
verschollen war. Noch waren diese Prozesse, sowie die Wnlilangalegenhcit nicht 
erledigt, als König Friedrieh Wilhelm 1. das Kloster aufhob. 
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Frinlrich I. entzogen wurden, Iiis ilur Kurfürst ri>i<'li^Hb. Jetzt war der Verfing 
aufs nunc in Vragf. l-csIi-Hn miergiM-li inntr-divte du.. < hjuih cvuti<;cliniiii ffl^;n 
das Vorgehen des KiirfTlrsteti ■ da aber dieser l'inli -1 nidit berücksichtigt wurde, 
drohte Köllig Friedrich Wilhelm ], mit lieprcssBlien au seinen katholischen 
Unterttuuien, wenn niclit bis zum Novemlier die Kirche den Kcformirteii üuriiek- 
gegeben wiire. Als auch diese Drohung erfolglos geblieben ivnr, befahl am 
H. Dezember 171!) der K"iiij; dein Präsidenten der llalliersiädter Regierung vun 
Haniraht »«fort das Klestei- llanicn-lchcii und »■im- Kin-Iu; zu scliliüäscii , süramt- 
liche Revenuen mit Itedilng zu belegen und den München bis auf Heiteres nichts 
stu verabfolgen. Sil erschien denn der Adv„catus tisci Kiilr;nl;aiiin mit Soldaten in 



nicht eher nach, als bis der Kurfürst von der Pfalz seine Massregel gegen die 
Heidelberger Refnimirlcii zuriicknaiiin Nun -.--i o 1 1 ■ ■ c . ■ (1721! mich der Konig die 
lluvl-kelir der lifi^Mii-ln-n i-.li.-I i 1 Linn 'flehen und linti den Sequester auf: die 
S.-,[i|i -l-i-l" lili i idiL': iviinii-n 1 1 1- -lit /urürk regeln],, .let/.i Hess hiii'Ii [las Klemer 
- — « 1 -. i -n \Vidcr^|H-,lill si-sn iL,- .Am.'-.vMllieil miIl K ■ r i i l: ] j . ■ I ] . ■ i : fmlimissarieu bei 
der l'riiiriHUViilil fidlen, ji-ili.tli ulilcr 1 1 ■ ■ j r l l'ml(;;.1 . solches Mim und aluleren 

Klöstern seinen Ordens an ihrem Hechte nicht priijiirti.'irlicli sein solle. So fand 
um VI. Juli 17iS, nach mehr ab vierjiiiitiger Sedisvacana, die Neuwahl statt: sie 
fiel iiiil' Tk.vd.ir /i>)i[irnfi;l ), rii i] . I l i liei. lv;ii:.r;iih hiuifn in seinem Scliri-iiien 
:in d'Ti Klinik iils einen !.-"~c!iii:k1.!n und Iii. Ii[i/eil , amli allein Anschein iueli 
friedliebenden und riisonnabeln Hann bezeichnet, und wurde uuter dem IG. Juli 
vom Könige bestiitigt: seit der Zeit führte auch offiziell der Prior von H. den 
Tilel l'rälat. - Auch die fügenden Wahlen ll.'.i und 174U gingen in gleicher 
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dar oin goborner Hildesheimer, 
;wosen. Auch Wilhelm Küster, 
r ein Padorbomer, wurde aber 



I 1 I I I I I 1 I I 1 I ] ] . 

Liilicvilli-j- Fritiii-ns rhuvti .■[■!■.■ Ki'mi.dicJlc (.:.i!ii:ni:;;.ii Ii das Klr.isti.-i : Li i ■ ! l . ,-t> i u : 
dur letzte Prior Lorenz Herein aiiu. der i»; tun I.'i. Ihn. 1W3 gewühlt und vorher 
l'r-jcLimtor des Klosters gewesen war, im Alter vuii nl .1 n Ii n ■ ti , wurde neb! 10 l.'.m- 
vcotualcn, die dainnii in H. waren, mit einer Pensum abgefunden (die meisten 
sind bis an ihren Tod im Kloster wohnhaft geblieben), die iK'biiude und Crund- 
stüeko in H. und Weiers loben wurden in eine kiusididic Domäne verwandelt. 

Aus den Antworten, die der vorletzte Prior b'luridns Jiüdickcr |i- WM Nov.4) 
auf eine Keibo von Kragen L-egelien hat, die am Iii. Kehr. Itlö allen Klöstern des 



Wegerslcben hatte es die evangelische Kirche in H., suwla Kirche und Pfarre in 
Gunsleben als i'iilrun *u erhalten und auch für den Pfarrer uieht u n erheb! i ehe 
I».i stunden : ts luusäti; ferner den <> eis [liehen für die kntlgulin-lien Mulduten der 
As'iHTflelier (iiimisnn stehen. I i r-i ■ ■ 1 " n r i - rr: i ■] i r und Sp^smi;.- um TU- ■ sOkarliu- 
lischcn Schulkindern in HL und Umgegend, verabreichte jährlich an verschämte 
Anna 2 Wispel Roggen und -2 YVispcl Oerels, «glich über 1U) Pfund Unit und 
ohne Unterschied der ConfosBion zweimal n Sehen Üieh 4u Pfund Brot, an die 

Armen. In iü Colenü-tenliaiisem, eine Aaunli g l:\riedEiehs des Pressen, und 

einigen anderen DSensthSnsern wohnten 278 Köpfe, die ihren Dienst und Unter- 
halt vom Kloster hatten; jedes Hans hatte jährlich 3 Tille, zu fahlen und un- 
entgeltlich 15 Tage Handdienste zu leisten. 
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III) Kreis Oschersleben. 



So giog "'»* Kloster in Kode, mu-hdem et. lasl 7ut> Jahre Wsiand..n hatte 

Diu neue itomflne wurde nnfiuip. v Amt-jniii Me>ir M*jne>nrirt, taiu in nt~l- 

füli. ii»: Zelt als Untaten an den fafitüstechec llarsi ball M«wn>, nach Beseitigung 
der h'rrniilliprrs. !iof[ in Verwali-.inf . dann in l'acbt des Herrn Struve bis ItfiS', 
«u Wrjreralabcn '<••• H. abpeitennt »unle Harn erflehen baiteerst Herr von Kotze, 
dann die Herren tun Wuthenau, seit It'Ti* ist e» »ledtr an die ämue'sehe Familie 
verpachtet 

ihi> alleile Siegel, m* im dem IV Jahrh stammend. ndgt du» Hiuttbikl 
di s h l'.in.r.iiius. ■J im-. Si ln.H|iiiin.ii. .11:11 h u--r l*urcndi ist er 2n7 im Aller 
luii U Jahren den Marli r-r lud fi-siurbtnl . in der einen Hand einen faliatwBiK, 
mit der Umnhrifl. + SC« HjlllCHflTIV.S III HAI IEK€SLEIOE [Nr. SJ). 




Uns nouere Siegel ritL-llt den l'uneruliu:- -teilend ■ I - ■ r. in der Hechten einen Hammer, 
in der Linken einen KjH-i-r haltend, vnr ihm ein i|ii:idrirtes Wnpiien, worin im 
]. und 4. Fehle ein Hammer, dna redende. Wnpjieii von H., im 2. und S. Felde 
eine Wage, das redende Wappen v,.n «Versieben, zu sehen sind. 

Uns Archiv ist trotz der Plünderung im Jahn) lfi4e leidlich erhallen, eine 
Reibe von Urkunden, iiui'li der iliesten Keit. unzn-hlidi gegen Kl, besitzt das 
Ih-i lii- UciucVlic Museum in ILlln r.-t.eli. vi,.;|..;, hr gerado dio ."U, die. 1548 dem 
Kloster vi'ili.ren fiin-.'d uiLii 111 ivuii.i. ri.nri Weise dorthin kamen, halb so Tie], 
aber meistens neuere, die- Sinai.-,- Archiv in Uie.-d.'hiLiL- Hier befindet sieb auch 
das C'opiidbueh - dns sogen, lnthc Hil. Ii -- des Kieslers, uns (il I'orgnmentblättern 
mit 127 Urkunden bestehend, im Ii) und Iii. Jahili. gesell rieben und vom Ofticinkn 

Heinrieh Horn als mit den tiiie Iiii : (i.iinlcn ub-i einstimmend lülfj, also kurz 

vor der Plünderung, vidimirt; die älteste Urkunde in diesem CopiaJe tat der 
Ktiftungsbriuf Bisehnf Reinhards vnn lliti, dio jüngste dio, in der das Kloster 
Marienbcrg 15JO hii das Klemer seinen freien Unf in U. gegen den Zehnten Ton 
«Ohlsdorf bei Helmstedt vertauscht. Ein zweites Copialo, das nur alten Urkunden 
vor dem Jahrfi l'&U und sehr inicri^sajitc Auücichri engen über die Einnahmen 
des Klosters im Iii. Jithrb. enthüll (freilich durch viele Fehler entstellt), bosaaa 




Titelblatt der Heim erste ber Bibel. iiiymii.-HiU. In Knllienuul.) 

Dlgfcüd c .■ Cuo ; ;Il 



Hülm 



Leibolz: eine Abschrift desselben in 34 Quartblirtem a 
findet sich auf der Un de* -Bibliothek in Cassel. — Au 
litnifj'-tj ALifai'iiliiiiiii^in /in- '"f.iii.iit'.' de Mi. .tu- 



:i(di' S. I'illdi, (Iii' A|»>t:i!y|>s<', die iiculorrn [tiii'li: ili>s Hemm 'l'i'sltiitu'iita «[Iii die 
UMlt'lgi'srliii'fitc. i-iri/elni' liliillci- l'.'hliiEi , ili.' Ei ini-elion standen wohl in einem 
Bande. Der Killband bestellt aus dicken mit Eisen bcsehlnjrenon Holztafelrl 
nJ isl mit Rioiin.'ii »um Zii.i Iii.-.-, i- \ n -.■■lim . ■ ■[■■ i 1] - 1 l r i l~t ls i'iiiscliluguii. 
ui Iniliiih'ii sind ln-i de« ein/idiicn Alisi-linitti-li nilh, < ■hur' uvilr'ii! YerziiTinip;, 
ir an den Anfängen der verm-liiialcium llüVhur sind siu künstlicher, in Keth 
id Griln, auch eini-i: Miniaturen ti mlt ti sieh. Ilr-nndi-r-; uerllmoll ist die Vorder- 
it.c d- I. Iii;, ii,-, [Nr ;h ■. ?;[[.■! :i A i.l du:ik.<ll<l: ; i..<n. ( : i ■ i zi .1. ■ M der Srlmu- 



wi.' r.ni Kirim;« st'lll t-infüi 'l'irtn-tn niii ni.slriL'i.1- spitze und iroldiiüiu Kounlr, 
grosser Thür und goivnltigem Sehlossu dar. Links vmu llc.i..'lumi;r, unten vor dein 
Thurm«, trapin oino Frau und ein nn der Hitra kenntlicher Bischof eine zwei- 
Hiiiritiiga rortiiuii.-vhr Kirche. ..hne '/,■■■<■ -iiV-1 Tliicrl ■■.in -, dir Sr.ifti.rin des Kl'isters, und 



Kreis Oscherslfbpn. 



jeder mit einer ll:uni einen Fuss des l'ainralins aniretasst haben und mit der 
anderen ITiin.! ein autpi-si-liiiiiti-iii's Hhu li hallen, auf .1 1; Mattem in je ti Keilen 



t, PANCRATI, quod c 



|- r dein K . llmi|[ lüHc stl ,|„. v „n ,-irn-v Hand des Iii. Jalirh. geschrieben: I.ibw 

.„mm.-l.-rii h;:li i'.mrmi;: »inrilrh in ItwrJ.-rr ll<itlm-sttlttrii.--i-- ilgm-tvis. - 
Ks seil als» dieses lüld das Hesehcnk unserer llihel au das Kluger darstellen. Die 
Reihciih>la;e der liier verzeichneten PriiLsie isi demnach ftdj-ende: Hilmar (+ li:i»>, 
lleilfrieJ, l'erer, SieeTried L üj-k. 1 . . -III) . Wull'er (ll.'rtVi. tiemlin.nl ( H 73 . . '•!>) 
n n 1 1 Werner il 231. . Sil. llnltliiril und Trier »im! suusl nicht bekannt: /wischen 
Bernhard uikI Wiiruer kommen ikm-Ii Heinrich (1177..«!], Hermann U1N2-- täüj 
mul Ludolf (12U2..U) vor: das würden ulsn die 3 in der unterstell lieihe 
links sein und "lim rechts Werner wäre der, unler dem nie Elitiel gesell rieben 
und S. Pancratins gnwidnif! ist. — Kaniiullicbe fia-nren sind dein l'aiicralius m- 
■ ^Wendel, einig!! 7.. K. Dilmar und Hischet Itcinlaud Ira^-cn Vnllkärle (auf seinem 
Miegel ist er dnp^cti Inirlins dargestellt j., einige erscheinen als (ireise, andere mil 
braunem Haar. — Das Werk ist ein Heilerer Heweis von der iv issen sehn tl liehen 
und künstlerischen 'riiäliekeh der Kl'isleriiisiisM'ii in der ällesien /eil. 

Der erste Man des Kl.eders fiel in die Zeit der sclerasten liliilhe desnumani- 
schen Wils. Leider isl aus dieser frühesten Keil nur im Ii die Kirehe übrig, alles 
(Ihrige, aueli der Kreiiü/.in::, gelier! späteren Keilen aii, der ndrdliche 'Hanl isl 
1495 neiigebnut 

lai Allf,-e meinen isl die Kinl ine divisi -billige llasiliea mit Im ri /im taler 

flalkendiske: das Ijinghaiis enlliiill Im MitlelsHiiifo 4, das tiroir/schill 3 Quadrate 
der Allarraiim ein Quadral. Hie Teilens. Iii de sind sehmal: ihre Weile twtiiigt 
nur U.lit des Miltelscliills lin l'auliti/elle li.fil}. Aueh der Altar- Absoh In ss isl 
drei sein Iii;; "dl 3 Apsiden nein;]. einander, zusammen etwas Inciler als dir: 3 Mehille 
lies ljmjfl ses. Nie liefen nueh den Ncliennllüreil sind <u;;i'm rl . der nörd- 
liche Kaum war Iriilier als täncristri lieuuut. der südliche war sanunl der an- 
slosscndeil Apsi* abgebrochen, um durch Kinhi-cohcn eines Fenstei-s Licht llir den 
Hocliitltar zu gewinnen: fiisl in alle! ueuslei Keil isl dieser Theil der Kirche wieder 
hergestellt (Sr.33 Si.ll!), Nr. 40 Sj. iL'). Nr 11 Si. 121). 

Bei der unendlich verschiedenen Aulnissuii;; der Kire Ii eitle nn eil iibertialljit 



i i erblinden sind it. l)nas[ in < m v,-.ji.-h 
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Kim» UidbCrslcbc 



Die Kirt'lic zriui si'lilmit-', nlfiüiine l'riijinrtiiinni, dir imti'r Rfriiirsiiiur irines 
hior/ii i'ui'üüglii-l) ^'i'i^-ii.'iiTi v..rnv1Mi,airM S-iiliI^Ii-lils in ilen niclil Ktatlieii Alnuer- 
diiken utiü SuuJeiistiii*™ uiri' i.'ini'tn jrui™ Hang muri.' "In»' Wunden' Fiiuiliiini?»- 
tinniK iliirHigi'fiiliit siml. Oaiiz Im-^iihIits nori^Kiili^ i-l i1i>' llau|Ha]Ki f . :uir f ;<-(u)irl : 
iltru «Jiiiniüiii sind meistens 2 Jleler Imig und CO— TO un Ii"' 1 !! mit sein engen, 
M^.'ii. knii-ehen Pnff.ii. 




Nr. In. Kl.utiT l[:ilr].T-:,luii. 



i-ht die FiratriicLcn der Satteldaelier, soniierii Iii 
nl itas HiiuprilaL-li rwli.'int »in ku längei-. Nut 
lireitet das llndi der IJiiersflhifii; den 

■ »lii.'rniii-'igi' Ili'.lii' der i;iiMi'..'i,i:!.' luv i-i.iS-.'lniirh liinit. DitiH! Almeielmili; 

■ ri ili-i- ^■wi'ilitilii'licn i'.imi ist jciluiifnlls um vnriilintvin Ijeah siel »igt scwi-nti- 
1111 ili.T ltan»ieislev hirt Blair <h:.~ nldldum ian/igi>n Ungut- im ijm'iwliilT "2 lli.gim 
ir einer Mitl.'L.anii' anl' hnii.'m L'nli-ilni» atisptluliil, wiiihimli sk'll diu ArVaili-ii 
. Ij.'hle» Heile» des Mittel ji'liilTs Iiis zum Allananm Verla »g.( III. Dien' ■> Iiiigen 
i» kIihI iiuf ii Meter Hülit? dnii-li sin« -i'liiiai'lie Wund uu-gelnlll. anf der 



r Cli'Uh, 

K Heil 



■ Ii,- 1 . .. 0. . i 



V Ulli!;, 



ucfcal-l 



Dil' Allia.lel, des .Ylitlelsehifl's sliiUl'll 
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Hauierstebcn. 133 



mit Ornamentik des reiche™ liluttwerke.s und 'i'hiersreiirn «esrlmiürkt, eins zoi^-t 
K. I'aiieratius zwischen ■> V.wfhi: c t L ■_- Kennen sinil edler in der etwus iilturun 
Schlosskircho zu Quedlinburg. Ks kann hier nicht in der Absicht liegen, siiinmt- 
lictio Copitiilc im Alibildiuif: zu briiie.cn. zumal die vier Seiten der Capitiilo ver- 
schiede» sind (sie «eehsdu von dem cint'»cli«tcii nuuJiuisi'lu'n 1'npitiil bis zum 
reichst versierten): es fciuii nur dunmf im, c-iuisr i-lwnikipristisrhc hier vorzuführen. 
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124 



ilrs Milli'lwliilfs durch ein JinriKiinhil^M-SLms in zwei Theiiu getheilt, liier von 
gleicher Jloho (in l'iiuliiizellc im Verhiümiss von Sizu-i). und von diesem Gesims 
ziehen sich gleieligestaltele. wenn auch sL-Juthilere Lisenei] herab bis zu den 
Cfljiitiik'il , dergest.di ilass l.'rni-iihiiiungen aus ^f!.< lii!|>]itoti /uliuseliniltcn um nie 
einzelnen Mugonfulder gohildet «erden, deren lotlnechle l.i-eticn 5 Reihen, das 
horizontale (icsiins 7 Reihen Xahii-ehuitd- enthalten. AuHältifr isi hierbei, dass 




Aut'risH dos Ki rohen innem s. Tafel 4). üasseluc Motiv der romanischen „steilen 
Sehnige 1 ' ist aueh an den Kämpfern di-r A|>sid"U und an di'ii äussern Umrah- 
mungen der Bogen der gingen Apside durchgeführt. 

Eijjontliiimlii'li ist die Hugengliedcinng an der Ausscnwand der grossen 
Apside, wtshalb wir Veranlassung go nmen hibqri sie in ausgesti-ockler Zeich- 
nung (Sr.SO.nl) vorzuführen, um so mehr, als hcstinders sdilino und unter sich 
veiscliit'deuo Muster vmi 5 Ornamcutfrieseii um Hauplfrosims verwendet sind 
(Nr. 52— :'i7J. Kigenurtij; ist es auch, dass diu IlallikieMmguu sieh nach dem 
Uiltelhugcn zu allmählich hidier erhehen uinl diu-- dreierlei Hadieti verivondef sind, 
der gn'isstc in der Mild! für diu. ;n'WnB heilster, uiu rlivas kleinerer für Hie 

läge folgen die Würl'eleapira'le der Trenn nup-suilen und ihn; liehen Ahaeus. Die 
Kcnslcr sind durch ein fcriifiiges Shirt von retei nies liusiiiis ähnlich der attischen 
Muse umrahmt 
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Nr. 5!. 

SSlM— 67. Ora»>iienirriwc im Eauptgaim. 
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Hamerrieben. 137 



imtorh rochen , sondern vollständig zu seilen, aussorlich ist eine ganz schwache 
Wand vorgesetzt, tlüdist -ithIj r^i-liciiilii li liililcli'n .Iii- üivci Kugen den Durchgang 
fiir eine iicstlidi angebaute Vorhallo, von welcher »bor nicht die geringste Spur 
erhalten ist. Etwas ähnliches sieht rann in der Vuihallu EU raulinzellc, nur dass 




Nr. M u, SU Architektin der Hfsllichui Vorlulle ilrr Klosterkirche Hl Huucnklicn. 




«eil iilBipiiniil-'-ii . ilii.-h .unl H i i-i Ii l'.v in I.Ii- pi..|ilnli:ii H.^.TilVii-i \r. Hill 

f 1 1 i U . -r. i-i i ,. n [\niwilrlien, ähnlich ili'm an der Schloßkirche zu Q IhnbLirg, und 

dnrllher steigt die: romanische „Schrago" |Sr.«5und 66) mit geringer Ausladung 
omp-ir. ir wcli-liiT Mi ein < >rn:i!iini! liil]/.i"iil , -tlci Icwri, in livioi-. Kenn 
auch sieb wieilet'hnlendor Form, oder in gi'rm'ssi'injr r;iliiiclt™rorm un einander 
gereiht. 

Die Scitenschille haben zum Hauptgesiins nur die Schräge und an dieser 
ein zierliches Flerhtwi'rk l'Nr.tiT). iWwn Spitz™ .sich durchweg unter dem rechten 
Winkel halten (nicht, wie bei Hase, im rechten Winkel, oben und unten ab. 
gerundet). 
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Nr.M. Nr. 6 

Nr. «2 u. SS. CtjtWt h der ir»l]ichcr. Wand. 
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Jinis» ilbanledtrll, Kino K.iksiuN- steht fn i. <lii> iiijrijjen sind Wandsäulen, Das 

M.iui'twnl darüber ist in i 1 einem sei..-i-lii-l Hmidb.j^-iiliiir.-i und einem ] loriüoiitat- 

gesinis Hill Kiigt-litiiliu k-kriint, vun wo im dwi Winkdmi Schlüssen schmale 
IJsi-iicn hcrubgtlin : an iter v.it-st.-hi-mti-n Eelr ibi^gen Irin eine Ix-deiileniliTe 
Liseno mil ausgebildeter Siiulii vor. Dur Baldachin ist gewölbt. Diene feine 
Aivliitekliir scliiii-i der Tu.iniwlLiin /.cit. uls dem IJ.Jabrli. im: das he.iveis.ei] 
die Säulen von «Her Hildunj: iNr.71). an die Z"il der i) allein Ii' 11 [iothik erinnert 
der Spitebogsn. Dar Baldachin verdeckt dun Altar mit weihevollem Zwielicht, 
jedenfalls verau^sieei.e für Kn-ziTilifht berechnet. 

A'.it der ilensn l i e i r i - l- iii>fiii liiililiifliiiic stehe« jeti-l einige Kimslivcrko der 
l'lustik, welche zom Theil der HnviLlmnnjr ■(■In- iverth sind. Ans (,i>llnncher Zeit 



L->.ltcllt isl; beide r'iirilivn /eis.-™ lenINti-ek' 1 1 ■ ■ i i ; , : j . 1 1 i i i iit . die (feuchter sind 

ullenbar nneli lelx/ndcn Mmlellcn K ehil,lel, der ni"doi-siichsi.i'tie Typus lüSsl sieh 
in ihren bafögan, lebenswahren Zogen nicht verkeimen. Die Furbi.il sind ji.h Ii 
ziemlich gut erhalten. 

Von grosser Schönheit sind aber vor allem zwei IM/hilsten in Lebensgrösse, 
die einer spiitei-eii Zeit, wühl erst dem 17. uder Ift. Jahrhundert nng»!iüivn. Sie 
sind nicht bemalt; der schöne biauno Hol/ton wirkt sui sii-li sehr vurlheilhatl. Ks 
sind jedenfalls Portrait. Alles »n diesen herrlichen Binden ist mi! peinlichster 
Surgfiilt und S»uberkeit beliaiidelt; die edlni Linien der (lesichler treten von 
j.-i.'i- Seite, v.u. de.- man sie betrachtet, klur hervor. Das reiche geistliche (le- 
wand, das sie tiagen, liissl auf Bischöfe oder l'rioren sehliess™. Nähere Angaben 
über ihre Ifci-inilli fehlen i\r."ii. 

Wiihrenil Iii' garn- Kin ):.■ -me ][■>!/. 1. ■■■!,- Inn. sind di- l« i.(-n ü-v/.^i: 

;ite-r..'li.'ii vun i-iniLVTi -ii.'il.'ivn 1!c|uu*-.[it:i. mkIii yii begleite!« isl. N'urdie 
l'unit der i-fbi'-l'fMiirai'ii i-i iiic.lein. d;i,. lliin-i i i '. nnicr di-i-.selhcn scheint in- 
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Der Altar verdeckt die Apsis, in der siel) ii 
befinden, die nachEntfernunp; das anpassend! 

leicht nüre. Die Malereien stammen a'llerd 
gelleren der Spülgotliifc an. Dargestellt Sit 



Khii^rLeichetLsreiiie sind eriiilrcn: .sie h^ei: liiihej- sidniiulicti !.ui dem Fuss- 
boden und sind deshalb mm Tlicil abgetreten, einige, die an geschützter Stelle 
gelegen haben, sind besser rrlui.ltt.-ii. .letzt liest nur noch einer im nördlichen 
Seitenschiff, der des K:iv.|M-i.-r* un.L .luidlm-s Thei-d-e LiMkmis.-n r-|- itifii Sf|>t. 1), und 
ein sehr beschädigter im Mittel schiff, wahrscheinlich des Priors Heinrich Helfen- 
berg (t 1540), dessen Grabsdirif! eine altere Aufzeichnung aufbewahrt hat: Anno 
M . II . -\/. iliii ran-r'ihiltx )m!rr tlaii-iir.is lli-iiri'if. IL.Irb'liheril. prior huius mono- 
steril XIX rtplMi's, ruiiis nuialn ir(j,(i™«i in wir. Fiic übrigen eriialteneri Steini- 
sind jetzt an der Südwand ilur Kir.die aiifc.ri-ddet. ohne cln-imtder^ischv. Ordnung: 
es sind folgende (in der Richtung von Westen nach Osten): Andreis Croll 
(1570—89 + y. Kai. Midi), The.nl.ir II.a-1, Lunsen (v lliön Okt.H, Kubprior?), Gott- 
fried Scheve (IBIK-Sti |- Okt. 13), FL-i.Mii.-ii Stiiiken (IflfiiJ-llilS + l>ez. 2!. 
Gottfried Falpruck (1626—37 f Juli 28), Heino Keulmus (I5H9-99 + Aug. 19), 

ein puu umleiiTti.dsti S,ie.-. XV|. Atiii - Kcsliu:: 1. 1 - - * i ■(■ Juni It'O, Conrad 

Niculai (Itl3ö-ÜT + Juli 71, Victor Ellenhoch Subprior (f 1616 Sept 19). 



Interdikt die h.ircho und das Kloster, weil sio dahin oingepfant war, mit hinein 
gezogen. In Pole/; di.-s. -. l lefi-dsiaii-l'-.-. ers-.ichic der l'iim- üemhard Verfing, 
unterstützt vom J'rnbsti; von Nosiwcrli in Ha!]--, Kias/uus lii-rrduirdi, den Admini- 
strator Knut von Ualhcrstadt, den Um; einer Ivsmuh-nvi bin-ie: für die liauera 
fmüniii et inlinbiMony mit di-m l\i;vhh,h- de : , Kk.-:cK zu ittsMUen. damit diese 
von der Kloster- Kirche iuiagesidilij.s-i.-r. iriir-lui. Die Urkunde, nach welcher der 
Administrator 1486 Nov. 14 den Bau jicndnniste. ii -lin-l- l sich im Pfarr-Archiv 
von S. Pancratius. Sie bestinimt. das.' eine- neue Kiichc gebaut werden soll, als 
Kilinl dos Klosters, nicht an dessen Kirche anntossond, sondern durch eine (nicht 
mehr Vorhandene) Mauer vim du -.-etr.ninL der Tnutstoin in der alten Kapelle soll 
unbenutzt bleiben und ein neuer in die neue Kiiclic gesetzt, das aihlarium (Weih- 
imsscrbcckenV) in die neue Kirche miteen-mimcn . die (Heek™ der Kl.isterkirclie 
von den Hauern nicht benutzt, die bis!;, r lieuutzte Knne-Ile wieder mit den; Monier 
voreinigt, die vermauerte Tliiir von ihr in die Klosterkirche wieder geöffnet und 
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eines Vertrage» mit benutzt. 154a ivunie auch diese Kirche mit geplündert, die 
Monstranz, sowie die Kiivlu'iigiiiviiiuiijr. ein silbernes Krem und Padfieulia, 
summt dun Dqjnsitcu in der Ude, p.'iiitibl und dir Altäre zcrseh lagen. — Die 
Abtrennung der Dirrfgemeiniic v.>m illuster uiKrr [tin ■ Verbindung mit Gunsleben 
s.S. 101 IT.) erleirlitr.lt: inline Zwi-ilel di'ii ."! liln~> im diu Lehre Luthers. Sonder- 
bare Zustünde herrsditen hier ln-i der i-i>tcii niit]j;i'lisrlien Kiidieii-VisiUliiiu im 
Jjilitü UM: die a.i r'miilien d.'. Ihn*-: gm-tf-u bald in dii: Hauern-, bah! in die 
Khisterkirelie, ein Jli'iin-Ii lerivultrle die 1'1'arrr null ri'ii'lili' das .Sitei-iunent. auch 
den Evangelischen, ««dl kjvtholisrhrni Kilns. Kati-eliisiiiiis-linterricht wurde uid.t 
ertheilt. Der l'ri.u ivnr.li- deshalb vnn .len Visitation aufgefordert die Stelle 
anderweitig Ed beseiten. Bei der zweiten Visitation im Jahre 156!) war dor 
Pfarrer Ruprecht Meinershagen allerdings evangelisch. Trotz seim-a Hliids Giins- 



l'iarrer um das Muster uidii verdient habe. Audi l im- n;: derweil Aut'Lufssiü-utisr 
dos Pfarrers wie dos Küsters wnid« damals beschlossen. Jetzt ist das Patronat 
vi>M Hmucrälebeii »rnieliei. N'.'U-XVijevrsii.-liijii ;*r i'T.inl. '.i jus leben eine selb- 
ständige Pfarre. 

Im Innern der Kirche ist nicht-. Ih-iu.-iirn. -Verth es, an der Ausäonseite nach 
Nui.irn 1'LliiKlei rin Iii;,l.;.ii in im:, imi 17 laluh.: untenan verwittert, zeigt 
er eine jugendliche Ucjiih im ISnrni» Ii. in der Ii. , Ilten ein Ijrliwerr. in der Unken 
einen Helm haltend, üben sind Ü Wappen, ein geharnischter Arm mit Schwert 
und eine Art Kran*, mit dor Inschrift; llir litjt der E 



ler ortlichen Ueberliefe- 
irigcn Kriege in der Kühe 
silbernen Altargeriitben 



■ :;;:i'-ii J,ihrs;iilil steht auf 
Ado . dTii . 



is lS.Jahrh.): 
ü Voerlinjjf Praelatus Abo Domini 1 170. 
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Die Saitonpforle des üatliohen Klc-stortlmrs , früher dos nrtlie Thür genannt, hat 
einen yQlhischen Bogen, daran 2 Blumen und das Ijhuih mit der Kranz csihbiic, 
und die Jahrzalil ^ 

Ein gleiches Lamm ohne Inschrift, aus dem 15. oder Anfang des 16. Jahrb., findet 
..irli iiu.-li .in ihn Ktiiiliftliiiii-lcn iiidlicli vom westlichen h'hKtiirtliore. - Alle 
anderen Inschriften gehären dem 18. Jalirh. sn: die älteste auf einem Stein, in 
den 4 Ecken A-N-N-O, in der Mitte 17-31, damischen der Hamersleber 
Hammer; eine zweite mir ANXO 1722 +: eine dritte Anno 1733; an der 
ScitSferei: 1742; ferner drei des Pri.us Fr. Bessen (1777— SS): Fmidüui Beno- 
n,nl Fridrü-jts Hwnt JW«.'( (fl .h.iiu Dunum 177«: - Krtnuil rriilerims 
Besäen Pmdatua Anno Thmmi 1783; - Fosuit Fridricus Besse» Fradatus 
Arno Doinini 17MS, und endlii.'h » Cl Irlich,!, wie sie offenbar damals sebr be- 
liebt waren. 1) 1744 an einem Stallgobäude : 

Ioawhbs kVhks pbjiLaiVs IbCxpIi WILiitLMVs sIekrk eIVk 
sVCCessok rtLICIrnK psbi'uCIi. 
2| 1747 an einem Stallgcbäude: 

Drf jVXiLIq ekkXIt GVILIeLMVS sIkkek praf.LatVs. 
3) 1751 am Innern dos westlichen Theres: 

CrVX CI.»o praeslt LidbVs fors noXIa Deslt 
purtii est HXa sul.u (" Vnt~[:i DILiUa [jal.ci 
und an (Li ■[■ Anteil sei tu '::ia Wsinwj: al.-t IIjiiimuti /ui-atai •> i'wscSiIiingi'tU'ii 



4) 1750: 

DEO qVI Verbo sVo iXbtkVXIt oMnIa slt gLorla per saeCVLa 
H. N. P. (d. i. riair. Nolle pmebUus) 
und f)) iilicr i'.i-.m früheren 1 l.iN]neh:;:ee;e üh:ii WiilinhiiiiH- die. Witppon vun 
lluiuei-slobeii und Wege rtl eben !*äi:-Lil in lilmi) und diu Lriwhriti (17iW: 
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Kreis Ost_he_sloben. 



Dass ausser dem Kloster noch ein (hlt des Kuisters Mmionthal im Uno war, 
ist schon oben oriühnt; es ist die sog. curia grisaa, der g.aue Hof, an der Süd- 
seite des Durfes, iölCI verpachtet ihn dun liinster Maricmhal auf 24 Jahre mil 
(30 Hufen an das Kloster H. für 13U fl. jährlich, 154U auf 12 Jahro für 2»l fl. 
und 14 Scheffel Korn, IÖÖ2 auf 14 Jahro für 33 Wispol Gotrcide und ebenso 15G6 
auf l'I Jahn-, tidt iäitl «ai aurli .]'.'[■ halbu /.elmten und t llulztltx-Jäe, dor 
Münnikeborg und- der .lesikenl.crg. dabei, und die Hamei-slcber ortiessen deu 
Harionthalem 1Ü52 eine Schuld von S»> tl., lötjtt sogar von ltjOU Thlr., und 
streck-lc.i ihnen IWieildtl «..verzinslich auf L' I Jahre vor l«thj verkaufte Merze/.: 
Friedrich Wilbolm von Braun n Ii .w.._; den Hot' au lienn :_*ruve, dessen Kukel, 
zi^-leieli L'ii-.-hti;:- du- J). ma.ie. ihn i ] '.: cl i lunt'.' besitzt: die Oebaudo sinti neu, 

Von ninor Kapelle ... Pctri in H„ schau I22_ erwähnt, deren l'alronai 1271 

di-; Iii. Jah.h. jr.v.i Im t wird und vielldebt westiidi vem .;c'_i;.en ii. au sucltcr. 
ist. an <li-r fr fcheivn Frenze der 1 Ii -tnu. Il'I.'IT l-eldmark, «.i wicdcrlidt Jlcnsdien- 
gebeine gefunden sind. 

Wo Edlen von Aiucrslebon (Amerslece), die im 13. Jahra. ausstarben, haben 
ihren _V_.men nk lit vm; 1 [am ersahen, wie vii_-lf.ii.-h i rri ._- an l.".'i ui in nion ist, .ondem 
von Kmors loben. 



Haus - Nienburg, 

Rittergut, 17S5: 31, ISO: 205 Einw., mit 1393 H. Acker, 41 M. (Hrt™, 
37 M. Holzungen, 2 II Wasserstücke. 

Schon anderswo habe ich die Verniutt.i.ng ausgesuruehen , dass das Gut 
ein Rest des wüsten Neindurt" sd. dess™ Kirche S. Uoilduinli lü.'ii v„n der d.- 
herigen wUr in KLl.-.,s(_dt, als deren filia sie schon 1187 erscheint, et-.c_.iiit 
wurde 'S. Ii.')!. I'is weiden zwei Meil.il«!.' im Hann Eüeustodl genannt, zwiseht-u 
denen wir (Iii- Wnld Iialicn: lidion - N'.-iud.ir. - Ihm-SnuUirp , Hinieuiiorji) . das 
nürdlicl. von SchwaneLe,:',- -.■li-i.m hai, und ein zweites N.. dessen Lage unbekanui 
ist. .Inn - ist in: .Weh:. ■. u- ;,ts-i;^ i.-,r, ■•■ ...„ I-1H! niil 10, dieses mil :>. Seiiillin- 

angesetzt. Gegen das ersie sp.ieht. dn-s seine l'ehillur- im !;:iu».ii und grossen in 
Sfhtvunebeck aufgegangen ist und dass es gewöhnlich Ilol.en-N. genannt wird: 
der Tbio in der fid.w. feldmark he/ei ein. et seine ehemalige lug:. Das andere 
wird vcrilillthlieh weiter westlich, zwischen diesem Dorfe und Eilenstedt gelegen 
haben und im I ie-eu.al; ;u diesen; tiefer rv. epeieii Urle heis-t das a.elere Kiel 
llolieti-X. Kunze, .In ( Kr. Osrhi-rsl. s. 2*4) die oben erwähnte Urkunde von 1257 
abdruckt, hat ohne Weiteres HdIii-ii-X^mIw/i einsetzt, «dhronil in der Urkunde 
einfach Xt/cndorp .steht: in meinen. Uli. II, !(_;. ist irrifr Hnus-Neindorf verstanden, 
wohl durch Druekfchlcr, ieh habe damals die Ansieht Kum.es für richtig gehalten 
und Hohon-Neindorf achreiben wellen. 

Mithält' 1 . liehe läüuuil.:!: e! Wiillli. , :i d ii ■ Xietll.ii:_r j l i ■ ■ > l t . aber die _. _ l _ 1 1.» i.- 
Iinlie..!. Si ):i-|l':.-.tellef, das:, sie _fe-.:il Kliiie des Iii. Jid:rh. vun den Vettern Hans 
n:id llei-mann (i()i«j;el gebaut sei. ist nieht zu bezweifeln. Als 14tU Abt Dietrich 
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■ zu XiyniL.rii mit -I l'f.iclcii .n..!.w't^. i'iin 
Ii« Kanten der Brüder Dii-ti'ielt und Clin) Siinüiirfi:;?. 
bürg starben liVfi mit Curd im Mannsstamm aus und 
O'ii Ntroili^tciti.u) mit denen von Huyin, denen fjtrdiiud 
iiiliaft verlieh™ hatte, an die von Dorstadt und von 
1" tles Clin] .Spiegel, l.ni'ie vnn Boilern liek, verhairathele 
von Wiotorslieii iil verhandelte 1^59 «Egen ihrer 



briefbn, dass Franz vun Dorstadt (todt 15Ü5) Inhaber der N. war und dass sie in 
der Familio bis KU deren Aitssk'rfurn ^blichen ist, alsu bis lijil, wo das Ge- 
schlecht mit Karaten Werner, dem Erbhorra anl' Emerslebon, Sienburg nnd 
liaiborttodt (dum jetzigen s'jjr. Stpdcrn selten Hofe) orlosdi. Ausdrücklich worden 
als Besitzer der S. Kranz von Dillstädt, sein Sohn lietinann (+ lüll) und dessen 
Söhne Domherr Franz Lippold und (nach dessen Tode) Küßten Werner genannt. 
Betmann ist hier am 21. Jan, 1611 gostorbon und mich am 13, Febr. begraben, 
ivähr.;nd Min.t .Ii.' Mii^ii.[i-r ■ t i,-..-nl..'r!iU in 'iiT Kiivh« Kmorsleben ihre 
Ruhestätte fanden. Wir erfahre« dien aus iler Ixiiclienpredigt auf Betmann von 
Daniel Sittel, Pfarrer in Haus-Nienburg (gedruckt Heimstellt Ifill). Diese Leichen- 

[ircdipt ftiv.Mi]it au.'ii, ilns-s Ki t m <V<- Ki:vln- ic.ii r K"^; ..■!!!-■ iu llttns-X. gebaut 

hat; es heisst dort: „sonderlich ist sein F.nist und Kili-r, ■ 3 1 ■ 1 1 er zum Gottesdienst 

gebäht und getragen, aus diese hristlichen und löblichen Werke zu erkennen, 

dass er mit grossen Unkosten, yielfSUtipT Mü;l- nn.i clnin lieber- SorgfUltigkeit 

um] h(~-lii;el ii. hl >■!] ]''iir-t.-i. iiinl 11,'vrn. ; 1 1 -i in 1 1 ■ ■ 1 1 J- i ■. 1 s dillii. [tnslulirten iiisehnfs 

lies Htifts Jlallietv.iilt mid I !-'I'"ltii i.w Hisrn-. 'hwim-j I I.ünebur;,' etc., unsers 

allerseits guiidigon Fürsten und Demi, jdlliit! t'iu s-igen Kirchspiel ausrichtet und 
ul so wie David (l J s. 24, 7) vermahnet, nach seinem Vermögen die Thore in der 
Welt hoch und die Thiiren weit gemacht, damit der König der Ehren Christus 
Jesus auch allhio bot uns zur Nienburg durchs »nrn-edii-ii: Wort in unsere Horzon 
einziehen möge." Hiornach ahmt Ii ist, dass Betmann die Kirche gegen Endo soinos 
Lebens, etwa ItWS'U, erbaut hat und da« Kittel der erste Prediger war. lieber 
rlio folgend'' l"-!!ih;:i di-.' N^-IHditen. viclleictu hat der lauge Krieg das Kirchspiel 
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Kicis Oschcrslrt 
- aufgehoben und es erst gegen Endo 
Tit. djuiii bit der rsihiiiuebetker Obu |:-red 



predig«)' In Brabant. Nach seinem Abfange hörte- die selbständige Pfarre auf, 
die Casnalicn winden hald von Scliwaniili.-nt, l.üitl Kikisstwlt im besorgt, bis 
Haus-N. definitiv nw/h Kileiisrcdt eingopfam wurde. Die Kirelio, diu schon lange 
itii-lit luebr bi'niim n iinle, nii..ii iuisn,- l'rMi.'griihnis., der Hcsititer (loa Gutes war, 
liess 1856 der damalig' fi.'.iuor ah Weihen, um eine Brennerei an daran Stolle 
.in/üii-if.-L, dir *ir;ili-i i,.;lln; wurden /emlürl 

Such dem Aussterben der vun Dorstadt kam die S. an die vonSaldorn, Hans 
Siegfried, aufMaldern, WiLsoaek und Platten borg, und seinen Sülm, den Halhorstndler 
Domherrn Siegfried Christoph, dar hier am 26. Juni 1633 mit Sophie Elisabeth, 
der T-nsbler des SU-ciins ).. l'iauen Fi ird.irh iloirr um rhriahn: getraut wurde 
und auch mehrere Kin.ii-r hier ;aufen lies», lüescr verkaufte die lf. um 1706 an 



die, ITH geboren, mich den Isenstedter Hof ihres Vaters besass und erst mit 
Ernst Rudolf von Unruhe, Oborst im Kogiment von Bredow <f 1753 Febr. 10), 
dann mit dem Lieutenant im Keehneiit Uramscliv. cig Kurl Ernst von Hagon ver- 
boirathet wnr. Als sie 1776 Ott. 30 kinderlos starb, erbte ihr Mann die K. und 
den Besitz in Eilonstedt. Der „tolle 11 Hagen ist eine, bekannte und vielgenannte 
Persönlichkeit, or wurde 1787 Lnndrath, war in westfälischer Zeit Canton-Mairo 
und starb am 15. Jan. 1810. Er ist in dem Hotzehen, das er südlich von der N. 
angelegt hat, begrd'eii: von seinen Kindern um; l-'n.'u n.li. L ii i 5 t i!i:n liier du Denk- 
mal errichtet. Goethe, der ihn IrSo ii, lle-ici'uuf; des Ahrs Henke und des Prof. 
Fr, Aug. Wolf be.suelite, hat sein wildes und knorkes Wesen ergiiizliiii gesehÜdcrt 
in den „Anualen oder Tag- und .Tahreshoften", mich seiner Unttin — es war die 
dritte, Wilholmine von Arnstedt — gedacht Der Dichlor Tiodgo ist eine Zeitlang bei 
Hagen Sekretär gewesen. Seine älteste Tochter aus 2, Ehe (mit Luise Charlotte Oora 
ven Wrisberg) hoiiarhete den spateren Finaur,-. Minister nn.l ( .riinder des Koüveroins, 
Friedrich Christian Adolf von Muts. - Hägens Sühne verkauften um der Erb- 
thoilung willen die Giüer in Ellenstedt, die N. übernahm sein ältester Sohn Ernst 
Friedrich Abraham Jacob, der sieh genöüugt sali, sie 18i<3/24 zu verkaufen: für 
1(T> 000 Tlilr. erii-arl> -i,. der Ciciifi-itl-Miijur von Kr ...igk (t HU in Dessau!. Er 
verkaufte die K 1855 an Kriedrich Wrede, der für das Gut 138000 Thlr, für das 
Inventar «OO) Thlr. und für AbGudiiu,; dos derzeitigen Fächlet HilK» Thlr. 
zahlte. Schon 18B8 »erlMUne Wreda die Besitzung wieder flir 2000U) Tlilr. an 
den Dessauiscben Oheranitmnnn fr. Wilhelui Petzsch in Weiershausen (+ 1867) 
I dessen 2. Sohn, den jel/igen Hesitj.es- . TIi-itm Aug. Herrn, ['üi/syli. 
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Von dun alte» (lebäudee isl nlelilf mein iLari;-. llw Atibrucli der Kircho 
ist schon erwähnt, das Herrcniiims hl irtfi »ml 1*77 neu erbaut Dia alte 
Burg bildete ein Viereck tou massiven Gebäuden, daa Tlior war im Südosten, 
das Wohnhaus lag demThore gegenüber: das Ganze war von einem tiefen Uraben 
umgeben, der von einer Quello im Südwesten mit Wasser versehen wurde. Aber 
diese ältere Gestalt war ilim-li einen Umbau veriiedert, ■[.■Ii iviilim-lii:iii]ii , li Herr 



l!.,i,t;i'!i.;.-l:c Waj.nen :;! :,:;:i-n.:r lltael,;:i u:i s.-lul.J,- ;iml . i n. ■ llraeke uls Hdm- 
zier) mit den Buchstaben BVD, auf der anderen Seite dos Bartonslcbonscho 
is pril'.se LI Jcr Weilt acer ü.iriVM • «iL; den H n-.:i i.-r.ib^cl ü V 13. .Iii- amli-ien je * Wa;u:''n 
uuf jeder Seite sind grosstcnthoils verwittert und ebenso die Inschriften dazu, nur 
Ivelus ift J:if n.ielisle .-In.-: !5i.tl::ne:;;el;e n;;ii iliirf l'.jL'^ädi! aU llnrtlekiielies zu 
erkennen, womit auch die nocli sichtbaren üuehstabon Übereinstimmen; auf der 
anderen Seile ist das midiste das lh>::i.;te;id:e i\Vi]..lerii;;i:i!i). Es is: kein 
Zweifel, das« die- der Leidam-Ieiti de:, eln.:ii_'enamiteiL lietiuaiin v..n; Jlorstiidi 
ist und man etwa so zu ergänzen hat: anno Hill ifiii 21. Januarii ist der edler 
fiaJrtnger nwt erio-c-l-r Iti.ri Ihfmumi roi: ihrdmll hu III. Jithrc saius Allem 
gottselig entschlafen. Der Sehten Gott Unade verleihe amen, llit ». t. B. ist 
seine Mutter Dorothea von Biu-n-ina-lv^ he/i-idimd, deren Untier Dorothea von 
It'itfmicr war: [ietiiinnns andere Cressmutler war M :iL>r.tj-.-: Ii.- vngi Dua Literf, 
dalier der Wild-iuaim auf der andern Sülle. 

Forner befindet sieh im Gurten eine viereckige HolisKulo, etwa 3— i Meter 



kiipfe und sonstige Verzierungen sind an den Kanten Der jetzige Besitzer bat 
diese merkwürdige Säule, die bis auf eine Stelle K ut erhidteti ist, im Schafstalle 
gefunden: sie seil das liewellie der kirdie :;.'iiajj-'i: liaee«. -iheint aber in Wirk- 
lidueit S.Wt /M sei:i i j l j ■ L lioeli dem it>. .Inhlll. ainn;.-el|.ai'ij. 



Hetebora. 

Kirchdorf, 1785: 302, 188f>: 713 Einw., mit 2326 «. Acker, 68 M. Wiesen, 8 M. 
Härten and II. Weiden; ■/.«: < ibei'lerMerri u ;-ii'' reu -IfiCn 'I. Wald (in: llakili. 

Her Kuno ist wohl als Hedwigebrunnon zu deuten. Don Zehnten in 
UUteborn schenkte U61 Bischof Bernhard dorn neugostittoten Klostor Hadmors- 
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leben, den Rodezehnten dasolhst (Ilitetmnun) fttgle Bischof Reinhard hinzu, 
nie wir aus einer Urknnda Bi schuf Ulrichs Tun 1152 erfahren. Hufen mit 

28 Schill. Zins (HUtborru:) kaufte der Probst Eustachius von Hadiucrslobon 12tf2 
zur Feior der Memorie des Stifters. 

Markgraf Goro schenkte 1)64 das Dorf (Hdrixirn cum parrodäa) dem Kloster 
Gernrude. Die Urkunde int zwar ein jüngeres Machwerk, aber der Inhalt gilt als 

ri.'lilii: um] (iiulf: nwi.ün-uiig in [iMl ',-tl Ii-Iih-m l; rk Iiti von 1207 und 1227. Dem 

sieht itlilnwc l tgi (ge n . linss mich glaubwürdig«!)! /(eugniss '.KW, Gcr,.s Heilder 

Siegfried H. an Corvey und das v»n da ans durch ihn gestiftete Kloster (Ironingon 
schenkte. Ks kann also jeder nur einen Ttmil des lloiTcs ver-dienkr haben, 
iinr[ 'äii/u stimmt, <ln.-s 'Mi- — | t : LI ^ i - in Wirklichkeit Ii' -fc^-n - ■?t:it- nm.li Kl":.|''i 
Groningen hier in Besitz von Hofen und Hufen finden. Aus dem Gern rüder 
litisitJ! stammt die uncn ji-tsr im Orte IHiiid':;rl:i; l'oneiiie. ..IL*- wm Klnster die 
l'jlleil «Mi Und in it.' N '1h- Ii zu \/-\m hulten und mich il.'ill A uwdel l:ell rl.T iiileren 
Linie (l.'ii;7i : rst llngdcbiiri.- I.rj:i.:|i)iichii:. mehii iiI'it llalhevstiult bckiim: -ie 
war später mit dem e-heiedliehcii Amt in (Hans-) (In" ni Ilgen verbunden, während 
Jus ursprünglich Kliistcr-Gi<'!iings«]ic Vnni-eil; in l'Wvii'hesit;: übergegangen ist. 
Einen Burgwall in H hatten gegen Ende des 15 Jahrb. die Schenken von 
limistedt mm Bijchul zu U'lin, das iv-nl ein Tln-il der heurigen Domäne gc- 

Zur Zeit der liii r:i. r.-Vi.itntiu].™ in don Jahren 1564 und 1ÖWJ, die H, gar 
tiieht erwübnen, hatte es keinen Pfarrer mehr, sondern wurde von der Kirche in 
.•iüd-Uräningeii uns pastnrin, .Irren 1 'ji: :in i chriitalls ihn; Klrjslnr (.ermüde nur. 
Als der Ort 163ti durcli Plünderung und llrand gänzlich verwüstet wurde, ging 
uuili die Kirche zu Grunde, und luchden; d.it Dctf wieder angebaut war. wurde 
vcri: l'liirrcr i:i iledersdurf. '.vi.lün es aiu-li jetzt einrepfarit ist. der Gottesdienst 
in dem Saale oder einer Wuhnst-anc de: 1 Demune gelullten. Erst 1716 wurde die 
jetzige Kirelie (.aus kullekteugeldei-ii) erbaut und um AI. Snmitage Trinitatis von 

der im Nov. 1716 verstorbourHeidereuter ( Oberförster rChristian Thilo Probst, der 
sieh den Kirehenbau besonders hotte angelegen sein lassen, wir der erste, der 
in der Kirehc begraben wurde. Der Altar ist ein Geschenk der N'eust.idter Kirche 
i.i Quedlinburg, Kanzel, Belebt- und grossen „Hufstuhl" Umtsstuhl) stiftete der 
Oberaliilraann Jiornenianu in Grüningen. Die Kirche liiet.it iibrigons nichts Merk- 
würdiges, höchstens ist ein kleines Holzrelief hinter der Kanzel aus der ersten 
Hälfte des 18. Jahrb. l zu erwähnen, auf dem dargestellt ist, wie Christus der Maria 
Magdalena nach der Auferstehung als Gärtner erscheint (Juli. 20. 15). — Auf dem 
kleinen hülsemen Thurme hängen zwei Glceken. ein, nlte ebne Insehrift und eine 
1820 von Engeloko in Haiborstadt gegossene. 

Ein grosses steinernes Gebäude, das Heinrich Julius als Jagdhaus für seine 
Jagden im Hake] hatte bauen lassen, war das einzige Haus, das der Zerstörung im 
.Talin' llilC entging: es s'aml au der Siede d-'r heutigen Oliej-ors;;'rci. 

Leuckfeld erwähnt einen damals (1710) SM M umfassenden Wald, noch 
Groningen zu, den Vietling, der dem Kloster Oniningen gehörte (s. S.32): or ist 
jetzt verschwunden bis auf einiges Buschwerk, der lelzle He.dmd Iii irr etwa 
30 Jahren abgeholzt worden. 
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Hat* Osten und Sudosten erstreckt sich von hior der Hakel, der nie 
sallm Baad schon in einer Urtutulo König Ottes I. iHl erwähnt wird: OüolJL 
schenkte 907 dem Bisthum den Bann d. i. die Jagdgcrcehligkeit in diesem Walde 
und 5 anderen grossen Waldungen. Er umfasst noch heul« zwischen 6 und 
600U Morgen und hatte in frllhorun Zeiten einen sulir starken Wildsland; 159U 
wurden in Ii Tapr.ii \K> «ilde Sdiwin« abgefangen. 

Auf der höchsten Höhe mit dem Ausblick nach Süden abuid die Damburg 
(B«liiiiin4, TKnnburi-li . llnvmrubiir'-h), vc.li der heute mir mich s|i;iilichi' Jicsle 
vorhanden Bind, ein Viereck von hohen Hauern: die Stelle der Viirbnrg nach 
Norden und der liefe Graben nach Westen, Norden und Osten ist noch deutlich 
eii urlelgiT.. n;ich Süd.T .-cliiii/l,. IVigubliaie,:. I'lii: Omuiiki-u cr/ahirn. il;i-n 
die Burg IÜ67 im Besitze der Herren von Knesebeck gewesen sei, die von hier 
■us Mag.ieburgischos Out geraubt hätten, weshalb der Erzbischof Dietrich von 
Magdeburg sich mit den Hungern von Ilalbervtadi. yneillinbnrg iliic] Asclierslcl.cn 
zu einem Zugo gegen sie verbunden nnd die Dumbtirg erobert halte. Dies wird 
auch sonst hestitigt; In einer S.-ti* ge|egn,i :»!: des '['..de. Ii,-. !;..!" Allnv, 1,1, III. 



alljährlich 85 Mark aus Gross -DitFurt, 2 vom Kicaterhof in Adorsloben, je t in 
Hodorslebon, Rodersdorf', Dccsdurf u mi DalMcrf' und Hark in Wege] eben zu 
erheben und durften ihr Brennholz für die Burg aus dem Habel entnehmen. 
Y.i-< ukt. [ erhielten .IniiiLiiL mi; Alslrhen, Hans um Hakcbm-n, Ürmbrechl von 
Seggcrdo, Biprecht von Wehrstedt, Busse Dus und Hermann von Wegoleben dio 
liurg dir 45<J itrandeiirnirger Mark unter deichen Ittilingimgen, mir dnss die 
Ii in,. r ;in^ 1 m i:— -Iiiiii irl M.-.il. A f eniieg bi :n:;.- nn] da-- [li'if Itetehiirn dazu 
gelehrt war, und ganz ebens" lö'kl Aschwin von Krosigk. Husse von der Asseburg 
und Krmurecht von Seggonlo von Bischof Ernst, 1432 und 1434 die Gebrüder 
von Ditfurt und Genossen für 400 Mark. — Seit wann die Burg wüst geworden, 
ist nicht bekannt. 

Hordorf. 

Pfarrkirehdorf, 1785: tilu, IbJÜi: 780 Eiuw., mit SJtSMI M. Acker, 7!« M. Wiesen, 
38 M. Gärten, 800 M, Weide und SSO M. Holzung. 

Ministerialen von Hordorf (Hnrmdorp, Ilondorp) erscheinen seit 1133, der 
primun tfmtix wird Christian sein ! [ 1.S3 . . 44 1, der letzte scheint der Magdeburger 
Domherr Juhsnn von II .VM) . 75) genesen zu sein. 

H. solbst wird ids Htirofoiy zuerst in einer Urkunde für das Ötift U. L 
Frauen genannt, dein Bisolwf Ulrich (115(1,150) SI Unten daselbst bestätigt: 12IK 
vertauschte et dieses Lind gegen Itrsiiz in iierl; lici l.'s'cnviuik. Ilass der Ort 
sehr alt ist, boweist dor Umstand, data er Sitz eines, wonn auch kleinen Archi- 
diaconata war. Ein Pfarrer von II, Bcrthold, wird sehen 1193 genannt 



Das Hr.it ei-le ■■:■!.■ /.o Seide-, f ; „|[, if und Riedle de-sea .'V.nek-iiSo. Xu An- 
fang de* 14. Jahrb. war es nachweislich mit Crottorf in eleu Händen der OnSea 
von Regenstein, nscli deren Stur/, es wieder bischöflich wurde: zum ersten Mal 
wurde dann Dort und Mmlen 1381 an die (lebrüder von der Assebtirg ver- 
pfändet 

Ttwili geistlicher Stiftungen in II. wird mehrfach erwähnt: dass Ata Slirt 
I'. I, Frauen liier sclmn im \2. Juhrh. ein [mar Hufen liosass. ist hercitü «bei! 
p-ü. : t: wi'iriTc Krwi;!-b«ii!.'''ri erloliiteii 1^-IW. i:t'J und 1327, dix-h waren sie nicht 

hede nieii d, so ivenig wie diu des Johannis- ! .Its ISim-bardi -Klosters, das 

vorübergehend (lSIUI auch den Kahnten von 44 Kufen liatte. Kin wirklichen 
Vorwerk nebst Mühle und Wald, den >»ni. flsriou, «vi sehen ü. und tlsehers- 
leben besass das Nicolai -Kloster in Hidberstadt, Knietet (S Hufen uiid Iii Morgen 
Atter und b 11. Wiesen, die es seit seiner Stiftung im Jahre 128« von ver- 
schiedenen bischeflieliei* Vasallen ;eisamnioni.-ckauft bnt, so lifflü 4 Hufen ton 



(";,. ■hhi.nl von Hovni. dein die (iiil.T de, ri.']i(']il.'!i rrri/iw 
n i.-l. i; j.'i'f.-elii'n vvaieii, und hejhnle damit die IMuaidei- viai 
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; ;mf .!..■[■ Uoiamisse io IlalliiT-Nnli verkauft liest: dieses KntiT.f'arn-. Iialn-n 
Ii in diisera .luhi'li. I). 'sla mir i! und -lud erst mit der Correctiou des Bettes der 
Io verschwunden, die früher riolfach einen ganz anderen lauf hatte. 

Die heutige Kirche, deren I'ntronat immer der Landesherr gehabt hut, ist 
V) mit 'dem Thurau; aeu:.'elee.:i . ü !!■"■] dein WesteiuLMii^-e am Tluirmo stellt die 



Huri»: r. 
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ANNO IIS« 
H. FRIED. 3EBAST. PFLVGER DIESER 
ZEIT AMPTMANN ZV KROTTORFF 
H. CHRISTOPH QVENSTEDT PAST. N. 
ZACHAR. HVSTEDT VND CHRISTOPH KVHTE 
KIRCHVATTER. 

. i'ümi.is cm-i^-ph i>wuwA: i-.ii- ';!fii.TsM.MM, .Li- h;.vj nn' 

nl iin !0..iaiire stallt. - »üincrkfiisivwlh sind imf der Allar- 
drehe herriilirt, [Iii; i.'ij!i!ii(tiili[)liiJimi Wiiilie- 



ojo 



Nr 73. Wi'ikrfcn'HM- .Im Ailargihitr in Hnnlorf 

n don beiden (Stocken, liio 1.17 und 0,05 in im Durchmcssc-r haben, 
«wro vun 0. Ii. (.ifttwrrth in Iliiliiorsradt Itq", die kleinere IT.Hi 
Wi!lirl;n [■VJiiriffi.T in lLilb i i.< :. . ■ Bio Kinb.'iit'ii'Jiiir 



wieder vertieft ist, ab vun Xjiiur. «diT h il» dn^ribst. wit! ntigejreln.'ii wird, einst 

Sti'j]- i.Tst:ir,rlinl llnb.'ll. hi i dir Sc]ili] ,M [i ,:i liHiiiw ri:n--il ^ri-li" ihliin. 

Dur Halbmesser der ganzen Anlage betragt gut 100 Sehritte, der Gesiimmtinhalt 
vidlfictil 10 Morgen. In v arg« -InVhtlk'hjr Zeit wird il;is rtraliegen de Terrain 
/um Tln-il wcnijrsti-'ns dund] di.i >Vilui;.:nir i J. ■■■ jlmii- Siini(i' :;civseM sein, jetzt 
ist es wasserfrei. Hunde sind hier uiehl frei iui cht. Di« T/'ute erziihlun sk'h, duss 
zur Zeit, als die Umgebung der Altenburg noch Viehweide ival, stets run ii i 1 Chi' 
Nachts die hier weidenden Pferde, diirdi ein unbekanntes Etwas g«schroekt, in 
wildem Jagen dum Dürfe zugeeilt seien. 
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Horn hausen. 



-., mit 5514 M. j 



. das Domkapitel: dio sogenannte 
borlassen war, dieser ober 1311 dem 
eine Hüllt« 1344 an das Testament 
Hlilfto nn den Dorokollner Ludwig 
i ganzen Besitz, nebst der Stiftung 
r.i" i; -■■iiih-.'M. ilii; L-1&7 das Ciipitcl 
jenes ehemals domeapitularischa Gut 



Besitzungen des Stift» U. I,. K,- f >. i-. l,,,,, s-it U«t). Kloster Huysburg hatte seit 

Anfang des IzVJahrh. einen Hof mit H Hufen, die 17»K11 epgen einen Erbcnzins 
von 20 Thlr. und 10 Thlr. bei Besitzwoclisel ansgolhnn waren: «ach der Auf- 
hebung des Kleisters IftH wurde der llnl" vr-rlisuft irud isl jelzt parzallirt. Un- 
bedeutend war, was die Klüsler tiiittewiiLudeii ULT.7), Aminenslebon (13761, Marion- 
herg (lailüi und S, Kieelai in Hnlberatadt (lSSn!) lialten. 

Dio Ministerialen von H., dei.'ii (iri'wtis.Mrfj. Üitinhi: iiii52i ist, hatten hier 
und in allen umliegenden Dörfern ansehnliches Lelm; der Hauptnarao in der 
Familie war Wachsniuth, Weseke. Nach ihrem Wappen {drei Widdorhömer) waren 
sie mit den Hagen gen. Geist, don Noindorfs in Osehoralebon u. a. verwandt Das 
Geschlecht starb mit dem -21 ralii-i^-n Huna von H auf H. den 1. Mai 1(117 ans.— 
Ausser diesem Geeehlethto werden die von Bornstedt, dio Mchonkon von Döllstedt 
(15. Jalirh.J, dii' vor) Hi'ver leiiiiinit. ,h- d-n ■■■.>/.-■][. Tluiirn^.r hmwn . die letzte 
des Geschlechts (s. u. (Wichen) verkaufte diesen Huf 1B1H an den Graten von 
der Asseburg auf Xuindurf. der ihn dismombrirte. 1765 kaufte Graf Aeliaz Wilholm 
von der Sehulenburg vom Pastor Cracau den .alten Hof, 1767 den Haspol- 
raaclicrachon neuen Hof und vereinigte beide; sie tarnen nach seinem Tudo an 
willen S->lin Karl U'emtT Ai-hm, der sir IXIS :u; den ijrnfi'ii von d< r Assehurt 
auf Noindorf vorkaufte. Aueh der sogen, ginuo Hof Boll früher Schulen burgiseii 
gewesen sein. — Ein Hof im Orte heissl nueh heute der Stephans-Hof und hat 
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Schriften seiner Zeit Uber dieses lind IL in 
auch viele sogen, lirunnen-1 'redigten, von e 
die es benutzten. Gradezu Wunderbares b 
Sedulu g 



Srliriii lies H-)nil:iin*'r I', 



An (icsi'luiiiK'li und Wirkung waren 
ilii: im ili/ihiM-Li- l'aeidMt in Helmstedt 
dal i!!:. !] v.ar ama die w:;. n ni: H l ii?i ■ 



nesung zu hiuterlaK.ru ; st W :n Miuhadis soll <Ili- Zahl auf iilAlO gostiegen eoin. Im 
Sommer glich diu Dort" einem grossen Lim, die Hause:, div <h.:k zum 'l'Jn.il 
iturtti;.-. vielfach fa.it ^'.T.iiiiit .vareu. Ikitvh «nid.scu l'iiturJiutitt, Zelte, Ijuih- und 
Erdtiiitlcn mussteu auslieHi/n . viele wohnten in ihren ßeisowogen, Lebensmittel 
wurden von nilcn s^Ltiti hurhiie-e.-ielull' , die liaden-umien in den Zollen musaton 
vidi; liranhe nath i:iii;imli;l aul'aelllnen. läßlich winde ;:i.clh;jI Hctstuilde ire- 
lialten, Morgend um 8 und i'iiciiniittiijis Ü L'tir; das hierzu rertcrtifilc und mehr- 
fach abgedruckte (■ebet winde sniwiul ■,"]-;icl;l<-i. I >Lu K:rtfit- war zu klein und 
zum Theil verwüstet, deshalb war in der NLUji- du llauptbrunucus eine holiciuc 
Kanzel errichtet, auf der der Prediger den Orts und verschiedene auswärtige (ieist- 
licLi predigten, zuerst an: fj. August Jylianu Injii- Seid aus Uralidjniiurg. Viele 
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fürstliche Personen, d< 





kiiitih^tliehe i,'ib,iiv.l Martin Weisse, der -Irl :l :irU!- ; 'i-li: .ein s Hei m riae« IL bejah, 
fand 14 fllralliche IVrs.ni™ zum ( it-biauch de< Hades vor. Auch General Torsten son 
benutzt« ili" Heilquelle. Ali™ hall sie freilich uit-hf nii-c Kmim- des Sc-lnippen- 
stllhls in Hallo l)r Kiisser siarti muh Htile^-em (ifhnnu-h um 31. Juli) : aber 
L'JOai Menschen »dien im ersten .Summer liier frewcsen «sin, wnbci allerdings, 
wii in den liciilil'ini IKiJeril. uliell Ii. i'.L--ui(eil. wenn rliiiii aueh 'Ii.' Verbauter, 
mitgerechnet sein mögen. Trutz dos starken Verbrauchs — os wurde vom Morgen 
bis zum Abend unaufhörlich gest hüpft, zum Bado 1 1 zum Trinken, und fässer- 
weise nneb auswilrts gefahren — minderte sich das Wasser niiiit Aber gegen 

v.a'vll. Jwcls einmal :■.!>■':■, :ui ,).ii:i hr.n-hr.ii s.iiuültli.d: hinnen N Tilge:! 

wieder hervor nud hielten bis IIIS nn, nenn sie auch nicht mehr solchen Zulauf 
fanden. 16*1 untorsuehte sie der llidborstiidtci 1-Lindpiivsikus ür Friedrich Hoff- 



r;<\™i!üi- des Hades LifliMLiifii. ein :.'euis..-r Si. jj SiiImii-lil sprach ITl*.i 
■ lern Brunnen jegliche Heilkräfte ab, ihre Wirkungen beruhten nach seiner Mei- 
nung nur in der Ilinbildungskrart der Kranken. — In bescheidenem Masse ist 
184fi wieder ein Bad in El. entstünden. 

Ein Kupferstich im Tliciitrnm Hnrupueiim von Valentin Wsgnor stellt das 
Lcbon um! Treiben in H. nur Zeit seiner ersten Dlnlbe sehr anschaulich dar: wir 
geben das Hil.1 in der Heiluge wieder (Nr. T4 s. Tafel i,\ 

Kundin: irin; U'.ir nn. l. da. Tn- ci:i:e .ielil rille, cen i—.ci .1- l.iinn Seh vvi-1 dl Ii ■;_>■)■ 
werden, im Jahre 17il3, das in der theol' arischen Welt grusses Aufsehen erregte 
und Gegenstand vieler Streitschriften wurde, indem die einen die Vision für eine 
wirkliche gdllliche Kntziiekuiig hielten, die anderen darüber spotteten. 

Bio Kirch« S. Stephani, früher Patronnt des Dom'piubstee, jstst des Königs, 
wurde HKS und wieder 174.') 47 neu gebaut, aber im Anfang dieses Jahrzehnts 

schon Slil aus Backstein nuu^gobaut und Iii" ein geweiht wurden. AuclTdor 
Thurm ist neu. Aus ilor ollen Kirche, ist nichts übrig geblieben als die Glocken, 
deren eino von 1JB ra Durchmesser von C. H. Knobloch in Hslberstadt 1786, die 
.mdoro vmi ü.-li m liiir'innesscr I7K5 von .1. (icuiR Ue.lt Werth in llalberstadt ge- 
je-.T'i! ist. [Jcr L'ke:- d :r Kilile: ^ len r d-;r i :iitsncLT*:h:;it. das e'ddfl" dum Fiscus 
und der Oe meine o. ici Timm .kr p-.|it;.c:'i.ri I .etiieiiitle Die l'iguron eine? alten 
S.l.nilzaltjrs. der früher in der Ii in In: cc.diinccn km, sind nicht mehr vorhanden. 
Die Kirchenbücher beginnen 1646. — An der Aussonvrand der Kirche ist der 
Leichenstein eines am 2fi. April 1673 verstorbenen Jürgen von (Beyer?) angebracht 
der in KittiTriistiiru,' mit .Sei j weil und Deich, den Hehn zu Kitiisesi. duigc.sle.lll in, 
in jeder Ecke ein Wappen: das obere links .'■■heim das Beyersche zu sein, eiu 
aus einem Busch herausspri ugen der halber Wolf. 




Daum 



U starb, eine Autorität Cur 
iiuer.diMhvii Hcslaedllicdc; 
UM) ein «quanim Hom- 
\<m inÜH-ii sich erbitterte 



Uujstorg uiiil Röderhof, 
t 14B0 einen Hof zwischen Jordan von Bon 



hatte der Osohcralebor Kaiund. Koch im 16. Jahrh. hatte der Kalnud S Hiifo mit 
4 und lOHufon in H., ein Hohrevior im Branddeber Holl, das nach der Tradition 
tir&f Heinrich von S'hbdvii und siii^f Uemuhliii Lurpird 1214 [?) geschenkt haben 
sollen, sowie Haus und Luid in Osdiersleban, aber dos Hospital« in H. wird boi 
den Visitationen nicht mehr gedacht. Doch soll die Kalands- Kapelle erst im 
iftrjäfiriEeii Kriej?: afcfreTiranur sein 

Huysburg und Röderhof. 

Ehemalige« Kloster und Out, 1785; 17], 18H6 : 392 Binw, mit 1200 M. Acker, 
72 U. Wiesen, 120 11. Wald (1885; 450 Hellt. Acker, -fli Wald). 

Der Hnv. ein iml licniiehem Ijuibwald bewü eigener WAw.-v.u- , dessen 
Untergrund zumeist Muschotknlkboden ist. erhebt sich etwa >/, Stunden weBÜioh 



im Westen die Hoikrathalswarte, 713' über dem Meere. - Der Südubhang gehört 
zum Kreise Halberstadl. ■ Der Un\ ivird u Er s erwähnt, uls Kaiser Oftolli, 
dem Bochstift den Baun (s. S. 1411 über die Widder Haket, Huy (Hui), Fnll- 
stoin, Asse, Elm und Nordwald m h'-i! : : Inteiiiiseli linkst Cr Huio "der Hut/o. 

An seiner hüdisten Stell«. da im der Hülienzii!' steil mtoh Süden, Westen 
und Norden abfallt, um nn. h M;id.^t mit dem HauptrüciBn zusammenhängend, 
lit-frr auf einem Vni-[n mc, wUti" über dem Meorc, da : ; iilt, -ji:--.v i j i il i-i 1 Heni-dikiinei-- 
Maiins-Kl.isler Huysbuij; oder, wie im im Yidksmunde genannt wird, Hnysebuif; 
(Hr. 75 S. 148). Seine Anfänge sind sagenhaft. Sogar ron einer Stadt ist die Heile, 
die hier gelegen Imben «oll, weil man das Wort Urb in einer Urkunde falsch ver- 



vird ins Jahr 1IW gesetzt. Ks war die SWt, wo Klausner und Klausnerinnen 
nutus», indusae) durch vollständige Zurückgetogenheit von der Weit, in der 



Einsamkeit de* Waldes ein fiel! IicmhuIitk ««hinfälliges U-Im\ xu fuhren ver- 
meinten; und so lockte die Stille .1» HuvivhUIiw erst eine N'.mne aus Qufrllin- 
burg, Bin, ilio Tochter de« Erica und du Hatolburg, deren Käme in Pin, die 
Krumme, titngmiaiiilt'h isl. am V.l. .luni liiTn, und Im Iii i5ii.li I ii-i (IiiJi;) eine Gnnders- 
heinior Nonne Adelheid, sieh liii'r eiimnehliesrcn , «u sie, um wilden «ahen der 
Uniwulinmiilrn vom f'uasc des Herpes, erniihrl. mit fiehetcu und Hnssiibungen 
tebten, Mach der Triiditien nur die Klus auf der Nnnlsciie, Wo, ein gutes Stiick 




iisllich von der Kirehu, in der Klostermimcr noch drei kleine, uralte Fenster eu 
sehen sind. Von Bischof Burchard 11. und besonders dem Domherrn Ecklianl 
rjeKnlert, erweiterte :;irli die Aii.h iIIiifut ilnieh Kn/usr ven zwei Mi">m-limi Tliicstclin 
und Meinhard nus dem lleiie.litlim'i.Ki.i.-l.'v Ui'W hei Magdeburg: Eckhard selber 
trat in den Orden. Als sich die üalil der Zuziehenden mehrte, ivunlo er innl 
Vorsleher erwählt: der llsonhurger Abt Hermud, ein l'rcuinl des Uisebof» (in 
Idenburg wurde Uuivbinl kiws b-.-i-iie.eiii. re^-eiie dii:i KliifiL-rlilicii. Oestlich von 
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-Kapelle und den Klausen wurde eine Kapelle des h. Sinns 
um 2%. Jun^KlfM stark ihn; [j,-,. dm-iiCet ein Gedcnk- 



diein, in der Heelden den Krimimslab, in der Linken ein Bueli, dnr- 
Umrisse sind nur flach eingeritzt. Die ümschriit in Minuskeln 

pater qui et miraculis claruit dominus Ekke- 
hardos hvivs mosterii primi; abbaa aniea halb. 
Ecclesie canonici) . et) aia requiescat in pace. 

Auf diesen Anfäiisen erhob ^ □ . 1 ■ .tu. [iU<!i-r, das Riselmf Him-lsnrd II, um 
1. Nov. 10** bestätigte und reieb begabte. 1 Vi Hufen in Snrgstcdt hatte Khan 
Burchard I. der Kapelle (^schenkt. Burchard II. fügte das ganze bisher behanle 
Terrain (ävilasj mit den üebtiiiden hiimi, ferner den Zehnten von Haders loben. 
Ebbokestorp (wüst, westlich vra Sihwuiieberk',, Ilüm nlm^ri-odc (n-iisl bei Horn- 
burg) und Klein-Hoym, 67», Hufen, von denen HO in Ellenstedt, ÜÜ'/i in Mslm- 
dorf, 14 in Badcrslebon, jo S in Gatcrslcbcn, Ver-Noinstedt, Adersiebon, Harstorf 
(wüst iim Unkel), je I in Wehrstedt. Histcdi C J t und Uiuvelcve (!). •;. in Dirigcl- 
stedt lagen, auch den Wold auf der Hübe i'wi.v und v M -igen im heutigem 

wurde Alfried bestimmt , auch ■ 1 ■ ■ n i lil-.-jtt-r die 1'icihoit verliehen aeinen Vogt zu 
wühlen. 

Es erscheint niebt aiufebiiirtit. liier die hiiwerbiuigcu des Klosters, die sich 
im (Janzen und Grossen auf das lä. und lä. Jahrb. beschränken, chronologiseh 
aufzuführen, -■ einzelnes ist in de; (irsehiclite il><! verschiedenen Orte des Kreises 
gegehen — . sondern ich will mich damnl besehninken , den Besitzstand dea 
Klosters im Jahro iTäOßl darzustellen, wie er aus der erhaltenen Rechnung 
hervorgeht: Aderstedt, Morgen a H Gr. = 4 Thlr. 6 Or., i/ a Hufe Erbnckor 
(1011.) '20 Gr.; - Aplerbeck, der freie Klosterbof <s.ül7) liririfit , ; >1-' Tlilr. '.< Or. 

11 Pf. und Naturalien, ausserdem von Aeckeru (10 H. !B'/ 4 Mj 114 Thlr. 10 Gr., 
Korn, Ganse, Hühner, an Erbenzins f. Thlr. 31 Gr. 11 IT.; - Asohersiebeii, Fahl- 
zins 1 Ttilr. lü Gr. 4 Pf.; — Asponstoilt. 2 H. 1« M. = Sfi Ttilr. Iß Gr, 1 Garte" 
und Erbenzins 2 Thlr. 8 Pf.; — [iadersleuen (s. S. 25), FoWsohnteti, ein Kloster- 
hof und verschiedene Aceker. an Köster ilarieiilici-k verpachtet, üOOThlr, 104 Thlr, 

12 Tlilr. 23 Gr. 4 IT, 8 Hufen Kl Thlr. und Naturalien; Erbenzins 5 Thlr. 17 Gr.; 
- Ballhoni (wüst hei Billy), Keimten, riehst 4'/ a Hufen und 1 Wiese, an das Dom- 
capitel verpachtet, 35 Thlr. und 13 Thlr, 21 Gr. 4 Pf,; - Dardesheim, Erbenzins 
3 Gr. f! Pf; — Doersheim, Erbenzins 1 Thlr. 13 Gr. 2 Pf.; 3 Hufen sind 1G41 

Ki. ÜBcberalcbcu. 10 



mit 11 
;;.'»![ 
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141! Tlilr. i( Cr. und X. :!■,:;;!:. i.fhi..-l!fi .t-i-i'i. 1. lli-m, v.m HillliH kl- 
für .1» Mühle im,l eine Wie* 3 Thlr. 13 Gr.: Krhensins 1 Thlr. f. Gr- tS IT.; - 
llingelstedt (s.S.M), Klosterhnf mit Sil. 1211. MOThlr: Reisi-Ii- und Feld lehnten 
öl «irfn™ an il™ llndeiliMi: HiuWi.-JiiirnillliTJili-: K, II. ii' ; ., M 2i> »Tlilr. 4 Gr. und 
Naturalien; Htbenzios I Thlr. 15 Gr. 4 lf.; - Eil Ostedt (s.ktiS). Klosterhof vom 
Kloster bewirthsdinftet, KläOThJr. ÄHir. 10 IT. und Zehnten in n«/«™, der Thurm- 
hof ist z. Z. dem Kl.ister werKciiuiiminn und im I'iwi-üs: Kein nuten Löf ÜO Thlr; 
14 H. 10'It M. 183 Thlr ao Gr. und Nnuirulieit: Hinonliaiis 2 Tlilr. I: 1 Hl. 
1 Garten IThlr.. Eikwiin 5 Thlr. »Gr.; - Bilsdorf (s.Ü m. - Ii I Till r. lfiGr.. 

1 Gans und 2 Tage l'fluplieiiüt; ein Hut Krlidiwiu« 5 (fr. 4 Pf.; — Emerelehen. ' 
soll 1 Erbcmiiisliufc «'in-. Knsiiui (= Ebbekeslerf wüst bei Kehwanohectl, ver- 
pachteter Zehnten 41 Thlr; — üroiiinRon, 22 Gr. 8 IT. Erbenzins: — Hakeborn, 
Kloatorhof mit 5 H. 12'J„ Sl. Uli Thlr. : — li.iiiierslobrin ; statt eines Klosterliofs 
vom Klusler Hainersle i tiu^n^hi I Wiese, dii' der Hud.rhof benutzt lind 

3 H. 5'/s M. für SO Thlr. und 2 Külber verpnehtel ; - Harkstarf |wüsl am Hakel) 
und Köchstedt, ron H. Erbe nzi ns fi IJr. 2 IT.; - Kloster M«rienber K bei 
Helmstedt, Erbenzini. v..n lf) llufxii in ri>],liui<.'ii 4 Tili. : Hamburg, 20", M„ 

I-H^ln. 1 Hui;- Hl Thlr. Ii; ffr.: - ' Xi.'iilmr« Lei SJnvanH^-k. /.Iinin, v..„ 
m Morgen 10 Tbir.; - Nienhagen I \UW 22 Thlr. S Gr; - Pahstdorf (und die 
wüsten Hoilal und IM»- kl. ;» Ii. 2&U M. Aeker 251 Tlih. 10 Gr. 10 Pf. iiaii 

2 Kälber, 28 M. Wiesen 3li Thlr. und 2 Källier, Erbenzins Ii Gr. 8 Pf,; - liode- 
hom 1 Hufe ti Gr. Krhenwiis: - Rtinsteilt, Keimten f*>0 Tlilr; — Itemkersleben, 
Erheimns 0 Gr ; - ifc.hrsheim, ü, Hufe 1 Thlr f Ur., Erberuins 1 Tlilr. 13 Gr. 
8 IT.; — Snrgstodt. K Interim! mit 10 Hufen 20 II. im Margstedtur und 1 H. 2!l H. 
im ltnnstodter Feld", wrjjuclitd lür 225 Tlilr.. Miisserdetti 1 Hufen 32 Tlilr. 120r. 
und 1 (Jans, Erbenzins 3 Thlr. 10 Gr. 9 IT.: - richivanebeck, 1 Hufe 20 Thlr., 
Erbenzins 1 Thlr. Iii t.ir. 10 IT.; - Ströba*. 3 Hut™ OThlr. «Gr.; - Veltheim, 

3 Hufen und 3 Kabeln oder lloluthoilo 0 Tlilr. S Iii.: Erben/ins 1 Thlr. 4 Gr.;- 
Vngalsdorf und Woekenstedt, Ii. t>>U M. 57 Thlr. 12 Gr., Erbenzins 11 Gr. 

11 Pf.; - Zill;, 1 Hufe4Tlilr. lÜGr. - Der Erborwina von Gmpponilorf, Hom- 
hnnsen, Minsleben, Nienhagen, Ottleben. Usehersleben , Kedobor, Soehausen, Sill- 
stedt, Strobeek und Werniper^Lf <A itWto iin,«-« ,irf™. 

ausserdem an Jas Hilft 1 Hilfe in Aspenstedt und i/ü Huf« und 1 Hof in Sarstedt. 
Im eigentlich!;!! AbliJuili' wur dm AI)Mrrigi'i|iiiirli"r d<v Hisdiofs, der dazu frelmi-ige 
Garten war 1TÜOJ31 zu !l Tlilr., 4 Häuser zu SO, 15, 14 und 12 Thlr. «uf 3 Jahre, 
die übrigen 17 Häuser nuf 98 Jahre zu 2 Thlr. 8 Gr., 1 Tlilr. IG Gr., 1 Tlilr. 

12 Gr., I Thlr. !> Gr., 1 Tlilr. 7 Or. und die meisten m 1 Thlr. vemiietliet, d.h. 
sie zahlten nuf üalli den Betraf; als Grundzins; sie brachten also zusammen 
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Thb-. -ahm,!! n. A a «^r. L-m ii..ic- . 

zu, die 47 Tlilr, Igelit tragen. 

eriibriat mie:i der Kiiiiialneen v 



und Kiilbtni, selütere! um! 1 [urdesta!!, nebs! Hraugi i-, l:[i-k, it für das Khster 
und doli Hof. 1730/31 war Provisor der Pater Placidus Plalisun, der an baarom 
Goldo 44Th!r. abliefen" und ausserdem on Naturalien zum Verbrauch des Klosters 
fi Kinder, 12 Kälber, III Hammel, 24 Mastschweine, 8 Pulke (vorschnitten e Eber), 
SU Puter, öl Gänse. * Enten, i'l ulti um] -in jun^ Hillnn-r. In", Taut),.,,. 
12 Schinken, 12 .Schlackwürste, 37!l Pfd. Butter, II Schock Kliso, 37 Schock Eier, 
23 Stübchen Milch, 2Ü Schock Stroh, I» Stühchen Branntwein, 6M Pfd. Oei, 19 Pfd. 
Gänsefedern. 2Ü0 Pfd. Seile, um Scliiad, „!tachlgarn," rm Sc! I Kwini. 

Endlicli wann ausgeliehen ÜBU Tlilr. Cnpital, KU 5 und die 56 Thlr. 

22 Gr. Zins brachten. 

Es war also die Siillein.nd : des .Ulires liJ'Ml »liiio die sehr erheblichen 

emrej 4570 Tlilr. fl Gr. 5 Pf. Hierbei ist aber niclil die Einnahme vom Holze 



allen diesen nur 2 aus preussisebem Gebiet, der ., taube und abgelebte" tieuLMr 
Pater Andreas aus Ingeln und du- Pater Widtrr au. der (iraür Iwft li:e.- ii:. 
der den liiidurhoi' vorwaltete. 

Als 17ÜH vuin Könige 'in Zehnten den Klöstern für die Kriegsbeilen auf- 
gelegt wurde, zahlte II- ÜnThir.. herce miete uls« -eine Kinmibmen auf 71*10 Tlilr. 
— 1783 waren die Einnahmen nach Abzug veu C'uiitribati.m und tiiincn Ab- 
-aben ulindeli auf (ik;;i Tlilr. aii-e.i'.-nbtf n. 1 7 -':"> wird der Pcsitz auf 40 Hufen 
M'/j M. in verschiedenen Feldmarken und 105 Hufen 2Ö' : , II., die Maltorkorn 
oder Geldzins (Erlernt);-. „tIvii, berechnet. -- Das Kiivhennatronat hatte das 
Rieste! in A.r-eustcdr, Kilciisledt (sehen Ijr-Sa und Sar.:-.ledl . ■. > l- i ■ i j ■ 3 , - 1 1 ■ ■ 1 1 - 1 :iu. ii 
in Sü mmeringe.il (1269, wüst bei Pabstdorfl, Zehnten in Reinstodt bei Ascherslebon 
(113 H.), Dingelstedt (13ti). Anderbeek r>j, Ü11 dem lebe 11 (ganz), Sehwanebect (14), 
Ellenstedt (P/4 Hufen). 

Auel, H. hat, wie obiges Verzeichnis* in, Vergleich mit don Urkunden zeigt, 
vnn ileiu ältesten I!e-il7 und den Erwerbungen der ersieii .lahi-hunderto ein gilt 
Theil durch Tausch und Verkauf abgegeben, namentlich was zu entfernt lag, als 
dass es mit Erfolg hätte behalten nie! benutzt werden können, und sich allmählich 
auf einig« Fluren vorzugsweise boschrankt. Anderes ist natürlich auch wohl auf 
gewaltsame Wdsf ■■■■■:]■.. n .1 1 gegangen. Inileelliin lieilüte ln.eli 1 7.' ; ;S gefagl werden. 
diesesKloster sei von allen am besten daran, wenn es auch nicht nein, Ii leu frei sei. 

Uebor das innere Lebau des Klosters geben die Urkunden, wie überall, rar- 
hällnisaniässig dürftigen AuiV lOdu -s. Weder Abt noch Cimvent sind zu allen 
Zeiten gleich rühme uswertl, gewesen, es werden einige Aebie genannt, die sich 



Wtili! (loa Vogtes stand seit älteste, Zeit .hm Klarer frei, 1123 -25 war der 
l'falzgrai Friedrich K, vor lLÜt IIciuHrli von Kilonstedt Vugt des Klosters, dann 
wurde mit äussern Amte Ifnif Siegfried vun UluukenbuiK betraut, der 1225 frei- 
willig «endohtetft Hischuf Friedrich bestimmte, Mass die Vggtai überhaupt nicht 
wieder verliehen «erden sollte, lür Fälle, iliu grUliebo 1'cisoiien nicht richten 
dürften, Diebstahl. Hanl) i;nd ülulii'it-K-.-i'ii. kömii iln~ Kit .--ti r einen umiulibnrilns 
wühlen, der statt des Bischot.i lichte. Die Vi-ranJir der Söhne Siegfried-, wieder 
in Besitz dor Vogtei kii (jt-hin^i-n . wurden al 'gewiesen, Siegfried 11. veiy.ichielf 
1251 auf »Mo Ansprlletw. 

Der llischof |diogte. lösten dns Kloster kii besuchen und erhielt jedesmal 



I.'eber die Rctormnlion des Klosters erlahmn wir nur wenig. Als der da- 
malige Abt Johnnn Oldenroth von der l>e;d>--.Llirigtrn .V-ue-iing iii'.Ete, setzte "r in 
HalbetHtadt alles in Bewegung, mu sie zu hindern. Abor die Burefolder liessen 
sieh nicht abschrecken, Oldenroth nahm zwar (LTrk. von 14« Marz 14) für das 
Kloster die Reformation ilil. für deren AulVeelulmliLing der Bischof und das 
L'apitel zu sorgen versptaehen. alier er zog sieh bald mich Hudorsleben zurück und 
starii da; der neun Ahl Dietrich Bund fF.inetii) ans Bnrsfelde liraclite neues 
Leben ins Kloster (I44.H). dem er ;sr, Jahre laug mit Ehren vorstand (t 14S3): er 
tilgte die Schulden, baute den IWorhol' und jpjdi der Kin-lio neuen Schmuck, 

1;>2Ö Fivilag vor .Iiibilatc Hai .">i wülhetou die Hauern in greulicher Weis" 
im Kloster: die erst vor Kurzum neu niisgcsehniürlite Kirche, ilie Bibliothek, turn 
alle RS ii nie wurden ausgeplündert, selbst Merken gestohlen und die IJeberroste 
der im hüben Clior begrabenen Bischöfe tllridi (t II&J) und Gebhard (f 14841 
aus den bleiernen Sünden gerissen, mehrere Tage laug sali man dns Feuer von 
den angezündeten (lobäiidon weithin in der Linigegend. — Zu der von Cardinal 
Albrecht ausgeschriebenen Lnndsteuer von f)H2Tlilr. musste H.4U0 (Hamerslebeu 
21X1, Adcrslcben I2U. linininptii 2üi Thlr. zahlen, wenn mich erst nach langem 
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und 1 Kaimo von (inldstofi, IN Keifen Speck. 1 cin^esai/nes Kim], 3 Tünnen 
Buttor, l/j T. Käse, 3 T. Herina;. 1 T. Slocktiic.li, 1 T Seuwfiinsklauon , 2 Wispcl 
Hehl, 17 W. Malz. R W. Hopfen, 8 W. Weisen, B W. Roggoii, 6 W. Graste, 
VY. Hafer, i Schock Stroh, im Kh^-rlmf zu riilenstedr; HO Si.it™ Speck, 
1 Tenne Seh woiusk lauen, 1 T. Rutter, i/, T, Käse, 3 Wispot Mute,, 5';, W Roggen, 
i3 W. Weizen, 89 IV. Gerste, 47 W. Hufer, Mi Sellin* Stroh, 77 Horde und 
10 Puhl™, (Su .■Stili -U Hinilviiili und M Külh.T, To S. in i ■ . Schuf..', — auf 
dem Vorwerke Röderhof: 104 Seiten Speek, ','s Tomic Butter, 1 T. Kiiso, 1 T. 
Hering, 1 T. Scbwoinskliineii, '• eingesae-ene Kinder. ■> Wisp! Mehl, 1 W. Ma3z. 
31/jW. Erbsen, 16 W. Weizen, 3t W. Cl erste, 38 W. Hafer, 7 W. Roggen, 7 Schock 
Stroh, 53 Pferde und Iii Fohlen, ILO Stück Rindvieh und 23 Kälber, 158 Soli weine, 
308 Schafe. 

Mit Muhe wurde das Kloster geg™ .Ii»' vordringende 1 {.(formal Ion geschützt, 



einmal auf kdraere oder bindere /.eil (Hiebt™, /war goheii Wulfensloiti (!(!:!;>) und 
Tilly (1631) Schutzbriefe, aber Schoo laolani kehrte sieh nicht daran und andere 
noch weniger: der Ahl Heinrich Delwig (IfjSKI-iefit) stnrh in Hiliiesheim, Jollann 
Groneberg (1C33— 47) in llanierslehen. 

Bin Knkommeiiverzoit hmss. ilas aus der Keil unmittelbar nach dem west- 
fälischen Frieden lionHhrt, gicht ein recht trauriges Hild. l>iL- Kloslerhiife in 
Kilenstedt (Einnahme 480, Thurmhof lim. Kemnatenliof 4SThlr.), Anderbeck {3(X», 
Siirgsledl ililii. Dingolsb-dt (TW. Ihidcrsloheii Ui'J'.-<l waren siimmtlich baufällig, 



zusetzen ist. Der /.cbm i liciusleilt war an Asche sieben ( k>W au Dr. Tiircfc 

für U00 tl.) für BUH) Tlilr., di r in Ii ad eisleb™ an llavid von Hiineckc für lOOUThlr, 
vcrofknilcr, der von Ati.lerkrk brachte hüdiütens Km Thlr., der von Diogelstodt 
wurde für Monstranzen. Kelclio, Kleider u. s. w. gebraucht Es stand zwar ein 
faoital von ;MU Tlilr. bei dem Rath in Ijjipüig (schon UM', 1 !, aber es war eine 
.inaterin stai'iw' d. h. zur Zeit gingen die Zinsen nicht ein. So blieb nur Röder- 
huf, von dem es heisst: „Von dem Bisrhen Gctreidig und Korn, so durch Gottes 
Segon und saure sein 1 kostbare Arbeit und Wointjof fiiiier, kann. mn.;-! der Abi 
die Tafel unterhalten, das Cnnvent sastemiren und speis™, auch das Gesinde 
('Mi Personen! auf dem oberen und unteren Hanse ml Minimum k I i Thlr. ge- 
rechnet, ferner Maien- und H Inei-knleiU'; l.i./;ili,i-n." Dil- Amgnbeii lilr Ihener. 

Gesinde und Arboitslcute werden auf 2fiö) Tlilr., die Schulden auf 72UU Thlr. be- 
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Erst unter Sebastian Horn (lli-17 -77) wurde es besser: er benutzte die fried- 
lichen Zeiten, iitii u>e<[er mi:/.iliiiu ! ']] . aus 1:1 'Cr Iiiern I:.;, k:,m lYeilieh 1 1 ' ■ r i 

wühl iv ollen den Absichten der neuen Landes -Regierung wenig entgegen. Kur- 
türst Friedrich Wilhelm hatte eine Untersuchung der KJosterverwaltung schon 
ItxK! beabsichtigt, aber erat 1075 wurden ernstliche A britte gethan. Doch der 
Abt sträubte sieh und i'r<l:iN" ;Vn! lii-ier n^-s-l'rüsidenton um LüderitK, er natu 
Frälit und in seiner Verwaltung souverän, nicht einmal die Doputirten seines 
eignen lluun- hallen 'Iii- Kfi-Iit von ihm Ri-elinlin-le-iiu- ,.u luHern, au,'!, 



Verwaltung der Klöster Aebt haben, sie visitiren lind sieh jährlich Hchnung 
ablegen lassen sollte, aber die Sache zerschlug sieh, weil Mcinders den Wider- 

sj.ril.-il <!,-. i'ubl...« U-Lil .| i '.-.M,'ll-.i,.,:lir;,:,. Iii relllH.- . -|>1 HIM7 wurde lief tu [f lirsr- 

liohe Hcfchl an die T.:.'-:.-i uml-. i.iii /mielim:;; [■ s Genend-Superintendenten Rixner 
die Klöster in visitiren, iiuseel'ülul. I.eiiier 'sl der IWiehl nii-l'.[ nli;d1"ii. S'-Ii.sh 
vorher (167G Dez, 21) war, nach Verzicht des Abts Sebastian, Nicolaus von Kitz- 
witz, Trier von Corvey, gewihll und am 4,14. April 1677 vom Kurfürsten bo- 
stätigt worden. Der neue Abt, aus evangimVIicr landle.' »lammend, war in jungen 
Jahren in Köln zum I'nbstthuin übergetreten: durch sein« Einsicht und Energie 
£<">a]i]l er den [Si-ifa!] erst lies Abts um Corvey, dumi los lüscimfs v'nn iHirisler. 
des in Krieg und f-'r.eden eeöiinten I 'iiristupli fleruhirrd im; iintns. der ihn aueli 
be: Iivlei :^:-Ji l: .Aufhüben eeiväliH fand. i:u A l ■ r". 1 ■ ■ .girier IVoejopiii"!' 

kum üilzwitü ,,-u'li HuysliüL'. '.vnrde «vriigl- Tnfji- n ieh seiner Ankunft /um AM 
gewählt und suchte in rastloser Thätigkcit die Verhältnisse zu ordnen und /.u 

des Klostors S. Simeon und H. Moritz in Minden, die er am 24 Dez. ItiaC vom 
Knrfüston erbat und am 14,1:4. Februar I li!JT erlangte, geschah allerdings mehr im 
Interesse des letzteren sehr ■■-'earmten k"ln.-:e:s. liokiumt ist seine Thütigkeit für 
eine Vereinigung der rersehiedenen t'oulosstuncn, im der Mnunor wie [«ibniz, der 
Abt Molanus imii Ifjkknm, der Ale, Fuhriciu; in Helmstedt und lindere lebhaften 
Anthcil nahmen. Sein Tod ,un ii. dkl. 1701 riet' ihn aus allon diosen Flauen ab. 
- Zu der 1B49 von J. C. L. (iieseler und jetzt wieder von H. Tröhle aufgestellten 
Vormulhung, Zitavitz sei der Verfasser der LeliTiiiisrhen Weissagung, passt die 
tsnr.v Poismilichkeit dieses Mannes diireli.ins uit-ht. 

Hei der Wahl seines Nachfolgers, waren, wie auch hei spateren Wahlen, 
auf königlichen Befehl, gegen den der Convent vergebens protostirte zwei 



Digitized by Google 



Huyslmrj; nnd Utfort 
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ll.'i li.-i. lit -,;n.--- in- i i:i .Nilii'i: .il:. ;nn iIi'M] l'jd'.T- 

rüt-, Früher Novit nvislpr, dann Predigtr im Kloster tu Winden 

ttlltl iulljttt l.k-[v.']l'.l!lli.--V<-r.liiltL'r :k-f lir-1-.ti'l ll-i-'- AlL.itlljl'i ^rlliV.i'll. 

Unter seinem Nai/lifoliriT i -a.]. -v l!,ip.|iii-l ginp das KIhsiit tu Hude, jnii.'hiiciii 
es 7«0 Jnhro bestunden hatte. Am % Oktober ]»H erschien dar Kriegsratb 
Krieger und verkündigte in Gegenwart dos Abts, des Priors Karl van Ess (der 
dnn'h seine Heberet/ nun 'l'« X'-""" Tömmerns heUnul ireivordi-ii ist) und des 

Cunvents die Aufteilung. V km Kinkliuttvn des Kl.isters. .las iLinuils die Höf« 

und 12» Hufen M. Aeker mit 107 '/ B Wisjiel Aussaat bosuss, ungerechnet 
Forsten, Zehnten. M»lterfrOcltte und Erbenzins, winden jährlich lOWOThlr. IfiUr. 
l'.li-i -il L'i'iilill. 1 1 . - _■ Ali; ■■j|ii''ll i<J'i IT,.:-. ■!, i IVi,: und iil^ i . I 'n-dj;.'-:- 



„diu isolirte waldige s|>rjn-lj gi^en diese l'LJLi n- . am ersten schien es 

noch möglich „die (iebüudc nn einen Privatmann in oiiiwm Lust-AuFunthidt mit 
.:inigen (iiim-n untemiliriTii-eu." Die kdd Meendo Krii^-szi-il w'lzle allen diesem 

Ndi/Ildelu II. u ml lliBSi-iii-if Iii.-. lü .n u I 1 Ii- im. im- L'üivi :ni will, si-ln-nküi 

sie li<>iiig t-'rii.'di-ii-h Wilhelm III. den 13. Aug. dem tientiriil von der Knese- 

ln-.:i lil'jii H'll,"!- iia^vti'lriilii.-'.i'n \ i-rdien-O: i;il l'roil)i:it;I:i il-i- :ils ]:inii!,i.u-. : .'iilli!;'.'- 

Rittergut. Die Familie besitzt jetzt nur noch H., KüderhoF ist IS7B an den damaligen 
l'ächtcr Herrn Halm verkauft worden. 

Das älteste erhaltene Siegel des Klosters, aus dem Endo des 13. Jahrh. 
(Nr. 16, 8.IÜ6), mit der Umschrift: 

+ SIQILLVM SANCTE MARIE V1RGIN1S IN HVYSBVRCH 
sei«! Maria mit dem Kindo, stehend zwischen dem h. Gregor und dur Maria 
Magdalena, neben ihnen diu Namen: 



S G'CGORI und S MARIA MAG. 
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KruiH Oarlimlrteji. 



Wictlii-h i»l »«Iii I «'.wink' in au hnlnumi. ilnss um jt> /.w Hiilfli; frr'isli'lii'n. 
Wie diu beatmenden Alibihiiin^en (Hr. 78a— Ai ttigiSB, sind iliu ÖtpUSl« ran 




160 Kluis Oacbofslobcc 

f)ii> (!rii!c Ii l tu n iml l'.'iilini'i-n v.ni ^ri'iip's ■ T'n iJUiriLULT ; 'Üh-m.- ;:uifi>n Hilm TlH'il 
in Trauen orlrr in Malt werk aus. Fünf .lui-lir h'n.'HZKaiW 1 ' luufen neb™ 
der St:hulB hei, mit der jener durch ilrei jelit geschlussenc TliUron verbunden ist. 
Diese Seh«h sei! früher der Ciipitelsaal powesen sein. Schule und Kreuzganj; 
sind unter demselben Dache und »erden im Osten durch ein und dieselbe Giebel- 
wund geschloKsn. 




Nr.tffl. Iluisbiirg: Venns nert™ fsuleiicnpitäl. 



ir Westseite des Schiffes eine grosse Apsis 



Ion. 'Die Capitata ■ 
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Dieser Raum ist üivur später erst iibunvelht, suhcint nbor nach der romanischen 
H:iHji:.TLri:Si :Lii;-N,T"ii<'J' , :i : sulj'i* iv : i j- i 1 ■:■ üldtl 'Ii-' 'Ich [Imck rll;r l.icin'illie inil- 
fangondsu Pfeiler aussen und nicht innen angebracht haben; auch die freilich 
spärlichen Brchituklorii.-uliuii Kiri/i IH-il wie bu-.Hiduvs i]><r Hulbpfeiler mit zwei 
schlichten EcisHuluii , us'li-ht.-i- urnas I 1 1 >_■ c i in die .-Li,l;i<-Iii: W.irnl der -Sii-iri.st.-: 
bringt, weisen in die romanische Zeit. 

Im Westen hat die Kirche zwei vierseitige Thiinue , welche den Dachfirst 
iilicrraj,'L'!i und mit «■ld:u:k-i; J.i-li'-'itijcn ^i liu-ferspit/.cn lictnint sind. Ihr rohfs 

lirur])stuill!tnilli'iY.erk itinl die . 5 Iii.«. -J :. -n I .nkuid'en.rcr deute Li ' sjiiit.-iv X.u[h;t!. 

die durch einen ciiif.i'jiiiiii4;it«ii stein mit de: 1 l»T i.NV siiidargetlian wird. 




eiilhelm Im 
Mi Hilf <k 



e -liir-.il .■ini-u -.-h!:inl:.'N Unelireilei- v,,n 
«t/1 «erden, ili'i indessen i'ine ,rrr>sserc 
■ini's lliii-lnt'iters entsprirlit, tvuil bereits 

landen Ein.' sjtü«r ■, i ii: ■vteSeiieii- 



Vl DlONB HlC .>BHS HUFEHASqVt »KB ASTV* fnVORSS 

CVrss Asm KOkiLS Dki-okk kktVnDk trpokks. 
wurauf sich dif d.:i Tliiiri'.jrm i;nt.«[n .ji-äirhn.fi- .l.dn.-/idd I7l'7 ersieht. Dur jet/isi' 
Haupteingaiw mit Vorbau stammt aus dorn Jahre 17GG. 

Kr. 87. Am nUrdUctoi GMul 

Kin Inschriftstoin in höchster Hübe des südlichen (Jnergiebels drückt in 
Minuskeln die Jahiztüll 1492 aus (Nr, K7). Der Stein ist wohl erst später ein- 
gvueUt, da der Uicliel h-IIht dum ]7J. -lülir-li. niifftbiirt. 
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ii Stein im RcbitT vor dem Chor 1 



Noch wird bemerti, da«, die Hilgen unter der Vierung keine reinen ITh.Hi- 
kreise sind, snndt'tii siidi rm-lii eim-m rt<!r!>h"i,";!i njlu-rn um! 'Inner rtvtjis 
drüoktoa hnbcn. Dn keine Sprünge zu sehen sind, so kann auch nicht auf eine 
.Senkung geschlossen vrcnlcn, vielmehr hat man veimiiihheli eine gewisse Hillie 
nii-lri ii he rseh reiten um! die Ulli Lisi- vermeiden milicii. die heki tlieh zu sehr 

:'AvilNLl. Wir dmlell K. :l hhi, '-■ [!, UNS II 11' im' IV II 

" in Drubeek, Jlseiilmn;. Winiiiielbitrg nndSeeblirg. 
wei Glocken, von ljji> und 1,18 m Durchmesser, 




Hoppe kostete »XI Tl.lr.. die nm,e Or,-t.'l von Fupenius (17ÜU) - die alte, die Abt 
Hermann Ifii'i für L'äo tl. Ii.iite hai-n hissm. ivun;,.- iu., li Kiiei^teilt für .HiüJ Tl.lr. 
verkauft ■ 171*1 Tidr.. liihlhauerurheit daran vu.i itartoii (ITä!)/H)) ;V<) Tidr., das 
Vergolden, wozu der Maler das (johl gab, Sila Tidr., das Vorgolden dar Konzol 
425 Thlr. Eine neue Monstranz ivhi.Il' I T«H> für U!> Thlr., ein silberner Beschlag 
für das Jlessbiich für Ii". Thlr. 1771 beseluilft. Die neuen Tb urmknopfo 
kostoten 336 Thlr., ohne die l:i Dubtien zur Vcigulilung, das (Jiugiosson einer 
kleinen Olooko, die hl himtmm n. J^qilii ITliü neu geweiht wurde, duroh Hermann 
Knobloch 25 Thlr. U Gr. Auf die KloBterpfurte wurde 1768 eine neue, kupferne 
Fuhne für 20 Thlr. 16 (ir. aufgesetzt 

Zur Zeit raiilliiiis mai-hte hno am Clmr hangende Tafel 21 Altaro und 



flaoidu« I.'dnsiIi 1 1714—23, -f 7. Mai), des Slui'.hies Hi™]i-'!i!ukiii (-;- 1733 IN. April), 
des Arnold Brickwedde (f 175(1 15. Marz), des Conrad Nolle (1-1781 18. Mai) und 
lies Engelbert Eugenuum (f 171«! Ii. Febr.). Audi eine hölzerne GedKehtnisatafel 
auf Nicolans von üiwwil* ist norh vorbanden. 

1"ni.t d.Ti Kii.lif[i;;i i;i-. ii ir-l ein Keleh niii Blebtcineu und feinen Email- 
bildern beinerkenswerth, der den Nnmon dos Abts Mall Ii ins und die Jnhrszahl 17.13 
tragt. — Unter den Meßgewändern befinden sieh aueh inoliroro aus Leder. 

Die schon erwähnte Bibliothek stellt südlich von der Kirche, ein Best der 
Gebäude, die den Kreuzgang umgaben. Aus diesem in 3 Stockwerken bestehenden 
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Öujabnrg und Söderhof. Ifin 

mifgeJässle Wate, die im alten ihren Gliedern reieh verziert ist IN'r, Ol«, s. Tafel T). 
Statt der Eekblillter trägt die Hintlie men-u-lili.-he Gesiebte,, n-ti davon mit oben 
spi tau laufen den Mützen ("der Helmen :'.) «esehmiiekt; ■ > diiiter Stelle finde! sidi ein 
grösseres Gesicht, dns auf zwei kleineren, mit je einer Wallte auf der Plintlio 
ruhenden Gesiebtem anfliegt; all vierter Stelle bildet ein ei ntuelior Knollen die 
Vermittlung Gsellen l'iintlh: und aufliegendem I'fiilil. Diese Säule, die westlichste 



■.ten Bugen trägt 
sie Etage, mehr 



1'nti.Tki'llcriiNj;. (.Iii diu ji t/ig.jn i-ienj.'kigen l'ensl. 
des Hauses stets dii-f: («'Stull lullten, lüsat sich nie! 




Nr. (13. 
ttijiitül In der Biblimhc 



brosi us, Gregor vtm N'iiy.ian/., Aiilimins, [lil:i:n.n, Aiims - - Apollonia* (XXX VII): 
ijuiidmn die A/mllunius, cum . . . eurpertt gmfitiitiii Inrittas. Die Bücher haben 
ilire Schicksale: auch die Bibliothek des Klusters. Ein gut Theil mag Ifeffi ver- 
nichtet sein, »bei- zur Zeit der Aufhebung war der Hestand duch gegen 40X1 ge- 
druckte Bllelier und einige 10!) Mimusi-riplc. Dil- Uil.lii.tli. fc wurde der Universität 
Halle angeboten, die einen kleinen Tiieil aiisiviiMllo: cini^ sind in die Halher- 
städtor Gymnasial-I!ili[i.nh..k gek. mimen, t Ii. ein Stra^lmi^r Ilruek der Kpistolue 
s Pauli mit der Erklüi'un;; llisehof Ifnymi« vum J. ]f)IU {mit der Xotiz: 
Libtr illibale Virginia Marie in llittjdnirtj uril. if. llaial., llnlh. iliiK., 
anno taiutii xv 21 ptr vtmrab. puirtm Uermannum Ete ulAnlem 32. kuins 
Kr.OHbenfeJraL tt 
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]fiti Kreis OdurateW 

moiuMlerii im/ilim) , — der liest zu finnlliiipisrn un einen Antiquar verkauft 
worden. 

An .Ii« lülilimliel, M -Iili..,s sirli nnrli t),i.;n dii< Kellm-ivi. dmmi m.tei- rubrem 
Winkel die Abtei im. Hie Abtei lialle Alil lldnrmli ICI2 «baut: sie trug die 
Iusclirilt: 

praeterit isla dies, nescilur origo secundum 
actum an labor an requics : sie transit gloria mundi. 
Heide Gebäude sind mieli 1&Ü »b^ebrindien. Hie Südseite des Klusterliuts niiniii! 
nneh Osten das sogen, nein.' Gelände ein, »Hell ilüs Kifmdeii Irans genannt, das 
SHÜhT einem fr'ri.uleiiisliFt bestimmt war. l"eber der llanntlliür stellt das 
Hiiv -ilm ii-- Minden*']»' Wsjipen uinl tlio Vt-rse: 
D . O . M . S. 
nlC eVxCta VIDe TtCrA 
™Vssa sVfi VICiokIa 



ans» yVo VVesttuaL* mX IViiILaxs VnIVersae Dat paCbM 

eVkOPAB: 

im Si.ulerr.ii ii ist der alle, »tigeblieh Fuss tiefe Brunnen. 

Diiiiii ti i ]jjrt liü-i Tlinr mit ili'iti Nanrnti des Alits t'tiiir»tl und dem rhniiHKlietinn 
von ItGS: 

s.iCha Dm tkIxo mlel.lCl i-km .iii-IIIi: hikii 
tkk tkIa fata TOtlAS pkoVIDa VüKl'B thIas. 
Sflell Westen seldiesst den Kln^telli.'f die. lliilli i,' Wiilliseliiili.eeleiude ab, 
ji i;'.i ■.■■in 1 't.u i ■ ■;■ und l.'üjilrm ]■<■«■. Inn. 

Die eigen t lielie n Kl istei-.-i.aiuli', s.niel .luven mieli übrig ist. ttonsen an die 
Kin Ii-.' nai-li Unten an. 

l>uu übrigen grossen Kaum innerhalb der allen Kloslermnuer ll im 11)1 iler 
Gurten ein. 

K ■ ■ 1 1 - ■ j ■ i ■ r . N. iiI-Alilun.-' .in- ,'>i ii;:' r J [-Ii.' jv L. i .. >. ln iiil .'inst . ■: 1 1 

lliaf geueseii zu sein. iä r iT wild eine liirelie. in '-Hin i/mtr A'uivifc id. i. linde) 
ilintnr ti/iml UiiiMtii-i-h erividnil. Im Iii. Julirli. baute dns Weiter die i.ziini 'J'lujii 




dir Inschrill: 

«. tat. (T>. (UDO oder 1t = 1451?), 




theils ilun li .■icllisliitjiü^i! Maliern uiti^i-M-liliissciiiTi Jli.J'tJi iil lins ((usulriifr Wapuun 
von Hnvsburg und Minden mit dum Z tarnt zsc he n Jlittelscbitdo nebst Mit™ 
und Hol mach m »ck »»gebracht durnntor die Inschrift; 



RDÖS ET PERILLUSTRIS D. D. I NICOLAUS A ZITZWITZ MONAS- | 
TERIORUM HUYSBURGENSIS ET MINDENSIS [ ABBAS REGIME MAIE- 
STATIS BORUSSIA PER : PRINCIPATUM HALBER STADIENSEM l 
OONSILIARIUS PROVINCIALIS | POSUIT ANNO 1701. 



SUB REVEREND ISS [MO ET AMPL1S 1 SIMO DOMINO D. IODOCO ABBA- 
TE XLII | REGliE MAI ESTATIS BORUSSI-e IN PRINCIPATO | HALBER- 
STADIEN Sl CONSILIARIO PRO VINCIALI | MURIS EXTERIORIBUS RE- 
PARAT1S DE | NOVO EXSTRUCTA ANNO 1707, 
der östliche Seitenflügel, vom Abt Ungelhert Kiigeiiiiihh [1781 -SC) erbnut, ist mit 
\V;i|-.| iiüi.- d'T Mitiii lind m.t li.- h.ili ■■.iwliniüekt; 

ENQELBERTUS ABBAS HUYSB. ET MINDEN. | REGIä MAI ESTATIS BO- 
RUSSORUM | IN PRINC1P. HALBERST. CONSIL. PROVINC. | POSUIT. 
An diesem Flügel bafindot sidi mich dür obenerwähnte Stein mit der Jidirstuhl 146U. 

baut, wie die lusohriit bezeup-t: 

SUB | REVERENDISSIMO. D. | DNO. IODOCO. AB | BÄTE 4 1 . ANNO. 1710. 
Endlich findet sieh noch an der Aussen im od, »m iisllieheu Giebel eines Ge- 
bäude* das_.iuail.ine Varinen de* Ablcs Anuild lliieUv.^ ;i7i!3-fi«) J1.il Mitra 

RDiSSIMUS AG PERILLUSTRIS | DO. DNÜ5 ARNOLDUS MONASTE- 
RIORUM | HUYSBURGENSIS ET MINDENSIS , ABBAS POSUIT ÄÖ. | 

CkVX ChkIstI slr MIhI DVX. 
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])■■)! I'i,:- Illlil l.fll Ii T'-Iill.'l' iTh.liih 1 1 1 V.i 

l'')rt;iU! ili i- kii'iiivii i'iij'i'II^ siiiii j viiT L.lu-u ii 

der) Cu|)itii!i-u atiux-braHil. ctii - vnm K ii-ii^ri]..^ ■ des hlnslers ln-jüt:nn inen, der hiicii 
SiiutL'ii und antti.-ri.-d Hinein üir einzelne kleine Bauten im Park und «msl lial 
liiTjruhon müssen. 

Hiidcrhöf war der Wirtlisclmftisluif dm Klosters: 1Ü41I bi-aiss es fji L i- 84 Pfenl«, 
!)J Stiiet Rindvieh, 12« Mclmeinc und 3211 Schafe. In der 2. Hüllte dos IG. Juhrli. 
war R. verpachtet, erst an. Heinrich von Arnim, dann an Wiproclit von Trcsknw 
und dm Kanzler raurmeisior, zuletzt an diu llcbrüder liiitticlior: nachdem aber 
das Kli.Mcr incil.ei über DK) TlialiT Schaden erlitt»« Ifflttc. 1j.jsc1i1oss man lffl.1 
ii nicht wieder in fmiurtf Hantle zu p lu-u, sondern seihst zu Wirth schalten. 

1«M haben die von dem Kucsebcek Ii. an ilio Hamilio Hahn verkauft, diu 



i-tl)i.-!.iift Kiiru touuloii:ii< -l -lirn l' lov.-.illi-i' liie-luii i,2 i-lii'ji-.. 

ii: :;i 1 1 T .1 .ii: ti.-i[ i ■ [■ iL. - 1 1 r ■ ■ i . <>ll .in <oi.u.v .'nh.ll' .Tinm-ris, 
rklichke.it nie hier -ewesen ist; die Inschrift lautet: 
Mit Ehrfurcht, Wandrer, zieh den Hut! 



Held Gustav Adolph e 



Huy- Neinsted t. 

lOS, \m-.W2 Einw, mit 3 
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Xr.'in.l ..i-F. 



(«■iiieimln ]">»[ is.rli -eiiuMn: uii'L vi i-.:i il.il'iir mit Iknüli-isii.- de-; Dum- 

[n-nli^."i miil di-J ' ■ Ii tu sii:-c ■ t i:i 1 1 /ins vüii , 7 ) tl i bei dieser (jclr'jrcriliuil 

»erden der Bauerineister .laeob l-'riibupou iinr! ."> <le*'liv,-i.riio uls Vertreter der 

vom Ktifto IL L. Frauen 17*i für 23)0 Thlr. 




liir-ü- i.;.-.rii . [Iii: [.Innere, ■. • ■Ii 0,! »i it [ 1 1 1 ri liuii.'-' : T" ilin j JiiJl>:;;i!lt, Ulli il.i.i ,hhr 
ItMj viju Heise Meyer in Wulfen blHtcl gCROssen 

Diu Kin-lii!ii^i'fii.-^i> mikI neu, 2 silberne. Kelche waren der Kiivhe nebit dem 
Inlüii! des liiTii-,kil::liTU l;i-7 üf'iiliiliitr] worden. 



Neindorf. 

liillergnt mit Kirche; I7s.il 152, iWi: 1^:1 Kinw,, mit In!« M. Arter, {l!l II. 
Wiesen. .12 M. Gärten, 33 M. Weiden unil 1Ü07 M. Helmingcn. 

Der Ort darf weder mit Haus -Nei Udorf Wieb mit dem (x'hhiFS X. venvirli.ielt 
«erden, dns Urnf Ulrich von Refienstoin 1317 mit Erlaubnis* des Bischöfe am 
Urne he (% (tau (•rofeg/, d. h, südlich von demselben anlege: wir hüben dickes 
N. ristlich von der Westerbur in dem jetzt wüsten Hnnonbnrg d.i. Bim- Nienburg 
i.a Buchen, das neeli im ArchidincomitärcfriBtcr von 14110 mit 2 St*i II. angcset/.t ist. 

Unser K. wird in älterer Keil fast immer mit dorn Zusätze Irans pahukm 
bezeichnet und zuerst iiiviweifcllwft in dem Vertrage zwischen Magdeburg und 



im Wappen: sie ist auf die tb-ond leirdlieh vom Ilnti-Iie, insbesondere Oschers- 
h h,Ti und lIiiriiliiiiiM'ii In sc], rankt p-bliilii'ii. ■ - Seil 1-li'SS haben die Herren von 
derAssebnrg K. zu f-ehn, als die ersten die tiebruder Curd. Hernhard und Busse, 
vom Bischof iiebhiii.1 belcii.it. IM der Tlieilimp der drei Brüder erhielt N". der 
jüngste, Busse, dünn dessen Sehn Bernhard, und als dieser ohne Sohne starb, 
Curds Sohn Ludwig (f Ifilfii, Ludwig* Suhn. Johann, gefallen als kaiserlicher 
Oberst bei Kaschau (1587), ist avium bei Gunsleben erwähn! worden, auch dessen 



Oigitized by Google 



Nfindnrf. 171 



Ate er 10O1 am ti. August stnrb. hielt ihm der Pfarrer von HcckomlniT und Nein 
dujf Simon VielinO' die I .ei dien predig i-odrurkt ICH bei Lucius in Helmstedt 



Wand links vuni Allar ein |>rjirlitn>lles rii'nknial um t'airiiiiM-hi-ni .Ifiiriimr sclMn. 
■fiis Chi.«- j- (*.«! Tlilr. jrdf.jsk't iiat. 1 T ■ ■. i . ■ «■ ciiiem Iiis zum (len-iillio (s. Tafel S) <■■■■■ 

Kinlie reichenden An fluni. Hilf dem il der Urlilsur, itiinintor (ioll Vuler, dann 

die llininn'lfiilii'l und iTullii'h y.n untatl in Rehd' die füt'ii/Jgutig dnr;,":.te]lt i-l, 
kniet Hilf .Irr etwa i'iriniL Vnis v.ntrclciidrn FNii'hc des llirlkmals die Finiiilir, da. 
'.lil'.ll.n.l ..iie Kii-ii.-.liniiijr: Ii ■ -5 Ui.-aiid: ,!i.< IilLi],-: l-j; ■■ i r ,j ,.,.!,- l ,. -niil.i-r in 

-■■wendH »m iin.l .-in.- Heim- \-;>m-\ij<^h, liinl-.'i il i.i.l, rechts 

wendet 3 itw!I.-Iwit„ : Sühne uu,: du kleine S„hu, v.n ■•: jedesmal ein Helm- 
Auf ili'r Kaule de. VfH-spruii^s sind ilie dar^estelllen Pn-urlcii namhaft gemilcht : 
D. H. E. G. H. LUDOLPH V. D. ASSEBVRCK |* l.W Dez. 1 1^1 Aug. iy|; 
D. H. E. GEBOHRNE HER LUDOLPH V. D. ASSEBURCK (* lfm* t l'mlim 
Ii»!;» Juli D. H. E. GEBOHRNE HERR BVSSO V. D. ASSEBVRCK 
;t 1 <;-!■] ] - D. HOCH EDEL GEBOHRNE HER IOHAN V. D. ASSEBURCK 
|+ llXSh DER HOCH EDEL GEBOHRNE HER AUGUSTU3 VON DER 
ASSEBURCK |+ It'ifr! Aug. !!] — DIE HOCH EDELGEBOHRNE FRAU 
FRAU ELISABETH GEB. V. AL VENSLEBEN, H. AUGUSTI V. D. ASSE- 
BURCK NACHGELASSENE FRAU WITWE |+ 1IÜ.HII; FRAU MAG- 
DALE|NE| V. D. ASSEBURCK H. BUSSO V. D. ASSEBURCK FR. 
WITWE [f IG391; D. H. EDELG. FRAU BARTHA V. D. ASSEBURCK 
GEB. V. BISMARCK [f 1042]; D. H. EDELG. IUNGFER ELISABETH 
V. D. ASSEBURCK Ijurif verstorben;. Hiese Inschriften keiim-n liIh'I: niilit 
(.'Hchzeilig n'in, denn sie uMhaHcn mehrere rnrichtigkeitfis: Miigdafcno, die 
zweite Vran Hus.scs, starb 1IS3U vor ihrem Gcnmhl, tonn nlso nicht seine Witwe 
gewesen sein, und Hertha w«r nicht eine, gcboriie von ilisnwivk, sondern 
heimthete 1007 den Valentin ve.il Bismarck -ixlii.iihanFa.'n, endlich fehlt diu 
Tochter Clara, die \:m Vichn v.m Iiiilnw heiraüiete. Die beiden Frauen hinter 
der Mutier sind inizweiiellKiii die beiden Tochter Clara und Bertiin. — Gleich- 
seitig sind dagegen die beiden unter diesen In-.iiril'ten in einer yi*-ä I ■_■ st eh en den 
Distichen ; 



Kreis Oschpralchcn. 



HJEC HON IM EN TA SUO POSU1T MATRONA MAR1TO 
NOBILIS ALVONUM QU JE, SATA STIRPE FUIT. 

MAUSOLIQUE INSTAR CASTA DE CONIUGE CONIUNX 
POST OBITUM FIDI PIGNUS AMORIS HABET. 

AI-: Snlnil.ililcr ll.l:c!i drr Al.lii.-1- 1 uiiL-, diireb ;-■ eil:" J[ i-iJ i^rli+lirll l - um tl'.rlll 
Mitk-Ibildo ^eircuiit. sehen wir die (leburt und die Ta nie Christi tinryostpllt , dar- 
urtlcr je 2 Wappen: unt»i diesen beiden Itinleru, also zur Seite der KicuziguiK.', 
vim jo Ii Wappen auf beiden Sailen (ulsn im binnen 2-1 Wappen) uml wieder 
dureh eine l'ijjiir von dem Mittulbildc «elrcnn!. der j;cj;eissclto und der triuni- 
phirende Christus. 

Der Fuss des Denkmal» ist in o 'J'heiii! ;;eiheilt, der mittlere Imt die Inschrift: 
ANNO DOMINI MDCCCL-XX 
ALEXANDER DE ASSEBURG -NEIN DORF, 

SEQUENS AM AT UM REGEM GUILIELMUM I, 
VOCANTEM SUOS AD ARMA FERENDA 

CONTRA HÖSTES PATRIAE FRANCO-GALLICOS, 
HOC MONUMENTUM IN HONOREM 
PATRUM RECONSTRUXIT. 
Links davon sieht (dieser Theil ist gut erhalten gebliebe.nl der Spruch I. Joh. 7: 
San K uis Jesu Christi filii Dei emeudat iius nti omni newnt», dann füllen dis I*or- 
semdicu vim Jr.lmnn f HW) Mir. 22 im 2ii. .f., von Ludolf * 4. Dez. (läfffl) 
+ 13. Aug. J&H1 und Ludolf + l'admi UW Juli In. im 21. Jahre. 

In der Mitte, w" jrlüt die Inseluilt ii.n lS7o .-lebt, stand, wie aus einer 
Itew'lirci Innig vorn Undo des veri^en Jahrb. Iii i-vrn>;.dit, link.- der Spi-ueh l'liii. 1,2:1 
Ciifiio disselvi et esse cum Chrisle, darunter «äii ■ Angaben über AuyiiJit von der 
Aascliiirg, + »Uli Aug. Ii im W. Jahre, und rceht-i I'liil. 1, 21 Christus ist mein 
Leben, Sterben ist mein Gewinn und die Angaben über Elisabeth, +21. Den. 11509, 
— null ihrem T.nle erst hin*u;.elugl. Nach nuten waren diese beiden Streifen 

= ■ -!■ ii.~ii;iü: ' i -i Ni u -"ii i . Aul" di-ni ;:■ :---f:. le-m Tb-ih- . i .■ u:.-1j steht, aiedl 

später, in der 3. Haltte des 17. Jahrb., hinzugefügt: Jae. 1, 12 (deutseh) und die 
AHEiihen über Busse, * ISWii Miira 5 f in Paris Ifilli INov. 21 1 im IW. |6I_1 Jahre, 

dann leb. II. 2."i Idi bin die Auli Tst. ■huiii; und da« h'l nid die Angaben über 

Uagdalerie, Kusses liemalilin, * IfHiT Febr. 7, v in Keiudorf im Aller vun 

An d.-r W.-,i;d -:,-.L_-. :ii-l. ■ r l.rlind.-: -i.h .■l -in';i , .i- Mnrmm das DciiVnuil 

'"■ii.„]il;n r;.„il..|l.: K;irl,;i:-:n.- S. -I i,, i , i ,, ■-. der T .--liier de., liriicial-r-'eldmarsehiills 
Haus Adam von Kchnnimr, * 1U74 Apr. 3 in Knuigsbeijr, f 1735 Ccbr. 2, die. mit 
ihm fast 2f) Jahre vermählt gewesen ist und ihm Hl Kinder gehuren hat. Die Inschrift 
giebt diese Personalien uml ihn; Uneben texte 2. Cor. l.n und Ts. 94, 19. Ucber 
den bangen Inschriften sind ihre Hriistliilder sreninlt, das Duntiilid ist von Emst 
Christoph Himmermami 1722 gefertigt, die eine Seite d.-r Inselirift also erst später 
liiu zugefügt. Auf einer Tafel uuter dem Denkmal steht die Angahe: 
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AEDIF1CATUM ANNO MDCCXXII 
ET RENOVATUM EST ANNO 
MDCCLXXXVIII 



! mi Aug. 17 j 



angebrachten Wnpnci hervor K t!M . diu Kidiw sind August <* 1545 t H»4), Lud- 
wig (- 1546 t HkÖ), Asche (f löSü, von «cincin Diener erschossen) und Johann 
Ernst i+ Itiia.i, 'Iii; TiVlitcr Min^ai-etbe, utIi. mit Joachim von AliciislobM, Ka- 
thuriii« (+ U)7U>, verh. mit Christoph von Trotha, utiil Maria, verh. mit Georg V'iir.- 
tlmni von Ecfcslfldt und Rpiitur ntit Gebhard von Borrfeld, die 4. ist unbekannt. 
Du die Gcburlsjabro der beiden ältesten Söhne bekannt sind, so ergiebt sieb für 
da» Bild als Jj.hr der Entstehung I5ti4. 

Der fibrigu Altar ist jünger: nach der Inschrift (liier ilor Thür, die links 
hinter den Allm- fiilirt, hat ihn „üu schuldigsten Ehren der Hochgelebten drei 
Einigkeit und zu bezeugung eines Guttsehligi'n Kiters xn dorn Reinen Worte 
Gottes" Anna Margarethe geb. von Arnstadt, Witwo des Ludwig von der Assehurg. 
NiTi] errichten lassen und ist selber den ■•!>.!><'/.. IföO gestorben: dieso Inschrift 
inuss also spater vervolhiiindigt .ein. Auf der muh™ M.mKi des Altars, ülicr der 
Thür, die rechte hinter den Altar führt, giobt die Inschrift an, dass ihr Ucmnbl 

Ludwig. Krbheir nid Nnnd irf. IVwiciidnil [ Kid!; unfein, Iül'J .\i,v. 1! geboren 

und lliT!) -Scj.t. 17 geworben ist. 

l'ebcr iLtii Uddr- mir J-hunn uinl s;!i:..t (i.itrin -nid Kiiuii.m i-t ;;iii;;l.-1i-c 



Oigiiized by Google 



lind Inschriften, des Ludwig ILui. v.m Awlmrj, Miivcilisdi-I Ir-sischcn Ministers 
(- Uni. f I7IVII iiikI «einer (IcMinlillLi .li.h.ume SjImik v<-n Diest, verw. tiiiilin *u 
Sayn -Wittenstein (• 173-1, T 17lil|. 

Auf einem Hildo links von der Thür, dos die Kiinurin von Alba vor König 
N:ik)tii(i darstellt uml vim I.ui.i' Jliii^uvrho ton der Asseburj;, als Hrtuit des Oberst- 
Wae lltmeis lere Christoph Friedrich vnn Hisimip-k-^eliHil stn, Intit Inschrift sin 

Jjiii. HWl vollemlct i.-t, ist sir iils Eli rem lump Iiimet il-r Küriifiin, er als Hitler 
des Königs angebracht. 

von der Asseblirg und von Alven-sleben, von jenem nach links mnCrnnim, von Danncn- 



,-iuswendig die W»p t ien 
ANNO DOMINI 156(2]. 
(igt an dent Vorbau die 
steilt, an der Rüekwand 



geschlossenen Räume, der wohl die ((orkammer gewesen ist oder mich bestimmt 

' I ' 1 1 1 1 r l : l ■ - l.-l ■ ■ i _ l . ■ i:m— ii- V.'.'iiiii'lli--|.|.i-, -ii-lili Sj.indi'l Ii -i- h u--.:l:,--i,|-: -kIi in 
Fiirin rin er Spirale empunviridel (N'r. ilti, N. ]*n). An der Außenseite des Thür nies ist 
,'in bivii-lniiliüi.'i l^ielien.i.'in eim-s Kindes ciierimincrt , v.,n der Schrift ist nur 
der AT.famr ANO .... um! das Ende *u le-ni: SELIG E NT SCH-AFFEN . IHRES 
ALTERS i MONAT . DER SEELEN GOT GNADE, oben links ist das Asseburgsche 
Wa|)|*ra, darunter D.V.B, rechts das Alvcnsli niselie, umi-u links das Cranimsclic (?), 
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die als kleinste Elgnr 




Das Sehless ist iMit i! ■--\\rAw\\ neu Reliant: es enthalt auch die von 
[.nihiij: Hans von der Assebur« (+I1ÜI1 irestilli*; I ■aiiiilieu- liihliulhek und ein™ 
Tli-_-il lies Familien -Archivs, 

Hinler dem I'arko in dem von Kiitliarine Ansusle Klnmore freli. HUI Hiissinj; 
(+]"U7 Ott. IS), der (jemalilin des Häverstädt er Domherrn Husse. vull dar Asse- 
burjr (rliWI, mit einem vorher wüsten IIiiltI ; t ] l lt- ■ ] ■ t ■ ■ n Wiildclien hat der Kuhn 
Aimilst i.tldwis Russe von der Asselan- [lumlu-rr in Hiilliorstailt und i'nibst von 
H. Moritz, der Mutter ein Denkmid vun ItUtikeiibnr^er Stein gesetzt Auf der 



i nueü aul des 



f!iiii«-i-.-iiiiit.-i- siirisii.oijitiiii, 
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Hulhnng 50 IL, waren aber wahrend des Krieges von Hii r i bis IUI« das Kum 
schuldig geblieben : durch Vertrag von 1648 wurde Gotisch ulk von Veltheim der 
Kurnziiig für die .liihre 16Ü5— 37 erlassen, dagegen sulllo er für die übrigen Jahre 

7;l Svlicfiidii 'im UiHi.laiulr. ItW! verachtete Josiuä" von Veltheim auf Br. zu 



lii'iniK lilnl Uli linkiifcn l.n;idcn;iui -I ieldcr. v.Tjipraidi iidirlirll 10 Tidr. lind ivi 

Kloster (Iii! ai'Vi'ilinlHii.'ti I-aiidciuieiiijeldur und il",',i der K milUiimmo erhallen: iJis- 
nicmbrirmig des (.iutes war ausgeschlossen. Der Huf selber lag in Oschersleben. 
in Vir. hgen 2S Hufen Und und 24 Hufen Hok. - Das Out gehört jetzt m 

Sl'illdcrrf, Uli ist HL»dl Dsoherslebi'U ei n £1 ;] )fa rrt . 

Hin /weites Mr.. etwa Stunden "in hier naeh Nord-Osten, liegt schon im 
MiLirdehiirgiseheii, und lieisst sinn l'nfiwbiede Alr-Tir.; das Vorwerk daselbst ge- 
hört zu ijdliirnike und Iheille dessen Si-hiü-fcsulf-- i:rs|>rüuglieh liiitleu es dir? von 
der Asselmrg für 400 Ith. tl. zu [Tande, sehon im Iii Jalirbuntlert, mich längeren 
Strcitigkcilen erkannten diese dus Hecht des Klosters lliirientlial nieht mehr au 
und behielten es als Eigen Ihum, bis sie es mit Schermko verkauften. 

Im Miltehilter wird nft zwischen (lins-- und Klein-Br. unterschicilen, aber 



iiherliesson. Auch die Kirche erhielt V&2 das Kloster 
du Pfarrer wird mich 1417 erwähnt. Da dieses (iniss-Hr. 
eben eingeplant war. diiriln wir wohl i elmien, dass es 

;) ilberlicssen 1377 diu von Ncindorf dem Still U. L. Frauen 

riedrieh von Hr. kommt in Urkunden 1101- t£>4 vor, ein 
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SIGISMVNDVS . DE! - GR A CIA . ARCHIEP1SCOPVS 
MAGDEBVRGENSI5 . PRIMAS . GEHMANIE . AD- 
MINISTRATOR . H ALBERST A D ENS1 S . MARCHtO. 
BRANDENBVRGEN5IS . STETTIN ENS IS . POM- 
MERANIE. CASSVBORVM . AC . VANDALIORVM IN 
SILESIA . CROSNIE . DVX . BVRGGRAVIVS . NQRM- 
BERGENSIS . ET . PRINCEPS . RVGIE . ANNO . löffii 



TENET 
OPERA 
R O T A S 



Neu - Wegerslehen. 

Kün. Doraiino, UfS: 120, 1885 : 83" Einw., mit 21 13 11. Acker, S19 M. üürten, 
MI M. Wiesen, 112 M. Weiden. It4 M. H.tamgen, 30 51. Wiuaerstflcke. Der 
Ort verdankt Iiis »Wage 's Üben" midi der Vulks-litymolugio seinen Namen 
einer grossen Iliimieiischluclit am Iliuch, die von find wen mi Jen Elm oder mich 
dem eine Stunde von hier nordwestlich gelegnnen Wackersleben verlegt wird, dns 

w fi ler NumensUliiilklilieit Mfers mit \V..^ 1 ^I.-I..!N vt-rweehsell wm-ile» ist. - 

Urkundlich wird W. zuerst 1112 genannt, nlsdie Kdlo Thietburg dem neuen Kloster 

Ihim^h-I).-.! 21 Hut II I III II I h: 



null! wlimiliclw [,uol III, fi. 421 nagt: „Si> linl^n dir LlwIiIkIiiuMik-, 
jr gnttMur Hrrrru mlcr Kmurii <i<iu*l, dli^e Wnrlr. in hinein Zt>lcl 
■]| liinlrn iiinl v.iin. .i.r I.ink.i] [Uni l;..l[l.'il li.-.n L.iiiib.- 
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Hesse und Predigt in ilic K]r.,u iLiiivln' Li :n. Uei\ um« ilit; Kirch.; vi-rfalli'u 

gewesen sei", denn ilannils . -- 1 : 1 1 1 , ■ 1 . -■ in lnVli,.llii'! i \ N i • 1 r,]^- il-l : Nm'i., f I -i i , r 

Horn dem Prior von Ii,iim-i sMim lli.-inhm.l J'.ihri. diu Wegorsleber nach Hamers- 
lebcn cinzurifuri-eu (irdtsium ildmtntnui H ,„ll,ilum in W. trausferre inde in 
llmiKi-Jav.), so ilnfs von du sin ilii- nirlil rm'Sir «ililn-Hicn Iviin-nlisii.'r in i(if 
„ UaiieriitiireliL-" in Hsinicrslolwii (s. Si. HM) gehen mussl™. Erst 1HW hat der Ort 
wieder eine kloint, si-huinok- um! Ilinruilosü Kirolin rilialton, indem der Saal einer 
beabsichtigten, aber sehlie-sslh-li nicht in Gang gekwiimenun Fabrik iilr den Gottes- 
dienst eingerichtet wurde; die Kirche ivnnk' ISlio vnn der Verbindung mit Guns- 
leben gelöst und als /Hin ilur ei'singi'lis.-lioii Kirche in Hsi Ellersleben zugewiesen, 
die kiitliol scheu Kiriwnhiiei' sim! fun li der nluaiinlig.'ii Kliistcrkirvhü cingepfarrt. 



KOlsing t's für KM) Kli.tl. Hans um! Dur; mi: all-ia K-.ihfli.ir I 1 ,, sii Ailiaiilistrsilul- 
Emst von Hnlhersiadt mit Zu stimm uns; des Domcapitela zu taufen. Nur die 
Führe wurde ausgeschlossen, und wir werden nicht irren, wenn wir damit die An- 
lage dos Fährhauses ant der andi'i.m .-i'ito des Uruehs in Noudamm in Verbindung 
bringen, zu der der Verzicht nuf W. die Yornnlsissung gewesen sein wird. Hein- 
rich v„ii Wuheck und si-iti SJin Valentin wurden durch Vermittlung des Grafen 
Ulrich von Reinstein und der Haluersliidtor Landstünde mit 1500 11. abgefunden 
und versprachen ctwsiige Ansprüche sin das Kloster nur vor dem .Bischöfe 
auszutragen. Die Kloster- Chronik erzählt, der damalige öubnrier Henning 
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Nei.-Wef-nrsMfti 



Lailink bäte sieh von .Ii™™ Knuff uidils Ii s vcr-i.i.^ h-=n in«! den l'rior 

Hernlinril Viirllng mit den Worten (Iis Jeremias 4i>, :"> gownini : „'In begehrst dir 
grosse Dinge, begehrt: es nicht", am:)] im Quiveiih! ges-agt, das zeirdürte \V, würde 
einmal .las Kloster mir sterstOren helfen. Vielleielit war damals sehen der Ort so 
gut wie unbewohnt oder unbewuhntinr, die von Wutieek wohnten wenigstens da- 
mals oder d.i.-h bald nadiher in HelwstL'dl, und in i-iiifr Urkunde von U!& heissl 
es geradem: .i(s du! tlm-p ll'njiirh.n:n im iifln-uih-n ihr hftxtr und icoimmjia mint 

das Vieh duriii nioht hatte, sehi-n könne«, »n die von Wobeek son.it «oeli in 
Lehn hatten, llioils vom Kloster Kdioniiige« |ii Hufen und eine wüste HuMiiitct, 
Iheils vom Stift Halbers-tadt l!> Hillen nM.I 2 llolsliitten), nnis.1,.. .Ins Kloster eben- 
falls für schweres Held, 'J1S (iulrlll., von Heiuriidi von Wubeck iiik) seinen Sühnen 

K1,.,Imi- s.-hOnin-u mit IL';-. II. uiirsHwili V„„ ,1-n n::s .lii>.-u Ankaufen im 
IS. Jahrb.. erfolgten Prozessen ist unter Ilamoi^lebcn (S. 113) diu Hude gewesen. 

Das Kluster envnru ferner I5U3 von G eseke von Kumhausen eit.cn wüsten 
Snttelhtir, Ulm des .Stifts, und einen zweiten, Nein.lorfsches Afleilehn, mit Zu- 



waren, nahmen dio von Nrindorf ihr ehemaliges Lehngut, angeblich 20, in 
Wirkli.-hkoit lfi Unten uonig.r ü Morgen, •»! ll,»^--,, jji-m-liivi™ n.-^it Hol und 
Trift, als heitugefalleiies Uhu in Anspruch. Kaub vielen Verhandlungen und 
nachdem die von Nciiiderf für 2500 Thlr. Juni I'J den Besitz nn Andreas 

Uranus in Hamerslehcn auf ->0 Jahro vorsc Ii rieben hatten, kam lliUM Jnli SO eine 
Einigung ml Stande. Das Klostor zahlte .11**1 Tlilr. im Henning Leopold von 
Nindorf, Erb seh unk tu des loistfiithums ll:iiunv..in.üii-. liiW.i-ri n ;iuf [|i.i's-.\.in- 
dorf und Wegeleben , und seine Urüder Wolf Jacob und Hoiimeil Ludwig, ver- 
snnuh hui jeder JlutiiiLüir 10 Tlsir. I.ehnswanj um] 'J Tlili. Si-lin.-iiigelder, jährlich 



Culoiu.-ituiL-Arisiodlungcn lugte d 
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nicht xiu-iii-kKtnummcn, sondern .lern Kl..slci- an huini^c-str-l Lt sieh mit dum jetzi^n 
Lehn sin habe r EiuseinandcriiisotKen. S.. ^in^i.Ti mehrere. Jahn.' hin: das Kloster 
liut dem 1'rinz™ LfMH« Tlilr.. der l'ritiü vm-tan-t.' ö.n»l Thlr. Abstandsgeld. 
Endlich einigte man sieh um 4. und II. Sept. 17i>0 auf «I.OUO Tlilr., dafür sollten 
die N'eiii.lnrl'sdiui Accker und Wiesen in W. in ein Mibriuinsgul verwandelt 
werde»; das Kloster übernahm die -Kl Thlr. Iii Iterjifcit holder, die seit 1G93 auf 
Wegelcben übergegangen um, und eine Zahlung ran 40 Thlr. hei jeder nsuen 
\ln ihn ml.-. So ;«':-i;iti ■(■■ de: König :■:»: l'l. 11. .i IT.'il .las Abkommen, entließ .he 



jilberstädtEr l*lm 



Kühn (2 Stück ncr Hufe) und Schafe |30 pur liufel waren steuerfrei, für 
ein Hehr war die Violedeuci- zu zahlen, das Hanholz ans dein Klosterholze des 
llinndsletnr Forstes zu nehmen wurde gestattet, diis Krntchier »ollte von der 

Trunks r li-'i sein, .: u. h das uns ihr ;;c«'''ln.lich die Kinn nliner trinkt*»: später 

am 21. Juli wurde auf best indem Antra- mich Freiheit des Bieres hei Ghren- 
gelagen d. iL Kindtaiifen und Hochzeiten bewilligt. Das Kloster versprach auch 
Ii Hüuse.r für je eine l'amilie zu hauen. 

Zunächst »»nie .las Wohnhaus l'iii den geistlichen Iii ■! in ans ltamers]chcn. 
der die Verwaltung halte, in Angi-ill gemnuinen nebst den W'iilhsdinllsgcbaudt'ii. 
Die Jahrszahl 17:« ersieht ein rhront.slii'hnn rechts und link- über dem Thorwege: 
slr sVperIs DoMVI - srAiiVLls habItantIbVs Anals 
LAVS LoKOJüVa S.vLVs — SOK5 i-Ia Vir* VIooh. 



Kloster und der tiein.'.in.h. W..,-,.,s.| 1 .,l iil..-t- .Ii- W.-i.i.. in, W.d.le euwllifdell Sei. 

wurde .las Khisler an die fing, gn iigi-nc» Y.T»lli.hMi:e:f u n i it. [las hall: am 

f>. .Inli lltili V...II1I- .ins Kloster »»/eigen, .1er Hau liahe bfg.uinc» und würde 
noch im ljinfo des Sommers „in Dach und Fach" fcoiiimou. Aber die für solche 
Hallten nun Küttigi. in An-sielit geseilte» fio Thlr. üusoliuss zum liaiigelde für 

jedes Haus, nm die i ichsn.-hle, wunlen abgelehnt, da Jus Kloster er pmpti'ts 

zu baue» versprochen habe. 
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Xulli- Ii:.« hin. ISilil in (Irl irrm.ik irinl im Wwln.lun.-,.- ii. ..vi Ii, M,-;-,-j.-r. aber 
es ist nicht das Original, das einer der g[>iUcrcti i'iicliter durch ein« Qiuie 

Iiis 182!) thoilt« Xou-W. auch rui' li AuflietniTi;; des K lüstern fs. 11- Usinif.-rs- 
iel.ni ,S. 'Iii 1 Kchji-küill!- ■. "[ t J .Li: 1 1 ]■,[.'■ h: r, : diimi winde c. Vi.n der lli.uiäiie 

ilaiueislcl abgeirrt] Hl und nur lwj'd— :Vi an llwin vidi Kelze, ikiiii an den 

Obern ijitmiimi Stegmnnn, seit 1871 an die i'iriua Ku.-L-n und Schmidt nji-twehtct 
und enthält jetnl eine grosse Zuckerfabrik. 



Nienhagen. 

I, ]8-S>: 501 Em»-., mit 2l!tl M. Acker, 

II. Weiden, 1»/, M. Wnsserstttiike. 



nnde edde des durj«« /o Hud-Za^ 
hagat. Im Iii. und 17. Jahrb. koi 
hagen vor, die jedoch glücklicher 



dieses Out kam, die der Omssvogt dum Hinein« millic«. Pabst Gregor IX. Ijo- 
slStigte 122a alles dum Kloster. Später sind noch, «lme Zuwachs an Acker, 
12 Höfe in N. da/u gekommen. Im Rogenstoiner Kriege 1S47 wurde dieses Kloater- 
Vorwerk arg mitgeneiiitueii. : Ritter Albnvbl .Spiegel in Kelnvnm-beeb nahm von 
verseil iedenen Hufen, i.. Ii. dem sogen. Wirifceliiefe, Besitz, baute daselbst trotz des 
vom Kloster erhobenen Widerspruchs eilten Thurm und dicht dabei auf Grand 
und Boden des Klosters eine Scheune, „ertränkte" durch Anlage eines Teichs 
2 Hüfe, legte auf dem Meyenhofe einen Graben zum Schutze dosThurnies an und 
»iitiin endlich dem KlestiT eine crheldielic Menge Acker. Alhivchts Sohn Cunl 
l'hIi iveder die T ä . ". r". ■ ■■<.->.■ I ■ I, n A-. !;.- 1- Ii.t.his. sh dass das Kliisli-r auch gegen dessen 
Witwe Lucka (Li.tgard) bei Bischof Rudolf Klage erhöh. Wie der Bischof ent- 



Kli.-HTi.-iir Li ii f':-'ii um Ii iit Auflii.'lnui.u- vu:i Ji.li 
Heinde] und dessen Fi-m Ainaiit' Dorothea, geb. i 
durch Kauf au die tun Wühlen, ISCü an den Anitsi 
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Kreis öscl. erstehen. 



sind im von W. Eit^k-k.- in Hullii-rstadt rubossch. 

Aus der allen Kirche ist nur der Harix-k-Allar inil hcriiiiiii 
sli'lii;» nvlitü um] links in ■> Urin.- \\'jl^i|hti mir dni liin'hslal 
SOG - ESS: h,; h™-irl,ncii llrNtiiii» lirns«; ei- ItWIJ i„„] aii 
Franke (f lOlHJl. Sir K fiio.l Clirislkn Grosso (f 17)4) und so 
S.iiihi'.- Slrimi]! (H'ili. K'ii). Uer Alhir ist iiImi zwischim II 
sjr-sldll, ili'iimirjc Cni"!.' und sein Sniin waren Pädilvr de.s Mohn 



Sana und da 

iingul nohnl dt 
DER NEWENh 



den Hauern (™*) in S. das hinge («i riK%«s fcmjJ(irftiM) ueaiHstne Hedit der 
freien PfaiTnnhl. nher einijre Keil spater vi'm.:liWc« di.wdl.eii, ohne Zweifel linier 

,.]„.■!■ Hill,. ile.M IY,.l>,t ...et Niese.- iI.ti, !),„«;..■!:>.. T ;,]. A.vlii.h.lemiüs präsen- 
tii'i'j) -üillle. l)iiM's ri'lnTi'inl;.iFiiiin'n Linsliili^ii' Itif.iinf Viilrad innl vorar.- 

losste den lütter Witlektn von Westerhausen xiiiu Vemieht mit seino Ansprüche 
im di« ['«troiiHL Awh Paust Niehuus IV. bestiiligte. den Vertrag. Aber 



' Kino BfMidiiiuu;; fiif die K.n-Wlieiier, .Uli kei .lern Ii. Aliendmihl da» Taeh uuler 
lItl^ I5mt lullten; ieh kimiL- >.iu-t ilk-ui Namen i- i J- - - i : . rr '.-r luii :il rn ii 1 1 li M eil Iuvenil!. 



(s, a. Zeitsehr. des Hnrzver. 1872, 49il): manches isl durch, d 
das Braunsch weißer Museum gekommen. 

Ministerialen vidi N\ werdfii von II*!- IM urimnilieh envähnt: von t!i-ii 
beiden ältesten dieses .\;iiih l].^ mir Kriedrioli biseh.'dlichor Ti li. -Iirft-ss, sein Bruder 
Luilgor Mai-schull. Zu Ende des 13. und zu Anfang de« 14. Jahrli. kommt auch 
r-iiii' bürgerliche Familie des Samens in lliü Liers lullt vor. 



Oschersleben. 

Studt, 1785: SK43. lS!ö;iWTl Kinw.. mit 12171 (H. Acker, SM08 M. Wiesen, 
133 II. lüirto.i. IL Hol/iiaeea und 351 V. Weiden. 13 31. Wasserst licke. 

O. wird zum eisten Mal in der Urkunde genannt, in der Künip; Ottu III. 
•J.II Xov, SB. den Markt in Quedlinburg errichtet; Iiier wird das Bruch erwähnt: 
fi/ifm qnii: ei ''-iltr i:-/- .... liv.AiU'.r <l")\<> i/e.-,-m/.,jr/^ . IIiijil^'O i ■[ das i I . .iii; 
der Ccgonkönig Hermnnn lUtö dem Höchst ift Halbershidt schenkt, Klein -0- (im 

il.,rl 20 *-hliesscn ist. 

kno (lai&j, in filier fr künde Üi-el.of V.d.e.ils UiMi, u, : ,h,r>Jin: sonst immer 
< t-tiherstav^ oder llinimli-r, . [iin.inisrb ■■[[■.!■■ ' '.-■<■.», r,v.i, nach Analogie von vJm/™™ 
— AsWaTsIchen. S.'lion seit l'.ndo lies Jutirli. und häufiger später, hin ins 
1Ü. Jahrb., wird t). gern Jinuk-O. (I28SI Magdeburger Urt.), Brok-O., Bruch- 
Oncherslobon wegen seiner Lupe. später auch bis in die neuste Zeit (iross-O. zum 
l r nlo[si:!iie.!e rni: .h in i i n jinilen lileoi - 1 I. gensru.t. 

Von der («isc/inji 0., als Tueil der (tintseliaft Sa morsche» burg ist scliun in 
der Einleitung gesprochen. 

Jtei ursmiiiifiüi'iie l'lnn der Stadt, der sich in don letzten Jahrzehnten bei 
dem übcrrnschea.ien \V;;ci!.-ul:iii>: Ii.s mir I. nsciiuHiehkeit ver.uuÖTl lui. hat l'.i-l 
Hilft iseufnrni. mich .Virilen, s - - r . - 1 1 oioi Smlii: iii.gcniiHlrt, narii W. .-t.-n ;;r,i,llini;;: 
das alte Schloss liest in der Sildwestecko. Drei Thnre führten und führen ans 
der Stadt, deren Bdfeatigungswerk« seit 1100 grüsstonthcils planirt und in 0 arten 
oioi;o-,vanoi Ii si:ol. . In.- HallioisHilter oa.1i Sii.hi:-. des .11 ,i-,J. -I . u i^. t (It:V" e|-wd!ni1i 
»ach Osten, das Ilornbäuser nach Westen. Diesen drei Th.-ien entsprechen die 
drei Vorstädte: der Damm, dos Krijppoldorf und das Altedorf. 

Die ältere Ansiedln)!}! i»t das Altedorf faiUiqm vitla), älter als dio Stadt 
selbst liier stand die Stephans- Kir.-he. die hHü als diwlat erwähnt wirk das 
Visilations-l'nitokoll sugr: ..mir allen Mtetlansl; in lie ■; ,i; ,-th I.e.-. Ii in kommen goböu 
iinh.'ii, .lei S .üii-.ii.ens "ii 1 E;j tlji.-i-i-r.il 1 1 sei! )...wss«' -.-in o, ol der |i.-o.1.-i 



1K4 Kreis ÖedursldKii. 

die Zinsen einnehmt?!!." ISKS! "inj .k-r Kiicldi..'' ■■■ ,r ino ..' iMciidiffpschen" (jetzt 

Ii irnhiiii-i'ij Tl ■ fiwiilinl, hier iniiss di.. Kiivlii' i;i..;aiiili-ii liaiini. Ii) dem llw-ä- 

rajixler dir jnrlikcn tirnlc utule reute S. Xiedai), uns der I. Hiilfto des IC. Julirli, 
hu Archive der Mtadi. finde ich die N'i.ii/.: ij; so /uAieu 'ormilkt de nldcrlude h 
sunte Steffin darbuteii in dem Min dor/ie, dal sc 'illc jar willen geeea vor «'("» 
mefc oifcifr» HiHfc iVWww <■■<-,) sol. IMU,:-!,,,!,;,^. Di..* Kin-he wird es m.i.li 
sein, die Hisdiuf lü.nridi I j.-üj dein Tlmiinn,- is|iiiter S. Jacohi- iider Burcliiroli-] 



in diesem Jahre ssur 
i lind des damaligen 
urde !li.n:li oii.e Hufe 



diatunus und des PIuInliis vuh S. Stephan abgetrennt und zu S. Nieolai gelegt, 
weit in Krnnktieilslälleii «insl l».<i Nzn-In^. it tiein l'lehuu das Tlier geüfliiel werden 
musstc, wiis geRilirlieh erseldeii: damals «unten «udi die arme ;wiyre!Hui, qai 
rjtrti uiimilittmiH in iir'nididi jutrtr. iiutn rubrum iisjuc ml dumum iu/!i-mt,ruai 
a»mnora,ilur, üll Ü. Nindai gelt-t. lüwlu.f V.jIiil.I (...-siäti-le J-SS Mai Jl. I'nhst 
.■>le,;uuler Iii. Üikl Jim. diesen Veitmg. 

In der Urkunde um IKlTi liefest ü. nVift». I.Vber die Verteil iui>|> der Markt- 
gereehligkuil liegt keine Urkunde vor, aber um H. Jan. lft'iü gewiihrte Bischof 
Ludolf II. den bwi/tw, nrilath d<: 0., die bislier Z.tll leMiddl hatten, wenn sie 
(iegonsliinde zum Verkauf uaeli Hnlljershdl brachten, mit Kuslinii nung des Raths 



flir Halberntwtt und 
sen ist, wenn niehl 
iiltiehe Humen d, i. 
t man , die in dem 



ernannt, liegen Kmlu des 15. Julirli. scheint dagegen der Ifcilh nur aus Bürgern 

Di.' ii..:,' Üi-.lliliu'.iv.j de" leviile >;t,'lo» in II. ,i, jnrilms mmm alt- 

tu/tii.i ivIiihiiis jKrmmifrr} i-it vlim lÜM'lmi I.uiImi- Juli 27, ejciehhinlenil die 
von den llisclnil'un Alliree.lit III. I'iiiT, lünsl l;,ül, liml.iir l-tnl, dann in deutscher 
Sprache, von Albrcdit IV. Uli, Johann U:1), llurchanl l-l-JH. üubh.-ird Ufid n. s. w 
— Bischer Ludwin erlicss i:)f!4 den mirgcru .Ii,- h«Iai»<i«, die l'llidit im Todesfälle 
das bralo Ifen! oder licslo Haupt üli gehen, damit sie im Kalle der .Villi drin 

I Irslu'ITII «nlrr seinem V.t'lc mit ri'i.^i^.ii riWilen ]''"lge leisten liiiiiiiteu , «Iis 

llischof Allirecht III. Mffi I Heiligt.': der liiudesherr. s[iiiic.r der Inhaber dn- llcu--, 
halte seitdem nur das Hecht, das «vmllu-stti !fuu|it p..i nelitm;u. 1X14 wurde fliese 



Stadt ist als« 0. vcllnil 



Weichbildern und Dörfern mi leisten waren mach rrivileeien v<m liifl und niTiiil, 
die Jahrmärkte und die Uestinunmifien über Erl ist 'Ii all eil, Heergeweilde und (iemdo. 
— Koch xwai filtere Urkunden verdienen Kr« iiliiiiins, du liier lieslätigimg fanden: 
I-Wfi übcrliess Hisclud Hnrclntrd die Tabernc auf dem Damme d. i. die Sclienk- 
gc Wohligkeit, die sehen 1403 Bischof Hildulf verbindet hatte, für -Jl» Marli der 
Mannschaft, dem Italhe und der Gemeinde: in 0. und eine halbe Meile im Um- 
kreise durfte keine Taberne Keiler sein. Hit dieser Knvcrhuiig Mar mich diu des 
Hierverkaufs und der Braueeivi-litij.'keit verbunden, welche letztem Etath und 
Bürgerschaft bis 1891 »ustUrten, später hatten sie nur die Bürger. Die andere Ver- 
günstigung war folgende: Bischof Gebhard verfugte 1470, data die Besitzer der 



Die Stadt hat 3 Jahrmärkte, an den Dienstagen und Mittwochen mich Remi- 
niseere, nach Canlate und nach Gallus, imzu der Kurfürst Friedrich Wilhelm 
auch 2 Viehmarkte am Montag nach iie mini feiere und am Meiling nach liartlii 1 'inaei 
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ISfi Krm Osrherslclion, 



bewilligte. Fiicdrieh OL gestaltete lli!U Ulf Bitten dos Ruthe, un allen 3 lahf 
mBrtlgn auch VTebniirkti) nhzqtmlteii, sie «rollten nbor nli-hl recht in Unne kniuinrn 
ii ml wurden eist 17IÖ r.i-n Mihi, Kineo faiin W.n-hBiimnriil nm Sjnnuhriid 
lintu. sehen KistM RiietnnJ l-Hli bei dem Vcrssnf .Ire Tiihornc gestaltet, ■]•>*-■• 
Hol i früher kerne I Lni, u - 

Vnn Innungen wird si Imn Hfil die der Kncil Ii.mer rcr.annt, JIo Ordnung 

dos Schintciluuidtreiis wurde I67d Aue 18. »cm Damcspltel salc twimte hcMHiict. 

tun bnicliütlichur Vogt fenrad wn [leisem wird liflö erwihnt. Her erste 
ScIuUlliuiss fmilMim civitatis/ Herold IJ.W. ein rindert r gesehwnrono Hiehler 

de« Biselmfs, inslii-sniulLTo l'iir .lit freiwillige I ii-rti-lnshit rkpit , waren z.B. 14-t2 
J [einrieh l'npe, l-i. r >H Heiricke Scliuntliernitn, Mrill l'Viett Heine, 1485 lUns 
Hei'litm : sie Indien nW kein l imi ne.- Siegel. 

Uns nlte Stndl.irgel, inte luv eis lieh mIiI.ii IIHfi gebraucht (Nr.'li), mit der Um- 
schrift: * SGCRETVM . BVRIENS . CIV . IN . OSCHERSLeVC, zeigt den 
Ii. Nirulmis, den I'alrnn der Sladlkirelie, in 1 1 « - r Uulitcn den Kniniinshib, in der 
Unken einen Schlüssel hellend, zur Seile SANCTVS - NICOLAV5: die Dar- 
stellung ist iiidnlVrii iinjjim i'dmlich, uls diesi-r Ihdli^-e sutist entweder nls BiRhnf 
mit Slnb und ilneh oder der legende mich mit Mühlstein uder Breien ah- 
gelnldut »M. 




Uns Kpitleiu Stiidlsiegul vun Ifi33 (Nr. I«) ist gespülten und hat in rutbem 
ViMb zwei gekreuzte sdlicrne Schlüssel, im linderen weissen Felde drei schwarze 
uns dum grasbewachsenen linden einpiii'.spii^scüdr Idilirkenlcii : ein kleineres 
gleichzeitiges Siegel, uliiie .hdir. hat (Ins gleiche \\'ü|i|iei] iniil nur die Umschrift 
O SCHERSLEBEN. 

Im 13. Jnhrh. wurde Ö. «I wiederholten Sfstct) nn das Krzstift Magdeburg 
vorpfiindet und wieder eiiigelest Auch lüäii war Nunlr. l l ■ l ■ L Schluss (dns Castrum 
wii.l ]l>,ö zuerst genannt] verpfändet - wir wissen nicht an wen, die Tradition 
giebt nls Pfundherren ilie GrSfoB vun Jlcgcnstein m — für TU) Mark, für deren 
Zahlung sieh der Hnlhcrsliiilrcr Math verbürrrre : damals wurde es vun Bischof 
Albreell t oingelüsl. Als dieser VÜr* mit das lüi-llmm verzichtete, verschrieb ihm 
sein Nnchfulgor Ludivijr Ü'W -Mull; jidirlieh und setzte dafür Sellins« und .Stielt 0 
iura l'fnnde, die er Hans vun Hönnige und üuivhard vun der Assolnirg nls Treu- 
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Albrerlit I.Mij ciiilüsi... [)!.■ i-ifu-niLi.-ji«- Vnw.iltunj.- auf nViu Üi-hlusso halte dann 
ein Ai)it.<liiiii]innaiin. dif (icliinnimii- ik'r Amtmann. 

Als ZubeW iL- SiM.ssi's thJ»h»-ii»<ie. /.. ik-m /ms (J.'i wird in dem l'l'antl- 
hri. Fe von 140*, als Heinridi vim Hoi-tlbld und Kiedrich v,m Hoyra 3000 Uli. fl. 
zahlten, mitführt: Sdiluss, Stmcit u ml (lerklit mit der Muhle vor der Burg, 
NdiHfcrci und Vorwerk, 10'Ji Hillen in ()., 10 H. vor den Espen, 1 H. in Weri- 



ilio kleinen Es™ 



/.ii Nimlai zahlbar. — I IS 1 liaii,. sivli tili' rfiinilsiirnnir auf 11. erliüht, theila 
durch Bauten am Scliloss und an der Mlllile, theils durch Erwerbung des Kagen- 
liolzes und aller Hilter und Lehne der Kawu. liniifli» Stih-kn sind nur nominell, 
aus einem Briefe in den andern il be rgohen il, " i>- die Tabtirinj üoigt, ilie duoll 
■ (■lim; Ulli ii Ii ili' Snili .iiiii-i-Mii.-.'i] v.ar. 1 ivur liii' Einnahmt- — ilns 

Schluss it.- 1>. Ami ivur im den Kann Tath ItanWh'lis Y>T]iac!iti-t — an Cy-filieii 

HCS Tlilr., nu Diensteide™ IN IS Thlr., von der Oukoiiiraiie (Arreililuj 57öt"i' Thlr., 
sonst Ü2u Thlr., in Suiumn ifiK Thlr., uiirh Ab/uu' im Zahlungen für Ceistlicbo, 
Anno, Amtsrichter, Üerichtsdiener etc. llnsim it. .Ii- l:'..]i:a!...ii- Hasse :iö71 Thlr.: 
us Htlii'irli'ii mim Amte ilie Ilbrlcr ili.mhau-.i..u. ' )1 tlfln'ii und Haniers leben. 

Das 3i:hb>s.s. dii. hruti^i' Dumäm;, war tli-lls durrh drtt 1 in n- Ii graben, theils 

durch Wall und Grüben belästigt, woran ..■in 1 L~l i . ■ : 1 :n. - i I ■- .Inn ilirh zu erkennen 

ist. Im ikljüliri^fii Kvifiiu "Linie ciin: Si.h Ijhmu liinlcr ik-rn (Vlihissr nngnlejit lind 
dns Wassor des Bruchgrabens in uinon Kraben Hin ilus ijcliltus hemm geleitet: 



Cl- 



in Jahra 1515 wurde 
iJiis „graue Hana" 
i Kornboden, Brau- 



Ainlmiili.i Ilvimii.ui v„n Win. 



Diu Kchhiss- Kapelle stand mii'h im Anlange des IS. Jalirh. unweit des 

lubenpfeilers, aber der tiettesdiensl h.itie sirl Ifillil anfscfifiit , die Kinnaimi™ 

Hnleii (ii S. Nic.ihi gelegt. Her letzte Prediger. Siitum Viehuli'. ivar /.uglcieh 

edfgor in Nolndoif und Emmeringen. 

Die IfiUU von Heinrich Julius nemrcbaiilu Mühte war Iiis 17GG mit dem 

O. ist der einzige (hl des Kreises, iti dem die Tempelherren Hesitü gehallt 
,lii..|i: tiii!.'.jiir[liiir-''««»ii™;«M Ulrich ivirtl ulw kurz vor der Aiilhebuni; 

■s Ordens jrenunnl. Ihnen evlklrlc der mgen. Tempel]« T, der ueeh 1362 unter 



iicli.-, W.Jiiiliau.-. iiüil ."-Iii', l-i ■In', n< Ii 1 i.i ii. ii .N -i . ■ 1 1 ihm In silm il:e; (illt sei Ii Äilul. der 
Kamnierralli Diederichs (f 1789), von dem es sein SchwiegembD, der spätere 
Tiilmnal-l'räsidenl Ki Inen Im ig in Halberstadt. erbte: das ÜiederieJissche Wappen 
lilnhii mit tichlüssel "der Dietrich in den Risücn) mit de. Jahrszahl 1793 steht 
über der Tlifir. Kr legre nueii nidnere Harten du/u. su dass das Areal 31 Hufen 
10'/) iL Arier, 1 H. IP/i H. Wiesen und 7 Vi M. Gärten betrug. Jetzt ist das 
Hut Kigciithum des Herrn vmi Itercke in Merseburg — Der graue lief, ursprüng- 
lich Eigentlium des Kloatera Marienthal, war 1689 in den Händen der Familie 
vmi Dilfurth, die in IJ. m.cli verschiedene Acterstiiekc ;ds l/'hii vom l,andes- 
lienn und den Klöstern Httysburg und Humersteben uesass. 170!) verkaufte 
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Franz Oictrich um Pitlinth den II.it' für Ii.™ Thlr. im rlcti Amtmann Juli 1 

Erich Oiedcriclis, behielt kk-Ii alwr (lau Htk-kkiiiif vor: 17fil zahlte dessen Hub» 
Friedrich weitem 150J Thlr. an Adolf Ki iffllrich vun Ditfiuth und erhielt nun der, 
Huf erh-nnd eigen tliii ml ich. liefen Tuchler, ilit; vorhin erwähnt« Krau Ril/cntieri;, 
n-rkanfli' ihn MM au h!itl nheramlinatin ShuhWh. .h'st-vn Krlnm 1S17 den ActiT 
,iii-U [iiirser im Kin/i'lni>ii v h - L-k _ 1 1 1 1 r ■ ■ ; i nii 1 In ! ;.'!>.in.ir . Li 1 1 I -i r/.i tu id's ] 1. 1 1. ■ M ■■ ; 
:lU i Ii' ■ - Kill anderes 1 ln-ii -rieh ■■«■]: i~, liul i). def ]t:irl'ii [pti .1— ■■ ■utr H^l» n n.l. 
Uns Kullihaus. dicht hei der Kireho, tcln.ni l.'V.Ki uU nmxittoiiiwi sin- Iln-n- 
ait deutsch Spielhans, erwähnt, brannte 1601, HiWl und wieder HW all. 
Iler jetzige Natt stammt, wie. tlie Inschrift über der Thür hesagi: 

Dieses Rahthauss ist abgebrand in All 1601, wiedergebauet 
An 1671, nochmahls abgebr. An 1688, außgebauet A.i 1691, 



Aklen sind 1 1 Li rftijf. (Ih diese Zeugen iler Vnrzcit duivli Nachlässigkeit utler durch 
Feuer zu Grunde gegangen sind, steh! dahin. Fast möchten wir ihis erste an- 
nehmen, denn 174t) hat der l'nslnr Kuhli in Ampfurt noch lüt Urkunden benut/t, 
von denen heute mit wenigen Ausnnliiuen mir Abschriften vorhanden sind. 
Kiliige llriginal - Urkunden stammen aus dem Phirrurehiv fimsso Brinidc Haben 
die Stadt vielfach heimgesucht, 1U)1, lül'J. HB!), wo am Marz die ganze Stadt 

Iiis nul l»i Häuser aiitii-itliilte 11 n.l V Me -Srn im i'-uiT m 1 1 1 N : 1 tl T.- 1 1 . ](!.<] und Ii WH. 

llie llarkl ki rcln\ i.</ra«i /ims's nenn -ic :hk:!i mihi mit diesem Niinn n 



für die Besucher und Wolllthätcr ,\. :r Kirche ■ 1-144 war der Chor so hnufiillijr 
fruiumis), dnss die lYiester und tlie tüaubiL-en kaum bis zur Itecndigttng iler 
Messe aushalten kennten', idliii hcsihlnss iltn In. nul ilen (irtticl aTv.iibrechoi] und 
neu zu bauen: Bisehof Hnrrbatd forderte deshalb zu milden Beiträgen auf und 
Bowährto den tiehern Kl Tage Ahbss. Dieser [Inibau scheint im Jahre 1-iJ-S 
vollendet zu sein, denn über dem Seilt ussstei 11 der sog™. Itiehenhausthur sland 
die Juhn-iahl 11. tecc. xLviij. 
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noslris exstructum, cum parrochialibus aedibus, schola, 
plochodocheo necnon ducentis et sex civium domibus 
anno Lix, die xxviij. Martii, miserrime devaslatum, 
Deo propitio bonorumque subsidio ei libcratitate 



Kiitnie {Kyiiamis liilii Tt\ hi:«r. S'nv. 1) anfpjliäiiijl. Der in der obigen Inschrift 
erwälinre, jetzt nielil mehr benutete laufstein Isl 1Ü61 Jlüra 1. itnit Inschrift von 
den „Da nun! tuten" geschenkt, mit antik hurenden Innren an der Ausseiiseite 
und am Fuss. 

l'liiii-riif MimiiiiH-ii , ni.Tii^-iti'ii- in ilnvn n.'n Tlu-ili;. aus der ersten 



Von den diW i:U:A,-,, Tliunnr. mir .Ii.' K'^>l>' in Wolfen biitlel 

sie Keimte das Wrijijvii ili.'t- SiinLt uni! ili.'ii l'nirini S. Sii-iJmis und halle die 
I nach tili: 

Ad pompas, ad sacra, preues, ad funcra cives 
Voce aua Clirisius quos vocat ipse, voco. 

ITJä Juivh den llninil eines Naclitjurliuiiäf'S Iwwliädi-t. wurde ;io 17MI (Durch- 
messer 1 ,USf m) mit ^leidiet Jnsehriit und V^rzierim» vmi (ioitlieb Chr. Heinrich 
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im Jahre 1481 angefertigt, er hat auf den 0 eckigen Knftufeii die Inschrift: 
a-d-l-x-H X, am lirifT die -Vltrill IHCSV MARIA, als Öi-uaeulum einen Ciuri- 
üxus. Der zweite ebenfalls e,othisehe Kelch, aus dem Iii. Jahrb., Imt auf den 
Ii eckigen Knaulen dir; Huohslaben I-H-E-S-V-S, Uber Jon Knäulen sieht im 
<irilf IHESVS, unter ihnen CHRISTES, lins Mignaculum is! ebenfalls ein Cruei- 
li.vus. Der 3. Kelch, uns derselben Zeit, hat nur tili den Knäufen Schrift (I-H-E-S-V-Sj 
und als Sijma.'iilLini den (.'riiciiisu« /nis.kcu M.ui.i und .[ : ■tini ii ch-s. Min I. Ki-Hj 
endlich mit Fatone ist 1722 Ahr. Sä von dum l.ciri/.iiier lio.-,-.ha'nd!er J. V. f-chrödtcr, 
einem gebornen Osehor-debcr. geschenkt. 

Die Verzeichnisse der 'laufen sind von ID/l, die der llcgräbnisso von 1UÖ0 
und die der Tmuiinfren von lliäl m erhallen. 



Hospital S. Cr««, der Jüigcnhof, in der DammvorMadt «ar ursprünglich Für Ans- 
hc.-lillüai . lli.ih Ih'iH ,'ei'l'll j.'/i p- <r>o,' *i,///!':>ipin' >irs n /:ho''i'- .v U. 
genannt Mi« erhielt das Hospital durch den bischöflichen Ul'licial Statuten, die 
es merkwürdiger Weise bi:. dahin gar ni. l.l gehabt limte. Die Iriiher vorhandene 
Kapelle ist 17114 abgebrochen worden. Das Patronat ist städtisch: es. linden 
•£'i l'ersoncn beiderlei (icschlcchls Aufnahme. 

Der Usclicrslcbcr (Uornhäuscr) Kaland ist scholl S. 147 erwähnt: er bestand 
selk.n Il'lTj und soll vom J'fnnvr Kilherl in lloinhiiuseii 121(1 gestiftet sein: Decnii 
ivar der l'farrer in II. IIa- Kalan 1--A riuenhau.s in O. für ."> arme Kranen brannte 
KM' ab. wurde dann wieder aufgebaut und 1 Hl iTi mit dein Ijcnrgoi- Hospital ver- 
einigt. Die Güter trat die Bruderacuaft 16C8 dem Ruthe Kit milden Zwecken ah. 

In Ü. pflegte der liisehof, später in seinem Wimen der OFhVinl am Muntag, 
nach Trinitaüs eine Svnodo zu hüllen, die schon 1178 und noch 1417 nach- 
weisbar ist. 

Am allen Kirchhof vor dem Hornhäusor Thoro standen noch zu Anfang 
dieses Jahrb. Steine in K leii/lin in, auf einem war ein Schild mit Kreuz eingehalien. 
Das Volk führte sie irrig auf die Templer zurück : entweder aber waren es sogen. 
Mnidkicuio mler vielleirht .Marklkivunc, die II. als Weichbild kenim'iohnctcn. 



Ottleben. 

Kirchdorf, 1785: S86, iSNn: l-l;l7 r-ön"., mit 3.MI7 M. Acker, ltv> Jl. Wiesen, 
13 M. Härten. :>1 Jl. Weiden, o J[. Wald. 

Angeblich ivird Oiilebon [ tltliw*/ sehon in einer Urkunde Kaiser Ottos l. (!»W!1 
erwähnt, aber iliese Urkunde ist unecht und der in derselben erwähnte, an (Juedlin- 
burg geschenkte Ort ist ausdrücklich als im-libits fi-litroniiw bezeichnet, kann 

also unser 0. nicht sein - Bischof lieink.nl schenkte HÖH A Kloster Osler- 

Wieck seine Besitzungen und den Zehnten in U, (in villti fttaihtu), 1112 an 
HamcrslcUcu. 
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:r Üiitar im Orte. Traut'/nlnir^. il.v l.:;d..T.li'd', 
viertes. Ilas letzte Um haben dii: Herrn Tun der 
- ei lvnr Ij-Jiii des Klmf-is Jluriciitlial und bestand 



■innd (Wulf;-; im Wappen 
g, spater gowiibilkii „vmi 

'Ii-Iji 1 H LH I .. I M LI !l':!]l]:rh 



e Knroliiio Erneut! nc 



der Tranlenburg erzählt winl, Dietrich von der Tr., tni.Jerlidier Oberst ff-rn die 
Türken, 1575 aufgeführt hatte, ist mit Benutzung iiitcrer Teilt) neu gebaut. -- Sie 
Klinkenburg, ursprünglich Veit hei mscht» lA'hn, dann im Besitz der Familie, von 
Horimlctlt (l)iefrii'li | .".()<!. wurde Hill n» die Ueier rn-kaiiil, die Häuser .sind ror 
1B0& abgetragen. — Der Lüdei-lnd' tndlidi, «alirsi-licinlirli vujii Kleister S, [.udgeri 
in Helmate.lt genannt — er heisst auch der Thurmhuf — war ursprünglich War- 

InTgSi'bi'K Ii iIh II.' i.i 'Ii T..-I. W;nl. 'II., rl 1 1 ', nlrdi-ri \. die Hill .•■'Inn-. l. r iS:l Imllrli 

in»] 17i« für iSiUoTlilr. ivieili'iliiiiLuii-li mit' Ä) -lulire und 17(1!) nach filier weiteren 
Zahlung um 800 Ttilr. definitiv nn Karl Guttschnlk vun Beyer verkauften: die 
tüni-li,:!,,! Iti^iili-iiiig di-s haut.-, erfuhrlc 1701 und 1710. Ali der stelle diese* 
Otiten stehen jelüt kleine Häuser für die Dicnstleute. 

Die Kirch* S. Slephani ist in der Renaissance-Zeit gebaut, der Thurm ist 



Philipp, • 1708 Kuv, 14, f Ü83 Mai 15. — Ausserdem sind nnclt 2 hebwme 
Ityitnpliien von Mitgliedern der Familie verbanden, nämlich des 1633 gehernen 
und IC34 viii'sturbfsipn Christian — er war in nieJei-liLtulisi-ln-ti KiicjiMlinisli'ii .iri 1 - 
wesen — und seines jüngeren 1(35 gehernen Rruders Heinrich Outlsclialk, der 
als kiirbrsndenbuigi scher Rittmeister im A «haitischen Regiment hei I'ehrliellin 
durch einen Sehitss tüdllich verwundet wunlc und am SS. Juni 1(175 starb: mit' 
seinen Tud ist eine Leichenrede gedruckt, die sich in der fiirsllitdien liiblielhek zu 
Wernigerode bulijidet. 
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Die !_•["■«<■ si.'ini'fiif Su.-i-.imiüiSsiiisL'lLC niil der Julirssalil 

w.fmr.iüi — 



i M-A-R-l-A Ii 



der Kurfürst von Braudenbur;.- >lio Stelle, j«tzl ist .Iiis Patrunsl königlich. — Die 

Kiielienbüeher Iw^ri 11 mit dem Jiitiru liWi. 

In der Feldmark Iii- das iiuclnwi^lii-Fi svliuii Ifrufj wüste H. der.*! ort, die 
Kirche auf der sogen. Kirchen wiese, dicht am Unmdslebcr Hob. 



Pabstdort 

waren äli Fe Herstellen nml Wi Hufen 6',, Ii. preiissi^li, von Jene» Ii II. 5'/ ä M. 

rl Kliwtcr lluvshurg, D II. 11 ,M. der Familie- l'lulu pcliiirte: 1 TSö waren ICö, 

is.-r. -' ^ i.ivu^U'lic K.inw.diiivi-. Der Llmfens der Feldmark betrug 371» II. 

Atter. ^ II. Wirten. iSü M. Wiiwsn und 61 AI. Weiden, 

Dil.' Ansähe, dn.-'i I'. zum Di-rSui^im crlm:-! Iiabe, ist irrijj, denn es lie^t 
südlich mm Bruche und Mir dem Aivliidiuniiins v.m .Kiletistiilt unterstellt. 

Urkundlich wird der Ort (Bipestarp) zuerst 1084 in der Bestätigung des 
Hiiistfrs Ifiiv.-itiurf;- cnviniit, d;i> ii;ii]i;ti:: iiirr ■ - i i l ■ - lulle: Unit Sii-.-alss: um die M i Ct. 
des vorigen Jahrb. hatte oe in der Flur ton ['. 3! Hufen Uli'/, M. Acter und 38 
Jl. Wilsen, die ilicil- Ncipeilm-t ti..-il. in [■Jibeiiiiu.. Lins^etiiiin «-Liren. 
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dass i»r aus Snrlisiüi stammte: er war ein Sülm des 
n and Horneburg. An ihn knüpft sldi weiter ili,. 
iü von ilim, d<>m l'ali.-iti'. wint'n Nuium. ili;r hier nwli 
irrt!» (.'anniiiti.Tti p.'jitil'ti.'t lialit. lltir Kinwirlim-r 1™-- 



VERBUM . DOMINI . MANET . IN -ETERNUM ANNO DOMIN! 



•Iii :ii];n-li]irl) vnn hiiT ans strniimideri, ■/.<>£ ]:'■-:: :-:r/H..<h.: hnhiii; m.d .Uii-ili/Innu 
vor die Huij;, crobortu sie und «ahm [iraf (Juminl VI, gefangen. In der Chronik 
lu'i-.il i's: de jraru jt« H'crii^™li. «min/tii '.'I /'. an i-ntt ro/'M und afroncdtn 
darron dal SlutlddtattfwH'; Owl. dir tarn tU lf'.-'/r„,j i,i .iliiyitt.'mirh mit Storkau 
rdke und loch vor dal rofalii Ii und wtumen dal stot und orc/Kit darup grauen 
Conrad to Weniiyi''t' mit :• wnii'j s-ntcldcu /r-iiiai und ijriiivn Ihdernk dem imrd 
aiinrh grhnl/im whler Osrlirrslwr, in did hruk, und ilal rofshi icurd gebroken in 

%it liurg wurde als« damals aerstört und ist such als salcbe nicht nieder 
imVb.ml «...nleri: :L>- Ki/.rii: M:, f ;.|,-l,i,i- ;; -..U-v h. liirl: .Ii- ], l„,-l,..]:. n iil,.. r ditwii 
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Iscln-rsl, I» I) 



Bewilligung lies Krzbiarliof^ an liio vom Tncsnururins IX L Frauen in Halberstadt 

ilil.'tlil'l] Bl'jck in der l'etcrs S" : L | . . 1 1 . ■ /.II il.ljl. ■l :it:nl* u t . 1 1 ■ -t UIL]]LL:-^.!i ill. Ii. i-l 

derselbe. Junkerhof, den mit Ii Hufen Enthisulmf Joachim Friedrich [I^W-ysi 
seinem Hofmlh Bnrlholomaens Linien aus Hallo zu Lelm gab, nach dessen Tone 



,i„.l llcnni.^ Ilcrk,, von de* Kalbt 

(itmioinc „des Biets' 1 ihre Xu stimm Ulli;. 

Drei Dörfer, ,iio schon Htti wiisl muri,, sind üiitii grossen Tlieil in die Flur 
um f. (ihergcgati;e'n : ll Kidirhucli .'iivrh ,■};,■ IL'TT ! um-h Westen wo noch derThie 
L'l w.nl. i'i Si.riiuv ri nu.< Ii fN,,,., iiiuii. M~l. ,s« (,«:,■( ,(■;'; I l. r i'.'l, im iL',;! K I.j ..!,■!■ 
liuysuurft das Kirchenpalroniit von Biirclvmi r.wlicila? crhiclr: riKcli einor natür- 
lich falschen l)i Issült i.l l),,rl i-rst in, :> ,jaU:ii.;,-ii K /.'rsvn, .Ii-, l'i.ilii^r 
IlhlliolT sei noch I'. genügen mit ;t Töchtern, die sieh an Hauern vcrhcirntliet 
hätten, - es lag nördlich von F. - und 8) HocbthaJ (IMid 1149), südlich von 

I" . -in lini.i.iKj. i Vfirwfil; «iir: die W-.un-.-n liii^r -iih'T ■ ] i ■ - ,. 1 EüIiIl-si'Ik^l-' 

Bauern. 



bore; Iii« a\ ihrem Aussterben, «■in l'lehan Heinrich winl schon erwähnt. 
DU, Kirche stehl innerhalb rfps idlcn UufKnlati^, ,1er IkiIh- Thiirin ist n.iiunisoli 
und luil eine jüngere schlatiV.,.' Spitze Kin Fries von liiindbnj;i;n lauft um das 
erste Stockwerk, das die Hohe der Kirche hat, bor um, aber den folgenden sind 
auf jeder .Seite 4 Bönen, von denen je awei durch einen bei unterlaufenden Shib 
von den andern abgetrennt sind. Die Fenster darüber sind yut uji|>elt. Von den 
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ßodaisdKf, 1<i7 



beiden rikK-ti'ii ist ili« Ri.'i^i.r« IfiCO vmi Heise. Me;er in "Wi.l l'.'iiUfitt.'l gegiisüeu, 
(Ii« kleinere erst 1«7« vmi ( I niMsj; in Ilresden iim^yiisseii. 

Dil' Kirelie i.-l im Ifi Jaluli. itliifrctiuut , an der OsIwüillI, ,li,> - r ; h J I i r l i :r ati- 
M-hlicssi, mi-IiI auf der A nssenseiti; 



an iliesn Seile ist Hill iiie fticrislei mip'liaiil und ihniüls aneh im Innern iler 
Kirelie mniiilies vehiiidfrt wonhiii. Her südivcsltiriie Anliiiti (spülcr Ij"ii-li<>iiliulliO dn- 
ist im ]fv .Inlirli 7ii "i r i 'ri'H . nenn ;nii 1 1 sptere Kii-iii/mi^i! ninl KnieneNinyeii 
stattgefunden lialien. Hier stellt ein Altar-Hin 'in aus dem ].">. Jnlirli , in der 

Mille isl die Kll-mii;-Htl^ ftiriiti I-.wisvlien (Inn S.'lliil-|,i-[ll i]:ll-i'sl.'lil . /II Rissen 

Maria und ä miinnlielm Figuren, deren eine "(ieiiliar $ie|itianus ist. Diu Seltun- 
tliigd tili killen iu j(i 2 Iteilieu dieiiiiiii Ii Heilig iiml in der vierte» lieilie eine 
Maria und eine l'it'W. — Kin IW.essiuiiFislein ans; derselben Zeit stellt [lieKirii*- 
tra S iiii g des Herrn dar. - Neben de, envii n Inselmil isl eine. KH-ujirjiimjf in 



Kl 



ler iilm iicliiT Ktle.ii, aber i.line IHESVS, I lic lusrlirili : D. E. V. H. ITI'1 

OUutenseliaehtel i-iin Ii»*!) saitf ssivei Wu|ipi'ii und die liiiebstit F. V. Z. 

G. H. V. Z. T. XiiiiigdlUuu sind HEUi Vinn l'jistnr Hünthe j,i:Linlt oder 



Rödersdorf. 

Tan-tiidulorl', 17S"i: 3Tr>, 183}: 310 Eimv, mit 3103 U. 



Kreis Osclmrsli^ll. 
der S-Iiiiikvii wird niwl] llliiii i'Viviilint. 



ucli das Wulinliaiis, auf dessen Um- sirfi ein v„i tfvfil ii li erhaltener grosser Kamin 
«findet, ülier welchem mit der Jidinauhi lsV — 7fi in Shm-k itli- Weinen des li-i/Jcn 
,„i Wenden (2 Spanen, ohmi (i, in der Mitlo fi, lullen 3 l.imleiitillilter, der Hehn 
it mit 7 Federn bestirktl und seiner ersten Frau, einer geburnen von Bütoiv 
1+ Kugeln, die last wie ISliumm iiLi.-s.-hn , der Helm /ripl S liiitttilNr.rner, da- 

Die dem 1^ l!l ,.:„. ■ /im.. Ki,vhe, kimiglidicn Patranats, guliKrtu in 
11,.,, K-it.Ti - die einzii.- .1.- Kivi,. s - ,.,„„ AM,idia,..mal (iule^leueii. l),r 
iedHge Thurm ron felier Hauari liisst auf ei" la.heres Alter sHiliessen, ist nher 



7('tV- 11 



,]>cii Meld. Auf dem FHi-..[ links ist iu der ol.eren Hälft« die Y,.r- 
■ili, in der linieren die. Geburt lies Heilands, auf dem anderen 
Iuris und Elisabeth, unten die Anbetung der Weisen aus dein 
«■gestellt, bei der merkwürdiger "Weise Ilaria ohne das Jesuskind die 
iinmL — Von dem Hulzworke der alten Orgel sind bemalte Iteste 
i.u llallierstiidler Dumlirrni Mirliandmi, ein Iiciniysenw:lii.s 1 ein 
und das des llicnaivruLis Itr.md um Am-ti-dt (-|- 1Ü38J. 



RcliIfliistfJt l«l 



Die Klrcnenbttcbw beginnen erat !J(ö. 

Im Dürfe und in der Umgegend werden sehr viele vürjreschiclitliehe Alter- 
t Minier gefunden. 

Schianstedt. 

Fforrkircbdurf mit Domäne, 178;): 033. 1B«:>: Hin« Eiiiw, von denen I!Xi im 
(Jutsbezirk wohnen, mit 6SI9 II. Arter, 1207 II. Wiesen, 42 M. Gürten und 
Sl M. Weiden, 

Die etymulu^isii-nndi» Siige fülirt Jen Nnmen Jcs Orlcs, der HiizweilHhidt von 
hinein Wnunien ülmileiren ist, mit Ö.iiUriirnsIcdt zurück und i'iiliil dafür den 




K. war wiwti: uriiii'- Li^--; h:i^; es ikvtte den ( berpiiij; über dns Bruch,. 
Auf einer Hübe gelesen und um liefan Gräben umz"£.'n. ':)■:; ;t- rrs ■-■ Ii tc das- feste 
Jiaus S. die jiiiiiKt liegend '.iviM'iiiii (iem lluv ■.im: dem Hrutln!. Iiis Lill liütleii 
die Ornfen von Uescnstein Sehloss imd Dorf in Benitz: Oraf Ulrich VII. nennt 
iiidi 1.S17 3 ii sd Iii '.'kl ich r,/m™ tir. It.ycd.-m d dominus in i'/. An die Ktit ihres 

der Krmordung von lü Tempelherrn durch Omf Ueinrieh, .eine Sühne un.Uturfr- 



iW Kii'is !l.,;li..r s ["lj.')l. 

verstorbenen Bruders Dlrictt, 1344 Uol SB für 1-101) Mnrk ihm das Hans Sohl, und 
10 ledigp Hufe, das Dorf mil dem halben Zclmlen — dir andere Hälfte halte Jas 

Uuliieupite! 1307 eingehet uiul \M) dem An.'hidnii'iiiins fim Atz verschrieben ; 

seil I« imM- (hsCiipiW, «in n,,Hi MW, ii.ii-arii. kli. b tum Kurfürsten Friedrich III. 
anerkannt wurde, den (ranzen Zehnten — , mit dem (ierstenzehutpn im Summe rfc! de. 
deia Dorfe Ver-Neinaledt und tilh <lat mrliyi-m- ihm/ /«/«/e gut In St. vml tu 



10 Hufen für TU) Mark nn Hildulf von Dorstadt und legte den ,.(lievenherg" mit 
Ort« und Weiden dazu. 1870 waren an dessen Stelle die vun Hassende und die 
von Saldern getreten: legten? hinten aneli il.ii Bnrjol ti ni,/,.- ( /.w orerstm kiw, 
dus vorher Hans vom Berge hatte, mit S Hufen. 10 Hüten, einer Scheune auf dem 
Kirchhofe, dem halben lireumWg.! und einer Wiese (Vir M Mark in Hand. 1397 
löste Btschul' Ernst Sddoss und Kuhehiir vun Dietrich Lude und Genossen du und 
verpfändet« es 135«! nieder un Graf Ulrich vun Künsteln für 450 Murk. Xuch 
die.wm hallen es die H|jiegel, vun denen es Bisulmf Albiwht IV. mit IWO Slaii 
eiuUisle. Unter seinen Nu- -IlI; iI^-.tu selu-int es in lii-ieln"ii'lieheiii Itesili geblieben m 



jurgur Klosterho 
. Jin H.' Ii» SVIi.i 



geh. lülli und Hueni nn in S. „,,1 Osi-hersti-heu um . . 7 j. 
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Johann Georg vun I'udewils 1077 . . TO. Die Vitlhsdwft dagepra «nr Terpachtrt. 
Als AiniTniinni-r erseheinen in den Kin'limbiiiln ni und sonst: Hrliurd IfertalorF 
1&45..49, Valentin Srtliinnledt 1.">7I1. . !"i > Ii" liHll. Htinn.li UVnictko löiHi . . lÜOTi, 
UnMiiii. KraraiT H»e, ( , lirisHi| h ]iMcli!«l ! '1IVii , )..M, Dl.'tri.'li Prii-ire HI1K..Ö. (irrlinrd 
St'hwicrinB KtE> . .X>. Cluiatuph W.nkplKi. li 1(1-12. Albredil Schulze IGÜti, Christoph 
lief bcitling 1üli6.. Uli, Aitmvlit WiM.el 1117(1. . 7f>,.loliann Andre™ Dnpler Ki'O-SU mir) 
ilijssui Sülm Jobann Clirislnpli ICfK). .!»). Ih-inrich Pflü^r Hf,i:i..!i7. Die Fuljreiidcn 



de 



IJedeleuen, Bilsdorf und Pabs 
Obenmluiann Gramer, dem 

Kühlte jährlich C1öT> Thlr. 1! 

und Jusliiaml vereinigt 

In (tum Comptei der V 
einen innt-rn Huf v, .1 IstÄii.i ijr i 



steht aus ausgemauertem Fadi«crk. doch ist nur llieilweiso die urspriingli 
(iestall unverändert Raiten (Nr. 100, S. »B). 

lieber dem Tliore (nueh dem äussern HoFu r.«) stellt in einet Keile ■ 
Distichon : 

CVM PRjEFECTVRAS REGERET GVILHELMVS AB ARNSTETT 
CONDIDIT H^C IVSSV SEDE VACANTE PATRVM . 1010, 



Ferner ist nn ilcr f fsteti 1 1; weiter nach Süden, ziemlich hoch, ein Stein eingemauert 
mit der tn schrift; 



R C.WTVLVIVl | CATHEDRVE ! HA.BER3 ; SEDE | \ACVTE | 
EXSTRVXITI Au. D. llilT. 




An der drin Th.iru cwnUlKT Iti-ernm-n wostJ„hon Soim im innorn Hofe. Übet 
p.nnr inp-muir-rtc» porlntoiHkVo Thür mn lUlbkreiow-hlD«, wo frtlW vielleicht 
der ilmi|ili>inKaii|; p>arwn i»t. ;»1 du* fem u'isp'lulirio Amtlcdtirhe Wippen im! 
Hotmimr ancebrai Ii! ,?ir JiJI.S. jJU3). lUniber: ANNO 1Ü16, unter dorn Wappen: 
WILIELMVS A6 ANSTEDT . CANON B.M. 
[VIRG:| IN H^BR;CAPITAbEVS IN OSI-ERSL: 
ET SCH-ANST . SEDE \ACANT . EX MAfO .F.F. 
Dartiber in Innrer R-Hhu 1 1 pn itIliiIiitic Wuppi'u v.m Di.jhIh? n-i-n mit den Xnnen 
darunter: Dwnh und Pförtner Uattbins von Oppen, Senior und Kellner Joachim 
Johann (leorj- von iIlt SrluiliNilmr;. riiiiiKi'iijor Jem/hiiu Ernst von Bieren, C, 
Wranipi.'. Si'hirliistii'iit Lwlwis.' von Liehoiv, Juaohim von Tresliow, '. 
von Holle, Amd Spiegel von t'kkebhcim, Johann Lcv'iii 
von Stemharg, Heinrich von Locltow, Dppold von Jiüssinß, Johann J 
Hunecke und Johann (Jihi-r Vitzthum von Eckstedt. 

Von einem älteren ümbuu rührt du» Uli dem Nordtlfigol des inneren Hufes 
angebrachte Wappen des EiÄi.'hols Albrcdit Itor; im erst™ leide- der Hrnndcn- 
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burgtr Adler, im 1 der r..nimorsrhu t/reif. Im 3. der Nürnberger Uwe, da» 4. 
qoadrrrt (/..llinn). mit 3 MilicM.ildcn von Main, Mngdebuiy und Halbtr^Uult, 
darüber 3 Helme, links mit Kurhut. KaJ und KnraMeb, dsi a>llUov mit Cardinala- 




bui. 2 Zol lernscheu Mhoohsn uni! Kram nvhls n.l: Krone, 1 tliißula ur.d Kroram- 
rtah. Darüber diu Jahrwalil lfrtl ;Nr. li/i. S. SOR 

TW Rittergut, daa Johann Friedrich Strjbo Klein -Quenstodt (t l?8ö) 

I M ini- Narhl'.tt n br«i«ni. ji-ßl K i^nMiuir. vnn Andreas Kulhn. rem! dut 

Hot sein, der I lü d..r Juniorhut hu.^l Vurhor hallen ihn diu vnn 'I 
Georg (t lillhi und sdId S..hn Julius Bruno, de: sich Krbgasottor, in VTadSog, 
und Sdilonsludl n.unt (IG31 ..22) und mit Sophie vnn Weferlingen vor- 
heirstbet «at; Hüne Tochtor |)„r.,tt™ Kmnnuti.. h^iralhet.- Friedrich von Wtiterf 
auf Ludtrsbui« und H..mdorf In. n. S.2U&J. 

Dia Kirche S Martini, alt deren Webau IZ'tS .n Shnstidde) dot bisdiäf- 
liche Notar UitbanJ gaouM »ird. ut V in glichen IVmr.ats, frübor Hut du 
Kloster Cottca^indcn bei Gilbe J'airou. Dm boutigo Kirchs ist gegen Kodo de« 
17. Jahrb. umgebaut. 1681 war das Gebtcide ki desolat, doos wob Colleiie go- 
sinltut wurde der Kuchen» <:r-Micr t.i-iv /.iV ni .. h;e sich uuf und aog Ii» Tage 
umher, brnchlB aneh Iii fl. 3 «er. 6 Pf. lusomruen. Beine Uni-wu-n - or erhielt 
tächch Ii llgr. — betrugen in Summa 2tf tL IM Mgr. Dut neue Kugel statt des 
Tau Mein* uunle ItWj beigestellt und blieb bis IM ii im Ocbraui h. Di r Altar wunin 
1710 errichte!: eine Sammlung in dut Gemeinde fflr den Altar ergab über !eTbh-., 
StJ Thlr. sgbeultte der frühem (IheinmloiAnn Schwartau, dnr noch in N nohnlu. 
Kr i»t oRonbar »un demselben Meiler angefertigt *io der in KJsoorf. mit den 
gleichen Weinnink™ und denselben Bildern, unten dns h. Abendmahl, oben Jonas 
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Die Kanzel ist eine Htifiuun; iIl-d. uheii iTwiiti ritn-u vidi Meniltieh uns dem 

ialire 1 mit siete Kunst und Arbeit «ngBfBrtlgfc Der rorttetraide Theil 

der Kanzel ist in vier 1'eldi'i p^licilci I , auf denen die lieiuirl , diu Kivur.ipni|>, 

diu AnFi'rsli'liiiii- und die lln -ItiliH 1 lni-ii, h.l/.h-u- in lie^iniders niiiver Weise, 

in llelzrulitf dur^-esleN! sind. Auf Ws]irilM^i'n , die ziviseilen den Feldern, luv., 
zu Anfang und zu Knde iIltm-IIii-ii liru-mm-elen. sind , r i luvende Kicuren in der 
llühe vuli rtwii -Ti ein. iin;.-i'lir;Leh[ : .Inline Hrium ich MeriTtlieli, « in Vater <>enrj:. 
dessen ]. Knill ]lnr.ulie;i Saleme vun lliillunei. die 1. I'i.in Saluniu vnn Offensen 
und endlieh Sophie vun Weferlingen , die Krim des Julius Mninu. — Unlcr den 
tu'iliaen Ibrst ['Illingen Minden, »ieh -1 Tafeln inil feigen. leii ! risfhriflen in Fraktur: 
l) Der Edle Ceshttn: vnd Khnivesler Julius Brtin Herrottich >iutl diesen l'iedi K - 
btuld Gott üii Miren vnd seinen lielii Elt-fti zum tiedeeliltiiiss LOCO EPITAPH» 
setzen lussen. Gutt wedln dureh den H: Geist dess faxBffa Hertz vnd Sitirul 



Oigiiccfl bf Cuogle. 



erfüllen, (Ins sein II: Vurt luuter vnd rein ilnrrim p-liwl vnd Kur bessernd;; ;m~ 
gehöret werde urab Chris« willen. Amen. Ar>. 1.0.21. 2) Der Edler Oestreiiger 
nid Ehrmeslnr Georg llerretlieh Ist .1™ SU Kluis. Ar.. (HIT, seines Allers 
Iii Jahr 1! tage Alhie xn Seil lau Siedl, bey gutem verstünde vn<! ivarer anniftiins 

(ii.tlcs t'iltA'iiljU'i-l], iIims Sit! (in( l' Iii' -.■>■. Iii Di.' K.lfi' Iiiiii [Uli n i'k'i- 

iliigiutieieh Kniw IlnriitliiM .Siiliuiie gri-huni vi.n linili r (i y Mrrriltirlis l'Jic- 

lidie Haussfruw Ist den 1K. tag FEBRUARY Anno läSÜ in (iutl dum Herrn 



Kl 



7*i.rhcii Kiniüi-1 miil Ahar h..i)-i tin gru .•;<.• s. !;iit mir ans (.ufiilalfüii) Wappen 
bestehendes Epitaphium des sehun ernalinten Hauptmanns vnn Wildeie-trin, der 
HilJ Jlui I in Sellenstedt versturhen ist: seine Witwe Agnes Judith vuii [.testen 
*ehenklu der Kirebe WIThlr. für das liriinilmisü und set/.te ihm dieses D.Miliiiml. Ks 
ist eine auf Hulz fi^ti-Kii. ■ Leinwand, in der Siilte ein cinsses sehriisfrel hei lies be- 
helmtes Wappen, darunter stellt: „ Ii en Ernst Kridr. vmi Wilden stein, Chrf. Erandonb. 
ivnhlbesinltor Jlsuptmmiti eil Mehlmistedt und Osdie rieben." lö Heine Wappen 
umfrehen das grusle, ausserdem ist eben und unten ein citrus griisscres. Sieht 



das Gestühl verdeckt 
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nur Kii'inlirli Wh üben zwei Bugen fcusl er, nach Süden 

drei iilji'r eiuundt.T in drei vor-rliiodcuen !■" n. 

Die grössta Obels von 1,47 ■■■ Durchmesser ist 1844 
von Heinrich (lettwerlli in Halbersladt umgogossen. Sic hat 
ihre (icn-liichti.-. Xnc! .Im Kir.'iiciinvlmiDii'cM barst 1Tl".i 
i!ie nllc Glocke, die 24'/i Ctr. 7 Ifd wog, und wurde 17;S7 
von ii:iH!.-n inil 22« Tlilr. Koste» jii einem In-nieht von 
Sli'r'j Ctr. 14 l'fil. Iliilljcrslädlcr I!™ iclils umgegossen und um 
III. ULI. ,!,!■[■ I7:!7 iioigo! gl. A!n:r »■hon 17ol! iims.sto sir 



gewesen, der lüii mit der [ienieindc zur neuen l>]inr übergetreten nun-, 
nach dein VNitathiTis-l'mtoluill v,m IfxJI nur rinniaU Johann Yolckerlingk 
■2t< Jahre im Amt. — Eine jrmsae sieerno Kanne von ITHS tragt die 
Ii Je.-. J'asiiirs umt Inspektor* nl. i. Supeiiiilcnilcutoni (itiirs; Wilhelm Becker 
-IS] I 1 und ,1er Kirohviiler (niitiftitt-s ml.) ,1. G. (i.kloeke und ,1. ]■'. Struhe. — 
hingen in rler Kirche die Bilder der Pnsinroa Ksainü Höver (lfi37 — 84t, 
in Heinrich Hrvcr HÜ84 -17321, l'aul Christoph Wnssmiis (1720— 3&) und 
r. Kliphl.isvims Viilil <|7:-!j »l, . Die h'irehenbücbe, beginnen Iliia, 
dt der AuhtiiL- di r Tuulli.slen bis lOji.i und der TuilrenlUen Iiis 1617. 
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In einer Stube di's ehenuliro'U Ititliiiiiusrs - .jel'.t Wirtli-hiius zum schwarzen 
Adler — Windet sich in einem Fenster das i|>wdiiite U'<l|>]i<mi des Joliann KiupB", 
„erbgesessen EU ürüningen," mil der Jnhrszuhl IliJti, nie in der Kirche zu Stadt- 
Gtöniiigen. 

Ministerialen ,von Sehhmstedt 1 kommen nur vereinzelt vor, sie scheinen 
dieselben zu sein nie die vim ] I j I ■ .- : i ^ t ■ _ < (Nnie-;.-! . d;n;r'p'ii ^-.Ai es in Halberslndl 



Schwanebeck. 



Feldmark. Kreilirf, ist sonst niehts von Augsburger Besitzungen in Schw. bekannt, 
ülii'i- wir neiden iiiclit n.-l i ; pln-]]. '.nun wir annehmen, [isiss dieselben wogen der 
weiten Entfernung; später dem llifi «fstit'ti'tcii Kloster t; enteil borg bei tieslar 
(Urauhof) überlassen wurden sind. 

Durch die Stadt gelii der st.'|Uian::i ( oe)l mli'r K j .1] .|".-lti.-i. biaiKurh . der im 
Nordwesten ans dem Krüppel- oder Stephansten-ho oetspriii.d ; südlieli vom allen 
Sehlosse fliossend, i'ereiniL-t er sieh mit dem Atinnbaeh und trennt Srle.v. und das 
Dorf Küblingen. Der Annabach hat seine Quelle nürdlieli vom alten Schlosse und 
speiste ursprünglich dessen Gräben. Der Limbaeh endlieli, in den diese beiden 
Wiche nach ihrer Vereinie;uiui münden, entspringt auf doti Horben im Westen der 

1 i ) I I 



Holzhan: das Innere ist vor HUahren vielfach verändert. .Der U-rund und Hoden 
des Schlaues ist heute in mehreren Händen. Die Edlen von Seh wane heck, die 
zuerst das Schless innc hatten, verloren es oder Rahen es auf zu Anfang des 
13 Jillirh. JJiis ClilT.Piii'iill üad'eli'.aden.-.l k™ lilet, ■l.i-- Ii:-- Irl i.'uni nl i. lud ILVilj 
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Kreis Olbersleben. 



das Sdlliws Hegen Unlieimliwiglitir ilcr V;is:ilk-it ■mhrrl und zerstört habe. Hoch 
ist rjfi- Eitle Ott" v.iii fiehw. kiiwiiIiI viii als niu-h dem Ki-cuMujtc ütters im Gefolge 
des Bisdmfs, es muss alsn /.ulH/.t ndd dim c-iillidii- AiisdnaiiderselKuii); erteilt 
sein. Das 'iusilikilit, das sich im 1K. J.ilirli. audi im 5ln;,-ild>Lir£iseHen und 

Hildeshtiniisi'lioii findet, sdicint in Anfang des 14. Jalirli. eiWI in sdn: der 

lclKlf, dl', unviilint wird, ist t'ltl.i im l.dilislmdi ih-s lii-vhr.fs i lalirt 1311, iil«.T 



i raun schweig, aber 
i Besitzungen der 



stille. 1314 pili Albiedit Sdnv. mit dun ll.,rl.-in Sdndorf. H'irdorf und Nien- 
hagen an Ulrich von Retf.-n stein , lleinridis t=uljn. zu Ulm, behielt sich aber das 
Rocht vur, eg gegen eine Zuhhing von 5U0 Mark zn.üi'kzimolimeii. Nach ihm ist 
es Ii. ii. im die Hdienkcn vrai I ■" I i r i n _j < i i (Iiis liSiSJi'l, im Wornur von Bodcndiet 
(13'i3) und an die vun Wigeni-mh: vi-ij>fiimk-t f/iwscn. Von letzteren löste Stadt 
nnii ridikus Mischst' lliirdiiird MIO du und gab sie raii dem Dorfe vor der Kindt 
[Hüblingonj, ä Jliilikui und den LT. Usik. die ült Rath aüjiihrlirii uls Herbstbedc 
zu zahlen hatte, und 4 Mari vom Gute des Klosters Ucorgonborg, für 4U0 Mark 
an die tiebriidor Hans und Hermann Spiegel und deren Vetter Hans, von 
denen es Administrator Ernst 1401 einlöste. Er trennte damals das Uck 
Heliw-., die Jtlltile, die 25 Mark vom Rnthe, diu 4 SInrk vom Kloster (ieorgonberg. 



und Dorothea Kntharinc überliessen das liut : 
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um] Kriegsralh Frelliemi von Dauoldnimiii Iis«, für Tlilr. 177M kaufte 

Ludwig Ruilulf Sigismund um Ntedorn Amt Oilt (+ IWTj), naeh ilini hatte es eist 
neiiiP Wilwo Friederike F.leonni« von Kuigge (+ 17112), dann iIit Sohn Friedrich 
Ludwig Kar! (f WiCI) iiik! dessen Töchter. 1«IH kaufte der Judo Aron Meyer 
aus Halberstadt {iluln.T .).•■■ Xame .1 ixli-nliuf) dos Out, von dem vcrschicileno Theile 
Khan unter den vurigon Besitzern verkauft waren: bei seinem Itankerult wurde 



'" |J in 



Schw., diT ih-M lG*j von d,'„i Ilulhorslüdler Kaufmann Hans Ul.*s 2UU.J Tlilr. 
borgte: Lchiibriofe für U™ Itaih sjnl um. I ■.■.niuiud™. wurde das Lnlingut 

in ein Erbonzinsgiit verwandelt: us gehiii-ien 12 Hufen und 2F/ t 51, und 15 M. 
Wiesen dam. 

ll.'ii ünixlü'ilM'lH'ii, spii Nein liirMitn H..f in der llurgsinw, In-us-t 1-141 

Bolmnnn von Dorstadt, ltü>8 nach einer Inschrift Hedwig )+ 1LWU), die Schwester 
des lernen Dorstadt, als Witwe vun Heinrich Julius vnn Miwillmi-st mit Jan.li von 
Neindorf vemiiihll. Die weiteren Schii tsale des Hufes sind nicht bekannt, jetut 
hat itui der Ackermann Peter», 

Das HoymsohO Out mit 21 Hufen und 5 Morgen ist im 17. Jsbrb. an die 
}1 Li i . i- »eLiimiiii-tt und Keilheilt. 

Iii.- -nj;i ii. 3J l I • ■ j. « > 1 1 > 1 1 r >r ll.'liüilmiyi im Hi„lin>..:>;n .Irr Slmii i-t n.ijil (in:. Hut. 



rar (.. 170ä . .) helle. Zu Ende des vorigen 
eil und 25 Jt. der Kammern! tu Auguslin 
assan Todo sein Kdiwiogfii'Stthii Leonhard 
Ii des Herrn Hugo Brandes, ist es ItfiK) an 



Hauutes [l/uhviage), Amt din Inhaber des Schlosses hatten, lösten die Bürger von 
Scbw. 1488 mit 75 M. ob. 

Ansehnlichen Besitz hatte, wie scholl erwähnt ist, dos Goslarscho Kloster Ue- 
organberg in Schw. 1131 bestätigte ihn Bischof Bernhard von Hildesheiin, nämlich 
Vit Unten mit Worten, ;l Mühlen und die Kiruhu in Schw. mit Ii",, Hufen, 
Vi Hufe in Ebbekertwjt (wüst westlich von Schw.) mit dem Undbergo und 
oi/ s H. im Kordhub, 1145 OkL ti bestimmt derselbe zu Boslar in Clegonwart des 
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Witwe lsabel]» MK-li-kiO iliru Ki.-lue l*>7 dem Kloster verLndie, obgleieh liraf 
Sk^trti.d vwi H!ankrt]"ii[\' die A uv.:<rt..eli»t: halte. l'Xni erklärt der damalige In- 
fi ereditiglieit habe (»irf/nm /m-iWirfi«««« i-<Y jü. inrf ti/if/i«i scrcilia). i Hufen 
verkaufte das Kloster an das Stil! !>. I i ni it.i' i - in )lalliei:;|a.]t. Audi der arnii ]■-■ 

Besitz ist ullmählieh im Laute, der .lahihumlerte in andere Iliinde Übergegangen, 
mit Ausnahme dessen, was die Kirt-Jn- besa-s. den'« l'arrmial dem Kloster Iii- eu 
»einer Aufhebung verblieben ist. Sadi dem isoli u t v.l teil i^c n des Klosters ist das 
Jürgenholz (früher das Xordholz) im Westen der Slndt genannt, das später halb 
zum Sehlosse, halb zur Kirehu gelierte, aber seit IhJI in Arier vorwandelt ist. 

Aueh die KNister Miclurelslein ntul S. lluielumli in llalberstadt liatteu Acter 
in der Keldllur. Letzterem, bez. der rTonlnelrnums - Kapelle (a. n.) gehörte ein 
Hans in der Uonvi-uts- i 1 ' 'der Klustfistuw, der tilgen. Klosterhof. Kaub, dem 
ltrniL.il- lim 1(174 in: Jahre Iii'. II neu ..-ehuilt, trägl es eine Uulzliif,-! ;n;l der ] ris. a' it't : 
HAJiC skkVaiorI DICto Con. 

sVkgat hohouI 
»kDks HlCqVit LoCVs riVI 

eVIr AMT« foCVs. 

WÜ\ Sur. IL' verkaufte lief Uath di in kln.-1-M- il.is M'^C'ii. l)i|][:enh..k im Hn;> 



Uulhesi i intern orten war, die Aeekrr aber dureheiiiiinder lugen, gab zu vielen 
Streitigkeiten und l'ruzess.-u Veranlassung. 1MU8 wurden beide zu einem 
Ii emoi n dei erbau do vereinigt, 1837 aber wieder getrennt. Nach der zweiten Ver- 
einigung vom ij. Mai lics.s der .Magistrat ein anmietbares Hiegel an fettigen, 
ihi- ,il Ii ■:■.!! ii„-. v > ■ ] l ■ ■ ; i lim-e ni< Ii: sui-lir im ( äili r;im li isl : auf rb-ursidben ist unter 
einer Kii.ne ein Sehild rml 2 WujijH-ii und llelmzier Im gestellt, den: der Stadt mit 
dem Seh «an im Si liilile und auf dem Helme, und einem (inerten des Dorfes, mit 
eine; 1 lilise'iii' liüileiriL'.-n — liili.n.elirevu Ii i:nd H.ieke und S.-:,e, den Xriein-n 
des Ackerbaues, als llelmzier; ilanuiter ■> versohl uu gen e. Hlinde. — Ich gebe hier 
zwei altere Siegel der Stadt, von denen das eine an einer Urkunde- von Iftlli 
bangt, das zweite HiSS in (iebraueh war. Das drille ist das jetzt benutzte 
{Nr. 1U4-10Ü, S.211). 

Das Dorf (Hüblingen), die viUa, ist aller als die Stadt, und ebenso seine 
Kirehe: es besinnt! zuerst neben dem Sdilosso, bei .lern sieli nlltnählio.li die spätere 



Sil 



umgeben und Indio ausser dem llur/th.ne -Ic-i Tln.ru, nnrli Westen das Obortlior 
lOsteriluir 1410, obeira Thür 1474t, nnch dem IJorfe, das ausserhalb der Mauern 
blieb, das Nieder- (I4i">:! „das Dorfthor") und nnch Süden dns Siid(eijthor (14771. 




zutage isi die Mauer, die KiTfi mn'li einmal erneueit wurde, nur im v 
■ri erhallen, von den Thoren mir der Nanu geblieben. - Als Wei 
en mir nii dem Süderthor ein Stein angebracht , auf dem rechts ein 
ein Handschuh stund: der Stein beiludet sieh zur Zeit auf dem llath 
Jhis Stathha.ii* (KiiuflimiM finde ich zuerst 144-> erwähnt, in seiner Ii 



wähnt eine Urkunde von 141fr. Als Kleiner habe ich im l.'i. .lahrli. Henning 01- 
rikes (14371, Ileinrieli Schröder (1443), Hiin'lunl Husen (144;'j), Claus Aisleben 
(1457), Jan Alsides (14&J..77) gefunden, in ihrer Uegleifung als Zeugen 2 oder 
3 „N'adibnm," bei Auflassung und Cchergabc von Grundstücken. 

Jahrmärkte müssen schon früher bestanden haben, scheinen aber in den 
Kriogszeiteti eingegangen zu sein: auf Bitten des Käthes wurden siu 1696 durch 
Kurfürst Friedrieh III. wieder hergestellt, der eine am Mmita» nach dem 1. Sonntag 
naeh Trinitatis, der andere Meiling nach IS. Trinitatis (midi dein tiaJliisfage). 

Das Brauhaus, in dem sogar früher in II.iIIktsIiuIi lireihuil gebraut sein 
seil, wiiil 14*'), ilie gegen idni liegende Tabema 1427..14WÜ erwähnt 
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Aelturo Gebäude finden sii-li in Reh.v. nusser dem erwähnten (Juden-) Hi 
.lt i . 1 1. i ii.j 1 1: u l'urr ::,ir ni.'hl, i i Kuli'!' ■Ii']- _■[• .-r-ell n- r:-l>riinsl<J, vuil delr 
diu Wliidl liuiulgpsnehl wurden ist. So brannten liitiO am l!>. März fjf> Wohuluiut 

I vide Sj-hf tJ n-'ii all, ill li,'iii~>T, I i-'iJ :1m.- KilüiIimiis und Iii! liiiusrT. Iii 

Juni 29 Edllug der Hlilz in die Kirdio nuf dum Markte, dos Feuer verzehrte <! 
Kirche, ilsis Iteltiliailü und 2-"i lüiuscr, der Hrund vum 14. Sept. IHM, dur im IJiitli 




Doi 



Die 



friil 



riiTimnisrli , dur Thurm ist nicht mehr 
hnndeii, aber man sieht um Mauerwerk der 
Kirche nneli wiiie Allsülze, auch der Bngcu, 
iiiiIit dum der Väirlgnng ans der Kiirlie zum 
Thurm führte, ist, wen« mich vermauert, 
«iK'h erkennbar. Das südliche rumanfsche 
IWI:d (Nr. HiT; mit seinen Käulrheti auf 
heiden .Seiten ist noch vnrhaiidcn. die Apsis 



IL: 



Aufmihiuu 



Als f..'ll«liiiuli-i! K ii.-li.- niiil S. ,r,li;!i.ii s.lnin im Ardiidinnimd 
und auch lüfi-1 nicht mehr erwähnt, sie diunto /u den [..'irheiniiiHi igten, weil längere 
auf dum Kiivllli(.fi' ili.-Tinlti-n der^liidt und des IWtes liegnili-'U Munlt'll, und wird 
jetzt nur IL'— 1J Hill im Jahre lienul/.t. juisserdum dient sie zu katholischem Gottes- 
dienst. Früher narsie die Pfarr- und Tnufkhilie von Hchwanebeck, die andeie nur eine 
Kguell«. Aber 131f) Mai ß gestaltete Bisehuf Albreclit auf Bitten des Prubstes von 
KlnsU-r OMirseulierj;, das das ['iitronnl tun S. Johann und S. l'etri halle, die 
Ka|ie!l« S. l'etri v.n veiV.'i-n und mit' il.'in Markte nulluni™ neu : diese wurde zur 
ri;(ir- im Tmil'kir.-Id- ull'd'tn, di ■ kirrte.' S. .f.ilimm zur Kujiclte - 1_- n ) ;! l ■ 1 1 1 . Iii- 
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Plebano von Schw., die vor UH;> erwähnt weiden (z. M. I'hidmw. vm-rili-s d<- 
Sie. 1191), Johannes )ih-bitniis in Str. iä£?.l, ^.Ij.in.m uii/weileiliaft iiiii-li H. .Tli.Jjjj.elil, 
iiiid. fi. IVlri. Ein heftiger Stroit im, diese l'fu.re wird uns den Jahren 13m! II. 
berichtet. Nach dem Tmle des i'leimns ][.■;« r.-i 'Ii wdlle der frohst von üeorgenberjr 
den Ludolf vnn Hörssuni (ile Jlorsne) nn 6eine Stelle setzen, die Gemeinde aber 
bdiauptete dns Wnlilivrr.it i Jus • Ui/nuii itl n,un,yihmli) in hüben und stellte dem 
Halhersia'iirer llointdliier als d^n Aielikli;e.niiLis vor. sie hätte immer dem 

l'lubste einen Villi ihr (.'ewällhcll üeislliebeil ]il:i' ■rUlf :ih, s. liehen wählte sie den 

Johann um llek. Ilü.i /,i'iip'iivi-[]i.)i' aber Iii I tut die ( ii-in>-:j^li; nii-ioistii; ans, 
der Flebsn Johann in Ausleben, der il .Jalire l'lebiin in Sehw. gewesen war und 
seiner Zeit mit dein versloilieueii Heinricli getauscht hatte, sagte aus, dass er die 
Pfarro vom Probste erhalten habe, andere Zeugen, dass über 10 Jahre lang der 
Probst die Pfarre besetzt habe. Der Plebnn von Nienhagen bozougte freilich, 
lt balie immer ireliiirt, :lie liemeinde bäbe ~eit Aitern das vVaiiliee'it besessen, «ml 
er wisse uiolit, ob der Probst ein Mi:n-< h: jdLah: iishe. X. 1 1 1 . -t ^ t wurde zu dunsten 
des IVibstes entsi'lneiien, dixh veiy.iehtete Lmlidt von Hörs- .;iil . iimi iNt 
Probst Bellte Johann, den Sülm de.: Werner v . ■ 1 1 Asdit rsh.hen ( A>«-Itiiritt> . ah 

Dio Kircho X. Pctri, diejenige Haupt- und St.idtkmbr-. lag ursprunglieh nicht 
da, wo sie jetzt liegt. Wir finden sie zuerst 1310 erwähnt; damals schonkto der 

erwähnt sind, das Patronut der Kirche S. 1'etri dein lliselmf AihrediL 1. und 
dieser 1:111 dem Kloster (icorgenberg, indem er zu^ldch bestimmte, duss in Zu- 
kunft beide Kirchen nur eine I 'nr- 1.- !u. ■ bilden Sellien. Ob bis dabin H. Pctri 
wirklich eine Kirche oder, was wahrscheinlicher ist, nur eine Kapell« genesen 
ist, also sine nun, lassen wir dahin erstellt sein, jedenfalls war sie von 1311 bis 
134;") nur Kapelle, wie unzweifelhaft aus der Urkunde hervorgeht, in der Albrechts 1. 
Nachfolger Bischof Albrecht II. 134ö ousd rück lieh S. Porti zur Pfarrkirche erhebt. 
Dio ältere Kircho S. Petri hat «oitor westlieh im Orte, nicht im Mittelpunkte, 
sondern mehr am finde der Stallt gelegen, in der Nahe der heutigen Pfarrhäuser. — 
Von dein (lebando von 1346 aber, das ItWH mit Beihilfe einer Landoollekte er- 
weitert, wurden ivnr, ist nur das Manrnvoil; des Tliurines erlndtrii , die Kirelic 
selber brannte Hi74 in folge eines lllllzschliigs ab. „Die Kirche samnit dem 
Thurm, worin drei seböiie l.l.c*r;i ^diangen . ■: L 5 . ■ Hiyd. A Ilur, Cun^el und alles 
Inwendige hl w gar ausgebranni ;m urden, dass mieh dun YluuerwerL bei Mtiiekeu 
bcilllisgefulleii hl , wclcjes Unit Ausnahme .1,'.- 'i'hiireisj bei W 1 .i. N : k>,j i ulmlt ear 

Beito beäugt, dasa „das tjotteshaus IH74 vom Donner angezündet, dann wieder in 
brauchbaren Stand gebracht, ausgebaut und ICSI eingeweiht sei." Der Neubau 
bildet ein grosses (Jblongum mit breiton Kundbngcnfenstcrn und gerader Altar- 
wand: der innen; Ausbai; ist in Rareeblil s.'1'iiakcü. !>i" Prieelie links inöi-illicii! 
vun dem Altäre tragt die .iahrsxalil nixs und das l},.rstadtsiln.' Wu)i|>i::i. In 
3 Kens lern sind Wiipjieii, in eim-ni [..hmr Ki-äiifti zwi-i ^i-kn-n^!-' h riitiiMiiiiih.., 
vermuthlich für Kloster Oeorgenberg, und darnuier nn sehivirnrnendiT und ein 
sil/ülider Sdiwiin , für die Sliail; in einem iwfiilen N;imi-n i u: . I il-s Iii. 

med, .1 n sl ns ii'riislrii'b Hol Inen in i S.ilin «es ' dierprvili;:.'rs 1 '.■(.:]■ H. .!.>r ST:id:|ihysihis 
KrChchtralibeu. H 
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mit der Beischrilt: E. E. RAI-TS ZU SWANBEK aiejehraelit ist. Weiter üben 
sieht man die Darstell im;; ciuer Ahendnuildau-ihei! .n.;.' in '-.ner K Innerhalb;; an den 
Seiten des Altars bis oben hinauf sind dio 12 Apostel in Holz aufgestellt An der 
nördlichen Wand mif der Priecho befindet sieh ein Bild des Herrn mit de» 
klugen und den in'irieblon Juiiftltuuen : hinter dem Ahiir in der Mauer ein stei- 
:iiiiti ini[if. i i( ll'VLi In :i'.-t J'ttrusi. hul!> htTsi nsTs-ftL-ml , einst scheint daran der 
Körper gemalt gewesen zu sein, wenigstens ist er im Umriss noch zu erfcennon. 

Die allen Kirchem^cliLsse sind 1 7 1 - J dnrcli Diebstahl verloren ^ej-iini-eH : das 
Kirchunbueh «igt darüber: „den lü. Dce, 1713 in der Sacht ist unsere Kirche 
B. l'ctrt iilhii-r viiii [lieben und (ial^ä'ni-iijtidri iehelmiscIuT Weise hestidllen worden. 



niditet, dessen l'utrunut der Itutb und die Gemeinde bat» Dia 
liiiehenliiidH i- b.^-innen mit Hüll, ilin K i i . I n n r. -h-ii 1 1 n lh-.n sind zum Tlieii nuili 
aus dein Iii. dahrh. verbanden und enthalten niiineiies cnlUirlusloriseh Inleressanlf. 

Seht: hatte einst eine berühmte Krön I eichnnm s-Kapel Je (Oorporis Ükri- 
sli, to liserne lern tjixU-). Siidr>,il[,h v.™ der Stadt, mir wenige Minuten ron ibr 
entfernt, liegt jetzt mitten in einem tiurloii diese alle Kapelle mit lloinem Thurm, 
die zum Andenken an ein wunde Hi.e, es ICi-ei^ui^i, abniieh w> vielen anderen, di« 



S. ■ k-.v.i 1 1 .- S ,-. ■ k- . 



zur V.u.iliniu- Jes ,. hi'LS'.LTMfi Hltiliy ■' .\ul;is : ; :i;J-liili hal«'ii. im II. J.iill li. (lilaut 
ist. Der Ifcrgaiij; wird In fokyndiT Weis« erzählt: mis der ihmali;:cii ITurrk Lri-bn 
zu S. Johann in Sebw. war eine Schachtel mit geweihten Höäüen gestohlen und 
in ilt'ra Acker, der dem Haltierstädtur Kloster S. ISiiivluinli jre.hoile, verirra!.™ 
Honten. Als nun einst ein Kncelii aiil .lie,,.:,, .Vier |i:liL-li'. fielen an dorStolle plütz- 
lieh die Pferd« nieder und waren nicht wieder in diu Hülle Hl bringen. Der Knecht 
steckte den Peitschenstock in die Erde, lief nach Sehw. und erzählte den Vorfall 
den tteistliclien. Diese ziehn, viel Volles hinter sich, in Prozession hinaus, schon 
den Peitschen stuck triam aiis^i'liliism 'die sdiöne I jn.ie, ili" bis iiuf den heutigen 
Tag hier steht, wird auf diese Zeit zurückgeführt) und finden beim Nachgraben 



dem Burchardi-Klostor unterstellt ward, weil sie auf dessen lirund und Boden 
erbaut war, wuchs rasch. Schon 1887 >«rkauften die Bauern von Hohen- Nein dort' 
44 Morgen den Vorstcheni (procHrator**): 1362 besass sie eineu freien Hnf in 
Schw. und 3 Hufen in der Feldmark und Hufen auf dem Keseberg, einen 
Harten, den Johann v,,n Ali en*;. Iien ];S:i'.i nii-.li ikäiiflicli verschrieben hatte, 
;ii::;mt den l-rwälmlurl 41 Mur^üi , il.-vn '/., ] , 1 1. ; - 1 ■ . I n i - K . ■ i ■_ l'urd und llmiwilil 

vom Dulc liiTiS luv V-., Sfai-k vurkaufteu. eine Huf.; fcheukk: liitili 1 V nr ■ vhi 

Bodcndiuk u. ä. w. Eine eigene Brüderschaft S. Stephans bei der Kapelle wird 
schon 1339 erwähnt, und zu Ailingen für Ii Verselnuieriing derselben forderte 

l:;i>7 iK-j Mnydeiiiirfrer ' iiliriiil fn-.,,:: jiu t. S-.-.-U Ti.ni, .I-.t Ii' f. n ein dinierte d.- r 

('«•Ins lull: Ivciin an. Ii die Widh'.ilnlen und )'irizes.iiuii.:u abnahmen, die Ilurll 
ltfia iTfclmäPsis in au!.j;e.h!iuter Wcisn am l''ruil-]eluii.uisNij,-u und iirn Siiuuiuj; 
MisiTiruiilas llmiiini stifc:T^rc-l>::ui< u LaliiTi ■ - denn das Kloster S. Burchardi ver- 
sprach damals bei diesen Prozessionen '/ a Paas Bier oder 1 Fuss Broihan den 
Wallfahrern zu geben — , so wurde doch noch bis in dieses Jahrh. von Franzis- 
kanern ans dem Hulboistädlcr Hlnsler alle Kunritane Iiier Messe gelesen, bis diu 



le gesetzt und dun. I'n.hst l.iiekurtne.er vu« M. llnr.-lutrdi buMden. diu 

i die ka]idlu, «"eit das V lalnunr der etiema%eii 'lauer j;ilii; ■:- 

d einhiudeii zu lassen, bis etwa wieder eine Mauer aufgeführt werde. 



ihm- r Ii > H: IWi.t "\V t ;>.i-i, . I...|-,r,: I II;d,T um] Ii M. R.,LT"ii ; zu Aiif.iiiL- 

Ansprüche cntsehieil lti7U die dnristen-l'.iknlt.it in UehuMtedt, .las. „die Capelle 
hei ihren iv"hlerivio*eiiHi (icn.i-'Ui^eivn ni.nnil.-iiiii-t, Mistral und Hiiig.-i'^'liiill 
aber ülir Ruhe r.n blinken sei.'- Man ruriri:-! si.- '.luilieli ili-! ,,f njltt'skiri'llaf " 

(Kirvhenb. 18GG. 80 n s. w > 

Im Innern der Kiivlie bee-indou sic-h susst-r Allar, Kanzd, Orgel und Banken 

h' Halter K.ir AuMi-llm;); it.T Wa]]r;iliit.-fal]]aai , ein llürn'iiijiEj. vnr weleliera 

die Opfer der Pilger in Geld und Naturalien wdi-pj. h-i i.imlo.i, die Kette eines 
tllrkiachen Sklaven, diu sieh hin- S i ; |iist luhon s.illtü, und darüber die Gemälde 
der göttlichen Dreieinigkeit. Di« denlsi-ho Cebersel* iwg der Stiftung*- Urkunde 
van 1334 Bland auf einer Taful hinter dem Altar. - Endlich «eilte »in Gemälde 
die Scene dar, wie die Pferde knimi und riiT Kinvlil, der vom vei-rruheiieii Heilig- 
lliunie nichts weiss, .sie mit Sehlageri in die Hiili« bringen will. Durunter stand: 



Ul sis brutorum conditione minor. 
Albertus Dei et apostolicae D. Andr. Rhodomannus, 

sedis gratin episcopus esnomeus s. Bonifacii, 

Halberstaden., dux Brunswic. praepositus s. Burchardi 

et Lüneburg, anno 1334. anno 1608. 

II!.- Verse siitl .inhaim Kusse ( Husseiiiusi, DDinvicu- in Jljilljt'rstntir . geniaehl imii 
Rbtxlomann sich nur als Probst vuu S. Huri: Im i> Ii und Patron der Kapelle nnter- 
M lnii-lii-ii haben. - Di.-... Ü1I1I ItI'üiiiI si.h l'iiihi-r ;nii' ..Uni ltatlih.iu.-e [11 s,-|m . 
ist aber jetüt nicht mehr vorbanden. 



Vogelsdorr. 

Pfarrkircltdorf, 1785 : 455, 188S : GIG Einw., mit 30iM M.Ackor, 1;> M. Härte«, 
tfä M. Wiesen, 30 M. Weiden. 

1I3S hat das ILusgütai des Klosters lliivslmrs eine Hute in Vogctslorp: die 
Vugtci iiijf-r 1I.1;. uiwtiül'Jiebj Ikiervo: ii'iümil'i'ji verhülle liW ilti- (!r(issu.f;1 
Dietrich an den Bischof Friedrich. Sehen 1307 bat der Domprobst in V. be- 
deutend« Gefalle, vom sogen, aulturn L' i Maltor Weisen und Ko^an, 40 M. (Jerste 
und II) II. Unter: ein Jahrhundert sjjäicr war dieser Koruzius in einen lieiii- 
Erbeniinn verwandelt und brachte 1427 37 Hart ein, indem theils Breiten 10 
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7fi Schill., ttieil« einzelne Helri! ;'.u fVliill. aiisL.-e[l>ari waren. Hin zum A 11-2:111- 
Dorocapitela war das Dorf demiiretisvilieh, der I limipnitisl luittir auch das Kirchon- 
palrcmat, das jetzt königlich ist. Hin l'lcliim leime Namen) wird sdum I .-507 erwähnt. 

In die Feldflur ist wenigstens ein Theil cler ™(lslen Dörfer Neindorf und 
Korbeck übergegangen. 

Bio Kirche S. Nicolai ist zu Bilde des 13, oder Anfang des 14. Jährt, aus 
der romanischen Form umgebaut, 1041 abgebrannt und nach einer Inschrift 1717 
erhiilit nnd neu gcwailht, 1721 ausgemalt. Am Stuhl der Kirchvuter steht dio 
Jalirszahl lli-12, er ist mit de« Bildern ilrr 1 Evangelisten und des Petrus verziert. 

Der Thurm geliert «wli der rumaiiwlicu Zeit au und hesil/l keinen west- 
lichen Eingung, solldorn steht mit dem Schiff nur durch einen grossen Jialblitcis- 
bogon im Erdgeschoss In Verbindung. 1« seinem massiven Theil ist er untersetzt, 
hat abor auf dem Oberstock eine schlanke Schieferapi tze. Der südliche Eingang 
mm Schiff zeigt noch romanische Formen, das Tympanon ist glatt, die ganze Thür 
mit einer sogen. Sclihigo umrahmt. 

A'.i; dem Tlmrme hangen -t l Hecken v,,« 1.27. und U.lri 111 Durchmesser. 
Die- kleinste, in schlanker liirnenfnrm. hat keine Schrift; die mittlere ist Ulf) von 
Christian Ludwig Meyer in Braunsclmeig gegossen, nennt den Domprobst Prinz 
Christian Ludwig (f 1734) als Patron und ist auf der andern Seite mit 3 Salboi- 
lilettcrn und dein Wappen de-; Dn:i's. einem Vne-el. verzier;, um welches die Um- 
schrift stellt: SIGILLVM iN VOGELSDORF 171Ü. - Dia griisste hat in Minuskeln 
dio Umschrift: 

albenant . hinrik . btclrer ■ got . mek . mit . eyner . hat, 

(d. i. eigner Hund), hinter dem tlicsscrzeiclien sind 13 Halberstärttcr Pfennige des 
In. Jährt, mit dem Uru.itbildo des Stcphiinus eingedrückt, I>» lieckers Wort- 
zeichen eigentlicli sieh mich rechts wendet, s» wird hier, vi« mit der Badersleber 
(Heeke, dasselbe verkehrt in die Kenn eingedruckt sein. Vielleicht haben die 
Pfennige nicht blus.- die Hedeutuug einer Verzierung. Möckers frühste Glocke, 
.-eweit sie erlial'nn mler lickanni sind, ist . t L . - H,u Irrel eher cm Inlire 14ft>, sie 
4 Pfennige und ist vielleicht seine vierte, se könnte die Vogolsdorfer die 13. oder 
wenn »ir das 2. /eichen als x fassen, seine 23. sein. 

An dem IWm atificn.-iniii l'lai rliaasi' .I.'lil I . .ltr--l" ■ I- ■ ln.-ell:ill. die in di-n 
NVulmu wieder eingcfügl »ml wo^i-n dci l'.irni iler flnrl:sial>.-i mrrhi >ir<li s H. 
V . d . M . <l> . € . A. GRAVE CHR'I'ST 
TltVBß.C'l'RIACj LOfXApI MEYER 
ERHARD — WALTheR 
PASTOR - ECCLeSIe 



lii-.eii.-.|li.-l,iT, .Vi.'iei. <:>Ti;u-ns h'i-an': vnil Kiliaid vV.illll.'; hii-Hrl r i ■ ■ ■ Vi-ilisrion 
von 1564, dass er etliche 00 Jahre alt, a. »I zu Erfurt ordinirt und nun 30 Jahre 



Wegeleben. 



dor Münze, nebst 5a Hufen in W. und linn.lcrslcncn. 2-i Hufen und einer Mühle 
in Aielebcn, 7 11. in Deosdorf, 1U IL in Wiby, V' H. in (Klein-) Ditfurt, 40 H in 
daseiend. rf und llcilstnvl. vi.ni Kizslilt Mairdi-lmrir um den l'reis von bXM Mark 
ku lydm. Mit diesem Aktn \vini der (iniu'.l gelebt zu einem langjährigen Studie 
KMiselien Magdeburg iiu.l H:iliii.|-stii'i( über VY. ll-'üii « eilige- Jahre vorher (IJtfi 
Iinttc dor (Jrufcn Vater Heinrich 11. if lüüt>) W. (Castrum et ojipidum) als fcigen- 
iliiirn ilriii Stille lialhei -Stadt nlnTla—en . unil ll'Sd verbanden sin aufs Neue, zu- 
nächst auf 3 Jahre W. (wdrum d cir.'i<«/wi II', ckiii jaseuis, fvnsatia, indaginc et 
quict/nid illlra !,i;ptit mhi-,.j[Ii,( ..i.i^iN'/ruy I iL r .lliiri; an Halllctstadl und lassen 
sich weitere 210 M. versprochen, wenn sie W. Iiis dahin nicht einlösen: die 30- 
schap Frevel und Ei! ward Flierl und das IStirgtolm in W. soll noch besonders la\irt 
werden: während der Plandioit zahlen di« Grafen jährlich 55 Mark und tragen 
die Koston für die Tiiorhüter und Wärter, sowie nöthig werdende Bauten. 1310 
erkennt dagegen Gr.,! Odo IL, (11t... I. Suhii. ilie koehte Magdeburgs au und ver 
zichtcl auf ilut Ims In II", um! tlnrtts hurt. Wenige Wucher, vor dem Tode 
Ottos II, des letzten von der Aseherslnber Utile, im Juni 1315 hatte Bischof 
Albreclit von llallii;i-t.-i(lt, sein Oheim vmi der Hernian-ger Linie, seinen. Vctler 
Albrcclit von der ( ntle-n.T- l.in . . .im: mii oir llernhnrgar I.inio zusanimen die Erb- 

ries Bischofs auf seinen Anilieil, ilie Rechte an W. (aittrtim et oppidum), zu ver- 
zichten, dor Preis- ist nicht bekannt. So tum W, definitiv an Ualberstadt, bald 



■vipcr eastro .«.« upnh l'i.yjm: binnen Jahresfrist zu entscheiden, (legen das 
(,'rlhcil lies Hisel ... f.. als eines Satirue-aneu.. vor. Jln^ilcl'iira. a[i|'ellhte Alhrceld an 
den l'abst, der 1ÜI7 die Snclic dem Thcsaurarius und Soholastious von Ü. Blasü 
und dem Guardian der ttarftisser in Ilraunschweig zur Entscheid uns; ubenntg. 
Mittlcnvcilo aber hatten sich beide Parteien bereite durch den Vertrug von (lertners- 
lobcn (Apr./Hai 131fi) vertragen: der Erablschof iibcrlkss an Ualberstadt W. (pro- 
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1U0O Mnrk bnnr, bis kii deren AiiMüihliuiit ilnii S.-!il.ws Lm^nsloin verpfändet 
wurde, ferner Sclilnss und Stüill Krinietnirj; uinl .Iii. fimlsdiid'! tNi-dlnr (ILisgmve, 
Hiissepurl. riehst tti-i- Hüllte viiii KCuiipwii'cli unil Ncbra. 

\V. ist FrEiti mir Mnitcrn umgeh™ «hiiIihk sdum in der crivälmtoii Urkunde 
vjii 12(17 Ileitis! ei: /Hffi^-lit/iiit iW/i ^ipphli 11" ,■< iiinnUmi n>itt'';tttirtiiH infrn 



d W. i 
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n eingefallen, jciKt ist 
11 Quedtin burger Thor 
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Die Urkunde -von H6U berast den dntbcdi uVr Kirehe und dot Munnsrhafl 
um Stadl- Ib^inivnt, «ic ■'■ iWurpili-hun und liröningfm. 

Iiis ITlii bestand da Mflculroi wut Ri.r|>ennniitii*r. Kämmerern und Bauherrn, 
die alle drei Jahre «t, Indien . und «inent SiadlfcWibor: nach 1710 aus 4 Uil- 
c.lledein *iil ii i Ii ■: 




Diu Stmit ist im iliris.iL-j.iliiii:^!! Kiirp- aip inilen uiicn wurden: an der 

Deal, die sehen lüll 3tü iVrmuimi weßiieriill'i hmtu, starben I« -IHfi, KBfi airj 
T'ersenen : KM wurde der eviinjH'w-ln; i iuuesdi.visi sl'.uwhnlti, aber nach dem 
SiuRO der Schweden tn-i li i|n-ii.- wieili-iher;:esiellt . liiJSti Mitin-udi vur Palmarem 
wurde die Stielt giitulidi :iii-;.v|iliiiideit. lilliJ im Juni linilcii ilie Kaiserlichen 
das Kddosn, die Schwellen die Sind! bcselKt 

Hin (Resser Brand am Vi Aiil-iimi UHU. I>n dem mehrere IVrMoneii umkamen, 
brnelito solchen Schilden, d.is- «l.-i Kiu l'iir.i mit eiiiipc .luhre. iliu l.'untrihuliun erlioss: 
1713 brannten wieder über f/i lliiu.er idi. Die Sind! hat deshalb heule nur noch 
wenige Häuser aiifzunvin'», ileien humen mit eim- rrülierc KulstdiiitlKszeil hin- 
weisen. Über das Knde des Iii. .hdu-hiinderis tri ht liberhaiiiri leiiies hinaus. Die 
ahmten Formen zd:;.'ii s.-!-,ill's!.»!il"ii /nind;m «■iLlzi'iiliiriui.i;i;ii Halle tili iipfen. Diu 
Briisliingsfcldcr zwi-ili.'n Jeu Stilen zeigen »tun Theil llulzliitelutif! mit ArLaden; 
in HidlieraiKtlt, mich in lli.tnburj; und. wenn mich seltener, in yucdlinhtirft tinden 
.sieh ähnliche Ileis|uelu und hier ^ehftri'ii sie dein ersien Viertel des 17. Jahr- 
hundert« Uli Besonders belieb! ist in V. der Zaimschnlttfrifle, dessen einzelne 
Wieder eiin seien [irtij; gebildet sind; er Bildet sieh besonders an der Snuniscbwelle, 
uborJuweileuiiuelKui iindemThcilen uiiL-cbnichl. Diese Yi.'r/.ieruii^nrt erhält sichaueh 
in dei Im i- ■! i i ■ 'I !l ■ ■* ■ ■ ■ .NU I •■ ti.:t -■. i.i tu .Ii " ■• ' I - ■ al. 
da» am meinten charatiensi.si In.- MoSl 'he priamtUtehsD Baltenlulple leitf/n, arm) 
l'urra, die von allea Harrstaiiten am meisten tu (JucdhnbutK heJmlscb lat 

Die Korhln der Sind!, dne Drau- und Kchnnltiw ht. die Zulknonahmo lur 
Krhaitung dot ajusscr. sieimmen Budobriicke, rhu iuh X Hußin auf Knsiea der 

Ltbsihjiftoo der Nienburger, diu ("wherei in der Bede, TheOnahaio am ].uiiiaßo 
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s Tni;!' mii-l; Hartlinlinuaei. n. i. w. wurden von Kurfürst 
Kiedrich Wilhelm 1651 und nuch von König Friedrich Wilhelm I. 1714 bestätigt. 

Di« ] ! u i ■ . die ln'iiii^ ■ D;irjuiiir. die au^.'rhnlli ili-r lüu Kilian er li.'.L-t, wurde 
wiederholt verpfändet. Schon 1307 wird eine Einlösung uhne Namen arwlhnt 
Um die Mitte der zwanziger Jahre des 15. Jahrb. halten sie diu Gebrüder Hans 
und Ludolf von Kreiendorf und Genossen von Bischof Johann in Pt'andbesitz für 
ISO Mark mit dem Dienst und der Fischerei in (iruss-Ditfurt und Bau- und 
Brennheiz aus dem Hflhel, der Vertrag wurde 11% erneuert. 1449 erhielt Bio für 



schon 1491 gegen das Dorf Köchstedt wieder ab, und der Administrator gab es 
gegen eine Zahlung von WJU Uli. 11. an (icbhnrd Tun Hoym, des f Siegfried Sohn, 
nullt» aber das ,.Iikrk" \Y. mit Ccvichr . Ihn;-.; i.nd '/.:iMi-.v ans. die zur Ihr::: 
Grönitigon Erlogt wurden: bei dein Schloss blieben nur die Wilsten Stlitten vor 
der Verbürg, der Hägen mii ] T < ■ | . t". n - und [i.diL-arteti . ein wüstes Haus auf dem 
Graben im Hagen, dio Fischerei in Aderslehvii vom JÜihlcnknlk un bis an dem 
Schimmolkornholz vorbei, Hufe vur Wcgcleben, ein Stübehco vou jedem Fass 
Wein und Bier, das durch W, geführt, wird, und ctiva 35 Hufen Acker mit Zehnten 
und Hut von KW) Ahatcn. Als Aüm.idii um Mi'.i rn und Sülm Christoph ge- 
storben waren, verglichen sieh Allircclils ltrüder lifcäu ihihin, uass der älteste, 
Siegfried, Erbsiiinmeier des Stifts, das !ich]..ss mit Zubehör für 4!i45'i Thlr. iiber- 
nabm. Als 1704 Adam AngiM. der letzlc de:- H"; n-'iici-, Linie. ,-tarh, l[e]en seine 
Guter thoils an den König als Ulnuleluwlierrn, tkeils an s.-im' Agnaten, dieflral'en von 
Hoym in Sachsen, die ihre sänim Hielten hiesigeil Ottlar un den König verkauften. 
Seit der Zeit ist da.- Schloss königliche Dumüno. Erhalten ist nur ein tdter 
Steinthurm: die (iebäude dind neu. 

In und an der Stadt Ingen verschiedene KilticJie (lUter. Das tler Herren von Nein- 
dorf, ursprünglich Minun.schwetgMdies Lim. mil M Hufen, wurde mich dem Tode 
des Hauptmanns Karl Wilhelm vou Neindorf (f 1744) als erledujtea f/shn ein- 
gezogen (». a. Heu-Wegcrslobon S. 179). Der Konif 

an den Markgrafen Karl (t 1762), der den Neindorfschen ( : ü:-' l X-iniimr- la 
Aliud in Wegeleluui unti Hoiersdorf für SKTO Tlilr. abkaufte und dazu logt«. 

Erbprinzen Friedrich Allirecld vnu Anhalt- Ih-inbtiii.-. nln-r der Hdni^ ln-slaligtii 
das Testament nicht und gab beides 1762 Nor. 10 an seinen Bruder Heinrich: der 
Erbprinz verlor den Prozess, den er deshalb anstrengte. Als Prinz Heinrich USB 
starb, wurde es als „neue* Amt" königliche Domäne und ist jetzt mit dem andern 
Aar vefiiiigt. An ■ I - ■ j l i TauliiTirrri], r st.'kt Ii.' .lalll'^a'il 1 7m i und die .Namen <l«;a 
Heinrith Ludwig von Neindorf und Beioer Gattin Brigitte Magdileoe von Krosigk. 

Das Kreiendorfsche tiut erhielten nach dem Aussterben der Familie (165!») 
ebenfalls die von Neindorf, es Dieüte die Schicksale de*, andern Neindorfsehen Gutes, 
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ist nber jetzt in Privatbesitz die ulten (icl'iimli; sijn L alipf.-hirm;licii. ein Klein n 
V(olkraar) v. K(reicndi>rO lßil ist erhalten. 

Hin drittes Hut luitlcn 'Iii' Herren vuii Ititluitli. die seium im I/jhnsbncti vi 



Illillllm il<> Siegfried l'liri.-'ii|ili vini Sa klein mit der Viciiliiir^, /.ninekgezahlt wurden: 
litili verkaufte es Ailull' l'riedrieh vun Ditlurtli tiit H'OßThi. an den liilnprmeister 
Jdhann Juni um Wiinllieini in Wi/miuciixle. Ans dein Windlieimschcn Itasilz ist 
ps 1822 durch Kauf an die Frau Amtsmih WidthwC-TOnsbock) in W. über- 



dotinitiv an den Dm iir. .Ink-t buk. Ii >„ n -t.r.in für 11(517 Thlr., der es summt 

<Jber.st-M entc mint (ii'nri: Kl« i knd um Miii;rli!i,ui..'ii -i-vu Htin^duhurf; vcrtau.sehte. 
Der letzte Müncliliansenselie Besitzer war Jiiliiiun ! 'In i.iiuii Wilhelm (1802). Aneh 
dieses Gut ist jetzt im Hesil/ der Watthcr- Weisbeckelieii Familie, vorher hatte 
es kurze Zeit der Tribunals- l'reeunitnr Müller in Hinteln. 

Ausserdem isl in W. ilas Freihei^-sehu Freisiissuiifriit mit ursprünglich 5 Hufen 
24 Mnrgen, in alter Zeil ein Hinsel scher Hof. 

Das Rathhaus, Bcbon 1403 als Qwfttt erwähn t, stammt theilweise wohl 
niH-li aus dem Ende des Mittel alters. An dum Stein seiner Freitreppe steht: i 
ilmuiiii Li!!-.', und dieser Zeit wurden ane 
anjehäran. Nach der Inschrift Uber dem V 
Lerche, den PrtlCOtlStU .1. C l'fannensehmid 
Sekretär J. G. Voigt namhaft macht, ist 1 
bischte Wippen (Kr. H2) entspricht dein n 



i der Nnrd- 1 tk-tseite 

: den Coitsul dirigens IV. O. 
crer IL L. Hedeler und den 
bau erfolgt: das hier ange- 
■frel mit dem h. Felms. 




Bio sopen. Cnmmisse. diu Risulmt' H..inri,'li Julius hier erbaute, wie die 
grhsscro in Halbeistmh tdasjft/iire Stoncmnitl, war zu eiueiu f/ifrirlmiise nndKest- 
liehkcitcn der liürjrer bestimmt: sie wurde später vun der Siadt iinjrekmilt und ist 
jetzt theiis Schule tbeils Gasthof. 
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Die Kirche, S. Feter und Pirol geweiht, war seit 1317 l'atronat des D»tn- 
luriiluls, vor il lt lli-f.irmatiim /.eitWL'ili- il- irj ^-.-H:, n Lin-.:i |».m iit, (I. h. durch einen 
Vii-i,r vciM'lic«, n> liiiss i J J ■ ■ Kii-,].aul'ti- ilcn 1 ■■ >riif;i|iie--l i' n f i -f i _ .Msi. i.-l dns 
Palronat kitniglirh, während für die zweite, seil IftßJ eingerichtete rredigerstelle 
die „adliche Mannschaft", das jreistlidie Ministerium und der Magistrat der tie- 
meinde je eiuen Candiduton ttlr Wald präsent: reu. — Die Kirche hat Krouzosforin 
und stammt aus frlihgolhisclier Keil. Sie war eine llochkirche, die Suite uscJdfla 
sind durch Spitzbogen- Arkaden vum hdb.nen Mittelschiff getmtiiit: freien jedes 
Querschirr öflnen sich 2 Bugen, gegen den oblongen Thurm ebenfalls. Die Aussen- 

Schieferdach des Mittelschiffs als sogen. ScUeppdacb über die Seitenschiffe herob- 
znfidn.Ei; uns dem ..eil >■.':! (irüinti; si-Jn -i tn-ii -lie- Wandt- des Mittdsdiiifi tmdii;:! 
worden zu sein, worauf das Iiül/Hni' lie.siii). Idhw.i.t. »t-lchcs im Innern die-ieil>"ii 
nach oben abschliasst, wo das Bretlergewülbe aufsetzt. Hierdurch ist dass Aeussere 
iAxuh entstellt, die Kiivlir. im Inneni viduiikek : t.-j- (1i:n- i-t üuhr li.ng; eine 
schmale spilzbogigo Thür führt in die Saeristei, die sich nördlich anschliesst Ihre 
Aussnmvand ist jetzt neu. Iii. siullichi! Wand dm ' 'lierraiimes ist von zwei 
durch Mauerwerk wieder aiLs^ofiillten KiiniHmni-n iluivlil.rwlh-ii (s. lirundriss und 
Aufriss Nr. 113—116). Demnach ratiss man als früher vorhanden einen dor nörd- 




Kr. 113. Grundrimd« StndtHTehc In IVcgcfcbsn. 



liehen Saeristei entsprechenden Neilsnraum annehmen, dor aus unbekannten 
Urüiuh'ri wieder Ixvsoitij;! wurdi.i. l>i, : Uuretibris'lmng der Wand durch die beiden 
Kundbogen wird nicht vor der Slitte des IC. Jahrb. erfolgt sein eben wegen der 
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Wahl des KundboRcns, der übri^nns auch das siiillidiv CJim rscliiH mit dem süd- 
lichen Si-itenscliilV verbindet. Dieser Verbind unfsslmjten ist bedeutend weiter als 
der entspreehende Spitzbogen der Nordseile, eine Folge des Hinaiisriloltens der 
südlichen Umfassung wund , m dass das südliche Sciicnscliill' mehr als ein Meter 
breiter ist ute das nilrdliche. Ks zeigt sich iiI-j auch liier die oft wiederkehrende 
Erscheinung, dass mau tn'j F.rweiternrig einer Kirche rnil dein südlichen Soiton- 
M'liiiVliirariri. I >f; beginge mau sich mir iL-.-, n Uitiaiisriicluri::. Das ist ilcr Fall i - ■ 
in Wegelcbeu, sn auch in .Irr Aegidienkirche zu Quedlinburg und in der Srblnss- 
kiivlie daselbst: in der Marktkiiche isl du- südliche Seilenscbiil' ebenlalls breiter 
Iiis das nördliche, iihglrioh das letztere in spül. Ter Zeit auch liiiiae-jciiickr i.t. 
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mid wärmeren Südseite. Wik das niudlichc Sein nsehül' der Wegelcber Kirche an- 
langt, sn scheint es ciiinnil mich Werfen ;-n weitcrgc!n]i!| peive^ui zn .-■in. dem: 
die restliche Ab-chliissuund zeigt einen Spitzbngcti inn Bleichen Verhältnissen, 
wie der gi^ennheilicgcndo Wi bindiiiifishiige n zum ri ^ ■ r r 1 1 in 1 ufii <)iii'r-i- ItifF; er ist 
alier unter ;Wspamng eines Fun-tevs zuyeiminerl. Hlilisirte Purlaie und Fenster 
sind nicht vorhitnden. 




Auf dem Altar steht ein vortrefflich erhaltener Klappaltar, reich mit Bildern 
und Figuren geschmückt. In der Mine sieht man In Kelz ehnitzt um.! bemalt 
die Kii'.nuiig Miiiiae. inn einer .Vhiulurlii nmgibcn. die mii Sternen besät und mit 

11 Kiigclgroiipcri besetzt ist: je :i Fingel singe [er nnisiziren und zwar su, (liiss 

/»inehen zweien der dritte, judesniul nur mit dem Kopfe, zu sehen ist, während 
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wr mit Beutel 
,1 Heilig», in 
■cibiilcii leicht 
er Kiick- oder 

und der Tod 
Nuten blättern 



h. Abendmahls, der Herr in (k'thscmane, diu .-Vlm.ir mit üpiessen und Shingwi, 
der Jndaskuss und Malckus, Christus vor Kaipisas, (Iii' iH-issi-lunR, die Dortien- 
krtinung, Pilatus mit dem Waschbecken , die Kmizlregutig, diu Kreuzerhiiliaiig, 
Christus am Kreuz zwischen Ifnria und Johannes, die Kreittesabiiahme, diellrah- 
l.igimi;, die IM Im ruh M und die Anffrstdiunj;. — Hie l'ivdclla des Altars zeigt 
7 weibliche Kiguren im Brustbild« mit stamm fiesichtsxiigen, in der Hille die 
Ii. Alma mit Maria und Jesus als Kindern auf den Armen, links die lt. Katharina, 
illisilu'lh. iliufilalf'Uu, )".1,S- Ditili.i. Hiirliiiru und Miirjari'll'i- mit ihrvti Atlrihnlel]. 
— Die Hub-schnitzerei dos Altars ist von einem besseren Meister alu die Malerei: 
der ganze ^ehrein gehört der Mitte oder dem 1'" 1 1 1 1 des lf>. .Inlirh an. 

Auf dem etwas plumpen Taufsteine, dessen grosse obere Duffnimg spater 
[mHisjeaiheiiet /II will s.ilieml, !]e ; ;( eine '-: sei. rund.' diileli inileir V.iispiiin..,. 

LASSET DIE KINDLEIN ZV MIR KOMMEN VN DT WF.UET INEN MI CHT DEN 
SOLCHER IST DAS REICH GOTTES . HEIMBERT o OPPECHINVS PASTOR . 
I OH ANNES III . ES SEI DEN DAS IEMAND GEBOREN WERDE AVS OEM 
WASSER VND QEIST SO KAN ER NICHT IN DAS REICHE GOTTES KOMEN . 
MARC1 XVI . WER GLEVBT VNDT GETAVFT WIRD DER WIRDT SELIG Vi 
WER ABER NICHT GELEVBET DER WIRD VERDAMPT WERDEN . 
GELLERT 1.18«. Unter dem Namen des Oppecliinus ist das [til i des sitzenden 

andern drei ilvaiipdi^en ic idciHit! Weis" mit ihren (^uiiii-len in den drei 
rindern Vierteln des Kreise*. Tin l3 i ■ ■ innen' <"vlliinn ; - tiinfi ein wlji'm sülisirre- 
i cm breites Blatter- Ornament, das da, wo die Figuren stellen, im oberen Theil 
unterbriK'hen ist. — Jlnj-, Heiinuert i'lpp.M:hirnn. IV|.n' |iriinarius 1580 — lüli 
[■[ Sept. 2-ii, ein Sohn des ITuMlichcri Hui-ehkssers Ili-uniii- uunidion in Welten- 



um! JjsWupi«« seine: Kran ai^enalr, . J . ■ -. liueh„tab,.j] .V'«j.;. U(ti»J»il»*J. 

Andreas HiitciuM-lilelien und -eiim, Kran I.11-N1 mit d-r Johrszahl 1K02. ^ 

Im Schiff der Kirche lauf tu nn der Sud- und Westseite und zum Theil auch 
an der Surdsi'i!! dir hierbei! herum nii: i iiifiL''inN- Si-liiiit^r.'ivi und 'i- bemalten 
Keldern. die in rffn.'[[.is»r Mru lüldei ans dum A. und N. T. enthalten, ohne 
Kunstweith, aus dem Endo des 17. Jabtfc Dazwischen ein Feld mit dam Kreien- 
dorfBchen Wappen, einer Säule, an deren Seiten Je eine KrSba sitzt. Am östlichen 
Kllde derNordseito ist die eliemal* llilfnnlischc I'rieeiie, deren 4 Felder nauh dem 
Schiffe zu mit Apnstcll innren ('-) bemalt sind, nn dem der Kamel zufrekehrten 
Eckielde steht das Ditfurthsdic umi da- lineaii « l^sehe \V i|i[u n mit der Jshrszald 
lü-Tii. — Aus dieser Zeit sind mieli die Priechen der Güter, die sich auf der 
Nnrdsuitu bis zur Altanvand an die anderen IViiriea ansr|di.'-..en , die erste am 
Altar war die Huymsclio, diu 2. die Münchhausen sc he, die 3. und 4. die Nein- 
derisehe, an ivuHh n letzteren sieb noch die Wappen Jacobs von Neindorf (f 1GTJ| 



u des Heinrich und Volkmar v 



rrmj'.icrt: i 
Dio K 
Andreas Di 



i, mit mehreren Iii bei sprachen und der Inschrift in Minus- 
ni.vr.< . it-ni . irli,st:rs . : i-bm-i . üittuusent . l'uiißhuiulerl . 
. virlsigedcn . jure . mmttagcs . narh . margaretlui . teetger . 

. tagk . des . sionals . julii . ist . die . erbare , 
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liito mit dem Hilde ili.T AufistdiutH.-, ■ U -im t'asi.ir pr. H.'imbnri (li^joriiimis 
f 1613 (s. ii.l, mit der Atifcrwci'kuni; (Ins l-a/.arns : unt.^i dem Hildo isl er selbst 
uuil eine kleine niünnlieli.' FL-ir, ,'i if e l'Vau und f> oni^diiOM- und 3 kleine weib- 
liche Figuren dargestellt : von seinen Kindern starb dor einzige Sohn im 2. Jahre, 
von den Töchtern überlebten ihn 4, — 5) dos Hoinrioh Freiberg (+ ltilü Juli 17) 
und aeitler Frau Agnes Holeiuan (f 1*517 Apr.ä4'j, schon r.a ihren Lebzeiten ICH 
Apr. r. J.WI2I, mir . in. in I lennilri..' di r flinuneliaiirt i:ml darunter den Hill, -in 

vim ihm und ihr und _> i>nia' li..i'ii..'n. 3 kleinen Sahnen, einer erwachsenen 1 

2 kleinen Tficlitern. 

Drei interessante. 1-ciehoiiFiteiiie sind erhalten; im Südiume der dos Volkmar 
von Kreiendorf, des letzten seines Geschlechts, der * 15t« Mai II), am 13(1) Nu". 
11559 starb, wie die. Inschrift unter ain.:n Wappen liefet. Das Kii-etieiilnieh 
liat über ihn folgende Notiz: „a. 1660. 4. Jamiarii; Juncker Volckmar um 
KieviMiiluriV, iinleliei dm 7. N.ivembris an. ji 1 'llu^ens lli.nitay.- iinili Ii (Mir jji'- 
stiirben, ist dor letzte Mann ien dem (lescldecht gewesen, durumb er aneh mit 
sonderlich Cerenmnieii auf mlelidie ttViso begrab™ wuitlen, als" das das Wappen 



liiinptig, iiiine llawl.-diiihe. in .U-r [fechten cim-ii Ii ■-•cnkiiiM? . in der Unken .In. 
Sehweri, kii Füssen der \V;ij.fu>i i.-i-ti i l-i mit dem vnii einem llautenkranze über- 
deckten l)ucrbulken, auf dem Helme 5 Straussonfedcrn. Die Insebrift lautet: 
Anno dm . dusent . IUI" C" idu.lv. dea . sondages . eato . 

michi . is . vorseheidt . de . erbar . vndt . gestreng . albrecht . 

van . wegcleve . dem godt . gnade. 
Der letzte Stein endlich deckte die Gebeine des 1515 verstorbenen Georg von 
Hoyni : die Figur ist bis sul die Füsse vor Zeiten gewaltsam zerstört, aber die In- 
schrift ist deutlich und gilt erhalten : 

Anno . Dnl ,1.5.15. Am Dage Pauli Belien-ung starb 

Der Erbar und Ernueate Georgius Von Heym 

Dem Got Genod. 

L'nter der Figur isl auf der einen Seite das liovin'die Wa|i],.-»i. hui' d-n- andern 
das seiner Mutter angebracht. 



Kreis Osctieralfhen. 



snli:iiti*l mit gekreu/.trni HemkiuKilieiv 

Auf dem Thurm hängen . ! l lilin-k™ von 1,43, 1,2» und 0,19 ai Durchmesser, 
deren giüsstu \1M von Johann Willu-Im l?el hinget [n Kalhrotadl gegossen ist. 
Die miitlere Init ein SchriRbsiml mit sehr jilth-il tiilin li,-]n-n M:.jnsttin : 



[)\tt kleinste, um si-hLiiilstT (ii-sLik, isl «liiiH Si'hrifr, nnlil »-Ii iiluv als ilEo ^iv.'ii«. 

SiU'll lllLSSl'll /. II lÜ'ILTll i:l lll'll •.1'nllii'lll'Ll -••lllilll.'itl'lllLll.'Cll :> II sSC Iii »1)1 Z«W MtfMlIg- 

glucken, von denen die kleinere fn^r fl i--~i -I I ■< -i i r iiriswin-rliiiNriisse und Form zeigt 
wie die nl>eji er« ähnle kleinste. Hie ist in der Tarin wnniiijrlirli null ungeschickter, 
die iiii«»'] sellhfl anlii-j^MiiI lind isii-lll aui' ivagehvliler Halle aiifsel/elnl, «ie liei 
jener. Itie , ; riisseiv Seii[ JLT k.-,.'.' hur ;ii,.;,;aiir :t ) rm im llun-ilmes-er (sie isl 



r]in/.eieh innigen über sieh und seine Vmgliiiger gemacht luit. 

Ein Siegel der Kirch« hängt an der schon erwähnten Urkunde von 146Ü und 
zeigt die Bmstbililer iln beiden Heiligen mit ihren Altiibnlen inui Jcr Uei-idiriil 
S - PETRE.S' PAVLE (Nr. 116,8.229). 

Das Visit!iiin]is-I , ! , '>tijS"ll i.ir.iihui drei gi.-isrie-kr I.. Im. du- (.'. L. Frauen, 
das die von Hoym der Pfarre r.u Neinstedt zugelegt hatten, das der h. Katharina, 
von den Herren vun Ki-eiundorf mit Ii Hufen gestiftet, und das von S. Johann. 
'/.u dem 2. war das Terniiniriiiiiis Hall-.-iM;'i<hi i- lVir:'ii <-'-r-KI(.-sters gelegt worden, 
das 14Ü9 dio Schenken von Ndudurf mit B -" 
geschenkt hatten. 



Wegeleten. 22!l 



Ton peistlicbt'ii Stiftungen aus älterer Zeit isi das Iluspital otli'r der Sieclieilhuf 
vor der Stadt zu nennen, eine Shilling der Familie von Horm, später für 20-3Ü 
Personen, Männer und Frauen, eingerichtet, clio ]:> Thlr. Eintrittsgeld zu zahlen 
halten. Das Ami (jröniiigen , sowie Burg und Amt Wegeleben hatten dua Höcht 
einige Kammern zu besetzen, wenn sie durch Todesfall erledigt waren. Die In- 
spektion hatte der Inhaber d'T Hur^ und Her Diariums, ein besonderer Vorsteher, 




Hr. tu. Sifgd derKlrehB In WegeUbeo (Ufiu). 

der Nufhorr genannt. Ilial jährlich Heehnuni;. Ausser ili'ii feststehenden Iii Ulla Innen 
minie zweimal wi'uhrjullich in J.-r Stadl und den nächsten Orten der Umgegend 
mit dem (llnckenkurbc gesammelt. Kiu alles .. lieg ister der Hinnahmen und Aus- 
gaben dos Sleobenbofs vor W." von Johanni I&72- 1678, 1575 den 16. Nov. voa 
Christoph von lliivm, KrlikäuiiiieriT des Slifts, auf We^elrhivi , Conradsburi: und 
Ermslchen, ilediiir«irt, gidu die flinnalme! auf 1 II) 11. S Gr. 2 IT. un, nünilieh aus 
den frühem Jahren lleberschuss S4 tl. 3 Dr. 5 Ff, an Hans- und Ackorzins fi fl. 
17 Or. 3 Pf. und & fl. 19 Gr. 0 IT., an gemeiner Einnahme Ö fl. 1U tlr. (worunter 

10 fl. iiir eine und X II. für "ine zweite neu verge) e Kammer, das übrige für 

Hinterlassenschaft Verstorbenei), die Ausgaben auf 3S II. 17 Or. 10 IT; au dass in 
Totrath blieben 80 fl. 11 Or. 4Pf. Hub. wurde ans dem Hute] geliefert, zum Faatel- 
aheiid freies Hier gesehen!.!. Die unist iinlii kiinnl'' \lar;ini-Ka|.clli\ deren Alterleuteu 
Hehounn von Hujm 1438 eine halbe Mark Jährlich für fj Mark verschreibt, war 
wühl mit dem Siechen In.f verbunden und isi .-riiiter eingi^aiiL'ei il al ige bin. ■den. 

Den Keimten wenigstens eines Theili-s der l<'.-|<lin:irk IiilK. ■ früher der Purtenarius 
des Höchst ifts, der auch eine eigene Zehn (scheuer vor dem (iuedliulmrgerThoie humum 

Ks zur Separation stund auf dein Wege zwischen W. und llnlbersladt, der 

Gieseler und den Bürger Jacob Hötensleben ans Vf., die liier 1343 Jan. 7 von 

um llÜOtdie feileren im i:i-ir>. .fahrh. waren nur Ministerialen, iirsprünglieh 
Hurg'iiunueii, als ilen ii jiniu»* y* Hermann 12,77 auftritt. Ihr Wappen 

ist oben beschrieben. Der 144:7 vcrslnibciie Albreeht, dessen Indiens! ein erhalten 
ist, war noch nicht der leinte. Ein Sohn gleichen Namens und die Vetlern Dietrich 
und Hemiami werden n - li 144s erwähnt, als sie 2 Muri ans dem Sdmss des 
Hathhauses zu W., die ihnen die von Hoym 1433 Überhessen hatten, an das 
Juhanuis-K luster verpfänden. Ein Albreeht von W., vielleicht noch der jüngere 
Kr. OKlwnlcoeu. 15 



Digiiized &/ Google 



Kreis Dsclierskkn. 



eben genannte, gilt als der letzte seines tiesi-ldwhts und wird vor 1500 gestorben 
«■in. winl er n,«b viin Administrator Ernst mil Hofen und Hufen in \V., 

Wihi, IhrsMirii, Ciimlcr-li-lien. [li-emlm-f, KliwtiT-l'irüiiiii.^'n, Am iidmf, llilldnrf 

nud (;iv[i|>H]stedl 11. ü. w. belelmi, aber in einer Aufefliclinung der Wegoleber 
I.ehiisinaunseludt von 141)8 leid! sein Nnme. 11er Querbalken iler Herin von AV., 
ohne den linuleukranl, winl das kleine Wa[i|wn sein, tlns sii.'h auf ilen iille.ileii 
M.'f-eln Jet- Stall in ilt-r Tlun'üfliiiing /.üiifi. 

Krwülint mag nodi werden, dnss Kaiser Karl IV Hisehof Ludwig 1.151) ge- 
staltete, in seiner Stadt stu W. eine Miliue ml llnl il da Hönnige zu schlagen. 

So duss &0 Schillinge (:1 12 IT.) auf eine Nillliee Mark i-.:lire. il,.-il sind Iiis jH'l 
keine Münzen von AV. aus dieser Keil nachge niesen. 

Im einten Jahrzeljetil des 15. .hiluh. war W, luebreiv .tiilire laug Milz des 
Hiseliufs und des. Cunitols, weil auf Halbeistadt das Inlnulikl lug. 

Wulferstedt. 

Pfarrkircbdorf, 17«.: 013, 1885: 17GC Einw., mil 4185 Jt. Aeker, 1505 11. 
Wiesen, 13 St Qfirten und 77 II. Weide. 

"Wulferäledt ( IVIvcrstnfy, in der Graba-bati T|ji-Hiiars j." 'legen, schenkte 'J67 
Kaiser Olio I, dem MoriUkluater in Magdeburg. W, legte Hisebnf Vuliad zu den 
Einnahmen des Dorauliirtnei-s auch eitle lialbe Hark in VT. { UUfiräUhJ. Das 
!i,„i «: l:...j.iL^niL,i-.-l, iiinl i.UE.Ie SM,.-.. rv..:r.,if an .Lt. |t[-.ii..r 



i gebaut Auf dem Thunne lifi ligen drei Glocken von 1,33 1,11 und 
0,7!) in Durchmesser: "die gressu; und die kleinste sind 1TIL' v»n Chr. I.udiv. Meyer 
in [traunsehweig, die mittlere von W. Kngelcke in Halbersludt IHM» gegossen, diu 
letztere wahrscheinlich aus einer von KW umgegossen. — Kill silberner Kelch 
wurde 1070, ein zweiter 17ÜI der Kirche güGelieukL — Das Fatronat, dos jetzt 
königlich ist, hatten im Iii. Jahrb. die Schenken von Neindorf, die schon 1400 
Besitz im Dorfe (Grumt- W.) hatten. Xach ihrem Aussterben seiienkto es Köllig 
Friedrich II, 1744 dem Markgrafen Karl von Hraudeuburg (f 17l>2), nach ihm 
hatte es Plins Heinrich (t 18fti). 

Ministerialen von IV. kommen bis nauh der Mitte des 14. Jahrb. vor. Ulrich 
von AV. fuhrt liÜS als redendes Wamici. zwei Wiilfe. 



Kunstliisfcorische Lliibersiclit. 



kreise i Iseai-isirlnii n f liinr-n unter den Khelionnauti-n nin bewaiilercs 
interessi- die iiiiiiiiMifi li.Mi Kiiv 



IJesser erlialten ist die etwas jüngere Klusterkiivhe van Ihunerslehen, die 
in die Hlüthezeit der n11.1nrli3rln.-n 1'erie.de lallt (e. 1112-35). Der llmndriss scluui 
ist eigenartig: es fohlen die Wealthürme, <iir die die schlankem Thiirme van ge- 
ringerer Grund fläch« dicht mif der Westseite des (Jucrseliines einen Kmitü ge- 
währen. Besundera muleriwli ist die süd- oder nordiisllicho Ansieht, zu deren 
Gunsten die IJuersetiin'e nur die glci.-ho Hiihe haben wie die Jiuuplapsia. Dir 
Apsiden, drei neben .■in:iinliM- 1111 ■ l.rj iistlir!i<-ii liit'Mivaiid, sind ilin:r üe.iiHum;; 
gemäss- ausgebildet, dir mildere mil reiHien Itleiidarkaden, die seittiehen nur linlh 
mi inx-li uiul viel eint'iii'hrc; ihn siidlirlie mir ahgcbi-erheii und ist erst in neuster 
V.inl wieder hergestellt. Auf den Sidiinurk der Kirdie ist gniwj! Sorgfalt ver- 
wendet wurden, indem in den Verzierungen mil feinem Geschmack, die grünste 
Oekonooiio vorwaltet, diu dein Itnuwork den Chunikter heiliger Uulie aufprägt. 



dem l-nes des Vltfelsillliirs, nelli-l ges|i;iliai; rillliU :iIi-:-: t;i|iI •i l.'. 1 Sil !l der 

(logen auf hiiehst eintia-tie H-aju-Klnritii^c; Consulehi'u stumpf auf, und der Mittel- 
punkt der Abtreppung liegt bei dem äusseren Dogen immer ein wenig höher als 
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bei dem iiinereri, weil sonst, «m unten ^-.-.clim. die Kreislinien oben zu nahe an 
einoi'dor kominen würden, wiilm-nd so eine für (las Au-.- a Ilgen ehrae. II oberh.'ih Hil- 
des Bosens entsteht. Her StnefcsehmueL- ist liier opinis. 'Ii er eni.vicl.elt ata in 



srt'Wiwn. «-.■im man ni.-ht diu li..hc Wand des Miuds-hüls ilmrti j^iies tie-ims 
halte in zwei gk-iehe lialftou theikn ivulkn. Ifeer Krics. in Minsehnittsrliuppeii 
1ioI.-Ii.ml1, nimmt ■.-lcche doppelt von den Maulen uufsteieeiHle Sehnpu-ntiicsi- mit 
und gliedert so die untere Portie der liulini Wmiil in uns|i]ei-bcii.'or Weise. Dieses 
l'inraliriiiiii-simitiv leiten rtm-h de- Kirchen in l'nulinzelle, Uriiboek u.a. — Merk- 
würdig sinil auch dii.' Inidcn p'.u'liiliirlLi.'f.ii I.S..i'1'n im .verliehen Iii. 'bei, über rl.-i.-ii 
Uweck die Ansitliten auseinander gellen, vicllciht l.ililctirn sie den lhin%niit; 
liaeli einer Vorhalle. 

Lie dritte remanisdic Kirche ist diu von Iluysblirg, die freiliul vielfach 
verändert und ver-tiinini'-lt ist. Iii d"ri cilnilteii-'n A i .-liitf-itiii T I ■ > - i L- - 1 1 erkenn. -n 
wir eine Bnsilicn in der l'.inn der medereiidisi sehet) mit lilundarkadcn mil' vier- 



lelien .stammt erst aue der gothe-chon Zeit. 

Von tlen beiden aini. i-i K : . ..- > . i l: ir.-li. n des lueiies ist die in Adersleben im 
vorigen Jnliili. neu gebaut, die in Baderslcben, wie das Kloster selbst, erst sn 
AilSLMliir des 1">. .Jahrh. Hilst. Hillen. 

Frühroninniscli ist die Dorfkircho in Schwancbcek, aber der Thurm i.sl in 
11 Ii bekannter Heit abgebrochen ; romanische Tliiinui-, «tun auch nach oben mehrfach 
verändert und oft nur noch am Fehlen der Thür nach iliis-. ii und den llalbkreis- 
bojjim nach der Kirche zu r,a crlo-nncii , sind licte mi-bauden , in Bn.litifdoben. 
(Ulli M-n'iiidcrtK Crii|i[ii-iiMeill, r.irnss- und .\mil- ll.ili'l.-l'cn. iM-sd.«-!', DiuiicUcIl. 
Ellenstedt lliicr hat auch .Iii: Kirch.» noch rumänische Hestci, iji'nl-tjiijiiiiiscji. 



lii;!L=']iisl i::v!.i' r ■li'.'iii l,'. 



bon, Huy-Ndiisli 

i. I-Vlilmisfi'rt; ! tili 
Iii] s[iiih«.i|liisi'l]['t 
der Thurm ist I 



r minieren Apato zu Hamersleben, 
ob«*, Ate in Croppeustalt i.sl v«r- 
InimerinKim, luiben bcnmlto Fuiiütur 



IlcrMciki'n^vfitlii' Kiii'luliiiren nur Cnip|«jiiKle(lt (!■ 
Diu Altiir« sind nu>i*li'ii* in mmu-mittii U<Ksi.-l>mHVk, nin 
Aufbau, i)i<! in Eilsii.irt' und in Mihmsfrili HTIO) st-li.-iiifii vmi 
luT/iiriiliiTii. l\"l:i|ijijill:i]c fiiiln-n itni' <lin Kirvlm in \\"i'.3i!]i!ri 
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K-iriMliM'iitsclio UtbtraioliL 



in Emmcmurrn UfiTfi', in (Jsehei* leben IHK]) «ml in ft-Mamstcdt (KW); ein 
nifiJsiiiijiu's T:ini'bwkcii mit ik ViTl>ii]iitu;iiiij; .Muriii i]l>. Juhrli.) hat rtin KiHn> 
in Anderbcek, aber nicht mehr im (iebraiieh. [■ii^iitliiimUdi ist diu Zinupbilto 
auf dem Tanlstoin in Wcgcloben (158a). 

Alte Sacrainentshäuseheii oder Nischen finden sieb in Cropponstcdt 
(c. 1500), in Ottlebcn (1504). in Wegeile» 
l'rozossiousstcin in Pubstdurf, alte iif 
und Wogelobon, das älteste xus romauit 
mit dem Crui-itiius sii«l an der Alu» 
Kiliuisii'rlt üiiEclinn'hl. 

Jlehrere Kirchen hidieii Pastore iih: 



.■ili.v 



e in Uorl 
adorf. A 



■iniki.i. 



leben (15117), des Jürgen von Ili'j 
in Schlansledt (15KÜ), ein von 
Kneitlingen in Nonl-Dedeleben ( 
(15119); aus dem 17. Jnhrh. das 
hing und seiner Familie in Nci 
der Elisabelli Gans in Uriininnci 
(1611, an» der fiilhern Kirche). 

slffdt (Hill), <W l'ran Heining in Crmorf (10101. de* lütt isters Wieke in Dorf 

Ha Iii ergehen, des Volkmar um Ki-eiendw-f in Wegekben (Ifiüfl), des Bürgpr- 
liieisM-s <>ilk|i in Srliiviiifbi'.l (lilSirn. der Ilm i iii;miiis i« And.-ch.vk (1700), si-wiu 

mrhiviv in \V,-,.|rl, ( .|i. flu]/.. Knilaphie.n wi km Iii. und 17. Jahrh. Ilaben 

■Ii" K hl:-., in \V,.iH,-k !■! d IT. und 1*. .lalii-1. ilie Kivclien 



■ivdadtsrlier in CrultuiT (lf>07), des Aselw von 
iöl, des Ludolf von linehenaii in Emnierinjfen 
aehiiidle Denkmal des August von der Asse- 
tu-f, der von Hagen pn. «eist (IflOl. 22j und 
des Botmann von Dorstadt in Haus -Nienburg 
r Frmi dns liiirEenuei.sters Fischer in Ciuppen- 



!el>™ (IFi'j;-!'!. di« IT.Julnli. iir.üiiu-1-ii i.HH-k kid. >l kik'J). SilerHedni'Kl 

und Jü<J7), Fabstdorf flliliO), Wejreleben (e. Ui70), Cr ottorft 10701, HorAirf t IH80), 
N'onl-Dcdclehou (ICÜC), aus der 1. Hälfte de» IS. Jahrh.. Boekendoif (J7US*>, Eils- 
lea, KIuiUt Undirekben, Klwter- 
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Bailers-Irben lluniluiii-wil [lCJliJ. Dann IhIl-hi lkrki!iid..il und Sei 

U'Mi'l, Kliistur-ffröriinseii (lüült, SienhiiRtii null Giuss-Dedelubeti (I67U), 
ilurf (ICIfl). Oltltrtai (hifft). Cn.«uif (1IMSJ, t?i«lli«h Rödersdorf (170S). 



i .liihtv.i.ihenl Jcs Ii 



Einige Wappen mit I um Ji rillen ilos lü. lind 17 
äctüedpnci] clk-iiiidip'ii rvlilii-öorti und Kittci-güti-rn ■■ilia! 
Schönstedt, (fross- DeileklHin und (JsdnTsMH'ii: ein t 
mit Wippen lindet sich nuf dem Uule in Rüdersdorf. 

Mehr historisch als künstlerisch von Bedcutiiuj 
Creppeu stellt, dessen Rathlaus einen intürcsiuiteu ll> 
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Iwndoif und Itecs- 



Glockonschau. 



Diu Kirchen Imbun im pmioo 112 Olocken, wortn wir die im Bi mi r?. das llmr. 
kiiii^ iiM^-nTB »ii^™ in Hmncixleben roitrcvtiDgo , dio wahrscheinlich 
rus l.unslubcn stammt 4 Olm-Ii. in buhen Hadewlebun , llingnlilndt »nit Klnster 

Hnmeralch™ , 3. Anilribeifc. K!»-li-r II «h rvlciwi- , rruppiiüiflt . Ii ■ llokvi wn. 

S'ini- 1),^, hin. Ii,', ikv.ii KliistiT Iii : ■ n Dm- ll.iii i< ii'- ■ ' I ■ - 

lllllBbt-B. Kiifltruluri. Kuhknulcdi, Vu^ Udnrf, Wipsehin und WulnirMnlr. mit «nc 
Ilalldiirf, EmmurinKun und Duif öchivanubuck. olle anderen Kirchen haben üwoi 

\a.-Y-. den liiili u ii llnn liini«-!.! .■ In.-* -.1 lk"i ■-■■ Ii .In uS'i 1 ,n ni ilrn 

1/6 ro Kili*iinBbrxk lT3ft. IjVI m RIonMedt löTi. 

I, ..' . iii. !■ I .- ■ i .'i . - i .i I: l.il . 

: l- . ' | ■■ : i. il , .-. ' I 

1,17 „ Sehhinsiedi 18W. Ij2a „ Kl Earoerslcbeji 1190. 

Uli „ Hudemlelren 1W1. lp« , llurnlmua™ 17Wi. 

1,16 „ OsdiDrslebun IWä. ]JM „ Cmpnenstetlt MIÄ 

1,13 „ Noiil-Ueddcbcn 1701 1^0 „ Hiiy-N'eiiisUsdr 1«ÖA 

yg „ Wesoli*ea 1781. IM „ Huvsbiiig Iiäö- 

1,37 „ Ellenstedt 11311 Li7 „ lliinlotf 1841. 

1.37 „ ».'hwiinohuirk lli7-l. l.ni ., Amlerbeek li;i3. 

„ Hrtjsbore 185& yji „ (Jross-Ucdolebon 1888, 

„ Wulfcislult 17IS. IJli ., (iriiiiiiiRon HH0. 

1,311 „ Cmttorf ltü3. LH „ Ottlebert 1*1, 

IM ., «Jttleboa 1604 LH , Wulfcrslodt IHM). 

l-.i JJinpolstoit mi Lii „ N.irü-JMr'lebEn 1500. 

LÜH „Anderberk 1EEJ6. Lül » »Oesdorf 1373. 

1.-JS i!rt-fK-lMtr]r;h(?n im. Uli „ Viij-ulsrlurf 1715. 

LÜH „ üdesdorf 1835. LM „ Gunsleben 1860. 

L27 ., Voj-olsdorf 1W7. Lül „ iCl-Qtuniwjin I7tw. 

l,2ä ,. Eilsdorf IWö. ÜK ., Bml erstehen 1-JlüJ. 

l$> „ Wegolcben ohnü Jahr. LOI „ Kl. Ilmnerileben 1831. 



Kiwi] ihrem Alter folgen die datirten Gloi/kon Iiis 1 T(>. t in fol^onder Ifr-üic: 
1373 Okt. Ifl neosdnrf igt m. 1601 Nord- Oed c lohen OJQ Dt 

ISUä Eilsdorf 0£2 m. 160B Bilsdorf [Jä m. 

1403 Cropponstodl US) in. 1111:1 Anderbodi ijü m. 

1451 Ottleb™ Ui m. Pabsld.irf die grosse.ru. 

1400 Badcrslebcn Uü m. c.lÖiO(?) Huy-Xoinsledt r>,iH.; m . 

1-HiT Vogelsdoif Läl in. Ilili3 Adczsleben OJE! m. 

Urningen U3 m. Si-hiranebcck L37 m. 

14X0 Groningen LJIi m. I'"" Süd -Groninetrn UM in. 

UL'Ü liunslohen im Hf-'l Baderslohen 1,46 m. 

1600 Nurd-Dedoleben LJJ m. [®Jj[ ^ l ' t '"" l ' [ 

l^ti Oltlcbon U)jm. 1Wb Hu . vlil,lll 'B 

IS« Kil™^odt 1*1 m 1698 *-™PP™««" QfiS «. 

I;iari(liim!j l ;hrn-Hameni!.)0 1 it3m. 

Folgende lihwkengiessor finden sieb auf den Glocken des Kreises genannt: 
Roger Uaneel und Jan inn Cortcrvk 1373 (DWsdorf 11). 

Heinrich Beeker 14l>i, [iL l.W |Badcrsl..|>en 11, Vu^isd-rr L Ollleben 1): ]52ö? 

( I) ii n »UibiTi - IIa m ersluben). 
Heinrich Borstel mann in Magdeburg 10O4, Iii (N\- Oed rieben III, Andcibec.k II) 

t!6tS Qtobm leben tungegossan]. 
Juncliim H.liiü.isr ans Hannoi-or li«i"i i'KilsiJ. .ff Ib 
Joachim Slilller in Uhigdoburi; lliiü (Adorslebcn II). 

Heisa Meyer in W..!fi.|i]iiiin.] liii'm, Tb liL. 'J\ LZi^! und olin« .Talir (Fabsldorf I. 

Seh«a!i..l«,h II, Hader.-il-.bin {_, Cri.|t..rf II, lliiy-hurg 11, N, - Dudeleben !_; 

Kl. Jfameudchoo IV uml IluyXeinsleilt II) |liii.u Os. beistehen umgegossen]. 
Jacob WenKel IÜTB (Sild-Grüniugoii II), 
Jobann Koch in Zerlisl. IIÜHI (<:ro|.peus(«dl III). 

Christian Ludwig Höver in Ilraunschncig 1713, Iii, 24 tWult'erslodt I und III, 

VogaWorf II, Kl Baderstabsii I). 
l'eter Becker in Hallo I72I (Bedersdorf I und II). 

C. N. Kasten in Ifalberaliult 1130, 1, 8, (Eilenstedt L Adersledtl, Sild-Groningen 1) 

|1737 Schhinnhvlt utugognssonl. 
I'lirihliau See in Mi,L-ilr-tui IT-K* i Selm um-buet )j 1 17.13 L'rott.uf umgegossen |. 
l-Yiislricb August Herker in Hülle 17-14 (I ■ropoenstedt I). 
IKniDJt Androns ZiogoiiiT in Vuüdobni l'-M SrhUnsiodt umgegossen]. 
Spatz in Hnlberslndt 1754 1 llny-Neiusledt I). 

l.'lir. Heinr. Kneblaueh in Halbarsladt 1788, |6j (KL Groningen I, Hornhäuten I) 

1 1768 Huysbnrg umgegossen! 
Johann Wilhelm l-Mlbinp-r in llalb^iailt nxii. hl iHordnrf 11, Wcgeleben I). 
Guttliob Cliristiiui Heinrich Hrii..|;..|i luhR 1 in Halbcrstiolt 17«', (Oscüorslflben 1). 
ü. G. ZtegSBor in Magdeburg 17LU (Kl. Hameralobnu I und III). 
Ulrich 1 in Apolda 17ül (Adorsloben I). 

Jobann Georg (lottwerth in Jinlbcrstmlt 17:»:'., \K>'2 iHornhausou II, Bookondorf 1). 
IHinirb BuHholy in Halberslaiit l^Jj'.'il! I.Iii. Uaderdleben II). 



Oigiuzed Oy Google 



239 




KL-dniiiiiiL-cnlll, H.-u-Wn I, V, w .[.,|,,it 1 1 1. K.-.I.ts.I.hI I [(. Wejjnli'ln'ii III lind IV. 

Ohne Schrift sind mu li Adwslinlt II, Amlerhivk I II, Hiiitcr-kl IV, Kliistcr liadcrs- 

Iclien III, Gross- Dedeleben III, Dinj-elstedt IV; Ottlebon III hat keine Schrift, 

aber die Bilder des StepbMus und der Maria. 

V.:vm' iiiiljcn f.iljji'lnli! (i]in'k»n: 
WcgfJi'tjrti II io..l.) Vas Deas hoc sisim, ]ili-bs sal™ sit, mmi benigna. 
JJecsduif 11 (VSTA) Marlin is ruiin nnem, 



Vdjeiiillilrf I 



Eilsdorf l (lötlö) Salvalor Christus lautlaiulus voce sunurn: 

nam bona rcstihiil, non perit ra pis (!). 
II ndc ml eben 1 (]!':{<]) Arl [iinii|ms nin-iisijiu; |>ivci's, ml hineni eives, 

voce hu« Christua quos vocal ipso, vom. 
A^i'IMc.l: I 17,11) Lliniu ikülm vi 1 1 . 1 1 'i . j>klir>M v. iv. i-.iiiv. .-■ >m. 

lM'llliet'« |il'ini, ]i..'sti'rj] fnpo, fcsl» (lecurii. 
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Oschcrslt.-bi.-n I (17W) All pimpas, mä sm-ra, pivus, ml funcm i-ivos, 

viku siili ClirisliiK iiiiiiü viirat ipsu, vut-u. 
Kloslor ltjiderslubcn II (IWOil) Vivos vuto, mnrlii™ pltmgo (!). 

Ein Chronoaüchim hat Kloster Bsdorslebon I [1731) IM gonllrIX Vlrgo sIs 
piilroim Cucnohll imttrl .Murli'uljoL'k. 

Htsundcrs ri'idi im Ni-lirifi uml liihlivwk sind Amluita-V II (1613), Biulurts- 
leben 1 (1691) und Bälsdorf I (1CU5). 
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St. Kim», fliplnui. I i.:W .lr-s i'i-i«>.-.\'.,imin-KI. A,l,-rslcb<.|i. Halb. LMJü uii.l 
Ku*stn- ISH7. 8. 

h>. \V. A. Ilm t ring, ISwIirvilmriu (I.t Mnlht.ta.Lr < V.. f. ! » a I r,l i (.Mn^in für Land™- 

1 li.-i-lli.'llt..kuil.l.- i!.T Mark l!r:iru>l,l>in ¥ II. w. I, Ii TWLiil KW. K. 

Kr. A I i.i.-. Ii L . i I n.i.ik Hil.I; I ji: M-.T ll.l. ' A n-hi , [.- !'. ll.i.-. im I ]■< n-l.-.lr 

J. Ii. J. pm-k- fr Iii, niilüniilabw <; n> ni nifa- n «i-k. IJlirillinbunj l" 1 " ■!■ 



in Weitab., FBraÜ 
acherslebon. I 



Berichtigungen und Ziisiitnn. 

Heil* 29 Zeile 3 Ii" H-'4, Zeile 13 DkI. 
„ Cf, Knie 3 von wiicii im K*st(ii »i Uwn sinti Karsten. 
„ [SS Nr. 71 IM verkehrt gntclit 

„ llil. J>ili- Iii v Uten i^-t /Li le.rn von dem Kilon. hu:);. 

Dir Seile I!i7 Zeile 5 v, n. rrwäluin.ii Oi].iläle in .h'iu v.,n IV.iile so lieieicliuri™ „Itiet- 
IriniK'I" 'lud lisühlrä^lieli in einer kleinen Holle tli-s l'nrke, anlijefuiiLleii, von H.'rrn 
l>r. llriukuianii uebjl <ivfi suili-ruli Inn einer Uiolehlliiirl i- ■'■in. I i. W-ji im.] auf 14.-1- 
Ligr LI «hp'liiUk't. 

Herr Ilr. llrinkliiiil.il selm-ilil iit.T i!i<w i':i|iil.lle: „Die Halle ist ein mit einer 
l'.melia lH.leikl.~ Illlll.niuil von el.vn 3 l.l llorellillis.-er llie uileni- Seil.- i-l n,il /»ei 

I mi den liWieel, -UM, mi.i n,;.,]i: ,lu. KiflriL« . a], ol.'i-s Jen II U andeuten 

Stier des Linaus: die Hünrl "im! mit slnblenr..rmk- ihm-i, n. a Kr.i*n "liiert. Der Lutvr 

de. M.na,, ial nae], .lel lVilll.1 ni[(ll.-l,TI Ulli! -l.-.lu nein »idltl.ir, nur ein Tlieil Her 

Maina- i-1 ni erkenne.,,. - - Die andere Siillle (.Nr. ■>) Inn ein kwi llthisirendes Bbltinciuitit, 
svln In «icli Ülinlk'li in .l.-r Klo-tcrkireli,- iiinli-t: viel i;rS,sr'r ist Ireilirli ilie Aehnliehkeit mit 
den Cn|>iulk<n iler Zwi~lil'li.-iilileii der l ; elu-lej im nöniliehen XnmuH-liilT der «rerurüder 
kip-lii' — Hie ll... k|.l:i-n i: '■.■■.der -:inl-n .in.| mir.. Kni iillkh . ilire Kelltlieii ttliejnl i-i-lir 
/uvil'elliall. ilir. Hi.--.l- U-Iehl an.- ehirln IriHl^en 111,1-1 a.it l-ie Ii kl bellen, .ilr einer Vogel. 
üi-Iui äJinlich «rhi-n, uml rubl auf iler l'linihi-. Die febcrldtung zum tärbnft nulet durvli 
eine in allerlliainlirlie, WA/r ln.rll!:.-/.i.:-.-li" Kinki-Mu Iii: flall. .Iii- um ein™ «villi! vi.r. 
in-nrnden nltdrigen Will«« »bgesehioiMseji wird. Zwilchen Sclml* lind (.'apitäl lelill der 
trennende Kin^-, der nraprünujlifli s-orhiind™ «eivcH-n --in ivinl. - ilie-e beiden Säulen 

iverdt'l. dnrell /«ei im L,|iren IViuk.l -r:rii . ii i.iri.i.-r ..-i-in-L:-- I i.-l-alk -L-Irk.- ivraUMili'n , ... 

du*, .-in flacher lli.-lirl eiil.-telil. Die Iii lulk-ni k-- -ix :ni: r- : iin;i l:l.i[-.-.u .-k k-.li.-ti . dan 

v -iiiem i-inuu-licii Midiinen iiti.-lil.wn ist (Nr. Iii. IViuWn'llilkll Bind "ie Reste eines 

WninlfrieuL": nnr Ut --*-li«-rr -.aren, wo .l.i.-.ll.. l-iniai, -.ill. In diTKirtdic finden 

dcll k.-inerli-i Sj.sn l-ii i-iln-- Kr^.v. lind eiai: I" ..i.-lL|-.i ,:: 'im] k j.-i;/|.'-li^!'.- ^i n::,]| :|..,-|l 

Henip-r minelimeii , du der noch ,ni (Irl uml St.-Ilr Im:. -k-p.-.-iben rein goThist-hi 1 

tonnen aeinl. Man nilisole rinii^l /ivi-i nnri* u-t^-Ili. Tlnüi- ■l.-.i-llK'n aDue4tnien p einea 

r ini-i-li.-ii und einen guthi«:l!<<n. Der ii.-1»-ii dem I ;ajiilekwk- (der >u igen rk-liulel vor- 

jiaiiili-i..- kii-Li/e-MiL' L-Nllii.il T.I.K-ia-, rlie aiil -ral i-.-li kl .-a/i." ^ i II n :i iil-. j r- j n: .nid, 1 1 1 -I i .- ! ,, ■ 
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